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XJer Greograph Sirabo hatte, ehe er an die Abfassung seiner yfwy^iptxä schritt, 
bereits ein grosses historisches Werk, vtiofiv^/itna iatoQtxä, beendigt. Nach einem Zusatz zu 
Suidas umfasste dasselbe den Zeitraum nach Polybius (t« fitzte TldKvßtQv) in 43 Büchern, 
während aus einer Nachricht des Strabo selbst (p. Cas. 515) sich schliessen lässt, dass diesem 
Werke 4 Bücher über frühere Geschichte vorangiengen. Zu diesen letzteren gehörte ohne 
Zweifel die Alexandergeschichte, welche er abgefasst zu haben selbst behauptet: p. 70 xttl 
^l*lv i'vTi^Q^ev ijil nXeov xattäeiv ravia vnoßvtjttax tZonivois zag'j^le^ayägov n^a^eig. 

Die Abfassung dieses Werkes gab ihm hinlänglich Gelegenheit, die Alexandergeschichte 
selbst und die Lokalitäten, in welchen dieselbe spielt, genau kennen zu lernen, d. h. sie war 
für ihn sowohl in Bezug auf Geschichte wie auf Geographie Gegenstand umfangreicher 
Studien. Zumeist gab sie ihm aber Anlass, die Quellenautoren für die Alexandergeschichte 
zu studieren, sie mit einander zu vergleichen und ihrem Werte nach gegeneinander abzuwägen. 
Aus Strabo's obigen Worten geht auch hervor, dass es ihm gelang (vti^Q^ev), über die 
Alexandergeschichte, besonders soweit sie in Indien spielt, der Sache auf den Grund zu 
sehen und sich darüber sein eigenes Urteil zu bilden, (ini nXiov ntaideiv ravza), Dass Strabo 
auch wirklich nach Quellenautoren arbeitete, unterliegt keinem Zweifel; man merkt dies aus 
jedem Kapitel seiner }«(D/(ia9:(xä, und man erhält dabei sofort den Eindruck, dass er aus dem 
Vollen schöpfte. Soviel also steht fest, dass Strabo über die Alexandergeschichte eingehende 
Vorstudien machte und die einzelnen Berichterstatter über dieselbe wohl gegeneinander abwog. 

Zu welchem Urteile er dabei über die Alexandei^schichte gelangte, ist nicht ohne 
Interesse zu lesen. Er sagt p. 70 : anartts (th joiw* oi nepl n;s 'IvdiK^ y^äipanes «*£ ^ffi- 
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•rö noU tfievöoXöyoi ytyöraai, xa*' vrtSQßoi^v Si Jtjiftaxoe-, tk Ae deiiuQu liyei MsyaoHvr^g, 
''Ovr^ain^tTOB di xai XiaQxog xai allot toiovtoi nuQa^ieXXi^oyzfg ^dij. Also die sämmtlichen 
Autoren über Indien sind ihm mehr oder weniger Lügenredner. Die erste Stelle hierin nimmt 
Deimachus ein, die zweite Megasthenes; andere, wie Onesikritus und Nearchus, sind ihm 
schon Lügenstammler (naQaif>£lXi^avtts ijdr), d. h. auch sie können sich nicht enthalten, ins 
Lügenhafte zu verfallen. 

Wer aber sind die älioi TOiotJroi? wird man fragen. Offenbar Berichterstatter, wie 
Kallisthenes, Klitarchus, Aristus, Polyklitus und ähnliche. Von Bedeutung ist, dass Aristobulus 
und Ptolemäus in diesem Verzeichnisse der Lügenredner nicht genannt sind. Sie schienen 
ihm also, wenn sich darüber auch keine besondere Andeutungen finden, ihrem geschichtlichen 
Werte nach höher gestanden zu sein, als die oben genannten Autoren. 

Ptolemäus und Aristobulus gelten, wie es scheint, ihm ebenso gut, wie dem Arrian 
fs. dessen TiQooifuov), als unzweifelhafte Autoritäten, jener in militärischen Dingen, dieser in 
Sachen des Naturwissens, der Ethnographie und der Kunst. Indes hat den Strabo die scharfe 
Kritik, welche er den übrigen obenerwähnten Autoren angedeihen Hess, nicht abgehalten, 
dieselben mit Ausnahme des Deimachus dennoch in den meisten Fällen seinem Werke zu 
gründe zu legen. Aug'. Vogel hat in seinem Schriftchen: „Qm'Öus fontibus Strabo in conscri- 
bendo libro XV usus sii."', nachgewiesen, welchem der Quellenautoren jeder einzelne Abschnitt 
angehört, und dabei erscheinen neben Aristobulus grösstenteils die Namen Klitarchus, One- 
sikritus, Nearchus, Megasthenes u. a. {vgl, Vogel, a. a. O. p. 52 ff.). 

Von den geschichtlichen und naturwissenschaftlichen Mitteilungen, welche von den 
Kriegsgenossen Alexanders veröffentlicht wurden, hat Strabo keine hohe Meinung; er meint, 
diese Männer hätten alles nur obenhin (tTiidQOfiadtjv) behandelt, und da es sich um die 
Mitteilungen über entlegene Länder handelte , bezüglich derer sie eine Widerlegung nicht 
leicht zu gewärtigen hatten, sich ihre Sache leicht gemacht (p. 508. xai yop ovioi (t^diovQ- 
yoüai — diö lö ujc aiQaTsiav nQog tag £tr;(artcts ytyovfvai t^s jloias noQQui arp^ ^/""'')- 

Strabo schenkte ihnen vor allem deshalb keine grosse Glaubwürdigkeit, weil sie 
von dem Wunderlande Indien Dinge berichteten, die wirklich übertrieben und unglaubhaft 
waren oder es nur zu sein schienen (Str. p. 70 u. 711), insbesondere aber weU sie die alten 
Mythen nicht als solche erkannten, sondern vielfach für (reschichte ausgeben wollten. Das 
von Strabo über seine Quellenautoren gefällte Urteil bezieht sich also zunächst auf ihre 
unzureichende Glaubwürdigkeit in Bezug auf die geographischen Verhältnisse, sowie in Bezug- 
auf die Natur und die Wunderdinge des indischen Landes. Die Alexandergeschichte als 
solche wurde hiedurch wenig beeinäusst ; über den Zug Alexanders berichteten sie die Ding-e 
so, wie sie dieselben eben wussten und verstanden; über naturwissenschaftiiche Gegenstände 
dagegen, über die Erklärung ungewöhnlicher Erscheinungen, sowie über die Aufsuchung der 
Ursachen solcher, konnten die Meinungen oft weit auseinandergehen. 

Strabo hat bei Behandlung der Geographie der östlichen Länder Asiens, besonders 
Indiens, ein eigentümliches Verfahren eingeschlagen. Alle geographischen und naturwissen- 
schaftlichen Fragen behandelt er genau in der Ordnung und Reihenfolge, in welcher der Zug" 
Alexanders vor sich gieng und in speciellem Bezug auf denselben. Man erkennt deutlich, 
wie die Alexandergeschichte als fortlaufender hellglänzender Faden 
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durch seine geographische Behandlung der ostasiatischen Länder sich 
hindurchschtingt. .- . 

Man kann deshalb gewisseitnassen aus der Geographie des Strabo sich einen Abriss 
seiner ','ii.e^öo'iQOv n^äifis bilden, und äs war kaum zu viel gesagt,' wenn ich in dem zum 
Spengel-Jubiläum veröffentlichten Schriftchen „Der Rückzug des Kraterus" p. 12 die Be- 
hauptung aufetellte, der wesentliche Inhalt der Alexandergeschichte des Strabo sei in dessen 
ysoyyQaqiixa Übergegangen und dieselbe Hesse sich leicht rekonstruieren, wenn man sie sorg- 
faltig aus der geographischen Umhüllung herausschälte. 

Die' vorliegende Schrift ist dazu bestimmt , dieser Aufgabe nachzukommen i und wir 
hielten eine solche Arbeit deshalb nicht ffir unnütz, weil die' Alexandergeschichte Strabo's 
einen eigenartigen Charakter trägt, und andererseits in der Litteratur von einer ,, Alexander- 
geschichte des Strabo" überhaupt wenig, ja fast g-ar nicht die Rede ist. , 

Wohl weiss jedermann, der sich mit irgend einem Zweige antiker Geschichte oder 
Geographie befasst hat, genau, dass in Strabo eine reiche Fundgrube von' Specialwissen 
enthalten ist , und in den Ausgaben von Arrian , Plutarch und Curtius sind seine Bemerk- 
ungen reichlich verwertet, Dass Strabo aber der Verfasser einer eigenen Alexander- 
geschichte sei, und dass dieselbe aus dem geographischen Werke desselben zum Teil 
wieder hergestellt werden könne, dass diesJe femer neben den Werken von Arrian, Plutarch, 
Curtius, Diodor und Justin einen eigenen selbständigen Wert zu beanspruchen vermöge, ist 
bisher noch von Niemand nachgewiesen worden. Carolus Müller {Scriptores de reb, Alexandri 
Magn. pag. 6) thut ihrer kaum eine Erwähnung, und in desselben Fragmenta histor. Graec, 
in, p. 490 sind im ganzen nur 1 5 Fragmente zusammengestellt, wovon blos 2 den yifayqa<ft*ä 
entnommen sind. 

Während so auf der einen Seite von einer Alexandergeschichte des Strabo kaum 
Notiz genommen wird, hat man auf der anderen Seite, ohne dass man sie eigentlich kannte, 
in der neuesten Zeit angefangen, von ihr eine ungebührlich hohe Meinung zu hegen. Kaerst 
{Beiträge zur Quellenkritik des Qu. Curt. Ru/us p. 35) glaubte nämlich darzuthun, dass Strabo's 
Alexandergeschichte dasjenige Sammelwerk gewesen sei, aus dem Arrian, Plutarch und Curtius 
ihre Erzählungen geschöpft hätten. Es soll hier auf diese Frage nicht näher eingegangen 
werden ; soviel aber glaube ich behaupten zu dürfen , dass das vorhandene Material zur 
endgiltigen Entscheidung derselben noch nicht hinreicht. Insbesondere muss zuvor genau 
festgestellt werden, welcher Art die Alexandergeschichte des Strabo überhaupt war und hat 
man erst soviel gewonnen, so wird es sich leicht zeigen, ob Kaerst's Hypothese haltbar ist 
oder nicht. 

In dem vorhegenden Versuche einer Rekonstruierung der Alexandergeschichte des 
Strabo soll überhaupt die Alexandergeschichte von einer neuen Seite beleuchtet werden, 
nämlich von der geographischen. 

In geographischen Dingen reproduciert Strabo den Eratosthenes , und da in 
Bezug auf Erd- und Länderkunde Eratosthenes ein Markstein ist, der zwei Zeiträume 
scheidet , den der empirischen und den der wissenschaftlichen Geographie , so ist es von 
Wichtigkeit zu wissen, ob in einem Geschichtswerke als Unterbau die eratosthenische 
Geographie wiedergegeben ist, oder eine frühere. Für die Bestimmung der 
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Abfassimgszeit von Gesdbichtswerken ist hiedurch eine unverrückbare Grrenze gegeben. Auch 
iür die Ausnützung' solcher Werke lassen sich hieraus interessante Schlüsse ziehen, 
so gleich in der Frage des oben beregten Sammelwerkes. 

Wenn es sich nämlich zeigen sollte, dass z. B. Arrian in der geographischen Be- 
handlung der auf die AJexandergeschichte bezüglichen Länder und Orte meistens mit Strabo 
zusammenstimmt, insofeme im ganzen beide auf dem Standpunkte der eratosthenischen 
Geographie stehen, dass dagegen die geographischen Ansichten, welche Curtius entwickelt, 
entschieden der voreratosthenischen Zeit angehören, so wird man annehmen dürfen, dass zum 
mindesten nicht beide Geschichtswerke aus Strabo geflossen sein können. Man wird ferner 
zu beurteilen im Stande sein, ob auch nur eines derselben völlig mit Strabo zusammenstimmt. 
Bei genauer Betrachtung wird es sich auch bald zeigen, ob Strabo's Alexandergeschichte 
überhaupt ein Sammelwerk in dem Sinne war, wie Sckoene in den Analecta philol. histor. I 
sich dasselbe dachte. 

Wegen der nahen Berührungspunkte, die zwischen Arrian imd Strabo entschieden 
zu Tage treten , besonders aber aus dem Grunde , weil wir nur in Arrian eine vollständige 
Alexandergeschichte besitzen, habe ich geglaubt, die in Strabo's Greographie enthaltenen, 
die Geschichte Alexanders betrefienden Angaben, mögen es geschichtliche oder geographische 
sein, ganz und gar ati Hand der arrianischen Anabasis und genau in der Folge, in welcher 
dieselben bei jenem Autor vorkommen, zusammenstellen zu sollen. Auch die oftmals nötigen 
Ergänzungen des Zusammenhangs wurden nach Arrian gegeben. Endlich schien es nötig 
zu sein, auch von den bei Plutarch und Curtius vorkommenden Bemerkungen über Länder, 
Völker und Städte, sowie über Vorkommnisse im Natur- und Menschenleben thunlichst das 
beizusetzen, was Strabo über dieselben Punkte vermeldet, selbst wenn solche Bemerkungen 
von Strabo nicht ausdrücklich im Zusammenhange mit der Alexandergeschichte vor- 
gebracht werden. 

Manche der geographischen, naturwissenschaftUchen und kulturgeschichtlichen Partien, 
welche bei Strabo zusammenhangslos über alle Teile seines Werkes zerstreut sind, habe ich 
in zusammenhängende Bilder zu vereinigen gesucht, wobei Arrians 'ivStxä teilweise mass- 
gebend waren. 

Dieser Theil enthält blos die aväßaais 'Ale^ärd^; die xcaäßaots mag bei einer 
späteren Gelegenheit an die Reihe kommen. Der Text ist fast durchweg nach Meineke 
gegeben. Die Citate am Rande bezeichnen die Stellen der Autoren, in welchen sich etwas 
findet, das der strabonischen Stelle ähnlich ist, oder sich auf dieselbe bezieht Ueber Nach- 
richten, denen kein Citat beigefugt ist, fanden wir bei Arrian, Plutarch und Curtius keine 
Angaben. Die Kapitelüberschriften wurden gewählt, um in das Ganze die nötige Uebersicht 
zu bringen. 
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1. Alexandere Zug gegen die Triballer. 

pag. Gas. 301/3. 'AX^enrddos o OillTtnov xata nj» inl BQfxaB towfi vttif} tot ■^t""'^^.^^^^ 
tHuateiar ifißalav «i's T^ßalXove, ogär ftixQt tov ^Itttffov xa&^xonas xal r^ iv av%(f yraov (IX. 8,30). 
Ileüiije, ta ff^^ov di DkoE ijovroff, äqilx^at liyttat fiixpt ätv^, xal aig fth t^ y^ov mioß^at 
ft^ 3vvtttf9at aaärst nlolani (fitäee yag xtna^Vföita zdv tiHv TfißaUiMv ßaatiia St'ffioit änt~ pm- aio. 11. 
ffzeZy nt/os nj» inixelifijotv), tlg di tovS firas Siaßmta iXün airCy nöliv xal dvanffit/Mt dta taxiov 
elg t^ oixstw ijaßövna StZ^ {naga\ tüv iQvüv *al na^tt coti 2v(jftftv . qitjal 61 IltoJLefitSos^) o ^J'-^*!^ 
Aäyov xofB tttvir}» trpi arffortlar ov/i/tifai tti> ^jile^ävdQifi KaXtove tovs ntfi cor 'jidflav 
qitXlag xal ^iflae x'^Q**' ä^äftsvov di \ avtove q>iltHpgäi>tae toy ßaatUa e^a9ai na^ itotov, %i 
fiältaTa eit} qioßdino, voßi^anu avrov igeiy ' avrovs d'attoxQlvaa9m, ort ovdh nX^ el aga /iij 
o oigarog avioiv inmeooi, ^iXiav ye (iip> ävifjos cwovrov neqi jianoB vl9ea9^at . xavia 9k rntlo— 
%^og T^ tüv ßoffßaQon' iail atjfiBia toS ie /i^ ffi^oi^occvroff fiiv njv anoßaoiv zrj» elg tf}* ir^aov, 
dfäffa ik niftipartoe xal uvy&e/tivov ^tXltm, tial ttüv q)oßüe9ai (tiv oviiva tpafiivtav, quXlav di 
ntffl nanos xl&eadai (te/äXiav avdqwv. 



2, Geschichtliche Betrachtung Ober die Thebaner. 

p^. 402/3. "ynepov ii Xfiövoie noUtw; ö IleQatxds noXe/iog neffl IlXaiatäs yevöfievoe 
ditXv/itjvaTo T^ x'^Q^*"' ^^' äyiXaßov atpäg traXtr inl tooovtm, wate xal t^ xiHv '£U^uv öpz^ 
dfiifiaßTji^aat Q^ßaiovs ival ftäxtug xgat^anas Aaxedatftovhvs • 'Eftafieanönda 6i neaönog ev 
^ föxn fov*>^ f^t' ^,B iXnldos ditogiäXijam', vniQ äk %iüy '&iXti¥Ii>v ofimg inoUfi^av n^ 0axiag 
roog x6 legov mX^avtag %6 xoivö'. xuxtaSivteg fvnö te xovtot xov noXiftov xal ti3v MaxBdönar 
Enai^etihitonoig''Bi^aii', vnöiiüv avtäv %oi/s<av xal dnißaXov t^r nöXm xazaaxagielaa*^*^-^''*- 
xal äviXaßoy äfaxtutSetinxr 



<) Act. I. 4, 6 hat die gleldie Kftchrieht; von Strabo erfahren wir, wokei dieselbe stammt. 
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3. Schlacht am Granikus. 

Arr.LiBB. pag, 587. Tov ShAtarrnov xai %ov IlQiänov fisra^ii öFQavixog (let ta 7io)Xa Si* ^Adga- 

(Cnrt. jn. 10, 7.) OTtias nediov, ' *qo' qi ^jili^avdQOg jovs ^aqelov acaqaTiag äva xßoioff ivinijas av/ißakdiv xal näaav 
(Cttrt. w. 9, 23. j^y i,-jQg jQ^ TavQOV xai lOtJ EvfpQCezov ') noQiXaßay. 

Ueber 'Aipaattia; itiiiov s. Car. Möller Fragm. CallUth. Nr. ZO. 

Alt. I. n, 7. pag. 593. Tr^v äk twv 'iXtiiov näkiv tiSv rvv tiots fih/ xiöfirpi elval <paai lo hftov 

Hat. AI. 16. Itxfivaav i^ 'A&Tjväs fiaiQOv aal etkelis, 'AU^wöqov tfi ävaßävia fiera'i tiJ» ejc! rQavlxoj 
vixtpi ärai>t]fiaai is xoaft^aat ip ic^ov xal 7ii>oaayoQSvaat nöUv xal oixodofiiats avalaßtiv 7t(foa~ 
ta^at Toh inifith}ials si.ev9-iQav « XQifai xal ägioQov vattgov di fteia z:^ xatalvaiv td^v UtQaiäv 
iniaioX^v xaranifiipat guläv&Qoinor imaxfoiifiivov ■nöhv ts noir^aai fieyältjv xal ItQOv intat^fto- 
xarov xal ayiSva anoöei^eiv iB^ov. 

pag. 594. Ka$^rjiiäs ttinoi KataaQ 6 9sog nolii nUov ainä» (seil. -nSv 'IXtktov) tiqov— 
vöi^ae Ji^ilaJooS äfia xal 'Aliiavigov . (xeivog yap (sc. ^AXf^.) rata avyyBveiag ävaviojaiv üifffi^ae 
niitaeB.8. ngovotlv aikiäv, afiu xal qidöfj^Qog tuvyeperei yovv iig dioQittnatg t^g 'O/^^qov Tiot^aetoe 
^ ix TOV vÖQ^tjxos XeyofiivTj, tov 'AleiävdQov /<«« tüv ttsqi Kallia&ht] xal 'A»ä§aQXov 
(Tiel^öyiog xal atjfieKaaafthov ztva, tTseita xaza^svrog elg voQ&.ijxa o» ^vqbv iv irj IleQatxfi ya^ji 
TlolvtEldis xaiiaxevaafdyoy ' xaza « dij löv tov nof^ioi t,^Xov xal xata Ttjv avyyivEiav Trjr anö 
xäv AiaxtSiüv ziÜv iv MoluOTzdtg ßaoiXevaäytiov, tcoq'ois xal xjj»' 'ArdQOfiajitjv iatoQovai ßaailtvaat, 
■t^'ExtoQOg ytvofiifrjv yvyatxa, iq)iko<pQovtijo n^äg xovg 'iXtiag 6 Ale^avdQog. 



4. Die griechischen Städte von Kleinasien. 

Von diesen*) scheinen die Jonier besondere Sympathien für den macedonischen 
Befreier gehabt zu haben, was durch das Nächstfolgende bezeugt wird. 

pag. 644. Kävai d' ^YnöxQtjfivog 6 xoTCog (nl t^ a(>X!J '"ü la&fiov hrog ftiv auolafißävüiy tjJv 
'ßpi^po/orv, ixtogdiz^v täv Kla^of/svitov • vneQxenai 6i zwv Xalutdiwv äloog xa&ieftOitiivo* 

') Geiuiq gcnommeQ vrar dies erat eine Folge des Sieges bei Issns, 

•) Strabo steht mit »einer Nachricht, dass AI«, erst nach der Schlacht am Granikas nach llion gekommeo 
sei; allein. Nach Arr. nod Plut. that er dies gleich nach seiner Landung in Asien, wihienddem das Heer erst mühsam 
•nf Schiffen von Europa nach Asien übersetrte, d. h. also vor dem Kampfe am Granikus. 

•) Die Aufeinanderfolge der Völkerschaften beiCurtVI. 3,3. orsi bellum ab Hellesponto Jonas, Aeolidem 
ECTvilio barbariae impotentis eiemimus, Catiam, Lydiam, Cappadociam, Phrygiam, Paphlagoniaro, Pamphyliam, 

Fisidas, Ciliciam habemu» in potestate, zeigt eine aufiallende geographische Ordnungslosigkeil; rhetorische 

Rücksichten dürften hier doch gewiss nicht massgebend gewesen sein. 
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— 7 — 

'^ielai-dpfj» tifi 0tXiunou, xat aytav vtiüiov xoivaütöjv^ Itüruiv' AXs^äv 3 Qt la xaxayykXUiat 
avmXovfierog ivrav&a.- 

pSLg. 640. Tov Si vEiov tf}s 'ji(tzifiidos {sc. Iv ''Efpea<ii) nQiZtog ^hv XsQolipQwv An. L 17, la 
^QXtTtxiovijaEV . ttt älXog iitoltjas fiel^iu ■ wg ij^ zoötov 'HQÖaTQozög tig ivifi^r^atv , aUßv äfieiviu 
xareaxevaaav avfBviyxanes xov züv ywaixüiv xötiftov xal rag idlag ovaiag, diaififitiot dt xal zovg 
itQOiSQovg xiovas • zovztav ii /*opitpia toi* za yeyr}9ina tözs iprjgiiaftata, äntQ ayvoovyzä ipr^aiv 
6 ' AQtef^lStnQK ZOT TavffOfUvitJjV Tifiaiov, xai allog ßäaxca/av ovza xai avxoqiänfjv {Sio xai'Ejtt- 
zlfiatov xlt}9rivai), Xiyeiv, wg ix icJv Ileitaixütv naQaxaza&TiXtiiv inotijoavio loü Uqov ztjv finaxtt<t;v xzX. 

pag. 640,'4i, ^Ali^avdfiov dij zolg 'Eq>eaioig v7toaxea9at za ytyoröza xai zä 
ftilXovta ävalbi/iaza'), \ itp i}ii tjJv BTiiyfMif^v avzöv üx^iv, zovg de fitj t&tl^aat. — iJiatrti ie 
(sc. ^AfnefiidwQog) zöv dnöyza ziüv 'Egnaituv nQog zov ßaaiUa, wff 01! nQiizoi 9bii &Boig avai^i^fiata 
xazaaxfvaC^iv ■ fisiä de ^ij»* zov veo) avvzekeiav, öv fpr^atv {sc. ' AQztuidniQog) elvat Jetvoxpäzovg Piot. 72. 
fQyov {zov d'aviov xal ztjv^Alt^avd^las xztam, zöv S'avzov vitoaxiaSai j4Xe^avdQqt zov^'ASm dut- 
axiväaeiv eig amov, waarei ix jzqÖxov zirög dg fpia).rp> xazaxiovza anovdr;v, Tioii^aovza') noliig dvo, 
T(}v f^€v ix St^id^y toD OiQOvs, z^v 3'iv äQtazfQ^, and di ri^g iteQcig eis zr^v ttigav (ßtona nozafiov), 
fieta d'ovv zov veüjv <ö ziäv älXfav ava&^ftthwv jiijj&og cvQea^ai (sc. toi)s 'Eg>ealovs) zjj ixtinijaet 
zdjv Si^ntovQyoiv, töv iJ^ dfj ßiofiöv tlvai ztüv TlQa^izilovg tQymv änavza axeSöv zt jiIjJq^, — aavlov 
di /livei zö IfQov xal vvv xai nQozfQOV • zrjg Si äavliag zovg oQovg äi.layijvtti amißi} nolläxtg, 
^jif.t^ävdQov fity tili aräÖtov ixztlvavzog, lUi&Qidatov äi zö^tv^ia aipivrog äno trjg ytortaS tov xeqÖhov 
xai do^anog vntQßaiia^ai /uxqu z6 aiadiov xzX. 

pag". 635, ^Hivxioe 3e rj nöXtg (sc. Mil^zog) uTioxXeiaaaa ^ AXi^avdQov xal ßitf AiT.i.ie,a 

lr;f&tiaa xa&arte^ xal ' AXixoQvaaög ■ ht dk uqÖxiqov vno negaiÜv xal q>t}ai ye KaXXiai)-evi}g vji not, 17. 

^A!tr,vaiwv x'^^'^'S ^Qa^ftaig ^tjfiiviä^vai 0QVHXOv zov zffoytxov , diözt dffäfia inoitjoe MtXrjtOV Co^. m. 7, «. 
aXwaiv vno Ja^eiov. 

p. 656. Eid' ^AXixaQvaaos, tö ßaaiXeiov tiüv ir^g KaQt'ag dnyaoiiüv') xzX. — "EfizaiOE An.i.^7tt. 
3i xai avzTj jj nöXig ßiij Xi;(p9itaa imö ^AXf^ävdffov^Exazöiino yaQ zov KagÜiv ßaaiXitag ^av " 
viol zfKtg, MavaaiXog xai *IdQievs f«* üt^iudaQog, xal 9vyaii()fg dvo, tuv zjj rzQfaßvzsQ^ ^ AQZ((tiai<f 
Mavamiag awtjlxtjoev TZQtaßiiazog ztöv ädtXquÜv, 6 Öi StvitQog 'ldQttvg''Adif zfj izig^ adeXipfi ■ ißaai- 
Xsvae di MavamXog ' ztXevztSv d'azexvagz^v ö^Z^" xcetiXine zfj yvfaixl, v(p t^ etvztji xazeaxevao9i] 6 
Xsx^eig zaipog ■ <p9iati d^ä7io9avova7jg diä niv9og zov afÖQog 'idQtevg ^(i^e ■ xai zovzov jJ yvv^ ^ASa 
dteSi^azo voai'j zeXen^aavia • i^ißaXe dk zavirjV /I(|wdopog ö Xotnög ztüv Exazofivu) naidmv 
TifQaiaag «Je fiizaTiifmtzai aazQanrjv ini xotiiatitf iffi aQXfis ' äntX&övzng S'ix zov ^^v xäi zovzov 
xazElxfv aatfiänr^S zr^v jiXtxuQvaoov fX£u»'"-<^(JßV yuvojxo, ijzis &iiyäi7jQ rv IIi^u)däQov *| Mgijjjidoff 
KttTcnaSoxiaar^g yvatxös " £neX9o*'zog de 'AXt^ävdQov noXioQxiav vnefitnEv, jj 3i zov 'Exaiöftvu) 



>) Hier scheint ein Wort wie [nXtiv] anseefallen xu sein. 

') Coraes: iidi^«iv tt; bei Flutarch Alex, c, 7z heisst der Bamaeister Staal 

>) Genealc^sche DantelluDg de» karischea Fürstenbanses: 

Hecatomnus 



Matisolns 
c. ArteniiiU 


Hidrieui 
c Ada 


Piiodaras 
c. Aphneide 
Ada minor 
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t^ aqiai^ßStiaav ßaatkelav wtoaxotäv^ inl ta a^tazaxa avfinffa^eiv avrt^ ' tovs yan tx^^^S oimiove 
vno^Z«)> tfvtfi ' naqadiäw di *al %a ^jÜAvda {jfaqiorl '), ev i^ dtit^ßn avt^ ' inatviaas di »al 
ßaaUtaaay avaStl^as, ttlolatjs t^g nöktas nl^ xf,s axgae (dtn^ ff^) ixa/vij noXtOQXBly Hdaxt* • 
iäXio d'oUyifi tW«^ xal ^ axfa, n^ ögy^ ^djj xal anix^eta» v^g noXtOQxiag yet-ofiittje. 

Ueber Caunus cfr. p. 651, über Myndus p. 657/8, über Cos p. 657 (Arr. IL 5, 7. Curt 
m 7, 4), über Xanthus, Patara, Pinara p. 665 (Air. L 34, 4.), Qber Fedasa p. 611. 



5. Durch Lycien und Pamphyiien. 

Nach Arr. I. 24, 5 drang Alexander von Lyden sofint in die Landschaft Milyas ein. 
wovon weiter unten die Rede ist — Von Phaseiis aus schickte er einen Teil seines Heeres 
Über das Klimaxgebirge, mit dem anderen zog er an der Küste hin; diese Marsch- 
disposition ist aus Arrian L 26 £F. zu erkennen. 

AiT-LM,"- pag. 666/67. ^^'f Oäatjite T^Üf «zmwo ItfiiytxSi nolig a^töioyog xal JU/an] • vTtEfxeaai 

i'aVT^g ta SÖiijfia ofog xalTe^f*J]aaog Iltatdixij nökis, inueinhij tols mevdis, iiav vtii^ßtatig 

An. I. at, 1. icfiv eis xr^v Mtluäia-xal 6 *.Ali^ard^ äia tomo i^tHB* ait^r') avol^at ßovXöftevog «« 
arevä ' jibqI IDaaijliJa 3'etnl %a xa%a &äXtiaaav OtevÜ, di" uv 'Ali^avd^ jtaQi^aye njv atQiaiäv • 

An.LaG,!. %0tt ^o^s>KXifia^ xtdovftevov, inlxtnat di zifi ÜaftqivUiit nelayet OTev^f anoXeZnov napoifov 
Out. TL 8, 18 c'^' *V atytttX<fi feig fdv np>e(iiats yvfivovfihfp' äatt elvai ßaaifim »i^ oäevovai, nbj/iftvQoviog 

(V. s, 2^. gi ,„{; ffgJiäygog i^o zä» KviiÖTon} xaXvmoßivrpi inl itoiiü ' ^ nh ovr iia xw OQOvg vni^aaig 
ntgiaiav txei xal npoaÖPtrjs iotl * x(^ S'alyuth^ xQ'^'^et xcna vas eväiag ' 6 Ü '^U^avdffog eis 
XeifiiQtor ißneatav xai^v xal rö nliof iniTQirtoiv tfj zvxfj nglr arelvai cö xv/ta äfiftijae, xal oiap' 
r^p ^fiioan iv vdati yeria9ai t^ noQelav avrißtj fiix^t oßtpalov ßa7tti^0fiivuiv')-tmi fiiv i^y xal 
avttj ^ nöltg (sc. 0tiaj}Xtg) Avxtaxtj inl ttSv öfKov idgvftiytj nüv nQog IlafKpvJiiar , tan di xoivoS 
Tfäy Avxüay ov fierixet, xaS^'avr^y ik aviiiaty}xev. 

Von Phaselis aus war Perge das Ziel der Operationen; an diesem Orte trafen die 
Heeresteile wieder zusammen. Statt nun gleich über den Pass von Termessus nördlich nach 
Phiygieo vorzudringen, unternahm er, damit ganz Pamphyiien in seine Gewalt käme, 
von Perge aus einen seitlichen Zug nach Osten, um die am Meere oder in der Nähe 



') Du Wort [j^npiov] mnra wohl eingewtzt verden. 

■) Hieraaf beiidit *ieb du, wu Air. L 34. 5 bemerkt: ciün; i'äXi'fsv ümpov »U t^v ^asijXiSa napafivDpxvD: 
ouviftupiE aünic fpoüpMv a][upDv xtX. Der Name des fpoupiav iat belArr, niclit genannt; vabracheinlkli utTermessni 
Ecmelut, wovon Arr. erst I. 37, 5 handelt. 

■) Die DaTEteUang des Strebe über den Zog Ungi dci pamphjrliachen KSsteniandei ist «ehi nüchtern; bei 
ihm iit keine Spar davon vorhanden, aU wBie derselbe von wonderbarem göttlichem Glücke begleitet gewesen; anders 
Arrian n. Pltttarch a. a. O. 
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desselben gelegenen orte Side, Syllium u. a. in seine Gewalt zu bringen. Allein der letztere 
Ort, welcher ihm unbesiegbaren Widerstand entgegensetzte, veranlasste ihn, den Zug in 
dieser Richtung aufzugeben, und so zog er nördlich nach der ein paar Meilen aufwärts am 
Eurymedon gelegenen Stadt Aspen dus. Wie diese Stadt, so ergaben sich auch alle übrigen 
Vesten am Eurymedon, nach deren Einnahme die Rückkehrnacb Perge, sowie dieWieder- 
aufnahme der Hauptoperation erfolgte. 

Ueber die Lage der genannten Orte finden sich bei Strabo folgende Angaben: 

pag. 667. cid' (d. h, noch Olbia) 6 Kiarimg nojafiös, ov arajilevaavxt avadiovs t^rpityna 
lÜQyj] nähe >nL — tli)-' v;iiß t^g ■d^aXäaatjs oaov TSzraQäxovra SvXktov nöltg etnlv vipi]}.^ 
Tois f" ItiQyjS tnomog xri. — eija — Eiigv/^idav notuftog, ov afajiXsvaant i^r^xona Oradiovg 
^Aaatvdos nölig evavd^ovaa Ixavaig xii. — elt alXoQ nmafiog — cl'o Sldt). 

Als Alexander Termessus (= Telraissus bei Arr.) belagerte , schlössen sich ihm die 
Selgeer an, ein mit den Bewohnern von Termessus rivalisirendes Volk, das östlich seitwärts 
auf den Höhen des Taurus lebte. (Arr. L 28.) 

pag. 569. SwtttftJs d'stal xovioig (sc. rws SayuiMoe&Jai*) 0% le SiXot üialdat Kai 01 
Selyelg^ dtneg elaiv aitoloytitatot ttüv Sliaiäfö». 

Bei dem Kampfe mit Termessus waren ihm die Selgeer sehr behilflich ; obwohl 
bisher niemand unterthan, hatten sie sich doch dem Alexander freiwillig ergeben und zur 
Verfügung gestellt. 

pag. 571. ttQog^jiXi^avdqov di nQsaßevaäftevoi Six^a^at ra npoOräyfiata elnov 
xara gtüUe». 

Das Land von Termessus über Sagalassus nach Apamea gehörte zur Landschaft 
MOyas (Arr. L 24, 5.) : 

pag. 631, JI7t^tfB 6'eauti jj ored xwf itatd TtQUT^aov atevüv xai [t^g etg «ö ivtog «ov 
TavQov vneQ&iaEüjg di avctüv etil "laivda na^meiyovaa ßgeivij /lizpt 2ayaXcajaov xai tr,s '-<iff- 
fziwv xtüQag. — 

Der Aufetieg auf den Taurus führt über Kremna; bei S^iüassus ist der Kamm 
erreicht; von dort beginnt der Abstieg: 

pag. 569. t} 2ccyaXaaa6g — diixtt ^-^ Anafuiag ^fiiqagodör, xaToßaaiv exovaa axeHov « 
xai x^täxovta azadiütv ano zof tQVfitnos ' xaijovai d^avi^ »ai Selyrjaaov * toivti^ de jtjv noXiv ital 
'jile^avdgog ellev. 

Der Salzsee Ascania, an welchem Alexander nach Arr. I. 29, 1 vorbeizieht, wird 
von Strabo nicht erwähnt. 
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6. Phrygien, Paphlagonien und Cappadocien. 

■*"■ '■ ». i- In kurzer Zeit g-elangt Alexander (von Sagfalassus) nach der phrygischen Stadt Celaenae, 

cnrtm. 1, 1. später Apamea greheissen. Diese Stadt, eine Neugründung des Antiochus Soter, erhob sich 
wenig- entfernt von dem früheren Celaenae, das aus Xenoph. Anab. I. a, 7 bekannt ist; die 
Flüsse in seiner unmittelbaren Nähe gaben zu manchen Sagen Anlass: 

pag. 577, 'j^TiäftFia fttnlv fftjioQiav ftiyct %^g Idiiog Xeyoftivr^ 'Aaias, ßevrf^vay fnza 
T^* "Eq)eaov ■ avtJ} yo(> (sc. ^ ^Effeaog) xal tiüv äno trfi ^Iialiag xal trs ^EXlädog vnodoxeiov xotvö* 
ioTiv ■ ^ßQvzat di 7} 'Anätitia inl zaig ixßoXals lOÜJMopoww notttfiov xai lat ita fdaijg tijg nöltwg 
o jioTBftog tag oQX°S dno x^e nöXstog*) Exioy ' xatsvex^^elg (TtTii rö iiQoäoitio» atfod^Ti xai 
xtnaiptgti tif (nvfiart avfißaXlii nQog töv MaiayiQO* ngoatih^tföta »al äXXov iioxafiov 
'OQYÖy dt OfialiÜv qieQÖfterov nQÖor xai fitdaxöv • i via vife v ß'ijii yevöfievos Maiavdftog 
tioig fth dia tijs OQvylag (jpiQciai, c/renai diOQl^et r^v Kaviere xai ir^v AüÖiav xoicc 10 JVIatavdQov 
xaiovftcvov nediov, axolios ü>v etg vntQßoXr^v, öiats i^ ixelvov täs oxoXiötrjzag anäaag fiaiavdQOig 
»aXtlaO^ai •jei.evTiü» de xal t^v Karlen avtij* diaQQsl t^ vtio tm» 'Ituvm» *vy xaiexofiiv^ xai 
An. I. sa, 1. fiecaiv JMih^iov xaillQt^vtjg Tioieltai zag exßoXäg ■ aQXstai ie {sc. 6 MalavdQog) oTia K e i. a cv di v, 
Xoqiov ttvoSt iy *C Ttokig rjv Ofttilwfiog ti{i Xöfp<{> ' tviBv&e» d'araffi^aag rore av&QwnovS 6 
StätTiQ Anloxog (ig t^v vvv ^jinaftetav x^g ftr^QOS innivv/iov lijv nöXtv tniöei^ev**) 'Anoftag, ij 
&vyatrj(f fih tjy 'jipraßä^ov, dedoftivTj d^itvy%ayE nqög yäfiov Seleiacti» tt^ NiiaiOQi ' iviav9a ii 
Cnrt. ni. 1. 4. fiü&evEjat tu ncQl toy "OivfiTioy xai ny MaQOvav xal t^v epiy ijV ^Qtaey 6 Itjaftavag 
TtQOg AnoXXbiva ' vniQXniai di xai Xlftvti <pvovoa xakafiov zov Big rag yXwTiag tu* 
avlt^y iuijtjdtioy, ($ rjg änoXtißead^ai ipaat tag ntjyäg afifpoziQag trjy tc zov MaQOvov xai 
t^y xov MaiävdQfw. 

pag. 579. Apamea von Erdbeben heimgesucht: xai tiSv aXloiv df. nöÄeioy ^j^näpttia 
fiev xal fiQO Ttjg JMi&QidaTOn ozQatiiag iaeiaif^t^ noXläxtg xui fÖtaxei- inti-t>oiv o ßuaiXtvg 
(sc. Mi^ftidäTijg) ixazäv latayra etg inavög&uat* o^v äyattTQafiftivijy r^v jioXiy ' Xtyttai Se xai 
en'jiXe^avdQov naQanX^oia avfi ß^yai. 

Die Stationen von Celaenae nach dem nördlich gelegenen Grordium sind weder bei Arrian 

noch beiStrabo genannt. Der erstere bedient sich blos des Ausdruckes (I. 29, 3): aviog eni 

roßSiov iaiiXXeto. In der Nähe des Berges Dindymon, nach welchem die Gröttermutter Din- 

dyraene genannt wird, fliesst der Sangarius, an dem Gordium liegt, p. 567 ff.: TtXrjaiov di 

')An.i. 2»,&.fml Q SayyaQtog narafios^) noultat i^v (woiydnl dk rotzni tä naXata zöJv Ogvyüv oixr;- 

•) piQt. Aiei. 18. 1 (J p » e Midov xal Iki nQÖrSQoy Fopdlov') xal aXXtav zivwv, oüi'^x*"} owfotrc nöXetov, aXXä 

•)Cmt.m.t,ii-xw fiai") fitxQtfi fiel^ovg iw* äXXotv, olov iati to rägdiov. 

*) Die Nachricht Strabcs, dass der Marsjas seinen Ursprung in der Stadt Apamea habe, ist der Sache aach 
unrichtig; Strabo konnte dies nicht sagen. Schon bei Xenoph. entspringt der Mars/as bei der am Fusse des Burgfei sens 
erbauten Residenz der Könige; in seiner Nähe entsprang auch der Mäander. Da aber Apamea nach Liv. XXXVIII. 13 
haud procnl veleribus Celaenis war, so entsprang auch der Marsyas unfern der Stadt, d, h. etwas östlich toh 
Apamea bei Alt-Celänä, Man wird also zu lesen haben: [du noXu] ano t^; itiL Ix- 

•*) Der Sinn erfordert ä-it«lei£tv. 
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pag"' 57'' Es gibt ein doppeltes Phrygien (sowie ein doppeltes Mysien): kxängov ie 
tÖ e&i'og (Phrygien und Mysien) ditto» iaif(DQvyia te yccQ jJ fiiv Kalittai fisyäkr^, r^g*) 6 
Tlit'das') eßaailevae xal ^g f^QOS ot Faläzai xatsaxovy ^ äe ftixQa ij ty' 'fiiAijffreo'ny xül ^ ifAit. n. s, i. 
ticqI föi' "OXv/iTiov ^ xal ^Enixttflog keyo/'ivi;. Ctw- in- i. u. 

pag. 567. TOvzwv (sc. luv T^coaayiüv) S^tpi ip^vQtov^AyxvQa oftutvfiog lij nqog ^vdi<^ An. o. i, 2. 
nBQi BXavSov noXi^vfi fDftvftax^, Curt m. 1,23. 

Nach Paphlagonien kam Alexander in eigener Person nicht;**) sein General 
Kalas nahm in des Königs Namen von dem Lande Besitz. 

Ueber die Heneter äussert sich Strabo p. 212 also: ittQl di ttSv 'Ersttüv dmög cnrt. m, 1, 23. 
ioii Xöyog ' Ol fiev yÜQ xal aviovg <paatv elvai KelTiäv anolxovg twv oftionifititv naQwxeavndJv , 
ol «JVx roü TqmxoC noUfiov fta ^An^voQog aa9^vat dsv^ö «ptw» jtüv « t^ TlaipXayovlag 
'EveriSv iivag. 

Bald war Östlich der Halys zu überschreiten. Arr. II. 4, 2 sagt bei diesem Anlasse: 
avffnaaav tt^v iv%6g''jHvos notafiov n^oatiyäyEto xal eti vnhQ'AXvv noi-Xiiv- Mit dieser 
geographischen Auffassung stimmt Strabo überein p. 492 : thaffiov (sc. ßSQog) <J'^ ivzög" AXvog 
ytj xal Exiös öoa dg nji" xtQQOVTjaov efinimei, tfr tioisi 6 disi^wv lla&fiog iijc ic Ilonix^ xal 
T^v KtXtxiav i^älaiTav. 

Die Eichung der Cappadocier erfolgte ohne Widerstand (Plutarch Alex. s. 18); 
Mazaca ist die Hauptstadt Cappadociens , speciell des in Strabo's Zeit zu Cappadocien 
gerechneten Sprengeis Cihcien (p. 534 ff.). 

pag. 537. fiV di rij KtXixlf***) xalovfteyr] tu Mä^axa') r_ nijrqOTifi^g tov ad^ivs ' 
xaXüiai ä'Evasßeia xal avtr^ inixktjaiv jj jiQog %iii 'Aqyaii{) • xarct yöp vno Kji ^A^yali') oqbi näntav 
vtfjt^Xoiatf^ xal avExXeiTtzov x'ovi ^tjv äxQiüQeiav t'/öfT*! cy' ^fpaaiv oi avaßaivomg {jjvtoi detatv 
oHyoi) xazoTVjEvea&at tatg ai^giatg a/ttjpca ta Tieläyt} zö « Ilontxöv xal to 'laaixöv. 

P^' 534- tb« <J'(uffrtep z W»'^<'oii '*) neydi.7^g la&fiög ovtoSt a<ptyyöfievog ^oiUrffoaiff cnrt. ra. i, la 
dval 117 IE ToD ^laoixov xoAnov fiexQ^ »^ ^Qoxeiag Kilixiag xal rij %oC Ev^tirov fteca^v Snwntjg "^^ "■ 
xal ifjg itSv TtßaQJjVüv na^aXlag. 



*) Damit siebt die Angabe des Änian I. 19, ; t^ röpiuv ton ^pu^ia: tffi tip' 'EUvr^onivrau In Widerspruch. 
*•) Die ungiündliclie Notii bei CorL III. 1, ai; „Ancyram »entum erat, ubi nnniero copiamm inito Paphla- 
BOiiiam intrat" ist bei Att, II. 4, 1 berichtigt: xiixti qJtiü nptaßita dfixvtiTiii Wa'^'iii-^irtmv tq te E4vs: i-jSiSovTi»v 
nai i( öpXo^iav Suiijaivovrnjv ■ ic II tJ)v ^uipav £uv t^ äuvcipd [iJ) iapoXttv tüovto. 

***) VoD eioem „sogenannten" Cilicien zn reden, i»t an onserer Stelle eine Ungereimtheit; es rnnss wohl heissen: 
ev li x^ KiIh!^ [itiJidiO xaXoutitv^. 

0) Wenn Cart. lH. i, 13 von Oordinm behauptet, dsss es gleichweit von dem pontischen und cilicischen 
Meere enUenit sei, also sich etwa im Mittelpunkte swischen beiden befinde, so ist dies einirrtnm der früherenZeit; 
nach Strabo (d. h. Eratostbenes) galt dies eher vom Arglnsberge bei Mazaca. 

00) Um aastadtücken , dass Gordium ib der Mitte zwischen dem pontischea und cilicischen Meere liege und 
dass hier, d. h. auf einer vom Pontus Euiinus über Gordium nach dem cilicischen Meere gezogenen Geraden, die 
Halbinsel Kleinasien am schmälsten sei, bedient sich Curt HI. i, 13 der merkwürdig verschrobenen Worte : inter haec 
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pag. 673. to fikv ovv ÖAjj*^s ö lo9fi6s «^ neQtmdsüfiivijg x^QQOvt^aov ovrög iattv 6 and 



7. Nach Ciiicien. 

VonMazaca*) aus gab es nur eine Marschroute nach den cilicischen Pylen, nämlich 
die über Tyana und Kvqov aTQotönsdoy. Mazaca und Tyana sind weder bei Arrian , noch 
bei Plutarch und Curtius erwähnt. 

Strabp hat hierüber folgende Angaben: 

pag. 539. atpiazr^xe dk za Ma^axa xov fth Hoviov neffl oKraxoaiovg azaälovs nQÖs 
1,1. vinov, zov S" Evij>Qäiov fttxQoy ii-atzovg ^ StnXaaiovg, itSv Kilixlwv dknvi.üiv öd« v T^ftEQÜy't^ koI 
zov Kv^ov azQUzonidov**) dtä Tväviav ' xaia ftiarjv «je iijv adov xtlzai za Tvava. 

pag. 537. dvo dhnövai azQoitjyiai ntwlciff «itovatv, ^ ftkv Tvavlzigza Tvava vfionenzio- 
t, 11. xvtav zip TavQifi tffi xaza zag Kilmiag ni/Xag^ xaS-' ös evTitiiaiazai xal xoivözaiat näaiv 
eiatv Ott elg t^v KiXixlav xal z^v SvQiav vnegßoi.ai. 



8. Durch Ciiicien. 

Die Unterscheidung zwischen dem rauhen und ebenen Ciiicien ist bei Strabo 
strenge durchgeführt. 
Cart.ui.4,6ii.8. pag, 668. z^s KiXixiag di tijg e^o) tov Tavftov ^ fih Uyezai zpct;(eia, jj di neSiäg- 

z^XÜtt fih, r^ jj noQaXla atsvi) iazi xal ovdsv ij anavimg e^ei tt xwftlov sTilneiov xal gu rß 
vniqxEizat 6 TavQog olxovftevog xaxwg fiixQt xal ztSv tiQoaßoQQov TtXevQÖiv rwv nipi "laavQa xal 
zoog 'Ofiovadiag fiixQ'' zfjg ütatdiag • xaleitai rf'^ ain^ xa) TgoxenUzig'**) xal ol ivoixoiivzeg Tqo— 
XeuSzai ' ned tag if^i ano Söhav xal TuQaov ftixQ^'laaaü xal ezi ^g vniQxtivzai xaia zo ngoa— 



maria aagastiasimum Asiae spatiom esse comperimus, utroque in aitas fances compellcnte terram, Quac qnia coDtinenti 
adluteret, sed laagna ex parte cingitar fluctibus, Epeciem insulae praebet, ac nisi lenue discrimea obiceret, qoae nunc 
dividit maria, commitleret Wollte Curtius sicli conect ausdrücken, so hätte er sagen müssen : hac inier ea maria etc. 
•) Die Kiepertsche Karte, „Uebersicht der Züge Alexanders" (Man 187g), lässt Miiaea östlich seitwärts von 
der Linie des Zuges liegen, wohl deshalb, weil die Gegend daselbst p. 539 als unfruchtbar geschildert wird. 

••) Der Ort Kupftu oipntoitiSov wird von Arrian II. 4,3 näher als ,Kupou toü auvSivoiftiivTi infaiiittSov' 

bezeichnet, während Curt. III. 4, 1 hiebei fälschlich an Cjtus den alleren denkt; dagegen über die Entfemnng des Ortes Cyri 

eastra von den Pylen verrät Curtius eine genane Kenntnis: abcral — quinquaginla stadiaab aditn, quo Ciliciam intramus. 

•••) Da haben wir also ein Land Kilwio Tpa^tin, im südwesUicben Teile lieber Tpax"">T« genannt, ferner K<).k{g< 

nitisic, teils nördlich vomTanrus, (= einem Teile von Cappadocien), teils EÜdlich von demselben. Bei anderen Antoren 
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poQQOv Tov TavQOv nlevQOy KanTiädoxeg ' avttj yaQ ^ Z'^ß« tÖ nUov nediv)V svnoQel xai z"-'ßos 
aya^ijs • inel di roviiay lä /tiv iaviv ivtog tovTavQOv ra d^ixTog, nepi fih rtüc möi 
«Jpijitw, negl di nJv imog Uywftev ajio itüv TQUxeiwTiSv ÜQiäfiSvoi. 

pag, 673, jj di TaQoog xsttai /dv iv tieiJ/q», xTiOfia d iaii zav futa TQiTitoXiftov nlav^ Ait.ii.i,B. 
&lvTii)v'j4gytio}v xcnd ^r^t^iv'lovS ' dictQQei d' avzTJv fiia^v ö Kvdvog na(f avjo to yvftyaaioy An. 11. 1, 7. 
xüv vsfüv • Kte Je tijs «'3'^S ov noiv änui&ev owjj/S xal tov (leiOpov Sia tpaQoyyog ßa&dttS iövrog, f^"™'.'-'- 
«r' ev!>vg dg tjjv jiöliy ixjiimoyzog, ipvxQOv %s xal tQaxv to (/tvfiä iartv. 

pag. 672- (tfiä Si T^v '"Ayxiöi^y ol tov Kvdvov ixßokal xaiä to "^PiJYtta xaXovfievof ' etni 
d£ lifiyä^üt»*) tönog e'x'^v xal naXata veüQiei, etg Sv ixTitmei o Kedvog diaQQEiav ftiatp/ t^v 
Ta()a6v tag aQxöis äx'"*' öno %ov i^tQxitnevov tr,g nöleoig Tavf>ov. 

pag. 675. fisia de löv Kvövov ö IIvQafioe ix jijg Kajaovtag (tliav, oütcq xai TTpOTepof 
i/if^aS'rifiev. 

(P. 536 folgt alsdann Näheres über sein Fortströmen unter der Erde, über die Verengung 
seines Flussbetts beim Taurus, sowie über den Riss des Gebirges, durch welchen der Fluss 
sich windet.) 

Angeblich in Cilicien sind nach Curtius die sagenhaften Orte Thebe und Lymessus; 
Strabo sucht sie in Pamphylien: 

pag. 667. q>aai J'ev njT fifta^v Oaa^lidog xal ^AixaXeiag öet»rva!>ai &^ßi}y te xal Avq- cut. iii. 4, m 
vT^aaüy**), ixncüöniav ix zov Qrßi^g ■neätoti ttüv TQ(i>txfäi' KiUxiav tig t^v IlafKfvi-iay tx fiEQorg, 
u'ig eIqj^xs KaiXiai>hr,5 (Fragm. Callisth. 26 bei Car. Müller Script, de reb. Alex. p. 19; s. auch 
Vogel zu der Stelle des Curtius). 

pag. 750. fiv&evovat S'ivzavSa nov zä hbqI t^v xcQavvioatv loü Tvfpöivog xal lot^s cdh. ni. 1, 10. 
^Aglfioiig, TicQi luv tlnofiiv xal rcQoveQov. (cf. 626 xal yöp T<i>, elv '^fiifioig, ö^i <faal Tvq)oeos 
Efi^evai Suvas' tTifiatpsQovai xri; cf. p. 627.) (paal dk Tvnzöftevov (sc. tov Tvqiiäva) tdig xBQavrüs 
{elvat ik ÖQÖxoyra) (pivyiiv xatädvaiv ^Tjtoüyta • toig ftev ovf öXxoig ivtsfittv i^v yijv xal Tiotf^aai 
lö ^iei9Q0v TOV ■noTOftoC (^OQonov), xaiadvvra d'eig yijy avaQQijiai tijy nr^yr^v. 

pag. 670/71 nachKallisthenes: Kmqvxi^ äxga^vntQrig h ^ixoot aiaSiotg satl lo Kwqvxiov curt. m. 1, la 
civtQov, iv (f) jJ üp/ffTi; x^oxog (pvetai • tatt dk xotXas niyäh) xvxXoiSQ^g s'xovaa jieQixeifiivrjv 
öipQvv mtqtäöT} nanaxöi^ev IxavtHg viprjk-qv • xaiaßävrt d'eig auirjv ävwfiaXöy iativ edaipog xal tö 
TioXv jiETQüideg, fieacoy dt i^g &a/xvwdoiig wiijs dei&aXovs ts xal jjfiiQOv ' fiaQiaTiaQiai dk xal za 
ida^Jj za ipeQovta t^v xqoxov. 

ist dies« Unlersclieiduiig nicht durchgerührt. Arr. II. 6, 4 erwähnt blas öpiivoi KO.iiit u.II, j, 6 tox ts öpn xirt^avia; 
KiXiza;. Aoch bei Curt. III. 4, 6 und 8 klingt diese Sonderang nur leise durch; peipetuo jugo montis asperi ac 
praerupti CilicU includitnr ; — campestris eadero, qua vergit ad mare; zu übersetzen: „dagegen ist es eben, wo es 
sich an das Meer erstieckt," 

*) In solchem Falle gebraucht Strabo gewöhnlich den Artikel; es soll also wohl heissen ; Ijti is X(u,väC<uv rölcono;. 
**) Diese Orte lagen in dem troischen Gebiete , in dem Teile , welcher von KD.hec bewohnt war. Die Ver- 
wechslung gehört nicht eist dem Cnrtius an, sondern früheren Autoren. Ueber ähnliche Verwechalungen von L/ciem 
spricht V. Christ in „Die sachlichen Widersprüche in der Ilias" in den Sitzungsberichten der k. b. Akademie der Wissen- 
schaften p. 15S fT. 
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pag". 673. 10 fiiy ovv ali>;9^is ö ia9fi6s tf^S neQuaÖEOfteyt^ XEQ^ovtjOOv ovios iottv dno 
ToQOOv xai ttjs ixßolijs tov KvÖvov fte^^t '^fitaov kzJl. 



7. Nach Cilicien. 

VonMazaca*) aus g-ab es nxir eine Marschroute nach den ciUcischen Pylen, nämlich 
die über Tyana und Kvqov OTQaiöneior, Mazaca und Tyana sind weder bei Arrian, noch 
bei Plutarch und Curtius erwähnt. 

Strabp hat hierüber folgende Angaben: 

pag. 53g, agiiovr/xe di tc Mä^ana tov /tsv Ilöviov tisqI oxzaxoalovg OTodiovs rep« 
Cait. ni. 4, 1. voiov, zov S" Ev^qÖzov ftiKQov ii.ärrovs 73 itnlaoiovg, jtSy Ktkixlwv äinvlwv ödCv jjfiSQÖiv'e^ xal 
TOV Kvqov aiQuioJisdov**) 3ta Tvävfav ' xsna ftsatjy di tijy odov xshai ra Tvava. 

pag, 537. im Shfiovat aTQoitjyiai n^ig e'xovatv, ^ ftkv Tvavntsra Tvava vJiontmtts- 
Cmt. ra. 1, 11. xvlav ti^ TavQ<f xt^ xaid tag Ktlixias ni/las, »aS-^ ixg eCntrifltaTai xai xaivöiaTai näai» 
elaiv ai eis Ti^f KtXixiav xai t^v SvQiar vnegpolal. 



8. Durch Cilicien. 

Die Unterscheidung zwischen dem rauhen und ebenen Cilicien ist bei Strabo 
strenge durchgeführt. 
Cart.m.i,6o.8. pag. 668. x^e KiXixlag il t^ i^ut tov TavQov fj fdv Xiyeiai zQaxela, )J de TitSiäs' 

TQaxBta (ih, TjQ i; ■naqai.La tnevTi iaxi xai ovdh tj anavliag tx^i tL xwfiLov ininsSov xai e'ti rjn 
vTtEQxeitai TavQog olxovfievos xaxtüs fiEXQ' "f^l ^f^^ nQoaßöftqoty hXtvQiSv tiSv nsQl "laavQo xai 
tovg 'Ofiovadiag ftixQt t^IIiaiäiag- xalÜTai ä"^ aviJj xai T0axtt'i'ris***)>"*loiiroixovvT(g rpa- 
xetiätai' 71 ei lag dr^ ano SoXtav xai TaQOov ftixQt^ ioooö xai ezi ijg vfii^xtivtai xaid zo n^i;— 



maria aDgnstissimum Asiae spatium esse competimus, ntroqne in artas faaces compellente lerram. Quae quia continenü 
adhacret, sed magna ex parte cingiCur Bnctibus, »peciem insulae praebet, ac nisi tenae discrimeo obiceret, quae nunc 
dividit maiia, commiUeret Wollte Curtius sieb correct ausdrücken, so hätte er sagen müssen : hac inter ea maria etc. 
•) Die Kiepertsche Karte, „Uebersicht der Züge Aleionders" (Man 1879), lässt Mazaca östlich seitwärts von 
der Linie des Zuges liegen, wob! deshalb, weil die Gegend daselbst p. 539 als unfruchtbar geschildert wird, 

**) Der Ort Küpou otpaiD'Rttav wird von Arrian II. 4, 3 näher als ,KupDU tau suvEt'^a^iiivTiaTpaTS'ntSov' 

beieichuet, während Cur t. III. 4, I hiebei falschlich an Cynis den alteren denkt; dagegen über die Eatfemang des Ortes Cyri 

caslra von den Pylen verrät Cnrtlas eine genaue Kenntnis: aberat — quinqnaginta stadia abaditu, quo Ciliciam intramus. 

***) Da haben wir also ein Land KiXwia -tpaitla, im südwestlichen Teile lieber Tpa];ii<an; genannt, ferner Ki>,uia 

niSiäc, teils nördlich vomTaams, (= einem Teile von Cappadocien), teils sSdlicli von demselben. Bei anderen Aatoren 
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^ivTCOv'ji^üar ivis ^rrran'lovg' iicffoti J ari«^» (tfOr^w o &i /»Ü "=»! i- 'i '•' .— ir-wT'/ir 

■bIt' eC&ög tis trr min ünintoirof, C-izj«:» w «o» «f«!'' "* t*'-« ^-rr». 

pag. 672. fiaü a tkv^AyZ'^ «i «* Ki>dnv txSuiet Mxts n .—;■«« «-."*=»» *fc 

T'aQOOv xas oqzäi *z«» o.tÖ «ov i,i*Ajaii4f»ii i^» nuiitti Tc^',-*-«-. 

pag. 675. un« a löi" Ki'J'Oi « flinauoi i* r^> Ä«x«i"'-^ .- -i" . i— -7 «= ,.u.r^v.f 
ifivria^TutEv. 

(P. 530 folgt alsdam Näheres üi^ ^ein For^=-'~^ -^"-^ i-^ ^-'>- --«^ '^ V.-T:r^-ir-!r 
seines Flussbetts beim Tannis, sow-e ü-irr cen Ri-^s 1*^ 'r-i-ir.-^, :iir-:-~ T-t-r^T^-:. j^ : ~~^ 
sicli windet.) 

Angeblicb in CiBcien sind na:i C-r;:.« -i:-; *ii-=^ijr"--i^ -r"-^ .i-r'.^ ir:'. _^.,j^^^-t- 
Strabo sucht äe in Pamphylien: 

pag, 667. 9-eoi it» n|; ohc; 0;:rr«.':^- k. ./"li^ i; v ^j :>^*>- i"' *» '■--/(- 
yjyatJoV •*), tarMOÖrrw t« wM- ©»;.rfr; -i^f.:-. »'T» J'fin.'» A.i.xi» - i •"» I--- . ; '- =» --* «•"•»- 

Vog-el zu der Stelle des- Curtius , 

P*g- 75*^ (t\iHx^>vQt Sirtc.'.';c t'-'- \'- "»■?;■* ",* «'•e«'-^" *■-* Ti7"';# 
^Affi^tox^, ru^i ü* c7:T(Mi£r xai npwii->' /. .f. '.i"- «^ 7-? »'.'- *" -t',''-''-^i- ' ■" '•'•' 
e'fifJtyat ernis' inftif^dfOiHH xil; c£ p '-17 >*=-* ^^ tfifonttor sc /:■» /.-«r' 't . "■» ".,__ 

t6 f»«i5eo»- tot. rxoiB^oT COpo«0(), xs-.-^i tis i'.i ;/> ürai>{ir.sot t'i t.:" 

pag.670 7iBacl>Kalli5tb«>«: 7... ;- x* «rp«.iVi/l. '>*>•'""<" ""'^''«t '"^ '"J" ' '" __ 
«vr^or, *V ^ ^ äeiaiT xqOKOi «.ata - i=r< <)' »«(A'''.' ^"jirAi; •tfJ(/.«iM"il 'Z'"- 

TtoU TtttiHDdee, fitOK» dt tf,s *««.■=>.>■; ii^.i <a4:faX»v>i tf x«i '>V'» -»•"'^''«""« ' "- ' 
ida<f)^ xa tpiffona t^ x^xor. 



ist dies« UntenclieidiiDC njdu darcheefcir. J:^- 
KiXixo;. Auch bei Cnrt. UL 4, 6 und t L iiT- ' 
praempti CUicU. indaditnr ; — campen::. t ni.i';i 
sich an das Ucer entieckl." 

*) Tn solcbem FaUe cebnncki hrj-Jw. j-n 

**) Diese Orte l^en in dem vj.v^tj^ '. 

vecbsltme gebörl nicht ent dem Cnrüu« n- v^<'.- 

sprich! V. Chriil in „Die sachlkbea Wi-J(:r.-7Ti.'-ii". 

BchaflcD p. i}8 ff. 
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9. Westliche Seitendiversion von Tarsus aus. 
a. Von Tarsns nach Soli: 

iir.iL6,2. P^S' 671/72, ^AyxtaXr^*) fiif^v vn^Q r^g d^ai-äirijs, miofia ^afidavanallov, qtt^aiy'Agt- 

aiößovkos ' ivTttv^a d^fivai ftv^fia tov ^aQdavaTiäilov xal tvhov li&ivov avfißäXXona tovs if^S 
3t§iäg x^'Q^S daxivlovg (ög av äftoxQotovna , xai ifiiyQa^ijv elrat 'jfaavQiotg yfiäfifiaai toiävds' 
fSuQdavanoiiXos 6 'j4vaxwdaQä§eat ndig ^^yxiäi.'p' xal TaQaoP edEifier rjf'tQti futj " ,6a&te mw, 
näi^e WS lalXa joviov ov» a^ta tov dfioxQozrj/ioTog ' fiE/tv^tai dt xal XoiQlXog TOvtiüV'Kat <JjJ 
aal ntgi<p£Q£Tat tu intj taml " ,Tavi e'x^o oaae'fpayov xai ätpvßffiaa, xai fiet' epoirog ziQTiv tTicr^o», 
ta öl TfolKa xal oXßia xelva UleiTizai. Diese Erzählung des Aristobulus findet sich bei mehreren 
Autoren, darunter bei Plutarch de Alex, fortit, I. 9. S, Car. Müller, Scriptores de reb, 
Alex. M. p. 21 ff. 

Air. n. b,e. pag. 671. SÖXoi Tiölig aitöloyos zfjg älXr^g KiXixiag äpp? '^^S "fßi töv'laaöv, 'Axaitüv 

xal PoÖifav xriOfia ztüv ix ylivdov. 



b. Von Soli gegen den Calycadnns: 

Von Soli aus zog Alexander weiter gegen Westen an der Seeküste fort, denn 
nur diese war bewohnt; eine andere Deutung kann man der Stelle des Arr. II. 5, 6 im 
Tovg %ä OQt} xatixonag KiXixag, nicht geben. Alexander suchte jetzt ebenso den ganzen 
Küstenrand von Cilicien, wie früher den von Pamphylien, in seine Gewalt zu 
bringen (Plut. Alex. 1 7 TJTisiyeio t^v naQallav ävaxai^Qaa&ai fiixQ' *^ff Ooivixr^g xal Ktlixiag). 
Die auf diesem Wege zu betretenden Orte sind bei Str. 671 angegeben. Nach Soli folgt 
gegen Westen der Fluss ^äfiog und seine Mundung ; die hart an dem Festlande liegende 
Insel 'Elaiovaaa (cfr. p. 537), ihr gegenüber im Norden die weit sichtbare Bei^:veste"0ilu^?io4;; 
die Veste KÜQvxog mit der erwähnten corycischen Grotte und die Insel KQÖ/ißovaa; das 
Vorgebbge 'jliiEfiovQiov (gleichnamig mit dem weiter westlich gelegenen Orte); der Fels 
noixiJjj , über den eine in Stein gehauene Stiege nach Seleucia am KaXvxadrog führte, eine 
Stadt, die aus dem früheren "Olfiot weiter oben am Calycadnus später gegründet wurde. 

Diese ganze Expedition, von Alexander mit leichtem Kriegsvolke unternommen (Art, 
H. 5, 6), dauerte nur 7 Tage. Wird hievon die eine Hälfte auf das hin, die andere auf 
das her gerechnet, so mag Alexander in dieser Richtung bis zum Calycadnus und der ihrer 
Lage nach wichtigen Stadt "OXfiot gekommen sein. Die gewohnliche Geschichtserzählung- 
lässt diesen Teil des Alexanderzuges unberührt. 



•) Bei An. heisst die Sudt 'A^x'-"!-«' 
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c. Rückkehr vom Calfcadons nach Soli und Tarans. 

Bei der Rückehr ordnete Alexander zu Soli die Spiele an, welche er für seine Rettung 

gfelobt hatte (Arr. IL 3, 8 undCurt. m. 7,2 — 5). Während derselben erhielt er die 8:ünstige 

Nachricht von der Einnahme von Halikamass, sowie von der Besiegung" und dem Tode des 

Orontobates. 

( 

Hierauf erfolgte die Rückkehr nach Tarsus. 



Von Tarsns nach Issus. 

Nach Tarsus zurückgelangt , nahm der König den unmittelbaren Kampf mit Darius 
wieder auf. Zunächst erfolgte eine Teilung des Heeres. Die Führung der gesammten An. n. 8, 8. 
Reiterei, deren grÖsster Teil wohl während der seitwärts in das cilicische Bergland gerichteten 
Expedition in Tarsus stehen geblieben war, ward dem Philotas übertragen, mit dem Auf- 
trage , dieselbe durch das aleische Gefilde zu fuhren. Unter dem letzteren haben wir uns 
wohl die allgemeine Heerstrasse von Tarsus über den Pyramus nach den amanischen und Con. m. 7, b. 
syrischen Pylen zu denken. An dem Pyramus befand sich sonst eine stehende Brücke, 
diese war aber jetzt zweifellos von Arsames, dem Statthalter von Cilicien, abgebrochen worden. 
Darauf mag sich des Curtius Nachricht (Dl. 7, 5 Pyramo amne ponte juncto) beziehen. Der 
König selbst begab sich südöstlich nach Magarsa imd Mallus. 

Die hierauf bezüglichen Stellen sind; 

pag, 675/76 fiita äi tov KvSvov 6 JIvQafios *'*f tijs KaTaofiag (liiov. — ni-r^oiav 3i um An. 11.6,6. 
MaXkoi; i(f vipovs nEifiirtj, xiiofta ^Aftfptlöxov xai Moifiav %ov ' Anöli-avog xal Mavtovs, f^^' ^ '^ '^ 
TitQi üv noliä tiv^oloyenai • xal dij »ai ^fiiig sfiyr^aifi^fitv at'iwv iy toig jzbqI KäXxavjog i.6yots 
xol ti^g EQidos ^*' ^Qioav ntQt i^g ftamx^g o te KäXxas "ol 6 MÖipog (cfr, 642 u. 668)' — ov 
ftovov dk t^v jiepi t^g fiayzixijs sqiv i.ufiv9€vxaaiv aiXa xal t^g öpjf^g'xöv yaq IVIötfßav g>aal xal 
lov jlfifpiloxov ix Tpoe'og iX&oviag xiiaai MaiXöveh^ ^^fiifiioaov eig''A(tyog aTitX&stv, dvaoQE- 
ai^ana di lols ixtt Tiähv dfaazQitpai ösvqo, änoxXeiöftevov di iijs xoivwviag avfißaXelv eig ftovo- 
fiaxtciv TiQog löf Mö^ov, Tiftsoviag d'äfigsoti^ovg tatprjrai /(jj iv inötpet älk^Xaig ' xal vvv o( tatpoi 
äeixvvnat Jicpi JMceyapffa*) toü nvQäfiov iilt^aiov. ait. n. e, ». 

p. 676. vni(txinai äe trg na^aXiag javir^g \%o\ '^Xr/iov ntdlov, 3t ov OiläTag dtr- iir.n.5,9. 
yayey '^ii^ayÖQii) rtjv 'innov ixeivov iijc tjiäXayya oyayöv%og ix t<Zv SöXiuv dta zijg noQoXtag xai**) ait. ILS,9. 
jijs MtxXliiiTidog ini te ^laaov xal rag JaQiiov dvüfitig ' q>aai di xal ivaylaai ziji '^fitpilöxi-i 
löv jiU^ccvÜQOv ättt i^c i^ ^'jlftyovg avyyimav. 



*) Bei Arr. MaYapoöc gehcissen. 
••) Wahrscheinlich soll es mit Auslassung von xai beissen: 8io -i): irapoXia; tijc NaUü^iio«: denn Mallus war 
der einzige wichtige Ort der Seeküste. 
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p. 676. /tcTcc dB MakXov Atyalai noXixoiov vg'OQftOi t'xov ■ tii' 'Aftav Übs TivXat 
Ajt.ii.7,4. vqJOQfiof txovoat^ EIS as TtXtvt^ to *jifiav6v oqos ono tov Tbvqov ttad^^xav, Ö tr^g KiXutlasvniQ- 
■) Air. u. 7 , 1. P- 676, /ifrä d^ Aiyaiag Voooä') noXixviov vgtOQftov i'x'^'' "«^ noTafiog nivaQOg')' 
Cnit. III. 7, e. ivrav&^a o cywc') avvBTieaey ^AlB^avdQqi xai Aa^liff ' xal 6 xolnog tlQi^ai ^laaixöe ' fv avTiii St 
Cnitm. 3,'16.^^^'S 'Pioaög »al MvQiaväQog nölig xal 'jile§ävd(>eia »al NixÖTtolig xal Mfxpovtazia 
•lAn. II. 7-13. xoi ai nvXai Xtyofitvai, öotov Kilinoiv « xal Ivocitv, 

PInt. 30 0. 21. 

Die Orte Ciistabulum bei Mallus (Curt. lEL 7, 5), Stäxoi (Air. II. 6, i) und, wahrscheinlich 
aus diesem verschrieben, Onchae (Curt. IV. i, 3) fehlen bei Strabo. 



10. Durch Serien und Phoenicien. 

AiT. n. 13, 7. P^gT- 756. anaaa ftev ouv jj vn^Q rijs SelevxlSog {sc li^g IltBQiag) log int iijv AiyvrtTOv 

Curt. n'. 1, 1. *al t^y ^AQaßiav avlaxovaa x^Q<^ xoiXtj SvQia xaXfltat, idltng d'^ ti^ Atßc(V<\i xai t(^'AvTi~ 

An. u. 20, 4. Xtßavqt ä^wQiOfiivrj ' zr^s äs Xomrfi ^ fdv ano ^OQS^malag fiixQ* ^l^voiov TiaftaXia Ooivixr^*) 

■ ■ • '• xaXstTtti, ajevij zig xal aXitevi^g • ^ ö^vibq Tatkr^g utaoyaia ftixQ^ '^'i>* ÄQaßiov ^ fitta^v /"ßSfje 

xal 'Avtihßävov 'lovSaia Hytxat. (Näheres über den Libanon und den Antilibanon p. 754/55). 

p. 753. nQÖxBtzat S"!} ^AQa6og (laxiiädovg ztrog xai aXi/ievov Tia^aXias — diixovoa lijs 
y^ aradiovs itxoaiv. 

Curt. IV. 1 , 27. p. 754. fitTa di 'OQ^iolav toit xai Tov 'EXevdBQOv TginoXig dno roü avfißeßr^xätog 

t^v ijtlxXr^aii' ttXtj(f>vta ■ tqhüv yuQ iaii nöXstov xrlafta, Tvqov StStSi'og 'AqÖSov ' rfj (Je Tp/,-Toitt 
avvBX^S iait TO zov Qeov tzqÖowjiov, eis zbXbvi^ ö Atßavog zo oQog. 

Cm tc'i' ?s P' ^^^" ^^ß^^S zo zov KiviiQOv ßauiXtiov — 

p. 756/57- fBzä dt BriQvzov eazi ^iduiv oaov ev TtzQaxoatoig aTQodiois' — fiera di 

Stdiäva fifyiazj} ziSv (boiviKiav xal aQXdtozäzt] [^nöXig] TvQog tatir, (va/jiXXog ain^ xazä ib 

fiiyt&og xal xazä z^> inttpävtiav xai zi}V ÜQxatözTjta ex noXXiäv /.ivS^utv TiaQadedofisvijv ■ oi 

fiiv ovv rtoirjzai tjjv Std(üva te&QvX^xaai fiäXXov ("O/iiypos," di oodi fiBftvt^ai zijs Tvqov), al dWf 

Cnrt. IV. *, 19. IJ1» Atßv^v xal i^ 'Ißr^Qiav änotxlai fiexQi xal e^w azJjXwv zr^v Tvqov nXiov i^vfirovatf 



*) Nach einigeo Stellen bei Aman {II. 13, 7 auröc Sc int ^divExv); jti, dann It. 13, 8 SrpaTmv Si 'A^ifavSp«, 
evTujiliv — Tnv Ti'ApaiDv aüti)! rnv vfjoDv . . . xal rnv MapaSov . . . ivÜStuaiv) niinint ihm PhÖoicien oberhalb Aradas seinen 
Anfang, vährend nackCartius IV. t, 6 u. 15 der König zuerst Aradus einnimmt nnd dann erat nach Phönicien hinab- 
xieht(inFhoenicen descendit). Nach Str. p, 7J3 gehörten ^ tOiv 'ApaSiwv napoXia, Kapvg; to iitiviiov ttfi 'Apaiou, daoa 
Mäpafloi (s. Curt. IV. 1, 6) noXtc ^oii^iicuv ap^ata ]ent«Bitaop,evT| noch lum naponXD'Jt Tijc EiliuxiSot, d. h, also an Syrien, 
Diese Orte sind aber schon phönici^eh, wenngleich das eigentliche Phonicien erst bei der Stadt Orthosia und 
dem Flusse Eleatherus anhebt. Diese letztere Abgrenzung stammt wahrscheinlich von Eratosthenes. 



y Google 



— I? — 

änföiEQOi d'ovy evdo^oi xal XuftjtQai xat 716X01 xai yv» ' öjiotBQUv d'äv zis ftnoi fiijTQonoXtv 
lJ}oiviitiüv, fQtg iv dfiifoii^ig iariv'Tj ftsv ov* Sidoiv int Big'vä iiiihi t^g r,ntipov iijc 'ÜQvaiv 
ixsi' TvQos d'taily Sltj v^oog, ax^dö* ti avviiixta/ievr] jiaQanXi^altng tSaneQ tj "j^Qadog (p. ?53), ■*"■ n. ig, 6. 
avyTJTnai di x"*/""'*) ^pö; tjJv 7Jnti(}or \ Kaisaxevaoe TioXioQuöir ^jiXe^avdQog • dvo c^ j^ 3 1 ' 
(Tix« Xifiivag') rov /liv xleiazöv, röv d^ayu/dvov , ov Atyvnziov xaXovoiv • ii-iavSa di yooi ■) ait. n. 18, 3. 
TioXvOziyovg tag oixlag, tu'or' slvai xal tiüv iv 'Pa</(»j fiäXlov • dio xal asioftovg') ysvofiivovg^ ^"- ^^-^ 
dTtoliTCtlv fiixQOV Tov äQdi;y aqiaviaai TJ}v nöXiv ■ ^tvxV"^*) ^^ xal vTt ''Ale^ävdgov tioXioqxi^ ■)Can.r7.i,a). 
XTjfp&eiaa- äiXa räv toiotkiov avfigioQdiv xatiairj XQeiiztitv xai avsKaßey avt^v^). *)An.iLSi. 

p, 758. fitzä di t^v TvQov )} HaXaiTVQog') iv tQtäxona aiadiotg. •jCort.iv.i.ai. 

p. 759. eld^ 6 ttüy Fa^aib}»") Xifi^v nXr^aiov ■ vniQxeizai di xai j; nöhg iv Inzä*)'^'^^-^-^' *■ 
azaSioig, ivdo^ög noze yevofiivt], xazeanaofisv^ Ö^vno ^AXe^avdQoii. Fini. al 28. 



p. 759. xai ait^ ftiy oir ^ dno Fa^r^g Ivripa ovaa xal äfifitäärjg**) • eit 3i ftäXXov 
zoiavz's )j i^E^^g vfteQXtifieyrj, Sxovaa z^v 2t(fßwvlda Xlfivijv 7za(tälX/jX6y Tiwg zfj ^aXaztr] fiixQav 
diodov anoXtljiQvaav fieza^v fiixQ^ 'oü ixQt^y/iatog xaXov/if.vov, (i^xog oaov diaxoaUnv azadlmvj nXatog 
6e zö fdytozov nevzrjxovja • z6 d'sxQrfffia avyxix^oazai ' elza OfVEx^^g äXXr} zotamtj r; ini to Kaaiov 
xaxel&sy snl zo IlfjXovaiov, Erst bei Gerrha erscheint die Heerstrasse nach Pelusium wieder; 

p. 760. «I*' ^ ini IlrjXovatoy odög, iv rj zä Teppo xal 6 Xaßqiov Xayoftevog 
XaQa^***) xal zd TZQog Il^Xovaltft ßäfta^QO , ix noiü TtaQSxxeöftevog 6 Xt'iXag tpvau xoiXav xai 
eXütdtüv oyzinv züv to7T(J>'. 



11. Aegypten. 

p. 803. xal aüzo 6k z6 Ilt]lovatov xöxXti> iKQtxei^tva e'x^i h'X^, a ztvag ßäQa{tQa xaXovai 
xal ziXf/aia ' ülxtazat ä'oTio d^aXäzz^g Iv nXelaatv rj t^xoat azadiotg, zöv di xvxXov sxei zov 
zeixovg azadiav ttxoatv wvöfiaaiai dctTio zov m]Xov xal ziüv zeX/taztitv ' zavztj di xai ÖvaiiaßoXog 
iaitv ^ AtyvTizog ix ziäv eia^ivwv zotiidv züv xatd Ootvixtpi xal zr^v 'lovSaiav " — ^ de fteza^v 
zov NelXov xal loü *A(>aßiov xoXiiov 'A^aßla ftiv iazi, xal int ye t'üv QXQav avzijg XdQvrai 
z6 Jl^Xovaiov. 

Die nunmehr folgende Richtung des Alexanderzuges wird von Arrian IH i eingehend 
xuid klar auseinandergesetzt. Es findet nämlich eine doppelte Bewegung des macedonischen 
Heeres gegen Aegypten statt, eine von Seite der Flotte, eine andere von Seite des Landheeres. 
Die Flotte wird nilaufwärts gegen Memphis dirigiert, das Landheer zieht durch die Wüste 
gegen Memphis, der König an der Spitze desselben; bei Memphis, oder vielleicht schon 



*) Nach Arrian 20 Stadien, 
**) Den 'Weg von Gaza iiacli Felusiam le^e Alexander in 7 Tagen EDrück (Air. 
*•*) Der Ort Alezandri caslra (Cnrt IV. 7, 2) möclite woM eb«ndorteelbst z 
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p. 676. fista 3e Mallöv jilyalai noXixvtoy vipOQftoy i'xov • tli" ^Afiav iösg ni-lat 
Air. II. 7, 4. vqtoQfiav e'xovaat, eis ög itXtvif xö ^^fiavov ö'pofi aiio tov TavQOv na&ijxov, 8 i>lg Kdixlag V7ii(t- 
Cortni. 8, '^ xeirai xotiä to nQog i'ta (äQog. 

') Arr. II. 7 , 1. P- 676. fttia rfi Atyaiag 'laaos*) nolixviov vq>OQfiov e'xov tat notafiog IlivaQog*)' 

Cort. m. 7, 8. ivxavS^a o ayttiv') avviTitotv ^Mluiävdfxii Mai /4a(ieitf ' xa't o xälnog tlQTjzai 'laaixög ' iv aviiii Si 
c^ ijL 8 'ifl^5ToitS 'Fwaös aal MvQtaväQog Toi-ig xai ^AleiavSQeia *al NixoTioi-ig xal Mo^ovsaiia 
•) Air, IL T— 18. x«! al nvXttt Xfyöuevat, ogiov KtltKiav zb xai Svgtüv. 

Plot. 30 n. a. 

cart ra. e-18. jjjg Qj^g Castabulum bei Mallus (Curt. HL 7, 5), Ibixm (Arr. II. 6, i) und, wahrscheinlich 

aus diesem verschrieben, Onchae (Curt. IV. i, 3) fehlen bei Strabo. 



10. Durch Syrien und Phoenicien. 

1, 7. pag. 756. änaaa fter ovv ^ vnsQ vrg Stlevxidog (sc. r^s nieqlag) tüg int t^v jttytKitor 

,i. xal T^v '^Qtißiav dviaxovoa x'^Q^ xoiXrj ISvQia nalcliat, idliag ^'^ %iii Aißävtp xai tqi'y^vtt- 

*■ lißavqt dq)o>Qtafiiv7] "rf^g Je lomr^g fj /liv ano 'OpStuff/as nixQt HrjXovaiov TtaQalla Ootvixr,*) 

' xalenai, attvi} %ig xal aliisn^g • ij S'vnlQ raiktjg fieaöyaia ftixQi tdiv 'Äfiäßinv ^ fteva^v Tat";! 

xal 'jtvxthßävov 'lovSaia liyeiai. (Näheres über den Libanon und den Antilibanon p. 754/55). 

P- 753- ■nqöxeitat d'r/ "^Qadog (laxiiödovg rivog xal äXifUvov Tia^aÜag — dtixovaa n"s 
yijg aiadlovg ttxoaiv. 



Air. II. IS, 



, 27. p. 754. fttia de '0()9<>>aiav iazi xal tov 'Eltv9eQov T^tTioXig ano tov avfißeßr^xäiog 

tf^v inixkr^atv iiXt2<f>xAa ■ tQiwv yuQ tau nöletov xtiofia, Tvqov Sidürog '^Qädov ' t^ dt TQiriokti 
avfEXfg *ffTi eÖ tov Qeov Tigöaianov, «s o itlevi^ ö Aißavog xö isQog. 

• ^- p. 755. BvßXog rö tov Kivvqov ßaaiXtiov — 

P- 75^h7- f'^^ "J* BijQVTOv i'ati SiiMV oaov ev letQaxoaioig orpadi'oiff" — jU*ro de 

Siddjya fifyiütr^ tiSv Ootvixiov xal aQxaioiätr] [nölig] TvQog toii'r, iväfttkXog avt^ xatä rs 

(liyt&og xal xaiä trj* tnnfamav xal tijv apx"*ÖT»?T« ex nolXäJv fiüOmv TiaQadtdoiAirtjv oi 

fdv ovv not/^al ttjv 2tdwva tt&QvX^xaai fiäXinv ("O/njpos; 3i ovd& ftsfiv^ai z^g Tv(}ov), at J'aV 

, 19. T(jv uiißiir^v xal x^v 'ißr^Qtav änotxiai fiexQ^ *«' ^5<" ffxijiUüv r^f Tvqov nkiov i^vfivovaiv 



*) Nach einigen Stellen bei Airian (11. 13, 7 aüro; Ü iiü 4div!ii|; :Je(, dsna II. 13, S lipaiuv Jt 'AXi^dvSpiij 
ivn);(uiv — ti^v te'ApaSov autoi tijv vijao^ . . . xal tjjv MdpaÖov . . . ivüSuaii) nimmt ihm PhÖnicien oberhalh Aradus seinen 
Anfang, wührend nacli Cortias IV. 1, 6 a. 15 der König luerst Aradus einnimmt nnd dann erst nach PhÖnicien hinab- 
Eieht(iuPhoenicen descendit). Nach Str. p. 753 gehörten j^ tiüv 'ApaÜuiv icapaXia, Kdpvoc to iniviiov tij« '\filfi, dann 
Mdpaftof (s. Curt. IV. i, 6) n«Xt< •froivixuv ipiala nanananjicvi] noch zum napänXoui tj]; Zdtuxüst, d. h. also zu Syrien. 
Diese Orte sind aber schon phönicisch, wenngleich das eigenlliche PhÖnicien eist bei der Stadt Ortbosia nnd 
dem Flosse Eleulherna anhebt. Diese letztere Abgrenzung stammt wahrscbeinlich von Eiatostheoes, 
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äfiq>ötef}at S^ovv eydo^oi xai iaftnQcii xai nälai xal vvv • önotiQav i'af rtg ftnot fiT^tQOfioXtr 
(Doiv^uiy, fQig iv afnpmiQatg iatlv ' ^ fi&v ovf ^tdoiv ijti tvg<vei Xifdvi t^g i^nti^ov %r>v 'idfrvatv 
i^ei ' TvQog d'iaiiv oki} vrjaog, axsSöv ti avviiiietafiivtj TiaQa7ii.i}aiti>g wantQ tj ^j4(tadog (p, 753), *"■ n. 16, e. 
awrjmat dh xiä^tnt^) Jipöj uj* ^nttqov \ Ö xazeaxsvaas noltoQxiüv ''^i.i^avdQog • dvo ^^ j^ 3 j 
JCe'X^i Xtfiivas*) tov /liv xlettnöv, tov d'uvufthov , bv Alyvm lav xaXovaiv ' inavSa Si qiaai ') &n. n. is, 3. 
Tiolvariyovg tag oUiag, luW elvai xal ttüv iv 'Piv'fii^ fiäXlov diö xai aeiOfiovg'j ytrofiivovg'^ ^"- ^- ^' ^ 
QjioXtntiv fuxpov toü aQÖt^ aqiavioai zr^v Tzöliy ^tvxifE*)dk xal vn ^i^Xe^ävdQov noliOQxiif •)Ciirt.rv,4,30. 
Xtjip&tiaa-äXXa twv roiovriay avfiqioQtüv xmitnt} XQsiizaiv xal avilaßtv avxr^v"). <) ait. n, m- 

p, 758. fitxa dk trpi TvQW rj IlaXaitvQog^ iv t^iäxorra aiadioig. ■jCoit.iv.i.a. 

p. 759. «2j>' o züiv Fa^aloiv^ Xtfi^v nXrjaiov 'vjtiQxeitai de xai ^ fiöXtg iv ejizä*)'^^^"^-^-^' *■ 
azadiotg, tyio^ög tiote yevofihrj^ xartanaoftsvjj d'vno 'AXe^avdQov. piot, al as. 

Cnrt. IV. B, 10 IT. 

p. 759. xal oiTjJ fi^v ovv ij ano Fa^ijs XonQa ovaa xai äfifuüd^**) * er* de fiäXlov 
TOtavtt] rj iifs^ijs v7ieQ>tciftiy^, e'xovOa zijv StQßiovida kifivr^y naQaXXtjXöv niog tf] 9aXattr} fxixftäv 
diodov anoXeinovaav fieia^v nixQt tov ixQ^yftcnog xaXov^if.rov, fitjxos Öaov diaxoaiiov aTaSiatv, nXatog 
di %o fieytavov ncvri^icoi'ia • ro d^sxQrff^ta avyxsxmatai ' elza awBxr^s äXXr^ roiavitj rj etiI lö Kaaiov 
xaxfi&ev inl 10 Hrjlovaiov. Erst bei Gerrha erscheint die Heerstrasse nach Pelusium wieder: 

p. 760. eld^ ^ inl IIijKovaiov odog, iv tj tü rsQQo xai 6 XaßQiov Xeyö/jevog 
XaQa$***) xal TÖ rtpös n7jXovai(fi ßöfia^Qa , a noiü JiaQSxxEÖfievog 6 NEiXog tpvaet xoiXwv xal 
iXwdiJiv ovmtv t(üv zontav. 



11. Aegypten. 

p. 803. xal avzo Ök zo IlTjXovaiov xöxXti» nEQixel^Eva s'xei i'Xt], a ziveg ßÖQolhQa xaXovai 
xai teXfiaza ' (üxtazat (Tötio ^aXätttjg ev nXtioaiv j) t^xoai azadiotg, zov di xvxXov E^et zov 
tEtxovg ozadliov etxoatv lovötiaazat S'afio zov n^Xov xal tüv zeXfiarwr ■ zavzr) dk xai dvaeiaßoXog 
iaztv ^ jtiyvTzzog ix tiSv e(i>9i*wv tÖtiüiv twv xazä Ootvixtjv xai z^v 'lovSaiav ' — ^ di ftEza^it 
10V NelXov xai zov ^A^aßlov xoXtzov 'j^Qaßia ftiv eazt, xal inl ye z'üv qxqü)v aCzijg 'idQvrai 
z6 JlijXovaiov. 

Die nunmehr folgende Richtung des Alexanderzuges wird von Axrian IIL i eingehend 
und klar auseinandergesetzt. Es findet nämlich eine doppelte Bewegung des macedonischen 
Heeres gegen Aegypten statt, eine von Seite der FIbtte, eine andere von Seite des Landheeres. 
Die Flotte wird nilaufwärts gegen Memphis dirigiert, das Landheer zieht durch die Wüste 
gegen Memphis, der König an der Spitze desselben; bei Memphis, oder vielleicht schon 



*) Nach Arrian 30 Sladien. 
**) Den "Weg von Gaza nach Pelusium legte Alexander In 7 Tagen mrück (Air. 
*•*) Der Ort Aleiandri cailta (Co«. IV. 7, 3) möchte wohl ebendortselbst z 
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bei Heliupolis, werden sich Flotte und Heer wieder vereinigt haben.*) Strabo hat über die 
hier in Frage kommenden Orte Aegyptens folgende Angaben: 

Air. in. 1,9. pag. 805. ^vrai&a (d. h. in dem 'HkionoUtr^g vofiög) d^imiv ij roü ^Hilov nölts inl 

Xtüftatos aiioiöyov xttfiivt} lö iepöf lifowia tov 'HUov »ai %6f ßovv töv Muviv tv at]x(^ ttvt rp*- 
(pöfitvov, o£ noQ aitaig rerö/uaiai it^iös, mottiq xai iv Mifitpei 6 ^Anis. 

p. 806. ivitv9ey (d,h,v. Heliupolis stromaufwärts) «Ji; ö WftAöff iaiiv 6 vniQ tov JiXja • 
tomov dij lä fdv di^iä xalovai Aißvtjv avauXe.orti, uSoTieQ xal zä TitQi trjv ^AXi^ävdQHav xal 
i^v MaQtwitv, lä d'iv ägiaifQ^ \4Qaßiav )j ftev 01V 'HUov tiÖXis iv lij ^A(iaßt^ eaiiv, iv <Je 

Cnrt. rv. 7, t. tfj Atßvfi KeQxäaovQO**) nölis. 

p. 807. ävoTiXivaam detail BußvXtLy, giQovQiov sQvfiyöv, anoaiävrwv ivtav9a Baßv- 
hiivUov Ttvwv — iyyl<<; dh (d.h. nahe dem Orte Babylon) xal i) Mi^qiig avr^ rö ßaaiketov zulv 
AtyvTttuov ■ eati yÜQ änö roü MXxa tQiaxotvov tig avTtjv 

Von Memphis fuhr Alexander nach Arrian (IH. i, 4} mit auserlesener Mannschaft 
stromabwärts***) nach Kanobus und an den See Maria und betrat alsdann die Stätte, 
auf welcher später Alexandria erbaut wurde. Dort entwarf er jetzt, also ausgesprochener 
Massen vor dem Zuge nach dem Ammonium, den Plan zum Bau der Stadt. Nachher erst 
wurde der Gedanke eines Zuges nach dem Ammonium zur Ausführung gebracht. 

Folgendes sind Strabo's Angaben über die Gründung der Stadt Alexandria: 
in.m.l.'i. P^g'- 792- intXdwv di j4l£§aydQ0g idwv ziv ei'xaipiav eypt» zsixlCtiv inl tw Xiuiviziyv 

Hut. AlM. 26. ., ~ ,,.. ' 1 ., ■ ' . , - ,, . - ' . . « . 

Curt. IV 8 e noiLv ■ zr.g vaieQOv tTir^xoi-ovi/riXvias EvöaifionaS ttj rroAfi ftvTjfiovtvovat zi at;ftetov xcna zrjv vno- 



*) Die DarateUung des CurCins IV. 7, 3 ff. veUlit hievon sehr ab. Nach ihm häUe Alexander dem Land- 
heere den Auftrag erteilt , nach Felusium zu ziehen, währeod er selbst mit der Flotl« und einer aaserlesenen Zahl von 
Stieilern gegen Memphis fuhr. — Wir haben in den Blättern für das bayerische Gymnasialwesen (Jahrg. X, p. 174 ff.) 
unsere Bedenken gegen diese Stelle des Curtius vorgebracht. Man sieht nämlich in keiner Weise ein, weshalb das 
Laodheer überhaupt mitgeführt wurde, wenn es in Pelusium stehen bleiben sollte. Auch hätte man bei solcher Voraus- 
setzung eher eine Ausdrucks weise, wie pedestribus copiis Pelnsii subsistere jussis statt Pelusium petere j. erwartet. Kef. 
war damals der Meinung, es sei vielleicht Pelusium verschrieben lurHeliupoliumi allein vennutlich liegt der Irrtum liefer. 
**) Bei Curt. IV. 7, 4 ist aus: ... oron amne superalo durch Emendation hergestellt: ad Cercasoroa 
amn. sup, 

***) Nach Curtius IV, 7, 5 zog Alexander von Memphis stromaufwärts ad interiora Aegypti. Im Anschlüsse 
daran ist die Rede von einem Zuge nach dem Ammonium, und zwar ist die DarsteUung des Curtius derart, dass man 
meinen muss, der König sei anfangs gewillt gewesen, von Memphis aus in westlicher Richtung denWeg nach dem 
Ammonium anzutreten. Allein er unterliess es dennoch, den Zug so auszuführen, fuhr im Gegenteil den Nil hinab zum 
mareotischen See und unternahm alsdann einen 5 Tage dauernden Zug durch die Wüste bis zum Heiligtnme des Gottes. 
Dass, ehe der Marsch in die "Wüste angetreten wurde, erst der 1600 Stadien betragende Weg längs der Küste nach 
Parätonium , zurückzulegen war, davon findet sich bei Curtius nicht die geringste Andeutung. Ueberhaupt sind über 
Africa seine Kenntnisse sehr mangelhaft — AnchlässtdieweitereSchilderungdesCurtiusenlnehmen, dass seiner Auf- 
fassung nach der Bau einer Stadt bei dem mareotischen See unfern des Pharus erst nach der Rückkehr vom Ammonium 
ins Auge gefasst wurde. Es liegen mithin bei Arrian und bei Curtius zwei sich widersprechende Berichte vor: mit 
jenem stimmen Strabo und Plntarch überein, mit diesem Diodor (XVIL 49 — 51) und Justin. 
(S, Vogel „Ueber die Quellen des Flataich in der Biographie Aln's'' p. 9.) 
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yQaift]» loü niaficnog aviißäv ■ ziTv yaQ äpz"**^'"''^*' YH ^vxlj diaarjiiatvOfifvta» x^y tov niQißolov 
y^afift^v, eniXiTtova^s i^ijs y^S "f^i ^ov ßaaiHmg iniönos, oi dioinrjtal töj» aXq>it<av ftSQOS rtöy 
naQtaxevatjfiivtnv zots ifyäraig naQsaxoy, di wv xai ai cÖol xaiszftfjiyr^aay tig nlsiovs ' zovi' oiv 
oltityia&ai Xiyonai npoe aya9ov ytyoyos- 

p. 792/93. ^ ä'ewiaiQla noXvTQOTioe ' dft^iilwiTÖv m ycp iati 10 xf^Q^ov dvai nsiäyeai, cft. p. 799. 
ttp fth> ano zfuy OQtntav zi^MyvntLt^ iiyo/f^rqj, | zi7) ß'ano (itorjfißQiag ti^ t^g ^'ftvrjg zr^g Maffdag, '^"- ^'^- ^- ^■ 
rj xai MaQtÜTtg ixyttai xtl. — Tipöfi dh ztii niavzifi xiuv xazayofjivuty ixazi^ioae a'ig zt zoyxaza 
&älaita» Xi^iera xai eis vö*' hfivaloy xai zo eväs^oy äiiov ar^fieiwatu-g loztv x%X. 

p. 793- £ozt de x^<*hvSoeidig z6 ax^fict toC iSäipovg tfß Tioletag, ov za fikv tiil Ftnt.Ai.S6. 



p. 791. jj di 0aQOg*) v^aiov iari naQOfi^xeg nQoatxioiazov trj ^nsiQiii, Xifiiva irpös Mut. aim. aa. 
■ « - ■ / coit. rv. 8. 1. 

auztjy Ttoiouv a/iflazofior, ' 

p. 795, xai av»ißfj xata).v&>jvat z^y ztäv jiayiStüy aQX^* noUa avfi/tsivaaav ttt} ' ilroir- 
ficäog yÜQ o jiäyov Siedk^azo 'AXi§avdQoy, ixaivov di 0dä3eX<pog, zovzoy dh Eve^yizrig xiX. 



12. Zug nach dem Ammonium. 

Die Entfernung von Alexandria westlich nach Kalabathmus beträgt 900 Stadien, die 
von Alexandria nach Parätonium 1300, nach Aristobulus 1600 Stadien (Arr, IQ. 3, 3). 

p. 799. anö öi zov Tlafianoviov [tlg 'j^lt^äySQEiay] xtXiol noo xai tQiaxöotoi azadiot. ait. ul a, o. 

p. 798. eV( (Je ftälXov xaziSny iazi zr^y (vfpvtav zavzijv ntQiodivovzt rj;»' x" p«>' (sc. KvQt}- 
vaiav) xai rzQÜizov rjjv naQaliav uQ^afisvtjv ärtö zov Kazaßa&/iov ' fiixQ* divQO yÖQ iaziv ^/at.m.a, 1 n. 
Aiyvntog, ^ ii't^^g iazi KvQ^yaia xai ol neQioixovvzfS ßa(>ßaQot MaQfiagidai. 

p. 799. Eine kurze Strecke diesseits Parätonium liegt das Dorf Apis: xiufit] ^Antg, 
ägi 1^ tig (liv Ilapätiövtoy azädtoi ixazov, tig di "^[ifintyog odog ^fieitüv nivzs. 

Eine andere Nachricht über die Entfernung der Ammonstadt von der Küste ist: 

p. 49. xa&änEQ g)tjal neQizo IfQÖr tov''Afi/iiavoe xai zrjv in:* avztii**) odov zQtax'Xioiv 
Ozadifäv ovaav. Eine solche Angabe ist blos bei Strabo erhalten. 

*) Fiat 36 TOü Kavoißixa) p.ixpäv civuT(piti «toiianK. 
**) Statt »' dÜTti, welches hier unvcmtäudlich ist, möchte zu lesen sein; in' autc; Cascorbi, ObaervaL Strabon. 
pa 9 will in' outdQ. 
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13. Das Ammonium. 

AiT. m. *, 1. pag. 813/14. 7ioi.la d'tiQijiiÖTfe nsgl zov "Anfiiavog zoaaviov ünüv*) ßoülöfie^a, Sri roig 

Cnrt. 1^ . 7, 8, ^Q^aioie fiäUnv r^v iv tifiij xal rj ftantit^ xaS-^ ölov xai ta xpi^";?'«» »"i*» d'oltyoiQla xatex^t 

jioXh)' — SioTiEQ xal tÖ iv"jififiii>tt ax^^öf ti ixlilemzai xpi/ffujp/oc , nQoiegov di iterifiJito' 

Jr}i.ovai di fiäijaia toöio ol ras 'Alt^avdffov npäfcis ävayoäiftanes nQoaTt^evtts ft^y noXv xal to 1^ 

Kolaxtiae Eiäos, tfiq>aivones öe tt xal niajeias a^iov \ 6 yov» KaXi.ia9ivrjs ifjal zö» ^Aii^afSffOv 

An. OL 3, 1. fptioäo^^aat fiahaia aveX9tlv ini to XQK'^^VQ'^*' > fJ^itärj xal ÜSQüea jjxovas ngotsgov 

avaftr^vai xal ÜQBxXia' OQfiijaana dix loü IlaQanovlov xaintQ vöttav eJitJieaovtwy ßtä— 

piot. Aiei. 33. oaa&ai, nKaviCfteyovd^vTiozovxovioQioü ata^^vai yeyofievwv ofißQtav^) xal dvelr xoqÖxwv**)') 

Cort. IV. 7, II. :^ytjaaftev(nv vrv ödöv ijdt] tovziav Kolattsviixti^g Xtynfihüiv •roiavta dk xal ta i^^n' fiovqi yÖQ «JjJ 

Cnrt. n-, i,'ä.'"i' ßo'Otlii Tov lEQia imiQkfpai naQtlUtiiv eis ^öv ww*"*) ftciä i^i" ffuvijdoi's ffroA^S, tovg S'allovs 

fttztfdüvai tr^v ia9iJTa i'|u)*Ev jt i^g i/e/mattlas äxQoäaaa&ai rcänag ni^v AXt^ävigov, zoikov 

Sevdo&Ev • ilvai S'ov%i])a7i£Qkv Jehfoig xal BQayxüaiS rag äTto&eonlaiig dialoyav, aXla vtvfiaai 

xal avftßoloig*) zo nkiov roö nQuq>}}iov löv ^ia vnoxQivafiivov ' loCzo ftivioi tfTjziüs £i7ieiv 

Cort. IV. 7. as. zov av&Qtanov tiqos töv ßaatUa, ort i'iij /Jiag vlög ' nQoazQayi^iStl di lovzütg 6 Kallia&iv^g, 

Piot. AI. c. 2;. gj, jgij 'AnöXlüivog zö tv BQayxidaig /iavztto>' txleKomöiog, i^ lizov 10 lEQoy vnu zwv BQoyxtdtÜv 

cait. va. ö, 2B. osavXt^o inl SEp^oc'") ntgaioaviiov , ixitiomviag de xai i^s xpjyVi^p, lore ij ze XQ^vij oväaxot xal 

ftavztia noXlot ol Miktjaimr nQeaßeig xoftiaauv tig Miftqiiy, mgl zijg ex ^(ög yeriaetas zov 

^Ai.tiav3Q0v xal zijs eaofiivt^s ne(fi ^'.4Qßr,la vixr.g xat zov Jagtiov Saräzov xal zwv iv Aaxt- 

dalfiovi veiozeQiafiw» • reepi de t^g evyevtiagxali^^E(w9(!atav 'ji9jpaida <{'r^aiv ämntlv (cfr. 645)' 

xal yaQ ioiJtjjv öfioiav yevia9ai zij nahxiff SißoXXf} zfj 'Epv^poi'p - zd fih dij twv avyyQafm* 

TOtavTa. 

p.SjS. eati d'6 zöitog oviog""") {sc. Avytla, eine Oase westlich vom Ammonium) iV^'fp^S 
Cd«. IV. 7, IG. i'i> "A^tftiori tpotvixoTQotfog ze xal evvdgog. 

Ueber den Rückzug, welchen Alexander von dem Ammonium nach Aegypten nahm, 
gab es im Altertum zwei Versionen (Arrian HL 4, 5): eine ging dahin, der Rückzug sei 
auf dem nämlichen Wege erfolgt, wie der Hinzug; sie geht auf Aristobulus zurück. 



•) Cobet: [inJiiiKi'«. 
••) Die Nachlicht des Aman — sie ist nach Aristobulns — spricht blos von 1 Raben; P!nt p. 17 fügt nach 
Kallislhenes hinzu, die Raben hätten durch ihre Stimmen nachts die Irregehenden angenifen. 
***) vtiii ist nach den Handschriften. 

0) cfr. p. 339: t;[pi]<iiiüiit( (d. h, das Orakel zu Dodona) i'oü iiä Xs^oiVi '■^^ö '<^ xtviuv auji^oXiov, üaiup to it 

00) „Ceteram pro Xerxe dicendus fuil Darius (t. Herodot VI. 19)", bemerkt zweckmässig Carl Müller Fragm. 
Callislh. Nr. 36. 

000) Der geoBrapbiache Eikars bei Curt.IV, 7, 18 über die Anwohner des Amraoniums — im Osten Aethiopen, 
im Süden arabische Xroglodytea, im Westen Aetbiopes Simui, im Norden die Nasamoneu — ist verschroben und unver- 
ständlich; jedenfalls ist diese Ansicht nicht der des Eratostheoea entaprechend. Stiabo spricht über die 
Aethiopen p. 30 und I30, über die Troglodirten p. 837 etc. 
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Die andere lautet dahin, der König- habe von Ammonium den nächsten Weg ost- 
wärts nach Memphis genommen; für sie ist Ptolemäus Gewährsmann. Arrian spricht 
sich über seine Anschauung nicht wörtlich aus, aber es ist nicht unklar, dass er der Meinung 
des Ptolemäus folgt in. 4> 5 u, 5, i : wg dh Iltolt^atoi 6 Aäyov{Uy6i), äXXip' tv&etar {ävs^ttt^ev 
in: Alyuntov) ots ini Bli/irpiv . Eis Mifiipiv dr. avttp nQtaßtitti-r^xov xz?.. Bei desPtolemäus 
Annahme m US s die Gründung der Stadt Alexandria vor die Unternehmung des Zuges fallen. 
Näheres über Alexander erfahren wir bei Strabo erst wieder nach der Wiederauf- 
nahme des Feldzuges gegen Darius. 



14. Durch Mesopotamien. 

p. 746. Meaonoiaula d^ano toü avußißr^xhiog lotofiaaiai ' etffijrat*) i'ozi KBiiai zov 
EvqiQUtov fitia$v »ai Toß TtyQtoS tat dtött o fis* TiyfttS to £W&tvöv avi^g ftövov telv^n fiitypo», ■ ^. i| 15 
rö i'kaniQtov xai vötiov o EvipQdir^s ' nQog aQKTov äs ö TavQog ö tovs 'yiQfieyiovg dioqi^tov anö 
zrß Meaonoiattiae- 

p. 521. iytsv9Ev 6s (d. h. vom Taurus) afiföieQOi (tiovair oi t^v Meatmotafiiav lyxn- 
xXovfievot Tzozafiol xal awamovifg äJl^loig iyyvg xaxa uj»" Baßv?Mviav, elia ixdtdovzes tig ti;v 
xaiä TliQaas i^alaitav, ö ts EvtpQait^S ''i' Tlyftig. 

p. 746. lö fikv ovv fiiyioiov aqiiaiavzai diaait;fia äJt aiJUjiwv 10 fiQog joig oQiaiv iati • 
tovto d a" ti^ 1:6 avio SntQ EiQ'jxev ^ EQaioO&ivrjg^ %6 äno &aipa»ov, xaO^ 6 /jv lö ^tiiyfta Toii Ev^Qaiov a,t. m. 7 1, 
tönalatöv, inl lijv lov Tiy{>iog öiäßaaiv-, xa(f »jv diiß>;*^li§av3Qog aviöy,**) diaxii-i<av dut, v. 1, 13. 
TetQaxoaiiov***)' %ö dflAxunov fnXQ(^ nXioy iwc ÖiaxüaUay xaia ^tltvxtiäf nov xal BaßvinÖva. 

p. 79. fiixQt fihv Sri TiyQtdos, otiov '^XiSavÖQog Sisßr;, atadiovg diaxtXlovg xal TUfta- 
xoaiovg") yQix(pEt {sc. Eratosthenes) ■ iv%ev&ev d'e'ni joiig t^fjg TÖnotig diä ravya}tr,i.iav xai loü 
AüXQv xai AffßtjiMy xal 'Exßaravwr, ^^apeiog ix tiZv ravyafit^i.uty hpi'ye, fiixgi KaaTilaiy nvlütf, 
%ovg fwQiovg tXTtltjQdi TQtaxaaiois /lorov nltoväoag' 



•) P- 7', Sai. 527, 529. 
**) Die Vergleichiuig mit p. 79 zeigt, dsss aiiiii fehlen könnte and oiaüuiv verinisst wird. 
••■) Curt. V. 13 hat hievon abweichend: duo milia et quingents iCadia emeasi sunt, qni amplissirantn inter- 
vallum circa Artaeoiae montes nolaverunt S. Vogel m d. Stelle. 

0) Curt. IV. 9, 14: qoBTto die praeter Armeniam peaetrat ad Tigrim, eine Angabe, die faat unbegreiflich 
erscheint Die Distani zwischen Enphrat und Tigris, welche gerade auf dem von Alexander genihllen Wege ihr Maximum 
erreicht, beträgt 3400 Stadien = 60 deutsche Meilen, so dass auf einen Tag 600 Stadien =■ i; Meilen träfen. Dies 
könnte höchstens von einem forcierten Ritte gelten, den Alexander, dem übrigen Heere vorauseilend, unternommen tu 
haben scheint. — Noch merkwürdiger ist, dass Alexander, wie Strabo und Cnrtius bezeugen, den Weg dnrch die Wüste 
nach dem Ammonium, der nach Strabo's Angabe 3000 Stadien betrug (s. oben), in fünf Tagen zurQckgelegt haben soll, 
so dass wieder anf den Tag 600 Stadien trifen. Bei Plut. 41 wird erzählt, dass Alexander bei der Verfolgung des 
fietsus in 1 1 Tagen 3300 Stadien zurückgelegt habe; schon dieser Ritt wird bei Arrian bezeichnet als eine ituti; dp]-aXiEi 
*ai (>a.pi 
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')Curt.iT,io,8. p- 747' "Q^S J^ K-iTiyQti i« riÜf roQdvaitav^) ztupi'a oiJs oinälat Kagdovxovg eltyQ"' 

p. 747. tau Y"Q ii^ßoios ^ X^^Q" '*«' tvegv^s '«T« J"** '« ätiiyaiSj Tftiftiv xai aQü)fia 
cd afttoftor. 

•) Ar. m. T, 6. p. 5^9- <ffQnai ds di adi^ff (d, h. durch den See Arsene = Thopitis) ö T/ypifi") 

OU xal tOWOfta lUrdwv*) jiyQiv xaXovrtior 16 tn^EVfta. 



15. Assyrien (Gangamela). 

p. 737. nolv dt fni'Qiüv r;v {sc. r; Ntfog) Tiys Baßvlü^vog, i* ntdii^i xetfdvTj jf^g ''Atov- 

(flag'i; d' AiovQia trüg neQi "AQßi^Xcr töftoig oftoffog tatt /icca^t) zov Avxov ^xox-oa 

notttfiov . ia fth ovv "Apft^la if^t; ISaßtdtitriag vTiaQxia**} itt&^ avi^v ioTiv iv di i^ n£(fai^ xou 

')Arr.m.s,7iLAvxov jä z^g /ttoviiias niäia 1^ Kiy<;i jifQixiitat ' iv di TJj ^AtovQitf taii ravyäfiTjla'^) xiJfir;, 

Cuitiv. 9, s. ^y tjavvsßt] vixTjSijyai xai ÜTtoßalelv Tt]v aQx^*' ^aQeiov . iait fiivoiv zönog tniarjftog ovtog xai 

Plnt. AI. c. 31. Tovvo/ta* fis&£Qftr^(v&iv yan iati xafirjMv oixog- lavonaae doma JaQtiog o Yaiäaneta***) xrrjfia 

dovg ttg diaiQQtfirv i![ xafit^h;) zij ovnxTitnoir^xniif fiaktara ttjv ödov tjj» dta z^g iQtjfiov ~xv&iag 

fitid TÜv (poQTtwv, i» olg r^r xai ^ diuiQoip^ iiji ßaatXel " ol fiiviot MaxsdövBg zovxo fdv 

OQwneg xiöuiov eOrfÄ^g, tr d^ ^A^ßr^Xa »aiinxiav ä^töXoyov, xtlofia (Hg tfaaiv ^AQßr^Xov lov ' A9— 

fioviwg, TitQi^AQßi^Xa rrjv /laxi" "o* vixr^v xaze(pi}^iaav xai zo'tg atiyygaq>evotv oviot 

TzaQidiaxav' ^eta di "ÄQßr^Xa xai z6 fi ixatofttor") OQog (ö nftoatavoitaaE» ^Aii^avdQog vtxrfsag 

zT^v TzeQi "Afjßt^Xa /^(ex>;r) 6 KaTZQog iati notaftög iv ^at^ dtaaz^fiazt Saqi xal o Avxog ' t} di 

Xicpcc ^AQzaxt^v^ Xiytzat. 

Cort.v.1,6. P- 737- ^^Q' ^^ ^AfjßriXü iaii xal — ^ zov väqi&a n^yf} xal za nvQa. 



16. Nach Babylon. 

Von Arbela ging Alexanders Zug ohne allen Zweifel nach Süden; ob er dies auf 
der linken oder auf der rechten Seite des Tigris that, macht wenig Unterschied: denn in 



•) Cnrt. 1. c: Persica lingua. 
••) Die Handacbrifien haben: inöf./ti ä riz" oütt^v isTt- Madvig (Advers. L p. 510 ff.) bat die Stelle gebessert 
iD ivafyyt. «a8' a^ttr^t iaii; urap-^ii aber liegt näher und isl sprachlich luUssig. 
***) PluL C. 31 hat blos: Tfliv -rAXai tif ^imkimt. 

") Dies wSre ein oRicieiles Denkmal dafür, das; die Macedonier „Arbela" als den Ort des Sieges gelten lassen 
wollten ; Ptolemaeus und Arislobulus erklHiten Gaugamela lur die rechlmlssige Benennung (Plut Alex, e, 31 und 
Arr. VI. II, S). 
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jedem Falle zog er längs des Tigris und hatte in beiden Fällen eine bestimmte Landschaft 
rechts, eine andere links,*) Der Ort Mennis findet sich blos bei Curtius erwähnt. 

p. 738. jj de Baßvlwv*) xal avti} (d. h. ebenso wie Nivog) fiev taitv iv ntdU-y , tÖv ') *"■ ni. 18, a. 
d& xvxiov t^Bi Toü ttixovs iQtaxoaifiiv i^^Kona nhie tjzaöhav,**) näxos S^ rovTtixovgftoddJv**) (dj,^ gj'c. n. 
dvo xal tQiaxovxa, iipog di iwf fie» /isatmvQyüav n^x^'S**) nsvtrxovTO, itüv dk TivQyot» t^tJKona, 7,«.) 
jJ de näQoSos irfff inl tov liixovs, üazs ti&Qinna havxtadqoftüv äi-XtjXots i<^iiu>S ' imiUQ t<üv 
ima ^Ea/.iäiiav leyeitii xai zovto xal o KgeßaaroQ xf,nog, cxaiv iv zeiQUYOJviii ax^fiazt ixaaiisy 
nlivQav leztÖQiiJv nXkSquiv aws^eiat «Je ipakidiäftaai KafiaQdtTWä, inl itiTziüv iÖQV/ihois xvßttdtüv 
aXXois in aXlois ' ol di***) ntTtol »olkot nl^Qtig yrg, (Hate di^a09ai tf via öiydQiüv tiHv fityiaiuiv, 
e'I antijg ni.iv&ov xal aotpäixov xateaxsvaafdrot xai aviol xal al tfioXiStg xai rä xafiaQdificaa ' 
^ d'avmiciTio aiiyij riQoaßäafig xXtpiaxmToS e'xei, naQaxcifiivovg Ö'ainäig xal xoxXlag, Ai- tuv 10 
vduQ avT/yo* tlg zöv x^nov and loiJ Ei'<pQthou avvtxi^s oi nQOS zovto znayfiivof o yäy nozafiog^) "jCart. v. 1,23. 
3ia fitarg (ul z^g noXuog aiaSiaiog zo nlaiog ' f'rti di jtj» nozafiifi o xijnog [laiiv^") ' ton de xai 
6 lov Brjlov zägiog"*) ovtö&i, vvv /.liv xcntaxa/tfävog, Sp^^S d'avitv xazeanaaav'), wg q-aaiv ' 
r^v di nvQafiig zeiQÖyuivog f^ onzijg nliv&ov, xal aikrj azaäiala zo vipog, atadiaia 6k xai ixaazij 
zbjv nXtvrxÜv ijv 'AXeSavdnoc ißovXtzo dvaaxevttoai, Jioili) il'wf tayov xai noXXov *povov'>*"- "'•'^*' *• 

, , s ^ . , ■, , . „ ■. ■' 1 , ~ . , Air.VU.17, SB. 

(avijj yaQ ^ xo^S e'S avaxa^uQOiv ftvQioig ayoQaai ovtty fif^vtav iqyov jJ)), luat ovx eip&rj zo fyz*** 
Qj^&tv imztXiaai • noQaxQijtia yaQ t< voaog xai tj ttXiviT] awintoe tiji ßaatXsl ' zföy diiaztQoy 
oodeig etfpömaty. 

p. 24. Xalöaiovg') xai Mayovg, aoqiiif zivi diaqiiQOytag twv uiXtav, ^ytftonag xai •) ait. nt. la, 6. 
ttfi^g ruyjfdwiv noQa zmg npo ^fiüy (sc. qtujai IloXvßiog); (cfr. 739 ägiuiQiaio d'iv zij BaßvXwn y 122 
xazoixla zötg inixi^Qtoig fpiloao^oig, zmg XaXdaloig nQOOayOQei'Ofihoig, 6t ntQt aatQOvofiiav 
eiai rö nHo* ' nQoanoiovvzai «Je zivtg xal yevfO-XiaXoysly, oüg ovx ot.iofjE^ot'iai oi srEpot). 

p. 743. yiveiai d' iv tfj BaßvXiovliy xal ao<paXzog JioÜb;, tte^J r^g ' P^aioaO-hr^g fth ovziag 
etQ^xev, ort „]J fthv vyQa ijv xaXovat räipO^av f*""^ yivtzat iv z^ Sovoidt, ^ de ^r^Qa dvva- Hnt. Aioi. 85. 
fiev/} nrjzea&ai iv tjj BaßoXo>vi^ 'raint;g S^iaziv ^nr^y^roti Evg>Qäzov TcXr^alov ' nXtj^fwQOviog 

*) Die Stelle des Cuit. V. i, Ii kutet bei Vogel: eanlibua ■ parte laera [erat] Arabü, odorutn fertUitale 
Dobilii regio. Campestris [terra est] inter Tigrin et Eaphraten jaceos, tarn über et pinguis etc. Es ist hier onitreitig 
eine grossere Lücke votbandett, die nicbt richtig ergänzt zu sein scheint Strabo's Angabe (p. 737/38): ^ Si X^9^ 
'AptaxTjvTj li^rccii, gibt den richtigen Fingerzeig (Qr die Recanstmction der Stelle: eanlibus a parte laera [Artaeene 
erat, a dextra] Arabia, odorum f. n, regio. Nor das Land westlich vom Tigris konnte mit dem Namen Arabien bezeichnet 
Verden (p. 7]9). Curt. gab seine Quelle allenthalben getreu wieder, nnd diese ist in geographischen Dingen meist 
Klilarchus. Die bisherigen Erklärungsversuche scbeinea mir samtlich nngeoügend zu sein. Eine Bhnliche Orientienings- 
angäbe nach rechter and linker Hand findet sich Cuit IV, 10, S: dextra Tjgrin babebat, a Uev.a montes, quos 
Gordyaeos vocant. 

**) In dieser ganzen Partie stimmt Curt. (d. h. seine Quelle) auFbUeadenreise mit Strabo zusammen; Cnrt hat 
die Masse nach stadia, pedes, cubiti, wie Strabo nach otüia, icole:, nii^iic. 
•••) Hier wird ein Wort wie [iitävu] vermisst. 

») Die Einsetzung von [twiiv] beruht auf einer Vermutung von unserer Seite. 
OD) Curt V. 1, 34 spricht nur von einer regia Bcli. 
000) Dies klingt fast wie eine Berichtigung anderweitiger Angaben, wie sie i. B. im Cart. V. t, 16 vorliegen: 
Cavema ibi (d. h, am Tigris) est, ex qua fons ingentem bitnminis vim eßnndil, adeo nt tati» conilct Babylonios 
moros iugentis operis hu jus footis bitnmine interlitos esse. 
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di totitov xa%ä zag tav x"***^" '^^^^'S ^ol aviij nJjjpoviai xalvntQXvatv elg föv JtotafiOv Xafißävst' 
Ciat. V. 1, 25. iyrav&a de avviatavrai ßmXoi fisyäXttt TiQog zag otxodofiiag *) inti^dsiai rag diä rtjg ontijs nXiv&ov*' ' 
alXoi di xai r^f vyQa* iv x^ BaßvXiavi^ yivea^ai fpaat'' Jiepi fih ovv tjjs l^pöff eJpijrßi nöaoy 
Knt ÄiBi. SS '^ XQK'^'fO'' rö sx itüv olxodontüiv fiäXiaza • — ujv rf^ vypäv i^» vägi&av xaiavai, na^ädf^Q*' txitv 
avfißaivec iijv q>vatv ngoaux^fis yctQ o vag<d-as hvqI TiXrjaiov ötvaQnaZet %a nvQ, xav iniXQtaag 
avTiit atSfia jiQoaayäyrß , ipXiybzai ■ aßiaai d vdazi oi'x olov te (ixxaiezai yoQ ftälXov) Jtlrjv et 
nävv no^lfft, älltt njjhii xai o^et xai arvTizr^Qi^ »al i%(p nviyctg aßhvmai • neifttts Si z«?"' ?""''•' 
^Aa^avÖQOv iv XovTQif n(ioaxiai naidi lOÜ roy^K xai rcQoaayayelv Xüx^ov, (pXiyöftevov 6k z6v Tialda 
iyyiig iXSeiv zov anoXia^at ■ nXr^y no).l(ö a<pödQa xazanlovvzts zi^i vdazi i^iaxvaav xai dthiaoav 

0( TlfQUOZWZtS-**) 



17. Nach Susa. 



Marschdauer: 20 Tage (Arr. HI, 16. 7). 

Air. in. 11, 6. P. 744- nQog J'w — jj Stzaxtjvri • xai yuQ avzTj noXXij ze xai dya&tj fiiarj BaßvXtüvog 

Cnrt, y. 2, 1. zizaxzai xai «;e Sovaiöog, öJare zoig ix BaßvXüvog dg 2ovaa ßadi^ovai diä z^s -tzaxriv^g***) 
' ' ' j) odög änaoa ngog tot • 

(.■ort. V. 3, a. p. 727. [^ Sovais^ exovace nöXiv ä^ioXoyoizäzTjv zaSovaa. 

Curt. Y..2, 9. p. 728. zä fdv OLV ^ovou iv fiiaoyaiois xstzai inl njl Xaaa7tj}°) nozafit^ 7[£pom()(i> 

xaiä zu ^evyfia ' — {itl dk 3ia zijg X'^Q^'S Xoäant]g~a7f6 z(Öv Ov^iutv zag uqxoS ezwv. 

p. 727. ot TliQaai XQaiijaarTeg JMijdwc xai ö Kvqos ÖQWvztg ttjv fdv oixiiav yr,v in 
iaxäioig nov zarzofiivtjv, z^v Öi ^ovaida hdotsQfa xai nXrjoiaitBgay zij BaßvXiavi^ xai zdig 
dXloig s^vcan; ivzavQa Si^Evzo 10 r^ff ^ytftoviag ßaoHtiov. 

pint. Aiei. 3ö. P- 73'' nävza de td ec 117 UtQaidi xpäy/'a^« i^eaxeväaazo (sc. Alex.) elg »« 

^ovoa xai avzä &^aavQ<üv xai xazaaxev^g /«ffra ■ oüde roöfl-' rffEizo'^zo ßaaiXttov dilazijv Baßv- 
hjjva'xal disvohlzo zavtr^v TifioaxazaoxcvaZtiv ' xdvtav9-a ö' sxitno &raavQoi ' qiaal äs x^piff ziSv 
iv BaßvXwrt »al rwc t'v kj) aiQaioTiidiii zifi tieqi rai>yafit;la X>i<p&eyt(ov avza zd iv 2ovootg xai 
zd iv JlfQoidi zhzaQog /^iVQiaJag laXdftatv t^ezao&ijvai ' ztvig di xai nevzB*^ Isyovaiv aXXot 3i 



*) Die Foim oixaSat'°> waEte ich in Anbetracht dessen, dass wenige Zeilen unterhalb der nomale Ansdnick 
lixoSouifiiv folgt, nicht in den Text aufzunehmen, 

**) 5. hierüber Vogel, Ueber die Quellen Plutarchs in der Biographie Alexanders p. 10. 
•••) Die Vennnlung Vogels, der bei Curt. V. 2, i statt Salrapene vermutet satrapea Sittacene ist ansprechend. 
0) CuTl. 1. c. hat: ad Choaspin annem. 
00) Cascorbi (Obserrat. Strab. p. 27) setzt nach Grosskards Vorgang statt ^^tiio tö ?. — ^pti«. 
000) So Madv. statt der sinnlosen Lesart der codd. tSiv ■nafä mäTa iiij äijsSevtuv. 
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nana niino3ev avyax9ijvia^) na^adedtanaatv etg'Exßatava omaxatdena fiVQtadag ralayitav Ta di ■) An. iii. 19, 7. 
^a(/€l(p tpvyöm ix %t^ lüijÖiag aivexiiofiia^ivta talana 6*Taxto%lXia*) dirjQHaaat'') ol doAo- *)Ont.v.ia,iT. 
tpov^aarteg anöv, 

p. 735. boti d'lauig xal Tovia ziÜv iü-ifiwv a iptjoi IlolvxXenos • ev yäp Sovaotg ixäazijt 
twv ßaaiUfov inl t^e äxQog lÖli} Titnoi^a&ai dtxr^aiv xal S^oavgovg xal !zaQa9ia£ig lav STtQärrovto 
(pÖQi'tv, vTtoftvqftata rijg otxoyofiias ' nQoneo&ai dix fisv tf-g TiagaXiag dfiyvQioy, ix di i^g fieao— 
yaiag a (pigti ixäoTtj X'^Q<^ ''^^■ 

p. 731. T^y yovv Baßvliöva 6 'AXf^avÖQog nQOEXQiver Öqiüv xal t(^ fiByi^ei nokv vfie^ 
ttäi,i,otiaav xal toig äXXoig ' evSalfttov S^ovaa ^ Sovalg txnvQev töv diga sxei xal xavftatrj^v xal pint, ju«. 8(>. 
ftäXtava Tay neftl r^y nöXiv, iSg tpr^atv ixelvog'") lecc yovv aavgag xal tovg offtig &e(/ovg axfiä— pint. se. 
^oyiog zov r^idov xatä fuatjftßQiav diaßijvai fijj ip&aveiy tag odove tag iy tf) Tiölet aXl' iv ^leaaig 
ncQUplMyta&ai^ ontg i^g Iligaidog fir^dafiov avfxßaiyeiy xaineQ yottiittiQag ovat^g • iLOviga di ifwxQa 
Ttgoie^evta ix&tQfiaiyea&ai uagaxQijfia , rag öi XQiltäg dtaanttfxiaag***) eig löv ijXtoy äi.ltaitai 
xaifäntQ iv rote tnvdig xdg xäxQvg ' attioy dk xtäv xavfiätMV iiyeiat tÖ vnegxtia^ai aigog agKrav 
OQt] viptjlä ta Tigofxdexöfttya anaviag tovg ßageiotig ave/iovg' 



18. Nach Persis (und Persepolis). 

p. 728. nagttinlniu . . . . iig ögeivi] zgaxeJa xal änotofiog /leia^v twv Sovaioiv xal tfg in. ni. 17, l 

■ Phlt. Alet 87. 



Cnrt. V 



Ilcgalffog atevä txovaa dvanägoda xal av9g(i)jiovg Irjaiäg, o"i /itaSovg ingaitoyto xal aviovg lovg 
ßaaiUas xatä r^v ix Sovatoy tig üegaag tiaßolr^y 

p. 744, Ttgög ^ü) d'eoii {sc. ^ odog) xal toig ix Sovao'y tlg ttjy ftiaoyaiav tijg 
Ilegaldos dtd z^g Ov^lag xal rwg ix tijg ITtgaldog tlg rd (liaa tijg Kagfiaviag- An. m. 17 , i. 

„ Indio. 40, L 

p. 729. eati di xal alla nleito areya^ 8tExßa)Xov%t*) zd iv zdig Ov^ioig xaz' avt^y •) in. m. 18,2. 
tijv ITegaida, ü xal amd ßlif äi^l&ey '^Xi^ctvägog, xaiä zb zds Jlegaixdg nvJiog xal xot dlXovg ''»"■'^■*'"' 
zoTiovg dit^ibiv TJjv xf'V"''', *"' xazoTiZBvaat ansvämv zd xvQitüzatce fiigt} xal zd ya^offi'Xdxia ' — 
Ttozafiovg di Stißi} nleiottg lovg ätagQiovzag zr^v x^gay xal xaza^Egoftsvovg HS tov Utgaixoy 
xolnoy • fitzä ydg loc Xodani^y*) 6 Knngäzag iatl xal ö Ilaaittygig') iig ix zijg Ow^^oß ") Onrt. v. i, e. 
xal aikog ^ • iazl Si xal Kvgos nozaftdg dtd t^ xolkrjg xalovfiivtjg üegaldog ^iiov negl IJaoag- ^^ ^ ^ '^' 
yadag " — ngog avzjjdi zfj Hsgasnöiei zöy 'Agä^tjvdtißt]. — ^et d'ö ^ jlga^'jg*') ix tiSv JJagai— *) An. in. is.a. 
taxiäv ovfißdXXtt S'elg avzov 6 Mijdog'') ix IH^diag og/dt^&tlg ' q'igonai di dt avXwvog ™''i"9"'P<'u ' ^' ^ 

avfÖTTzoyrog z^ Kagfiayiif xal tmg Ita&iyolg fiigeat z^g x'^gag xa&äntg xal avzjj 17 TltgoknaXtg, 

*) Nwh Arr, IH 19, s waten es blo» 7000 Talent«. 
**) Wer gemeint ist. Hegt Dicht klar lu Tage, 
**■) PlDtarch L c erzählt diei von Babylon. 

0) Dei Sinn ist: wenn man passiert hat; also soll es wohl heissen: iitxßaf-bvTi. 
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p. 729. ^v 6i 7j ntQaenolis fttiä Sovaa xälXiara xazeaxtvaafievi} fitylatTj nöXtg, 
Outv. B, 9. e'xovaa ßaaihia ixnQBit^ xai ftai-iaia r^ noXvieXsi<f tdiv xttfiivoiv. 

Air.m. 18, 11. p. 730. iviTTQt^as di ''Alfgavdgog, td iv TlfQasTiöXei ßaailfia zifuaQulv jotg 

"^ "' ' "EiXtjaiy oti xäieivui» itgä xai noieig oi lUgaai tivqI xal atd^Qti> dtB7i6(fd-rjaar. 

p. 730. eh Big JflaaaQyädas ?i>te tat tovio d'^» ßaatXetov (xqxoiov ■ tvzav&a dk xcü 
Arr. ni. 18, 10. j: ß y KvQov Tcfipov tlitv iv jiaQadBiaqi, nvQyof ov ftByat; nji däasi imv ÖBvdQtov ävanoxexQVftfiivov, 
Curt. V. fl, 10. '**^"" f'^* oie(«öf, arv) de aziytjv exovta xai ar;x6r aievi^ iBUo>g e/ocia tjjv etaodm dt ^ Tia^X- 
iltiv tiaiii ip^alv 'j^QiOTÖßoviog xBXevaavtog tov ßaaiXiwg xal xooftljaai zov zäqiav, tdtiv 6i xUrijv 
M XQ""^*" ""* TfMfff^av avv ikTioj/iaaiv xal iiIbXqv %Qvof^v xal tai}f,ta noXXrv xöaftov i« Xi^— 
xoXXt^ov • xaiä fiiv oiJt' rijv Jipwrfyv*) intd^fiiav Taöi' idtiv, vattQOv di avXri^^vai xal td fth 
äXXa Bxxofiia&rjyai, nj»* ds xXivr^v f>QKvai^TJvai tiövof xal zijv nveXov ^eza^enotv zöv vbxqÖv, Öiov 
drjXov yBviöitat, Siöti nQoto^tivriüv igyov r;v, ovx't roö aaxQanov,, xaraXinavnav a fttj dwaxdv r^v 
(i^dlfog f'xxnfiiaai • avfißfjvai di zaika xairzBQ fpvXaxijg nsQixeifiivtjg Mäyaiv aitiatv Xanßm-ovztuv 
xay r^fiiQay TZQoßazov, dtä fi^vög S'^Tinov • dXX^ ö fxzimi<rfiog tijs'ÄXf^ävS^ovaTQaTiäg**)eigBäxiQa 
xal 'Ivdovg noXXä zb aXXa vBmztQiai^^vai nafteaxivaas , xai d^ xal roü*' ev rür vtwTeQia9evtMV 
vn^Q^Bv ■ ovto) fitv ovv ^^QiazößovXog ei'pjyxe, xal rö fniyQafifia di äno^iv^ftoyBVBi xovzo ' ,<n äv&QoiTie, 
ByiiJ KCitos tlfit o zrv dp^ij»' zoig ÜBgaaig xi^oafitvog xait^^Aaiag ßaaiXtvg^*) ' ft^ otTv ySoeijaijg 
ftoi tov fif^fiozog." (Es folgen alsdann die Ansichten des Oneslkritus und die des Aristus 
Salaminius über das Grabmal des Cynis). 



19. Durch Medien. 

Aus PersU ziehend unterwirft Alexander die Parataken (Arr. HE. 19, a) und gBlangt 
in 12 Tagen nach Medien. Als er von Ekbatana nur mehr 3 Tagemärsche entfernt ist, 
erfahrt er von des Darius fluchtartigem Aufbruche') aus dieser Stadt. 

>)An, lll.lfl, 6. p. 522. ^ — M^dia SLxa dijjQt^zai ' xaXovat di z^v fifv fieya X^v, ^g fttjTQÖnoXig za 

Cmtv.B,!, 'Exßdtara'), fifydXt} fiöXtg xal x6 ßaaiXstov e'xovaa zijg Mr^Stov üqx^s ' diazBXovai de xal vvv 01 
ICurt. V. 8, 1. Hag^valot TOmiji xQfütiBvoi ßaaiXehi' xal 9£Qi^ovai^) yB incw&a oi ßaoiXtig ■ tpvxQO yäg t} Mtjdia 
(cfir. 743). — ^ df itiita ftsgig tativ j; 'jizgonäztos Mtjdia. 



*) Zu der arrUniBchen Stelle VI. 39, 9 (önött iXai Dipoac) babe ich in den bafer. GjrmnasialblStteni X. Jafar- 
gase p. 304 TorgescUagcn : äicitt iX4«( ii [lipoaf. 

**) Es wird wohl im Texte otpaTtici; herzustellen sein. 
**■) Arr. VI. 29, S, der die Inschrift fast gleichlautend wiedergibt, hat ßaai).iuaa< statt ßaoiXtu;; enteres ist 
wohl auch bei SUabo heiziutellen. 

0) Aman (III. 19, 5) gibt für diese Zeit die Entfeninng beider Könige von einandec auf S Tagmärsche, 
CnrL V. S, 3 auf t^OO Stadien an; die Angabe des einen oder des anderen beruht roithin wohl auf einer Berechnong 
(300 Stadien auf einen Tag). 



y Google 



— 27 - 

p. 524. OQi^tzai d'(sc. jj fieyälrj jyi^dia) äno fiiv «^s *w rfi le TlaQ^val^ xal toig 
Koaaaitav^) S^ai Xr}aiQixdJy är&Qiöjiiov. — NeoQXog de y^at zftiä(Hi>v onoiv ItjOKfiKiSv i&vtüv, i)Aii.vn.ji,iii. 
wy mägioi') fiiv IliQaaig n^oaextig ^oav, Ov^wi di na'i'EXvfiaioi xamots texai Sovalotg, Koaoatot ■)Aii. m. m,i. 
3i M^öotg, nänas fii'" ^OQovg noärzta^t lOiV ßaaiUag, Kocaalovs (>e xai dtüfta lafißävetv, r^vlxa ' ' ^ ^ll 
6 ßaatXEvs ^iQloag iv ^Exßatäfoie eig t^" Baßvhiniav xaraßairoi ■ xtttaXvaat d^avtwv tijv jioXl^v 
toXfnxv 'Aki^avdQOv iniifipetov xn^tiüyoQ . loi'cotb' le d^ afpoQt^trai (sc. 17 (nyäh^ HJtjÖia) tiqos ^'cj 
xal eil Tois IlaQaiiaxtjvotg,') o*( awäntowt Jli^aie oqhvoI xai aikoi xai IfjOTQixol {cfr.p. 744), >)Ait. m. 19, a. 
äno di zfüv oQxztjv rdig vm^oiKovai if^g 'YQxaviag ^aläittjs Kaöovaiois "ki TCäg ulXotSt ots' 
ä(ni dir^X9ofi£v. 

P- 523- ^ 3i JiQoaaQxiiog (sc. Media) ofiitfrj xeti t^axtia xal t^''Zp«i Kadovolwv xcnoixia 
Ttüf o^tväv xtti 'j4fiaQdwv*) xai TanvQtüV xai KvQtiofv xal aliaiv Toiovttuv, ot fiEjavaaiai tial 
xal XTjOTQixoi. 



20. Von Ecbatana bis an die Ostgrenze von Medien (Parthlen). 

Der Aufenthalt in Ekbatana war nur von kurzer Dauer, weil die unverweilte Ver-An. ni,i9 
folg^ng' des Darius ratlich erschien. 

Der Marsch von Ekbatana nach Rhag-ä ward in 11 Tag-en zurückgelegt, der von 
Rhagä nach den kaspischen Pylen an Einem Tage. 

p. 524. eial di xai 'EXi^vldeg nöleig xtiaftara iwv MaxtSöfiov tv tij Mrjdi^, wv Aao- 
dlxeiä te xal 'jina/itia xai r^ fiQog 'Payaie ^HQaxieta xal air^ '^Paya to tov Tiixätogog An.in.a 
xiiaiia, fxiivog fih EvQianöv nirö/joae, HctQ^oi ök ^Agoaxiav, vot lotiQav ovaav taiv KaO- 
nlwv nvXüiv Ttevtaxnaloig**) nov aiadiotg, iSg ifrjan- '^noXlöduiQog ^AfnuftTt^yo^. 

p.514. (anö KaaniiDv Tivliöyjeig ftkv ^ExatöfiTivlov xtUovg tvaxooiovg t^r^xovta g>aaiy 
(sc. tnadiovg). 

p. 514 infr. fiff)»} J'i'oii i^s nagS-vtjyrg ^ jt Kwftiar^v^ xai tj XwQijyr;, oxtööv di %i xal 
xä fiixQt nvi-üiv KadTlitnv xai 'Payiäv xal TanvQiüV ofr« i^g lUr^diag ngoiEQov. — etai 
d'ano Kaaniiov nvXiüv tlg ftev 'Päyag orädioi Tievxaxooiot, ms <pr,atv ' jinoX)jödb>Qog, tig d^ 'Exa- 
lifinvXov %6 ziäv Tlag&vaiiov ßaaiXtiov x'Xioi diaxöoiot t^^xovia. 

Alexander war in Verfolgung des Darius schon eine Strecke weit***} nach Parthyene 
hineingekommen, hatte sich aber dann mit dem unterdes nachgezogenen Fussvolke nord- 
wärts geschlagen, um die Satrapen zu verfolgen. 

•) P- 523- "' *' " Tfl llipoiJi Kjpnoi xai Mapiat («ai ^öp oüti« IqovTai oi 'A ^la p?oi). 
••) Arr. in. 10, 2, oJiv ^tiipa( pi«; •i.aüvsvTi ul« 'A).(5avBpo; 1^71. 
***) So ist CnrtiuE VI. 4, 2 terlioque pec ParthicDCD die ad fines Hyicaniae peuetral, zu verstehen. 
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2t. Hyrcanien. 

Cnn. VI. 1, 9. Dieses Landes hatte sich Nabarzanes bemächtigt, wie Bessus Baktriana's. 

p. 508. toi's d'ovv cv dgiatsg^ tlanliom ro Kaantov nkhtyos naQntKovnag yofiaSag 

■)Cnrt. TL 4,9. ^cag') oi vvv TiQoactyOQevovai rorg inovo/ta^oftrvovg näftvovg ■ elr SQ^fios n(}6xfnai fteta^v xai 

eq>tiijg )j 'YQiavia, xaff' ^v ^3ij jTtlayi^ei (cfr. 507) ftBXQi- ^"v awätpai zeig IHr^dixoig o^eat xoi 

•)Cart.vi.«,i6. xwg ji^fiertüfv ' zoDTutv d'ffftj fiijvoeidig lö "Z^/"*') fotß r»S vHutQEias <**■ zetevtüaaL n^os 

^aiatittv noiovai rov ftvxop xoü xolnov • (ux£t Se r^v Tiapäqeiav tavifjv ftixQ^ ''"'' ßtßwv ö;iÖ 

^a^iri;^' ÖQ^afisvotg trei fiixQov fdv %<Zv^ Aiißavw* rt fifQos »al züv^jlqtitvlütv, xo dknHov Ff^Xai 

•jCnrt-VLfi.u. ""i Kadovaiot xdi ".^/iogdof') xcri Oviiiot »ai 'AvuQiaxai — to fünoi ni^ov t^" nepi t^f 

*)Giat,iv.ii, s. OQetrrjv TiuQaUas Kadovatot*) vifioviai ' 

I. I. 12,12. 

p. 508. ^ d* 'ypxaii'a axpitd^a EvSalfiKuv xal no'Xi^ xai 10 reJUo»' nEiJia^ nölsai ve 

')AiT.m.x,i.tt§ifJLÖyoig dtftlr^ftfiivr}, atv lazt TalaßQÖxtj xai Sufia^iav^ xal Kaifta^)') xai to ßaa IXetov 

■ yr t ^ Täiitj*) (paßt fitxQov vTtiff t^g ^aläirr^ iÖQVnkvov dUxfi> tiÖv Kaonitav nvi-äv nadiove X'Xiovg 

tOatvn.siii.TetQaxoaiovg • atjtiEla 3i z^g €vdai/40vtag'') ij fiev yoQ ä/j 71 e kos fist^i^cij" o'fov fEQfi, ^ 

3i Ovx^ fieSifivovg t^^xovza, di alzog ix zov txjttaövzos xa^nou zijs xaXäfiijs [naXiv^**) q>vttat, 

iv ds zoig öevdQEat a (ttjvovQyeliai xal zuiv tpvXXtay ano^Qet fieXi.***) — <p^ai S 'Agtoio— 

*)Cart.VLt,a2. (Joiilofi vXtädJ] ovoav rijc 'YQxavlav dQvv*)'') Exeiv, neüx^v He xal tXätt^v xal niiw ^irj qiveiv, 

zrjv d" ''[vdixrjv nXtjdixiv zovzoig. 

Hier (d h. in Hyrkanien) ) spielt auch die romantische Geschichte von der Amazonen- 
Königin Thalestris. 

£5 ist nicht ohne Interesse, die Ansichten der einzelnen Autoren hierüber zu hören. 
Curt. VI, 5, 25 ff. erzählt dies Geschichtchen unbezweifelt nach; er entnahm es jedenfalls seinem 
Autor ohne weitere Veränderung-. Nach Plutarch c. 46 wäre dasselbe von Klitarchus, Poly- 
klitus, Onesikritus, Antigenes und Istrus als glaubhaft berichtet worden, während Aristobulus, 
Ptolemäus, Chares der Hotbeamte, Duris von Samus, Anticlides, Philon v. Thebä, Hecatäus 
V. Eretria, Philippus v, Theangelä und Philippus von Chalcis, es für ein fiXäafia erklärt hätten : 

p. 505. z^y de &efilaxvQav xai tä ntQl zov &eQft(üdovTa ncdla xai za vneft- 
Cnit.VLG.ais. "^^i"^*^ ^Q'} anavxeg ^Apia^oviav xaXovat xai giaatv i^eXaiHivai avzäg iv^kvde'onov dk vvv 

*} Oder vielmehr nach Mumerts UmsCellung: xal Käpta to ßoaiXtMv xat Täicij (Arr. IIL 3$, i). Karta üt 
wBhTscheiiilicli der gleiche Name wie ZaJpaxapta (Air. m. 33, 6) n. ZiuipäxapTgi (An. DX 15, I ed. Geier); Cart 
1. c. hat Arvae. 5. Vogel tu der Stelle. 

••) Cascorbi hat durch geschickte Vergleichnng mit p. 73 gefunden, dass hier [nun] einmschalten sei. 
***) Die Worte: „^ [liv ^äp j|i-i»ii.oc — dnoppii ;jeXi" finden sich p. 73 in dem gleichen Wortlante vieder. 
(3. Cascorbi Obiervat. Slrab. p. I.) 

0) Diese Angabe mag beieagen, ein 'wie Teinet Beobachter io natarwiueaschaftllehen Dingen Aristobnlui wir. 
00) Wenn Plntarch c, 46 sagt: tvtaOSa !i npof auTov äfixia&ai trf 'A|iaCova at icoU.a( Xtfouai, und dies gram- 
maliich auf die vorausgehende Ortsbestimmang ti< tijv DapSixJjv zu beaieben wSre, 10 tat diea lediglich eine Usgenauig- 
keit des AutOM. 
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slatv, öllyoi TC xal aianoSelntos xal anlattoe amxfaivavTat ' xa&äntQ xal ntQl &alui}atQla£ rjy 
^jli^iäfdffiii avfiftl^ai ffaatv ev TJj^YQKarif *aJ avyyeyia^^ai (p. 505). texvonoitaS X<xQi*t dvva- 
atevovaavtäv^Afia^övtitv-ovyaQOftoloyetiaiTOVTO'aiXaTtiivat^gayiEtovioaovttiivoyTüiyolfiaXiaza 
T^ äXjj^iias q>Qoytiaavt£s orx tlgrxaaiv, oüd' oi niaievö(isvot fiältata ovöevos ftiftrtjvtai %oiovfov, 
ovi' oi etnönes tä avia elgt^Kaai * KleliaQxoS ü (firjOt t^v &ai.^aiQiai' äno Kaanloiv nviüv xai 
&tQfuC3onos OQfiij^eiaav i)L&ttv jiqos ^j^liiavägov • eial d'ano Kaanias elg Bs^cödona avädtot 



22. Parthien und die Parther. 

p. 514. ^ di TlaQ^vaia noU^ fih oiix eaii ■ oaverilei yovy ftsta vtüv'^YQxavwv*) xata An. m. », 1. 
ta fle^auta xai fteta tavta cüv Maxedövav xQcnovnutv inl xqÖ*qv noXv* ' nf^os Öi tfi a^ix^oxr^i ' 

daatia xai Sfitinj iait xai ano^os, wais ßta tovio Jpöftqi Ste^iäai x6* havitÖv 01 ßaaii^g oj;Aov 
ov dvyafiivijg tpitpäiv lijs töt^aS ovi)' tni ftix^ovallä vi* ijv^^ai xtL 

Hauptstadt des Partherlandes ist Hekatompylos p. 514. 

Curtius spricht von den Begründern der parthischen Herrschaft als eingewan- 
derten Scythen. 

Curt. IV. 12, II. Parthyaeorum deinde gens, incolentium terras, quas nunc Parthi 
Scythia profecti tenent, claudebant agmen. 

Curt VI. 2, 12, 13. hinc in Parthienen perventum est, tunc ignobilem gentem, 
nunc Caput**) omnium, qui post Euphraten et Tigrim amnes siti rubro man terminantur. 
Scythae regionem campestrem ac fertilem occupaverunt, graves adhuc accolae. 

Curt. VI. z, 14. nee dubitatur, quin Scythae, qui Parthos condidere, non 
aBosporo, sed ex Europae regione penetraverint. Urbs erat ea tempestate clara Heca- 
tompylos. 

Strabo hat hierüber folgendes: 

p. 515. ineiT ^Apadxtjs dvr^Q Snii&riS töjv 4aäv Ttvag ijfwv %ovg IIaQ>ovg xalovfiivovi; 
vofiääag Tta^ixovyiagvov^iixov eTi^l&tv ini t^v IlaQdvaiav xai exQÜiTiaev avtrg • xan* dffxög fiiv 
ovv da&eyijs y^v dianol^fiiZv jiqos toüq ä(paig8&Eviag t^v x<^Q<^ "ol avtäg xai oi dtaSe^äfUvoi 
ixeivov ■ EneiT ovitos ia^vaar äq>aii>ovftEvoi ttjv nl^alov oei ätd tag iv tdie Tioi^ftaig xaroQ^tüaets, 
bloTE TcJlevrwvtcg dndarjg tijg irtos I^v<pQai:ov xvqioi xatiazrjaav dtpeihtno di xai tfjs Bax- 
zQiavj^ fiE^ ßtaaäfiEVoi Tovg [ixe'i] **•) Sxvd^agxai eu n^e^ov iowff nsgi EvxQaiidav, xai vvv inÖQXOvai 



*) Deshalb wird auch von der Aafstellane einei eigenen Satrapen für dieaea Land abgesehen. 
. An, VL 37, 3. 

••) ,J)as beberrsclieiide Volk." S. Vogel *. d. St. 
***) [mi] scheint eingeschaltet werden lu mütsenl 
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Cait. \L 2, 12. toaavirjg yrjg xai toaointav idvmv, uaie äviinaloi zolg 'Potfiaiotg i^dnov ttva yeyövaai 
xmä ttiye&og t^ a^x^g. 

Uebrigens war der Name 'A^aüxr^s Appellativum: 

p. 702. ^Aftaäxai yoQ xaloünai näneg, 181^ di 6 fth 'ÖQtöitjg, 6 di (DQuäztjg, 6 3i ällo rt. 



23. Aria, Drangiana, Arachosien, Land der Paropamisaden. 

Zunächst gibt Strabo eine Darlegung der Gruppierung der Völker des 
inneren Asiens: 

p. 724. ^ di tä^ig lüjv i&viü» roiain/}' TiaQÜ ftiv tÖv 'IvÖov 01 JlaQonaftiaädai, 
i^v vnfQxeiTai 6 IlaQona/uaos OQug, eh' '^(loztücol ^(löff fÖTor, elt' Itft^i^ nftog vövov r£6Qii>aj]vol 
avv zoiig alXaig totg ttj» naQoUav txovaiy • anaat dt na^a ta nXätr} %vjv x'^Q^'^* nagöxenai ä 
'/vdös" — TÖiS flaQOJiafiiaädaig de Jta^öxitviai Jipöfi Ttjy ianigav ^\i4 q 1 1 , zotg di 'j^Qcextatoig 
J^ayyai xai idig reöfftoaloig • ol d' "ÄQtoi Tolg JQcr/yatg afia xai ngos Üqxiov naQäxeivtai xal 
nQoe eoTiBQav, eyxvxXoi!fi^ot /hxqÖ ntog ■ 17 di BaxTQiavi^ ijj %e 'jiqiif nQog aQXtov TtaQonBizat 
xal joig Ilaponafttaädatg, Si uivneQ ^AXi^avd(»og vneQsßaXs %6v Saixaaov tlavvutv jr^v hti BÖx— 
jpwvjipoe fOTiiQar di *y*S^ ""' '^^^ ^^qloig TlaQi^valoi xal t« nepi tag Kaaniove nvlag' 
TiQog voior Si tomotg >; egt^fiog j^g KaQftctvlag, ei^ jj lointj KaQftavia xairtäQtaaia''")' 

p. 724. jwoi'i? d^tt* itg tä Tiegl njv Xex^eiaay Ö^o-jj»" tzt fiäXlov n^taiopijVoc ir)v 
")Ciirt,vi.B,ao. odö»' fi ixQr^oaxo ditöxiov tovg jiepJ B^aaov^) wg int Btxxt^iov^) 'AUiavd(fog ixzf-gllix^ 
1)^ jji'ai'g' Suijv^S ' eis yop *'?»' '^Qiav ^«v, th' flg J^äyyag')**), onov 0iltü%av*) dvtiXe zov naQfitvlo)vog 
cnn. VI. 6, 36. yi^y cptuQÜaag emßovX^v entfufis äi xal eig 'Exßäzava tovg xal tov Tiaziga ai^row ävelovnas^) 
Pittt. AI. « ff. (ilff xotvtnvov zijg im ßov'*.f,g ■ giaal d'attovg ifti d(>oftädoiv xaferjXoiv öSov TjfitQiÜv tQtäxorta T} xal 
i'^* ^^"^ leiropöxociB ivStxataiovg Siavvaai xai zti^viijaai t^v repöf^iv (Eine andere Stelle über den 
Cort. vn. 3, 11. "Weg südwärts in das Land der Drangen lautet: p. 723: jJ d' {636g) ixtginetai***) dno tf^g 



ififf-K rlfi Kap- 




misadac 



**) d. h.in dnen Hauptstadt. Art.IIL 2$, 8 xai ä'pixvii'ucii iva to ( 
iDfSaaia kennt Airian nicht. 

***) Es wurde hievon in „Dei Rückzug des Krateius" p. 3 gehandelt. 



V Znpaf faiuiv -^v; den Namen 
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— 31 — . 

^A^iag n^öe voTOf sig ü^otfi&aoiay t^g jQOjfytavijgy — elv" i» jQOyywv inl te roi)s Ei!t(»j'Ex«s*) ')*"■ ™-^' *■ 
^xev, oog 6 ICvpof ottiog lavöftaa»*), xoi voi-g ^AQaxiatovs''), slza dtä xäv naQona^iiaadüv') n-a 

") Cuit. vn. 8, e. 
p. 725. iail d'oqetvrj (d. h. das Paropamisadenland) xai xexiovoßölijto ^) töie «"'trae i) An. m. as, l 
XaJUnrJs tadsveto • nvtcyal ftertot xiüfiat dexöfiEvai näntuv eiinogoi ni^v ilaluv fnaftefiv&ovno tas'^"^^^^^^'- 
SvOMoliag ■ slxov le iv aQimeQ^ zag dxpwpeiae • satt 3i t« fieat}f4ßQtvä fih %ov qqovS tov JJccqo- 

naftiaov ^Ifdixa te xal j^Qiava, va de nQoaaQtnta ra ftev TiQÖg iani^av BaxzQta *^ zöig Bax- 

zffiois ßaQßÖQiur 

p. 516. fiöhtg di (r^s ^jigLag) 'AQvatiäfiva***) xal 'AXt^ävdQSia xal ^Axdta. An. iiLas,B 

Der bei Air. IQ. 23, i gedachten Stadt 2ovaia wird weder bei Strabo noch bei o»«' '"■e. s* 
Curtius Erwähnung- ^ethan. 

p. 725. diaxeifi ä <s a g d^avxoi^i {ic.eynatiOTcafuaadatgjvneQdi^tovex^^'^*}'''^^^"'^* "'^^ 
7i6i.i* xtiaag^) vTiee^xQtOBv EIS i:r;v BaxtQiav^v 3ia ^iXiäv ödäv nl^v TtQfilv^ov ^afi- ') ^"■'^ ^^ *■ 
vaidovi; oUyr^s, diioqov^evos xoi tQotp^*) wate taig zwv xirp'wv') acr^|i xp^oSat xal zavvatg tCnAvu.*:,^. 
lüftaig dl« x^v ä^vllav ■ nQog de t^v lüftoaizlay nenziyoy ^v avioig to aihftoy nokii rteipvxög " nev— ' 
texaiiexazalog") di ärtö z^g xztaS-e la^g 7i6lsiitg*)xalttüyxttfiaSitav^eveis'-^Sca^<**)')^rr.m.s.t. 
nökiy t^g Baxieiayjjg. Onrt vn. a, a 



24. Bactriana und Sogdiana. 

p. 50g., dtagoeizai dk xal noia/icüs') jj'ypxo*/« (die Flüsse Balctriana's gelangen näm- ij ,4„. in. a», s. 
lieh in ihrem Unterlaufe nach Hyrkanien) ti^ze^ÜxV "f^ t(j7"ß|(j»/jexe' "Js^'S^ötoißv ax/SoA^Si*''^^"'^''' "*■ 
UV ö ^S2xog xal 61a tilg Nijaaiag ^ei ■ evioi di tov ^Sixoy eis zov ^Si^ov sfißdlleiy tpaalv * 'yfQKJzö- 
ßovkog di xal fiiyiatov'") anoipatvei zov ^Si^ov ziZv ewQaft£va)y vg> tavtov xaza zrv ^Aaltai 
nX^ zwv ^IvdixfZv fpi^al äk xal eilnlotm ilvai xal oviog*"') xal ' Egazoo^ivi^g naqa HatQoxliovg 



*) AiT. III. 2, 7. äfiivEiTSi ti; toij; -naXai |iiv 'Apiasnac xaXau|i(v«uc. Cait. VII. 3, I nennt sie ArimaipL 
**) In den Blattern für das bajrer. Gymnasial wesen Jahrgang X, p. 145 habe ich foigeichlagen: [tä H icpDC 
(o ZojSiavmv Jiiopwv] -atU BoxTpiotc ßapßapiuv. 

***) Bei Arrian heisat die Stadt 'Aptaxoava, ebenso bei Curtius. 
0) Cnrt. a. a. O. spricht von 17 Tagen. 
00) Bei Airian III. 39, 1 findet sich fiber den Oiua eine Bemeriiiine , welche mit der bei Strabo fast anf den 
Wortlant übereinitlmmt Da wir aber von Strabo wissen, dass er seine Notii von Aristobulns hat, so muis auch die 
Nachricht Arriani von Aristobulns statamen, vielleicht durch die Vermittlung des Zratosthenes. 

000) Schöne Analecta p. 19 gibt die Stelle mit folgender Interpunktion: „^ijnl ii tai tiSnXiiuv itvai, xal iStoi 
xal 'EpaTOoBivT]; itapa IlaTpDxXtouf Xaßüv" nnd bezieht demgemiss Xaßuv nicht auf Eratottheoes allein, sondern auch auf 
Aiifttabtiliis. Eriiehtdarausden bedenklichen SchlnsB, Aristobnlns iiabe ansPatiokles geschöpft Bei Schöne's 
Interpretation mnsste doch wohl Xa^Dvrt; stehen. Carot. Müller (Script de reb. Alei. M. p. lOO hatte richtig übersettt: 
et hie et Eratosthenei (qui sua ex Patrocle lumpsit). Für Schöne'i sonst sehr scharfsinnige Deductionen ist dieser 
Irrtum von bedeutenden Folgen. 
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ainov öro/ia'^ei, wg iyyvzüzfa zolg üaffSvalois ^ovra (cf. Vogel zu Curt. VII, lo, 15). 

p. 518. ^v 3k Toy ^ßjpv oi tihi diu t^s Baxrgtay^ qxiaiv, oi di ncp' aikj^, »ai « 
nh ^T€gov Tov "ß|ow ftix^i räv ixßoXäv voKtÜTC^v ixetvov, dfiqioziQiov <J'eV r^ "^YQxavtf zag sig 
t^v ^äXattav vnäftxeiii in^vaeis , 01 di xaz oQxäg ftiv SztQOf, avfißäXletv ä'eig ev to tov "Si^ov 
^t&QOv, noXlaxov nctl e| xci^ Inia azadiotv exovza*) z6 nXazog. 

p. 510. ix yaQ ttüv avtiäv OQ<Sv ztäv ^IvSixdiv, i§ tuv ts ^Six^S *«' o 'fl^og »oi aXiot 
nlstovg, tpiQtzat xai 6 'la^ÖQztjg ixöldtaai ze öfioiatg ixelvotg sig to Eäantov jiiXayog nänov 
aQxztxwtcnog (cfr. 518). 

p. 513/14. iptjai ^ 'EQazoa9iv^ zovg '-'iQaxonovg**) xal Maaaayizag tojg Baxz(tioig 
naQdxtta^ai ngog dvatv nUQa zov ^Ü^nv, f xal Säxag ftkv xal SayStavoi'g zoig ohtig idägstotv 
avttxelad^at zfj'Ivdixfj, BaxzQicwg S'iTi öXiyov ■ to yag uUov ti^ IlaQOTiafiiat^ TiaQanttaSot ■ {dieig- 
ysiv di JSäxag f^^y xal 2oydiavoi,g zov 'laiägz/jv, xal 2oydtavovg de xal BaxzQiavovg 
zov 'ßgoc 

Aehnlich ist folgende Stelle: 

p. 517. eaxo* ^^ (sc. die Hellenen) xai tjJc SoySiay^v v7itQxeiftht}v TZQog iio z^ Bax- 
tgiav^g fietaio rov zs "ii^ov notafHM), og ogi^ei tijv ze tuiv Bamgioiv xal z^v ziÜv Soyditar, xal 
zov 'la^agiov ' ovtog di xal tovg Soydiovg ogl^et xal lovg vofiadag. 

>) Air. IT. B, e. p. 518. zov Ü diä zf^g SoyStavijg (liona nota/^ov xahl***) noi.vzifit}tov^) '"Agiarö- 

Cnit -v^ w a ^"""^"ffi ""•■ jtfaxedc'vwf [zovvo/ta] &efiivotVy xa&äntQ xal oUm nolka za fiiv xatva s&iaav, tö ü 

nagoivc^iaoav ■ agdorza di t^v x^Q^'* ixnimiiv etg ^Qrftov xai äfififudij yf^ xatanivea&al ze itg 

t^y ä^ifiov, füg xai zöv "j4gtov zov dt 'AqIwv giovxa ■ tov de "Üxov nozapiov nXr^aiov OQvzzoviag 

•)Air. rv. 16, 7. etipei»' ilaiov mjyjjv') leyovatv. 

Fiat. Alsi. 67. 

*)Ar. m. 29, 1. p. 516. nöleig d'elxoy tä te Bäxzga,^) ^neg xal Zagiäanav") xaXmjoty, ijf diaggei 



*) AtT. III. 39, 3 sagt von dem Oins: to ^iv -jctf lif^t if >; i£ jiaJiura araütiu;, sodass 'wir, da die Geographie 
des Strabo und des Amao meist Eusamnieitstimiitl , wohl auch hei Strabo eine Bestimmang der Breite des Oius statt 
der des Ochas vor nns haben und also zu lesea leia wird: Tt^ toÜ '&Sou [liidpip noXXa^oa la'i i£ xat iitta sraittuv 

**) Man bat Ifingst gesehen, dass in dieser Stelle etvas nicht in Ordnung ist; die Arachoter sind hier nicht 
tun Platze. Forbiger, Alte Geogr, II. p, 537, hat auf Grund unserer Stelle die Fabel ersonnen, die Arachoter seien ans 
dem nördlichen Striche Asiens jenseit des Ozns eingewandert und seien früher Nachbarn der Massagelen gewesen. 
Unelaublichj Eratosthenes constatierte bloE den geagrapHiscben Bestand, wie er ihn zu seiner Zeit vorfand, nicht den 
einer früheren Periode. Auch der ganze Zusammenhang ergibt, dass nicht von Arachotern die Rede ist, sondern von 
den Chorasmiern; von diesen wird gesagt, dass sie zu den Massageten gehören. Dann werden die Lagerungsverhält- 
nisse dieser Völkerschaften zu einander angegeben und ihr Verhältnis xu Baktra : Massageten and Cborosmier seiett 
westlich von den Baktiiem , die Salier östlich. Es wird also za lesen sein: tou( X oj patT^Liau c xal Masaa-fiTac toic 
Baxtpioif itapmiioflai npie Susiv :iapö to« "ÜSov, [Eduo! i'c ttpo« tui], »ai laxo; i>i> «X. Dass die Worte [£axa( St npoc 
Eni] in den Text za setzen sind, unterliegt wohl keinem Zweifel. 

•••) So von Casaub. berichtigt statt des handschriftlichen xai, 
0) Arr. hal die Form Zoptoana IV, 7, I. 
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Ofuävvuoe noranög tußäklctv tig tov ^ß|of, x«i "j4dQaiffu*) Kai uÄKug nleiovg- (cfr, 514 cnrt vn. *,ai. 
*((' tis BäxTpay**) ijjv nölir tj xal ZuQiäana »aXüxai). 

P- 517/18. fpaai (fouv öxmi***) nökfig tov ^ AM^uvdQOv t* « i^ Bamfitavji na'n^ Soy- 

dtav^ Ktiaat, ttväs di [»ai]°) »azaaxäipai, tau Ka^tätag'^) ftiv t^ BaxiQiav^s, t" f] 

Kailia'Mvrjs avvihjipD'Tj*) xal naQedö&fj qnii.axi},'""') MaQoxavda Öe t^s Soydiavijs tat iä')An. iv. 32,2. 

Ävpo,') taxcfto* 0* KvQOv xiiofta, tni tqt Va^dpi»; 7tota/i<f xtif,itvw, onef tpi oQiov iiyß -fft^cJc *) ait. iv. b, 1, 

äffX'jS ' xmaanätpat 6i jo tniofia lovio, nainsQ Sita (piXÖxvQOv, dia tag nvxräs änoOiaOftg ■ ilftv *^°^- ^^- *- ^^■ 

di xai nETpae') iQvftvas otpödga tx nQodoaiag, Tri* te i* tiJ BaxtQtav^, i^v Siatfil&QOv, jvl^"!^- äi, 1. 

ij elxfyO^va^tjS i^f tfuyor^po 'P<a^äv7;v*), xai i^v tv tfj —oYäiaf^ t^v tov^Ü^ov, o( d' -^p'o- 4)An. iv. 19,4! 

fia^ov^) q>a(fi ■ ttjv /dv ovv Statfii^Qov ntvrmaidexa axadUov ioTOQOvat t6 vipos, oydo^ovta (J^')Oqri.Tn.ii,i. 

löv xvxio* • avw 8 inintdov xal tvyftov, baov ufvtaxaoiovg avÖQag TQi(pHV ivvanhijv, tv fi xal 

^tniag fvxiiv 7ioXvTti.ovg, xai yüfiQvg ayayetv^ 'Ptu^ärr^g zrg OSvagtov ifvyazQog Tov'j^li^ar-'^^"-^-^^ '^ 

OQov • ttiv de i»;ff 2oyatavt]S otnlaatavj) lo vtpoe°) (patfi ' neQt toviovg ob rotg tonovg xat to cnit. vny. 4,^. 

Ttüv BQayxtdiZv^ äoTv artXtly, | oug SfQi^y ftiv cd(>vaai avTOift awanäQciyiag avti^ fK()vt(it(;')Cii«.vn.ii,3. 

ix rijs oixtiag dia to naftadovvat ja xQTjfitna toü Siov t« tv Jidufiotg xai tavg &rfiavQovg, ixitvov ~ q^ y^ 5" 

d atEXtlv fivaavjonevov zrir itpoavliar xal inv TiQodoaiav (cfr. 634). 28t. 

Cnrt. vn. B, aa. 

p. 517. lö fiiy ovv nalainv ov n(dv Aey*pov tf>7g ßioig xai tmg E^eai ttüv vofiädiov n'i 
Tf loydiarot xal Ol BaxiQiaroi, /uxqov doftiag rfitQtöjSQa ^y za twv BaxrQiariäv, alla xal ntgi 
TovTMv ov zä ßiXitaia }iyovaiv ai mQi Oy^alxQnov ' Tovg yoQ änfigrjxötag 6ia y^gag »J vöaov 
^(öviag ■nagaßäi.i.fQi^oi jQtqiQfnvotg xvaiv iixiirjdeg ngog tovio, ovg ivta^taütäg xaleia&ai tfj 
TiajfH'i^ yXünzij, xal OQÜo&at ta fitv s^üi Ttixoiig tr^g fisipanoltMg to'v BaxTQov xa9aQä, tüv 
S'trtog 10 nliov Öotsmv Til^Qtg ävSQOtnhinr • xajalvaat di lOV vöfiov 'Ali^avdgor . zataüva 
di nvig xal ta negl Toiig KaOTiiovi; taiogovot " loi'S yag yctag, iTttldä* vnif> tßSofi^xona etf} 
yfyoröitg jvyxa^i<>otr , lyxXeta&EfTas lifioxtovtiaSai . zovio fiiv ovv \ avtxiöispov xai itfi Kelwv 
rofii;! noQanXr^atoy, xatneg ov SxvS-ixov , noXv /jtvrot axv!>ixiöteQoy iö rüiv BaxiQiavwy ' xai 
JjJ diaiioQH» a^tov Jjv, ^vlxa ^AH^avdgog toiavia xaitläfißave Tonav^a %i ZP'jtt) ^ouiv 
tÖ ini TÜv ngiDTiiv tltgatZv xal ziZv i'ii ngöztQov y^yifiövmv , onoia sixog ry nag avioig 
vtrofila&ai. 



*) AiT. Dcnnt diesen Ort cfpa'Jfaxa. 
**) Man bemerke, da» hier die FeminiDrorm ^ BaiTpn gebraucht ist. 
•••) Curt, VII. 10, IJ spricht nur Ton 6 StSdten. 
0) [xai] ist hier wahrscheinlich einznsetzen. 
00) Ein Ort Kupi^iai ist sonst nicht bekannt, wührend dagegen als Ort der angeblichem Verschwöning des 
Kalliithenes Baktra bezeichnet wird. So sagt Strabo p, 514; tV eic B<iiTpav rj]v iioXiv, if xa\ Zaptamta xoXiItsi. 
Bei Arrian wird sie IV. i, 5 als ^-[urrif -niXa, IV. 7,1 als Winterstandqnaitier Alexanders bezeichnet Da nun also 
der Vorfall mit Kallisthenes in der Stadt Baktriens sich begab, wo Alexander sein Standquartier hatte, diese Stadt aber 
Zariaspa oder Baktra genannt wiid , so ist wohl anzunehmen, dass statt KnpidTat ,^aptäaiiav" zu lesen ist. Die 
nngrammatische Struktur: Kapiöta;, >v ^ statt iv ni; hätte darauf führen sollen. 

000) Strabo teilt mithin die Ansicht des Ariatobulus. Arr. IV. 14, 3 Stiiptvov iv niSsK Tnptdydiäai. 
+) Bei Cnrt VII. 9, i beträgt die Höhe des Ariamazesfelsens 30 Stadien. 
tt) Corrapte Stelle; Meineke: unavoitv ex conj.; doch scheint dies nicht zu genügen. 
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p. 518. ftixQi fti* i^ T^ Soyäia*^ nifos äv^ffjcovra ^Xio» lövxt äao t^"^ Y^avias ffta^i/ia 

VJtiJQ^e ta e&vT] xal zöig HsQOais n^tSQO* sä etata tov TavQOv »al tote Staxtdöat fteia xcärtcc 

xal tcig noQ&vaiots ' ta d'inExetva iii BvS-elag, Sri fth Sxu&ixä sariy, ix z^ öftoBidtiag eixo^crot«, 

aTgttretat ä'ov yeyöyaaiv in avtots ^ft" yvmgtfiot, xa^äne^ ovdi inl roog ßoQetoiäTOv£ ttÜf 

rtf"'^«"' *°f"'^'^^i *V ""^ inextlQ7]aefiivä'j4Xi^av6Qosaytii'OTp(aelaf''), Srexov Bijaaov^) /textet xal 

•) Ar. 01.30, a. tÖc SntTaftivrjv, ^ay^l^ tfavax^svxog') t<w Bjjaaov, lov di SntTaftivovg vno täv ßag— 

•)iit.pr.a i.t^'^Q*"'" Sta<p^a(iivTOs*), hiavOtno x^g sniXBiQijoeotg. 

Oort. TnLB,B. 

An. IT. iB, 4. p. 513. toü de tiiiy Maaaayeiüiv xal taiv Saxwv ^Svovg xal oi^Attaaioi xal 01 XtoQa— 

OaiLTm. 0,1. ofi tot, tig ov£ äno %tZv BaxiQiontZv xal t^£v Soyiiaytäy egwjfs Snttafiif^g, elg ex «lü»' dno — 
äffävTiay ntQOiöt z6v 'jiJLs^aydQo*, xaSäntQ xai B^oaog' 

p. 514. Von 'jii.siävdQeia im Lande der Arier nach Baktra zählt man 3870 Stadien, 
von da bis zum Jaxartes c. 5000: eh' enl to» 'la^ägt^v Jiotafioy egi' ov 'Alt^av^Qog ^xsy, «üg 
nevtaxiaxiUovs- 

Von der Ermordung des Clitus wird nichts erwähnt Ueber die Pagenver- 
schwörung' hat Strabo nur die folgende kurze Andeutung: p. 517. Ka^iäiag fih rrje 
BaxtQianjg, iy r, KaiJua9ev^g ffweiijy^i;, durch welche die Sache als eine bekannte voraus- 
gesetzt wird. 



25. Excurse. 

An dieser Stelle möge eine Reihe von Excursen Platz finden, welche von Arrian 
seinem Werke an verschiedenen Teilen einverleibt wurden, hier aber eine zusammenhängende 
Besprechung erfahren sollen. 

a) Aaien im allgemeiiien. 

Zum Verständnis des eratosthemschen Systems ist es nötig, hier etwas weiter aus- 
zuholen : 

p. 490, rjj d' Evpu!n^ awex'js iaztv ^ ^Aaia, xaxä xnv Tävaiv avyäiizovaa avr^ ' 

TteQi zavtijs ov» itpe^^s (i^teov, dielövtag <pvaixols xiatv o^g tov aa<povg zaet*''öViep fwv ^Ega- 

An. Y. B, a. toadhtjs (tp^ o/jys T?;g MxovfiiyrjQ inolT/Ot , tov&' rifüy enl zrfi^Aaiag noiT/tiov ■ 6 yag TavQOg 

" ^- 81 1- ftiai}y nag die^mxe zavttjv rijr ^«(kjv, ano %^ ianiftag inl r^v i'tn ittaftkvog, lö fikv avTr;g 

änoleintav JtQog ßoQQÖv, to di fieaTjftßfiivöv • xaloSat 3i avnäv oi "EiJ.'jyeg to ftir et-iög 

ofr.sti. B7 11.08. Toi) Tavffov, tÖ de exvög. — nläzog fth ovv ix^t z6 ö'pos noUaxov xal zQtaxtUav azadiwv, 

ft^xog d'oaoy xal tö zijg 'Aaiag, zirjaQtav now fiVQtäiioy xal nevtaxtaxt^if^yt ano iiyfi Podiotv 

ne(Ktlag inl zä äxQa z^g *Ivdtxr,g xal Sxv&iag HQog zäg äytne^s • dtriQr^ai 3 eig fiiQtj noXXa xal 

ovottara fctqiyQaipalg xal /tsi^oai xal tläzzoaty a^togtaftiva. 

*) Strabo Eaet stell npatiav dtytn, nicht aipatttav; erelcres »t an ooMrer Stelle 
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p. 491. KCil xiüv nOTa/iiuv di al (ivaeig iv^v^e lovaai näaai axeSov ti ttg rdvavita, Ait. t. 0,4. 
ai fih eis zä ßö(>eta, ai i'eis tÖ rotta fii^i] (rci ye nqüxa, xav vare^y ttvtg ifiiaigiipoiat ngos^^ ^ ' 
avatoXäg t] äuaeie), exf>vai tt eixpvks n^og t6 zotg OQeatv offiots XQ^''^"* "axä v^v stg dvo 

nleioti] tolg Ö^at tovtoig, irwtjdtla yeyevtjtai n^ to ovo nouly T^Heigave, cij'f t' Ev(j((;n^ xal 
ir» j4ißvt}v, o^oc ufiqmv ovaa a^iöloyav. 

Ausser der Haupteinteüung Asiens : A) in ,^Aaia ij tvzog tov Tavpow" und B) in „'Äata Air. v. b, a. 
^ iterog tov TavQOif' sind von A und B auch die Unterabteüun^n angegeben, indem der 
nördliche wie der södliche Teil in je 4 Unterabteilungen zerfallt, welche bei dem südlichen 
Teile Siegelflächen genannt werden, s. obenp. 490/91. ms; di ftstaßaivooaiv äno tije Bvgiäirtjg 
enl t^v 'jiaiar iv tfj ytiuy^atfltf ta ngög ßoQgäv satt fiQÖiza i^g elg dvo diatgiastag' 
ä/azt äno tovttitv agxriov ' aitüv di toiniav ngtäzä iati lö negl to»' Tävaiv, ovneg i^s 
EvQtüTftjgxai xr^g'Aalag OQtov i'<7tf9ifietta' Satt Si tavta tQonov tiva xf^GovTjai^ona' ne^iixerai Uoit. tl 3, u. 
yäg in fiiv xjjs eanegag til> nmafu^ ti[> Ttivaiit Mal tt} MaiiurtÖt fii]a?* tov Boanögov »al tr^g 
xov Ev^ilvav nagaliag trg jtlBvtdat^s elg ti;V Koi-xlda • in dk tw* agntiay t^ 'ßjeemqJ fiix^i 
tov aiöfiatog tJfS Kaaniag 9(iXättr^e- Mta&sv ii ovri] tavtjj i^ &alchTT] faxe* tiÜv fieHogiioy iije 
j£ 'AXßaviag xal t^ 'yiQftevias, xa#' a 6 Kvgog xal 6 ^Agä^r^g ixdidovOt notafiol, {liovttg ö 
fih Sia t^ ^Agftevlag, Kvgog i^ dta t^g ^Ißtjgtug xal rrjg 'AXßaviag ' ix vötov di xfj äno tf^g 
ixßoX^g tov Kvgov ftixgi t^g KoXxlSog, ooor tgiax^^^^^ ovatj ataditov äno 9a/(tTii;£ inl 
&äXattav, Jt' 'AXßavöiv xal ""Ißr^gotv, iSate ia&fiov löyny ^x^tv oi d'inl tooovtov avvaya- 
yövztg tov iaSfiöv, i<f oaov KXtltagxog, snlxXvatov ip^ag (§ fKorigov zov fcsläyovg, ovd* 
av Xöyov ä|ioi*To. (Posidonius nimmt, einen Mittelweg einschlagend, diese Linie zu 1500 
Stadien an.) 

p. 492. Sevtegov i'a* eir] (ikgog tÖ vnig t^'^ Ygxavlag SaXattrß, i/v xai Kceaniav xaXm- 
fttv, ftixgt tiäy xot' 'hÖovg Smv&ü^v ■ tgitov di fiegog z6 avvBxis «V Xax&^vri la9fii^ xai tä k^^S 
tovtifi xai tatg Kaanlaig niiXaig, icüv iviog loü TavQov xai tijg EvgwTir^g iyyinänn ■ tatta S'iail 
Mtjdla xal 'Agfttna xal KannadoxLa xal lä fttta^v' ritagtot <J')J ivi6g"AXvog yi) xai zä iv 
aik(p tili Tavfffi xal ixzög oaa tig zijy %eggQvt}aov iftninzei, ^y noui 6 dtsigytav la^fiog tfjv re 
flovtix^y xai tijy KtXixlav ^äXanav . zäv di aXX(ay twv e^o) tov Tulqov ztjv te^Ivd ixrjv zl^efiev 
xai trjy 'Agiavijy ftixg* tiäv i&yfSv zäJv xa9>]xöyTiov ngös le i^y xarä Ilegaag ^äXazzay xai zöv 
'Agäßioy xöXnoy xal zov NeiXov xal ngog z6 Alyvnziov niXayog xal z6 ''loatxöy. 

b) Vom Tanaia. 

Er ist die Grenze zwischen Europa und Asien: 

p. 491. Svntg (sc. IOC Tä'div) v^g Bvgdnrjg xal j^'Aalag oQtoy vne&ifte&xt (cfir. p- 65, An. m. bo, 8. 

108, 126, 509). 0«rt.TLa, u. 

p. 492. q)igtzai fiiv ovv (sc. o Tävaig) and ztSv äi/xtixäv ftSQoivf oO ftrjv wg av xarä 
diaftngov ävtlg^vg i<p NeiXc{i, xa^aneg vo/tl^ovaiv ot noXXol, äiXä lu^tvvjtegog ixeivov. (Uebei 
den Tanais als Jaxartes s. sub d.). 
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c) Vom kaspischen Afeere. 

2. • p. 506/07. ^ di df.vtfQa fiiQie afixuat fiiv ÖttÖ i>;s Kaaniag S^aXäiir^S, £ig i^ 
leatinaitv ^ nfftnifta (sc fifQig)' \xai.fhai S'r, cn<%tj i^älarTaxaVYQxavta. — {cfr. 121: Kaanla 
xaXeiiat ^äkatta, {oi d" Yqxaviav itQoaayoQtmvaiv.) saiii'o nökuos ävex*^^ t'x zov b^xeavov*) 
fiQoe fteat;pßQiav um ÖQxag fiiv ixavwg aitvög, ivdmiffto dk nlaivveiai nQoiiäv^ xai fiäliata xaiä 
zöv fwxov enl aiadiovg nov xat ntrtaxtax'i'iovg. 

(Es folgt alsdann Näheres über die Völker , welche rechts und links liegen , wetm 
man aus dem Ozean in den Busen des kaspischen Meeres einfahrt). 



d) Absichtliche Entstellung der Nachrichten über den Tanais, das kaspische Sleer 
mid das Land zwischen beiden. 

p. 509. ngoatSf^aaS^**) 6s xai ntgt i^s ^aldjir/g tavT/jg nolla iptvÖ^ dtä tj^y 
'AXi^avdi/ov giiloitfiiav . ineidti yctQ uifioißyijTO i" näntov, on ^leigyet zijv ^Aaiay äno Ttjg 
EvQtönijg 6 Tävaig Ttoiafiog, 16 de fttja^v i^g &akäTrijg xai toü Taväidog, naiv ftiQog x^fi 
^jiaiag ov, ovx vninime ttüg MaxeÖoat, aiQaxrffiiv d^ByvuWTo, oiate xji <pl}fi»] ye xaxiiviov So^ai 
töfv fieQÖ^v xQmtiv löv '^iiiavdQßv, eig k'v avr^yov i^v « MaiiStiv lifivijv tjjv dexofdvtiv 
röy TÖvaiv xai t^c Kaaniav d^alaitav, X!nvr}v xai laviijv xalovvteg xai avntzQr^altai 
g>aoxtiyzfg n(>og äXXtjlag afKpotlQctg, ixcatQav dk elvai fiepog lyjg izBQag.***) 

Cnrt. VI. i, 18. . Polyclitus bringt die Beweise bei, dass das kaspische Meer ein Sumpfeee sei, weil 

es Schlangen enthalte, welche nur in süssem Wasser lebten; und dass es identisch sei mit 
der Mäotis, gehe daraus hervor, dass der Tanais — er meint den Östlichen — in dasselbe 
einStrome (p. 510. bii ök ovx tififu t f^g Maiwz idog iazi xtupiaifiopievog tx tov zov Tafaiv tlg aotr^v 
ffißäkleiv). Dieser Pseudo-Tanais aber, fährt Strabo fort, ist eigentlich der Jaxartes {p. 510, 

Air. viL 16, B. ix yoQ Tiüv avuör 0(mJi- Tiüv ' lv6ixiuv-<fi()ttai xai 6 ' Ia$aQi^g ixdiätooi le öfioiiag fxeiroig tig xö 
' ' Käantov niXaytig, nävuov [füV]") äijxnxwtaios ' tovzov oüv tuvöfiaaav TÖvaiv). 

Mit dieser Identificierung des Don und des Jaxartes geraten selbstverständlich die 
Scythenvölker in Confusion. Die Sc3rthen zwischen dem eigentlichen Tanais und dem kas- 



*) Curt. VI, 4, ig nimmt das kaspische Meer als geschlossen (clausam, so Vogel statt Caspium) an. 
Die von Cnrtius hier entwickelte, an sich richtige Theorie gebort der voreratoslhenischcD Zeiutufe an. Erst Era- 
tostlienes hat, von irrigen Voraus setinngen geleitet, die Theorie von dem ZngammeDhlngen des kaspischen Meeres mit 
dem nördlichen Ozean autgestellt, was einen RSckschritt in der geographischen Kenntnis bedentete. Die 
richtige MeinoDg hatte schon bei Aristoteles bestanden, war aber dann durch Eralosthenes auf Jahrbanderle btnans ver- 
drängt worden. (S. Forbiger, Alte Geogr, II. p. 31.) Bei Flutarch p. 44 ist die gleiche Meinung vorgetragen wie bei 
Strabo: dti tiTTiipaiv xoXicaiv tiorfärcaii iica tj]( g£ui #c[XaTrr|c, ßnpiioTaTg; ouTOf ioriv. Man beachte, dass die Gruppe 
Clitarch— Cnrtius — Diodor dem früheren System anbfingt, Arrian, Strabo. Flutarch dem späteren. 
••) (Cfr. Fischer; „Ueber einige Gegenstände der physischen Geographie bei Strabo" p. 20. 
■■•) Plut 44. (loXioia U »ixaoi (sc. Alex.) -rijc .Wauötiiot Xipijc ävaxoitijv tivai. 

0) [luv] wurde eingesetzt 
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pischen Meere sind hinwegescomottert und es ist nur consequent, wenn westlich vom Jax- 
artes-Tanais sofort Europa und die europäischen Scythen beginnen {sXurt. VII. 7, 2). 

Der Vater dieser irrigen Meinung ist Clitarchus (p. 491 im Zusammenhalte mit p. 505). 
Die aus seiner Theorie sich ergebenden Consequenzen liegen bei Curt. klar zu tage. *) 

Eine eigentümliche Bewandtnis hat es auch mit den 



e. Amazonen. 

Sie sind ein mythisches Volk, kein geschichtliches (Arr. VIL 13, 2). Nach altem 
Glauben hatte dasselbe seine Wohnsitze bei Themiscyra am Thermodon (Str. p. 52, 126 
und 505). Da man aber später dortselbst keine Amazonen vorfand, so nahm man an, sie 



*) Diesen MasssUb der Beniteilung hat man an Stellen antnleeen, wie Cnrt. VII. 7, it „Bactiiaoos TaDais 
ab Scftbis, qaos Earopaeos vocant, dividiL Idem Aiiam el Enropam finis intetflait," Da» eratenial ist 
mit Tanais der Jaxartes gemeint, im zweiten Satte ist diesem die Fanction des eigeDtlichen Tanais (Doo) übertnieeo, 
nimlicli Earopa und Asien zn scheiden, wie Cnrt VI. 3, 14. Indes ist der Aotor selbst seiner Sache nicht gani sicher: 
er sncht seine eigene tTnldarheit hinter dem Aaidfncke „qnos Enropaeos vocant" m verbergen. 

Besondere ErwSbnnng verdient auch die nachfolgende Stelle Cnrt. VII. 7, 3: ceterum Scythamm gens 
band procnl Thiacia sita ab Oriente ad septentrionem se vertit Sarmalammqae (sc. gens), nt qnidaro 
ciedideie, nqn finilima , sed pars est. Recia deinde regione saltum ultra Istmm iacentem colit: ultima Asiae, qua 
Bactra sunt, stringit. Habitant, quae septentrioni propiora sunt: profundae inde silvae vaxtaeqne soliludines excipiant; 
mrsas qnae Tanain el Bactra spectaut, humano cnltn haud disparia sunL" — Curt. will hier olTenbar eine Abhand- 
lung Über die Scythen in atlgemeinen vorführen. Dieselbe ist mit cetemm eingeleitet. Dieser Charakter derStelle 
ist bisher, wie es scheint, nicht gehörig gewStdigt worden. Nfimlich nach der Ansicbl der Alten waren die Volker 
im Norden des grössten Teiles von Europa und die im Norden von Asien sämtlich Scythen (Str. p. 33] , eine Meinung, 
die sich schon bei Ephoras findet (Str. p, 34). Die Lage dieser Scythen nun will Cnrt angeben, ausgebend von den 
europäischen. Sie beginnen ihm anweit Xbracien, sind dort setshaTt, haben aber ausserdem noch andere Gegenden inne, 
Sie ziehen sich nSmIich anfangs nach Osten, verlassen aber bald die östliche Richtnng und nehmen eine 
nördliche an ; die dort wohnenden Sannateo sind ein Teil von ihnen. Dies scheint die Bedeutung der Worte: „ab Oriente 
ad septentrionem se vertit" zn sein, die bisher von den Commentatoren kaum richtig gefasst warde. (Was Siebeiis 
übersetzt; „Das Scythenvolk erstreckt sich „vom Morgen gegen Mittemacht", ist unverständlich). Alsdann werden die Scythen 
gegen Osten hin weiter verfolgt - recta deinde regione; dieser Ausdruck bedeutet nicht, wie Vogel meint, „in 
gerader Richtung weiter nach Norden", sondern nach Osten (s. Mützell) , wie der Ausdruck recta regione anch in 
Curt. Vin. g, 2 gefasst ist Gemeint ist das Land, welches sich den unteren Ister entlang zieht bis zum Borystheoea und von 
da bis zur Mioti«. Dort amTanais endigen die europäischen Scythen, es beginnen die asiatischen, und Ewar 
mit conseqnenter Auslassung and Ignorierung des Landes und Volkes, welches iMfischen dem Tanais <Don) und der ins 
Moidmeer reichenden Mündung des kaspischen Heeres sichbeündei; darum folgen sogleich dieScytfaen beiBactra. 
(Es sei hier die Bemerkung eingeschaltet, dass zu babilant kein Subjekt vorhanden ist; es wird im Anschluss an das 
Vorangehende wohl heissen sollen: habitantnr, quae septentrioni propiora sunt). Die Bedeutung dieses Ausdruckes 
„habitantnr, qnae septentrioni propioru sunt" anlangend, sei bemerkt, dais hier von dem von Scythen bewohnten Nordasien 
dreiZonen angegeben werden : erstens die unmittelbar an Baktra grenzende, deren Bewohner menschlicher Kultur teilhaftig, 
d. b. sesshaft sind; die nächste Zone ist offenbar die der nomadischen Scythen; die dritte der wegen der Wälder 
und Wüsteneien unbewohnte und unbewohnbare TeiL Dies ist unsere Erklärung der Stelle. — Die zweite Stelle bei 
Cnrt VI, 1, 13 ist dieser ähnlich und dient zur Bestätigung der ersten : ,sedes habent (sc. Scythae) et in Euiopaet in Asia ; qni 
super Bosportim colont, adscribuntur Asiae: at qat in Europa sunt, a laevo Thraciae latere ad Borysthenem atque inde 
ad Tanain recta plaga attinent." Es ist auch hier t>ei den europäischen Scythen die nördliche Kichlnnf 
vorhanden, von Thracien bis zum Borysthenes, hernach die östliche; bei der Mäotis beginnt Asien. 
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seien von dort vertrieben worden. Ihre Wohnsitze wurden zunächst gegen Hyrcanien ver- 
Pint AUS. «. iggt ^ ^Q _ ^g oben bemerkt , die Amazonenkönigin Thalestris zu Alexander gekommen 
jBitta.iiLa. sein soll. 

Dieser Annahme kam der Umstand sehr gelegen, dass ja gewisse Autoren, wie oben 
bemerkt, den Isthmus zwischen dem schwarzen und kaspischen Meere möglichst hatten ver- 
schwinden lassen, so dass die Localitäten am Pontus Euxinus der kaspischen See sehr nahe 
kamen, mithin z. B. der Thermodon in die Nähe der kaspischen Pylen gerückt wurde. So 
sind die oben erwähnten Worte: p. 505: Klsltaexos «Je y^* "J* QaXijatQiay ano Kaanliav 
nvXüy nel @cp/(((.'doviot,- OQ^iii^ehjav iXi^äv ngög ^Ali^avdQO»') zu verstehen. Clitarchus gehört, 
wie oben erwähnt, zu denen, bei welchen der räumliche Unterschied zwischen dem schwarzen 
und kaspischen Meere fast für aufgehoben galt, und bei welchen sich der Thermodon und 
die kaspischen Pylen , Orte , die thatsäcfalich mehr als 6000 Stadien von einander entfernt 
liegen (p. 503 ilal S'ano Kaoniag tfg QtQfniiSatta arädtot tiXbIovs iiaitiaxiXl(ai), in unmittelbare 
Nähe zusammenschoben.**) Siehe Vogel zu Curt. VI. 5, 24. 

OuR, VI. 6, 3B. p- 504 wird eine Eigentümlichkeit der Amazonen berichtet: anäaas d^imxexava&ai 

rov d£$t6v (laazbv t» vtjnlioyj oiate evTitTÜg zp^o^a' iv ßQaxiovi n^off inäat^v xQfloy, iv di 
tois fiQWTOig ngog öxomaftöv ' xg^Sat di xal lö^qt xal aayägei xal nslrj], do^g di &tjgiwv 
noieta&at neQlxQUvä re xal axeaäaftata xal dia^wfitna * dvo di (t^ftxe i^atQhovg txEiv zov ea^og, 
xa9^ o'vg draßahovaiv eig lö nA^a/ov oqog x6 dioQl^oy avtäg te xai rovg raQyctQfag ■ araßahovai 
di xaxtlvoi xttta t9os t( ttalatöv, avvSvaovrig ze xal avvtaöfierot itäg ywai^l ttxroTHH'iag x^Q'* 
afaviZg re xal iv axöiti, o zvxfi^y zfj zv^ovai], tyxv/ioras di notr^aavztg anoTzifinovOiy' al d'S, zt 
fiiv av ^Iv tfxtaat, xcciix^vatv avrai, za d^oQ^iva xofii^ovaiv ixtivaig ixt^tftiv • — toiis di Top- 
yagiag awavaßfjyai fiiv ix &eftiaxvQag ipaai zaig ^Afia^öaiv eis loöadt zovg zönovg xiL 
(Seine eigentliche Meinung über die Amazonen spricht Strabo p. 504 aus). 

f) Cancasns. 

^n weiterer Punkt ist die Caucasussage. Unter Caucasus dachten sich die 
Hellenen das Gebirge über Kolchis und am Pontus Euxinus (p. 497) und in dieses als 
das äusserste Gebirge der Erde (p. 505: tavta yoQ zä üazaza ngög h'ta lyviägt^ov oi lö«) 
versetzte man in der Vorzeit die Sage von Prometheus. Mit Erweiterung der geographischen 
Kenntnisse rückte der Caucasus in immer weitere Entfernung und wurde seit Alexander 
auf die indischen Gebirge (p. 505) in der Nähe des Ostmeeres übertragen , Orte , die doch 
mehr als 30000 Stadien von dem eigentlichen Caucasus entfernt liegen. Selbstverständlich 
machte die Prometheussage diese Wanderung des Caucasus mit und bei 



■) 5 Kaerst, „Beitil^ eut Qnellenlciinde dei Qu. Cart.« p. 8. 
**) Cnrtfii* ichnibt »nch hier di« Soudeibukeiten scinei Antors mit b1I«i Gllabigkeit nach : VI. 5, 14 erat, m 
tnpni dictum Mt, H^rcanifte finttinift gens Amazonum circ« Thermodontm amnen Themiscyrae in- 
colentiiim campoi; n VI. 4, 17 werden sogar die in dei NSbe des achwaraen Meeres irohnenden Cercetae, Mosjiii iiiiil 
Chalybei, »owie die Leucoiyri und Amazon«), jene als die nördlichen, diese als die weatlichen Anwohner det kaspischen 
Heeres angegeben: wir haben es also hiei nicht mit specielleD Irrtsmeu zn thno, toBdem mit einem fehlerhaflen 
geographischen System. 
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Curt. (VJL 3, iz: in qua (sc. rupe) vinctum Promethea fuisse antiquitas tradidit) liegt sie als 
bereits vollzogen vor. Es soll hier nicht untersucht werden , inwiefern die Macedonier und 
Hellenen durch ähnliche Laute und Klänge auf den Namen Caucasus geführt wiuden: hier 
kommt nur der Umstand in Betracht, dass nach mehrfachen Angaben bei Strabo diese Ver- 
setzung vorgenommen wurde, um einen Akt der Schmeichelei gegen Alexander 4jT.T.B,t 
zu vollziehen: für diesen nämlich musste es rühmlich sein, wenn er auch den Caucasus 
überstieg, jenes der Sage nach äusserste Gebirge der Welt, und dass, wenn er es überstieg, 
dies nicht beim Pontus Euxinus, sondern im äussersten Osten geschah. 

Die nachfolgenden Stellen sollen Belege für diese Annahmen der Alten bilden: 

p. 505/06. xai TB ngog zä Erdo^o" 9Qvl^^na ovx ävioftoXfy/ijtat nafta nänan', oJ Ü 
itläaants 'JO'*' oi nolaxf/ag ftälXov t] alr^^ftas <fQOti:i^o*tti • oloy lö tov Kavuaoon fieverey- 
xttv eis %a'lvdixa oQt] xai x^r nlijaia^ovoav ixcivois iii'of dälianav ano töJv infQxetftiviov 
r^g Kolx^^og xai tov Kv^fivav aQwv * taüta yäg oi"Eii>]vts xai Kavxaaov tävöfia^oi', 
diixovra rijs ^Ivdixijg nXtiovs ^ tQiOfivQiovs oztxdiov^, xai inav&a ißivifevaav tä ne^f IZ^o^iij^ia 
xai vov deofiov avtoü 'tavia yag za vataza riQog i'ai ifviägi^o* 01 töte . ^ dk int ^Ivdovs 
atQazeia ^toviaov xai 'fiQaxXiovS vatiQoyevi} ti}V fiv&onouav iftipalvft^ azs coii ^HQOxXiovs 
xai zov n^o^ijdia Xvaai Ixfonhov xii-töatv it(äv vaztqo* ' xai ^v uiv ivdo^ojeftoy zö cov ^jlli^av- 
dpov ftixQi ttüy 'Ivdixdi* oQtäv xaiaatQftpaa&at iij»- 'Aalay ij /.dxQi znv fit'xoü eoü Ev^eIvov xai 
%ov Kavxaaov all' 17 dö§a tov oQovg xai zovvofta xai 10 TOVff riEfti ^läaova doxtlf ftaxqotat'j» 
atQajBtar tfiiaai z^v /isxßt liSv nkr^oiov Kavxäaov xai z6 zor Ugofiij^ia nafadtäöa^ai öfdefiivov 

tut zois iffzarots t^t yijg iy ly Kavxäaift 'j xoQ'f'O&ai ti zi^i ßamXtl iuiiJLaßoy, zovvofia tov 

OQovs ftetsyiyxai-ies *IC z^ 'ivdix^. 

p. 688. xai ya^ tavza (sc. Kavxäaov xai Il(fOi*r^&-sa) fiettv^vöxfOf tx zovllottov divQO 
ano fuxQÜS nqo^aaeiug , Idöntg an^laiov eV zoig Ilatfortafitcäöate IfQÖy * zovio yag avtdel^ayzo 
//po/(i^^fWff deOfiMi^Qioy, xai deVQO ätpiyfthv zor ^ÜQaxlia enl zijr iktväspioaiv zov Jlpo/iiy— 
9€tag, xai zovcov tlrat toi' Kavxaaoy, oi'"£/iiyvf(,- Jlpo/nj^iwff dfOfioizrgioy aniq^r/yav .oti S^iazi 
TzJLaaftata tavTa zur xolaxevöynav '^li^aydgoy — d^Juov. 

DerCaucasus wurde aber auch gewissermassen genötigt, seinen altherkömmlichen 
Flatz zu verlassen. Denn nach der Ansicht derer, welche, wie Clitarch, den Pontus Euxinus 
und das kaspische Meer nahe an einander schoben , konnte der Caucasus in der Landenge 
zwischen Pontus Euxinus und dem kaspischen Meere keinen Raum mehr finden. Es sollte 
uns gar nicht wundem, wenn die Versetzung desselben nach Osten gerade von den Leuten 
ausging oder begünstigt wurde, welche, wie Clitarch, den genannten, 3000 Stadien 
betragenden Zwischenraum zwischen dem Pontus und dem kaspischen Meere hinwegleugneten 
und aufhoben. 

Der Caucasus wurde aber auch durch die Macedonier zu noch grösserer Ehre erhoben. 
JE.S wurde ihm nämlich von gewissen Autoren der Alexandergeschichte das Geschäft zugeteilt, 
^sien in der Mitte zu trennen und in zwei Teile zu zerlegen, in einen nördlichen und in 
einen südlichen, eine Function, welche nach der eratosthenischen Geographie nur dem 



•) Lücke im Twte, 
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Taurus zukommt. Der Vertreter, wenn nicht der Urheber jener Annahme ist kein geringerer 
als Aristobulus. Wir wissen dies aus Arrian IIL 28, 5 tö di opoff o Kavxaaog iiipfjXbv uev 
ioziy tliantQ it äiXo t^ 'Aaiag, ug liyei '^Qtotößovlog, tf/tiov di z6 nolv aotoi' zd ytzavcr] ' 
ftattQnv yaQ oQog na^atitmai n Kavtiaaog ölaie lal tor TaÖQov ta oQoe, og drj Kthttlav xal 
SlafitpvXiar aneift/tt, ano tov Kavxdaov elvat liyouai aal aXia 6q>} fityai-a, Siantxgifiira 
änö lov KavKoaov äiUij xaj alltj intoviifii^ xocra ijO^rj ta txaai'oy. Auch bei Cmtius VII. 3. 1 9 
spielt der Caucasus eine ähnliche Rolle : agmen processit ad Caucasum montem, cujus dorsutn 
Asiam perpetuo jugo dividit. 

Wir haben also bezüglich der Zerlegung Asiens zu unterscheiden a) zwischen der 
älteren (macedonischen) Auffassung, welche auf die Geschichtschreiber aus der Zeit Alexan- 
ders zurückgeht, gemäss welcher der Caucasus das Hauptgebirge und der Taurus nur 
ein Ableger desselben ist, und b) zwischen der jüngeren eratosthenischen, nach welcher 
der Taurus der Hauptgebii^szug ist und derTeil desselben vom Paropamisus nach Osten, 
auch Caucasus genannt wird. 

Merkwürdig ist , dass beide einander so entgegengesetzte Systeme selb.st bei einem 
Autor, wie Arrian, friedlich und sorgenlos nebeneinander hausen. Arrian hat nämlich neben 
der ersteren Angabe auch noch folgende zweite: V. 5, 2; toadide fioi uvayiyQitqiO^iii -tov 
TavQOV tÖ OQog äfie iQyetv t^v ^Aaiav, uQxo^iBvoy fiiv ano Mvxältjs — . anoTffivöfttrov 
di Tjjv 1« üafKfivlüiv Kai KtXixtav yf^v ev&tv fiiv wg f's 'AQfieviar nag^xn* • ano rf' ^jiQft&^iiav wg 
ini Mi^dlav naQa üaft^vatovs te nat XMQoofiiovg- xaiä ii BaxtQi'ovs iv^ißäXletv tifi na(>o7iafn'ai;i 
0Q(i, o di) Kavxaanv ixälovv oi '.-fAeloidpi;» ^vai^tn'aarzfs lHaxtdöveg. — Noch klarer 
ist Arr, Indic. II. 2: otj^^rat /*£► afiö itaXaaor,s n TavQOg ztjg xata Tla/iCfvlovg re xai ^vtcir^v 
xal KiXixag' naquiehu Ji taie int tiJv figiig Vfu ^aXaaaav ze/ivuiv tjjv 'Aaiav näaay 
ttlkrj öe äi.i.0 xaXitTai lö ovQog, t^ /liv nagOTiafiiaös, lij <fe 'Hftoöög' — Maxtdöves ^^ oi 
avv 'Alt^ard^ji atQazfvaafitg Kavxaaov avio ixaleor. 

Es gibt mithin i) einen Caucasus im engeren Sinne, den westlichen, zwischen 
dem Pontus Euxinus und dem kaspischen Meere (= den scythischen Caucasus); 

2) einen Caucasus im Osten, in sich begreifend Paropamisus,*) Emodus, Imaus, 
genannt der indische Caucasus (= Hindukusch) ; 

3) einen Caucasus als Hauptgebirge Asiens, wofür die eratosthenische G-eographie 
den Taurus hat 

Besondere Beachtung verdient in dieser Beziehung Curtius. **) 



•) p. 510. t4 i'Öpi] MiMitvit [ilv aitavra tb ifiSiJ! nito 'Apiiuv Kaunauov iiaXo'jv. 
**) Derselbe kennt I) den oben bezeichneten Caucasns im engeren Sinne: V. 4, 6 hoc donnm (gemeint ist die 
ZafTUskette östlich Tom Tigris and vom erythräiicben Meere) aCancaso monte ad rubrum mare perlinet, ebenso 
VI. 5, >5 reginam habebant Thalestrin omnibns intci Caucasum montem et Fhasin amnem imperitantem; 
3) kennt er den Caucasui aU Hindokusch: IV. J, 5 nc Sogdianos et Aiachosiot nominem ceterasqae eentet ad Can- 
casum et T anain pertinentet. Von gröistem Interesse ist aber VIT. 3, 19, weil sich darin eine merkwöidige Vermengang 
verschiedener AnBassnngen aber den Caucasus findet Der Text der Stelle lautet nach Hedicke: inde (d. h. vondenParopamisa- 
den) agmen piocessit ad Caucasum montem, cujus dorsum Asiam perpetuo jugo dividit: hinc timnl mare, 
quod Ciliciam sabtt, illinc Caspium fretum et amnem Araiem aliaque regJaneScythiae deserta spectat. 
Es ist darin mit den Worten agmen processit ad Canc. laerst die Rede vom Caocasns ■= Hindukusch, der sofort tum Caucasus 
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g) Taaras. 

p. 68: zoy — TavQov (sc. yijeri)' 'EQtnoa&injg) in ev9eiag t^ ano attjXäiv ^aXätTr} tBta- 
fthav dixa j^v Aala*" dtaiQtiv !il*iv inl fir^xog, to fdv avr^s f^QOS ßoQeiov notovyta, to di 
röttov (p. 490). 

p. 520: aQX^^ot fiif (ö Tavffog) ano zijs KttQtag xal ^vxtae*)^ aiX eyravSa /^^ cait vn. 3, 9o. 
OVIS niäros oike i'tfiog a^toloyov itUfvaiv ■ i^atettai Si noXii nQÜxov xaia laS XtXidoviag (auiai 
S' elai f^aoi xtuä tt^v aQXH* '^S HafiipvXiüv naQaXiag), im de tag ävtnolag fxtEivöfievoy avlMvas 
fiaxQoiig änolafißavet zotig tiüv KtXixoi*. 

p. 510; dno tfjs YQxaviag ifaläit^ TiQOiovxi inl r^v JVu dt^ta fih iait tä oqij ftixtf- 
T/jS Irdtxf^g 9ai.atT^ naQaTtlyona, aneQ oi EkXijyes ovo/iä^ovOi TavQov, äff^afieva ano 
i^ üafiq'vi.iag xal trjg KtXtxiag xal fdxQt dtvgo TiQOiövxa dno ti^ tane^ag avvtx^ xal tvyx<^*'ona 
älhov xal aXXuiv Öyotiaziity. 

p. 129: diaiQOVfiivijg yäp avrijg (sc, r^g ^Aalag) imo ogovg tov Tavftov dix** dtatfl~ An. indic. 3, 
roriog d.iö rtüv anQoty lijg Ilafiqivliag ini tr/v iiiiov dnkaitav x«t' '/vJowff xal' tovg xavit} SxvSag *^<^-^-6-2- 
tÖ fiiv itQog rag aQxrovg vevtvxog z/jg ^neiQOV fiiQog xalovaiv oi "Ekltjveg ivzog zov TavQov , rö 
dt itQog fieaij/ißQiav ixzög xzX. Sodann folgt eine Schilderung der einzelnen im und am Taurus 
wohnenden Volker, ähnlich der Darstellung bei Arr. V. 5, 2. und V. 6, 2 u, 3. 

Abweichend von dieser landläufigen Auffassung des Taunis ist Curtius und zum 
Teil Arrian (III. 28, 5). 

Nach ersterem ist es der Caucasus, welcher Asien in 2 Teile scheidet, nicht der 
Taurus, ja der letztere wird VII. 3, 19 geradezu als ein Gebirge zweiten Ranges bezeichnet: 
Taurus secundae magnitudinis mons committitur Caucaso. Ebenso ist bei Arrian an genannter 
Stelle (III. 28, 5) der Taurus nur ein Teil des Caucasus. Es ist dies, wie oben dargethan 
wurde, die ältere Auffassung, nämlich die der Schriftsteller der Alexanderperiode. 

als HaDptgebiTE' erweitert irird mit denWotten (peipetuo jagoAriam dividit). Vfas sollen nun aber zur Beieichnong 
seiner Lage die Richtpunkte: cilicisches Meer, kaspiaches Heer, der Flusa Araies, seythische Wüste? Man könnte 
allenfalls das erster« begreifen, im Hinblick darauf, dass der Taurus, q; naufuXiav lai KiXiaiav äntip-ft<, ein Teil des 
CaucasDs ist, also in diesem Sinne der Caucasus nach dem cilicischen Meere blicke; allein in den nächstfolgenden 
Worten wird dargetban, das9 der Taums an Cilicien vorbeiziehe und sich mit den Dergen von Armenien vereinige 
(Ciliciam piaeterit Anneniaeque montibus jnngitur) Dass dagegen, nm den eigentlichen Caucasus anzudenten, die Bezeich- 
nnngen fretnm Caspium und Araxes gewählt worden wären und nicht vielmehr fretum Caspium und Pontus Euiinus, ist 
undenkbar. Wie endlich mit alia regione . . . spectat der Imaus gemeiot sein soll, ist noch viel weniger klar. Ich ver- 
mute ein anderes, nämlich dass Curtius, dem ja in geographischen Dingen eia gntes Stück Confnsion zniulrauen ist, mit 
den oben angegebenen Bezeichnungen — im Süden Araies, im Osten kaspisches Meer, im Norden acythische Wüste 
— die Grenzen des eigentlichen westlichen Caucasus wiedergegeben habe. Es fehlt dabei nur die West- 
greoze, und dies könnte keine andere als der Pontna Eaxinus sein. Diese bt hergestellt, wenn stau mare, quod 
Ciliciam subit, gelesen würde; mare, quod Colchidem subiL Damit würde Strabo stimnien: p. 491. mpti^ttai ^ip 
ex [liv ■zfi<: ivicipa; tiü «orauo! t^ TavaiSi nai Tj Mcitutilt [u^pi ■m'i Booitopou xai Tftc tov Eu£eivau -sapalkiat tA; tc/cu- 

•) Gurt. Vn. 3, 20: „a Cappadocia se attollens CUiciam praeieril" ist von Mütiell richtig gebesMrt worden 
in a Caria et Lycia; es liegt mehr ein Venebea der Abschreiber, als des Autort vor. 
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26. Aufbruch nach Indien. 

p. 697. ' Alf^avdQOS ■ . . . ä fiäliaia tavt äraxalutpag xor' oqx^b f'^'t ^iita oi ^a^lnv 
d6ko^)OviqaavitS >li(fft^aav int t^v tijs BartQttn'^s anöataai¥ eyvoi nQQVQytaitatoy m diiuxeiv xal 
itatalviiv ixfiyoiig ' 17« fih ouv tijg ^IvitKtjs ■nlr^atov 61 ^A^taviSv, aq>e)s ^avri^v iv di^t^ vjtfgißij 
tcv TlaQOTiä/uaov tlg tä npoaaQittia fifQr^ xai lijv BaKTQiavfjv ' xaraingei/fäfieros öi läxei näna 
Cttrt. vm. 6, 1. 0*70: tjv V7i6 IlfQaats xal fzt nlttto , lör ^Srj xat tijg 'lydtxije löpix&t^ layoviwy ftiv negi aynffi 
jiDlltöv, ov aa(p(Sg 6e . ävfüiQetpe d'ovv vrieQ^eig ta avta oq^ xor' äXlag ödovg eniTopiiitrigag 
iv aQiOitQ^ ('xwv zr;v '/rdixifv, eii" inkaiQEtpev tv^vg sn ainrjv xal loiig 'ÖQovg jovg haneQiove 
An. IV. 22, i.avr^g xal löv Kwipr^v nozafiöv xal zöv Xoaamjy,^ Og etg tov Kuiqirjv i/ißalkn noxafiov xma 
Cart. vni.io.ja. flJujfii^QtQt, jiöliv^ (ivtis UoqÜ rioQvdälXtj***) TiöXtv xal Öis^ulv tr^v %s Baydoßrjvrv xal %r>v Tav— 
öaQiziv • invr&ärezo d' olxtjatfiov tlvai /laliata xal svxa^no* T^f oqeiv^v xal nQoaäqxtiov . ritv 
dk vÖtiov jt;v fih äVtnJ(Kiv, tr;v dk nOTafiÖxXvatOi' xoi ztliiog exnv^iov, Ör^^loig ze ^(äAioc ? cvÄpai- 
noig aöfiffEiQOP ' WQftr^atv oiv xiiv tnanovfiivijv xaiaxiäaSai nQÖieQov , afia xai rovg noiaftavs 
evittQazozeQOvg vofilaag züv nr^yiSv nhjaiov, ovg avayxaiov tjv Staßalvuv intxaQOiovS ortag xai 
tTftyonzai ijv iTir^ti yijv ' afia de xal rjxovotr itg "iv ni-tlovs owtonag (liiv xal zoüi' äel xal fiäXlov 
avfißaiyov oaiii nletov eig zö 7iQoa&ev ngotoitv , wW elvai divntQaiöttQu**') xal zavia iv niotmv 
anoQiif Ssduög ovv zovzo diißt} zov Kta^Tjv xai xaztazQitftzo zr^v nQtivtjv, oat; izizQa— 
nzn TiQog i'ot. 



27. Indien diesseit des Indus. 

(Ta e^ia zov 'ivöuv nota^wj zä ngog laTzifKiv, Arr. Ind. L i). 
p. 697: ijv M fisia zov Ktö<pt}v 6 ^IvSög, el&' 6 'Ydäantjg., sl&' 6 'Axealvrjg xai 6 
'YÜQiozig,"} vazazog iT ö "Ynof ig, 

JT. AMb. V. p. 6g8: fitia ^lev ovv zov Kiaiptjv o '/»Jog (ist' za d^ (jeza^v zovziav z<äv dvelv noza/itöy 

^' ^" s'xovaiv ^j4azaxt}voi'^) le xal Maaavol xal JVtiffotoi^) xal 'Ynäaioi .«?ff' ij ^Aaaaxavoijy 
brtov Maaoya"'") nolig, z6 ßaaiinov z^s x^^pos- 

*) Arrian Dcnnt statt dessen einen Flass Xatf^. Cnrtiai VIII. lo, aa kennt den Cophei (bei Arr. genanDt 
Kufnv) nicht, sondern blas den Cboaspes. 

**) ruipuSäXXn ist eine Berichtigang des Textes v. Modrig; die Codices haben TupuEi liXXijv. 
***) So Madvig statt des handschriftlichen imnepaTortpav. 
o) Strabo hat überall die Form TapiuTic st TSpaiurr]«. 
00) Die „'Aotinjvat" sind von Arrian in der Anabaaii nicht genannt, sondern dafür IV. a3, i 'Anxäaist and 
ro'jpalDt; dagegen in den Indica I. i werden von ihm 'Anain]vDi na't 'Asaaxijvnt, Ithita 'Ivtixd angeführt Cnrt. neiut 
keine dieser Völkerschanen. 

000) Diese Stadt heisst bei Arrian Anab. IV. a6, i .Moasa-fa, in den Indica I. 8 Moosaxa mit der Beifngung; 
i> 'Amaxnvoisi ii !Hia<iaxa xtX. Curt. VIII. 10, 32 ipte ad Mazagas venit. 
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p. 691. In dem Lande der Hypasier und in dem des Assakanus verbrachte man 
einen Winter, und hier machte Aristobulus viele naturwissenschaftliche Beobachtungen über 
die Schneeschmelze , Regeng^üsse und Ueberschwemmungen : xataror,9^rai di tavta xoi wfi' 
eautoii xai vno xiäv öUmp tptjal", lÜQfitjxöiiiiy fiiy fis t^" ^l*di)tr;v änn IlaQonaftiaadöiv , /ttiä ife 
övOftaq nij}tädiini, »ai diazQUpävniiv xata %r,y öpsiciji' ir « tij 'Ynaaiuty xai ir 'Aa~ 
aaxavov f^ tov xf'P'^*'^ '"^ 

Ueber die Nysäer stellt Strabo eine weitere Untersuchung an, die ihn auf alte Mythen 
zurückführt : 

p. 687 : naga So^OxXti di tig tau rijr Niaav xa9i'fndif, (^g tö ^/joulffcji Kuifitpio/iitof öpog : A"-i^T-i4S. 

" , ' '^ '^ * . ' . CaltTUl. 10.71. 

ßgoioiai xlfitr}P NvOav, jjp O ßovxtQias 
^laxxos atiiji fiaiav r,di<nr,y rifitt, 
onov tis*) «?'■'« ovx't*) xluyYant"; 
xoi xa ii^' — xai 6 TiotJ^rije ntQi Aiatoi'-^yov ro« 'Hömvov ^ijatv oCtwg- 
„OS noiB ftaifOfiBvoto Junwaoio ii&^ras 

totavia fih %a ne^t jiio*iioov fx di xiä* toiovtmv fivoaioos dij rivag t^^os Ttgoavivofiaaav xai 
nöltf Tiap' avtoig Nvaa* ^torvaov xiiafia xai OQog lö intQ i^^' Jtoitwg St^Qov, atitaaaptvoi 
xai tov avrö&i xioao*') xai äftnelor — Jiorvaov d'drcoyöirovg tovg SvdQCcxag anö i^$ >) ar. iiri.T.9. 
'II - > . - c'Mt.viu. 10,7 

afiJtiiov zr_s noQ avioig. 

Arrian erzählt die Sage von Nysa V. i, i u. 2, sie gehört aber zu IV. p. 22 od. 23. 
Anlass die Heraklessage hereinzuziehen gibt der Fels Aomus: 

p. 687. ntQi dl ^H^axliovg oi juif ini tävtcviia fiorov (texQi tüv iont^Uav ntiiaimv iaio- 
QQvotr**), oi d'itp' txäteQa, 

p. 688. './iogvor***) dk rira niiqa», r-g lüg (li^ug w Ififis imoQQti ni-r^otov iwv i',7Wf,i„_ jv. ss-ao, 
'jiXeSävSQW xazä ftiav ngoaßoXry ilöitog, atuvvvovttg iwoaav löv Hgaxkia ipig uiv ngoaßaXiiy •< liiä. v. la 
, ' .... „- (h - iA - . - - , , - 1 CoitTum, a. 

Ti} TiEip^ lavrrj tpig o anoxpovaihjrai,") itav oi xoivioyr^aanioy €nti-^i it;g atQorttag anoyovovg tivat 

Towfi Sißag"") av/ißola zov yifovg aw^onag lö re SoQÖg atinFxtol>oi, xa^äntg 16» 'HQaxUot xai 

■rö axvtaXriqiofmy xai tntxixttZa^ot ßovai xai r^fimtoig iionalov . ßißatoimat dk tiiv fivifov xuvxoy 

xai ix tiÜy ntqi xäv Kavxaoov xai zov IlQOHT^iyia • xui yaq tavza tnztvr^vöxooiy ix zov Uovzov 

devQo onö fnxQÜg nQoq>aanae, idontg a7i?;iato*^) h zolg naQonaftiaädatg ifQov'Tovzo y^Q i) i„, y. 3,3, 

äytdti^avto Il^fitjlfeüig 3ia^ii'nr;Qtor xai dtvQO dtpiyfiivoy löc ^HQaxXia ini z^v iXev9iQOMity zov 

nQOfiJj^ifts >tal zoizoy eJyai zöy Kavxaoov, ov "Ellr^vfe Jlgofirj^ivig dtafiiozrQtoy dni^rjrar. 

*) Von Farbiger sonderbar übersetzt: „wo nie des Vogels süsser Sang crtöm." 
■*) Vielleicht [ä>ii£iBti<] e inzn schalten l 
*•*) Dies« Felsburg heisst bei Curt VUI. 11, 1. Aornis. 
0) Art. lod, V, 10: äXkk ttjv 'Aopvov j'ip sitpas, ^vn%o 'AXtiaiipot pi^ t-^iipuioato, dti 'HpaxXiJc oi ijvaTM 
«jivm (£(X(1v, Maitiovixov ioxtsi t>o> ti xb^itaii)ui. 

DO) Cnrt. IX. 4, i; hinc decQiril in fine* Siboium, ei Tcrsetit sie aber in die Gebend, in qua Hjrda^ws anmis 
Acesiui committitni. 
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Nach Curt. gehört die Erzählungf von Nysa mehr in den Anfang der Operationen 
in Indien diesseit des Indus, die Begebenheit vor Aomus an den Schluss derselben, 

Urteil des Strabo über diese Sagen: 

p, 688. Oll d'iaii nläofiata tavia twv xolaxtvöyio)v 'jHiiavdQOv Trpturov fth tx 
JW /(ij ofioloytiv aXirioiS «oüg avyyQatpiag d^lov, aÜo tovi; fiiv Xfyttv, roiie äi fitjS" emiiös fte- 
ftyr^a^cci ' ov yÖQ eixos lä ovtiag svöo^a Kai tvfpov Tilr^gt] f^tj nen.va'Jai, ij iit'nvaäat fiiv, ftr a$ia de 
/tvTjfiijs vnoi-aßtXv, xal tatka tovs iiiaioiätovg aviwy ETieita ix toö /iJjdi Toiig fiera^v, dt u-v 
^XQ^* '^'' *'c '/v(Joi)s uift^tv yeviaitai inlg jifpi löy j^iovvaoy xai lö»' HQaxkia, ftTjdkr e^Bif itx- 
fir^Qiov dstxvvvai t^g exflriof öSov dto tijg atpttiQag y^ ' xai ^ tov 'üQaxliiotg (Ji otoX^ ^ lotaiir^ 
nojlü veiotiqa r^g TquiIxt^s fivj^fiJjg iati, nkdafia tiZv i^v 'Hpöxletaf noir^aänwr, fiie HeiaarÖQog 
Ä- «i' äUuos iig ' tä d'aQX<x'a |oava oCx oiriw diiaxtvaarai. 

p. 687. xai ra nfQt 'fii/axXiovg ds xai ^tovi'aov Mtyaa^hr^g fiiv ftsz" dXiyiovntaxa iffüiai, 
tun d^alXtav ni nXeiovg, wv lazt xai ^EQatoaS-ivi^g, amata xai ftvSiäSrj. Cfr. Arr. V, 3, 
I ff. und 4. 



28. Indien jenseit des Indus. 

(Tä änö tov 'Ivdov ngög i'ai. Arr. Ind. II. i). 

An.rv,a8,6. p. 698. ^(f(j di TiQOS Ttit'lvg^ naltv aXXjjnöXtg Ilevxoka'ittg*), 7iQ6gf,^evyfia'*)j'£vr,ifiv 

An. Ittd L 8. ijifQctliDOs jrjv az(}anäi: 

Diese Brücke war von Hephästion errichtet worden, welcher von Alexander auf dem 
rechten Ufer des Kophen nach dem Indus entsandt wurde, während Alexander selbst auf 
dem linken Ufer weiter zog und in nördliche Gegenden gelangte. (Arr. IV. 22, 7 u.V. 3,5). 

p. 691 (s. oben): toü d^iafiog d^xoft^vfv xcczaßtßtjxözwy eis rö nedia xal nöXi* Tä^ila 
evfttyi&tj, fvttvdey ä'ini 'Yöäanr^y xai t^v IIwpov xu qov . . . vömq oCx idelv, äkXä x'övag 
fiörov (Fortsetzung der naturwissenschaftlichen Beobachtung des Aristobolus). iv äi rag 
Ta§iXoig TipdJioy vaitt^vai, xai iTiBtdtj xazaßäaiv ini %öv ydaanrjv xal rtxr/oaai nägov odog 
7]v ini tov "Ynavtv***) nQog ew xcexei^e» ini tov 'Ydäantjv näXtv, veaS-ai avvex'"S "«» 
ndXiata tolg etijaiatg, initeiXavtog äi aQxtovQOv yeviaäai navkav. 

Ait,v.(8,B). Auch p. 698 ist von Taxila die Rede: (jeta%v Si tov ' höov xai ioi5 'YSaanou Tä^iXä 

mjA~iA.'s» *'^* nöXig fityäi.^ xai eCvofmitäTtj , xai ^ ntQixeiftivT] x^e« avxv^ xai a^ödQO evöainwv, ijötj 

CdR.Y1U.12,U. 

•) An. Anab. IV. 38, 6 nennt si« lliuxcXailiTtv oii noppiu toü "IvSoü ipKwpiviiv ; Indic. L 8 d/,).Tj itoXu lleu- 
xtXaitic-Du jioipäv TsO 'Ivi«ü. Bei Atrian IV. 32, 7 ist von einer ^üpa DtuiuXaiBTic die Red«, 

**) Die Conitmction; np&< rj CtÜ-jyJi intpaioisi (CtOY[ui = Subject) ist sicherlich nntichtig. Icbveimnte, es sei zu 
leten: icpo: j [xatci] Ccäipa "[tvi^tltv-tiiipitaiin rijv orpsTiav (ic. Alex.). 

•") An. (V. 35, I) nennt diesen Flu»» 'ITipaan, Cnrt. (IX. i, 35) Hypuis. 
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Ooit. IZ. 1, 7. 



— 45 — 

avamovaa xai ich; ntdiois ' iäiianö i£ 3r, ^tlw^Qtünias lov 'Ai.i^avSQOv ol av&Qionot xai 6 
ßaatXeCs aCttüv Ta^iXtiS' iivxöv rt nXeiövinv »f ttvioi noQiaxov, iSare (p9ovelv tovg MaxeSövag 
xai Xiyuv, üg ovx tlxei', wg eoixtv, 'jiXi^avd(fog, ovg erepyfTijflsi, Tipiv ^ diiflij zöv ^[vdövfpaal 
d'tivai zivsg %r}v x<^QOv javrrjy Aiyöntov fitl^ova' vniQ dk xavTtis «>' Toig offeaiv ij vov Aßt— ^ 
aÖQOv x^Q"' (Seine Unterwerfung erfolgte nach der Schlacht gegen Porus). 

p- 700, ^ fih ovr HBXQt lov ' Yiäanoii niog to nUoy ^ tnl fisa^ftflQlav ^ jj i'ev&äyde 
jfQOs ^'w ftäXXop fd%t}i 10V ^Y-iänog, äuaaa dk lijg u!t<i)(ieiag ftäXiav tj tiöv nediwv ixofiev^. 

p. 698/99, fieia^v 6k loü 'Ydäanov xoJ toü ^Axtaivov ^ r« tov TIwqov ioti, noXX^ xai An. v. 8, *. 
dyaitj;, axB^ov ti nai TQiaxoaiotv nolsiov, xai ijngög totg'Hfimdolg oQeatv vlrj, i§ Tjg Ali^av- 
Jpoff xat^ayB Tfj» 'YSäunrj xötpag eAoijjv') ic 7ioijl^> xai ntvtn}* ifoi xiÖQO» xaj alXa navtdia 'l*'^-^- ^'*' 
oifiÄxTj vtxt<jir,yr,aifia, (| uiv aioiav*) xcneauBvöatno srtl t(.7 'Ydäanr] repös ta'ig itntafihaig vn ^ ^"'j^^\^' 
avzoS noXtaty') t'y' Ixaif^a 10C noia/iov, 'önov xov ndJQor t'Wxo Siaßag ' ritv t^v ftiv Bovxe— 1— B- 
^aiiav*) ) (uvofiaaiv ano tov neaovjog tnnovxata tr^v fiax^" } "'►' nqog tlfnqov CfxoiwtTO « ^j^ v. i9, 4. 
de BovtftqiäXag aito tov nXaTOvg tov fittcojiov***) • noXe/iiair^g 8'tyv äya&os \ xai äel tovrij) ixixofj^o •> ~ ^' '■ 
***-^*»ii ■»*- i 1'^ Onrt- IX. 1- ft- 

xoia lovs ayu-vag), ttv oi Ktxaiav ano ii^g A'txjjg txaXeaev. „ —8,23. 

•} Onrt. 0.3,28. 

p. 699. xoi Ti;»' KaSaiav'^) Öi tivfg[xal^ trjti 2iajte i9-ovg'')') x<Zv voftaQxt"" Ttws, 'J*"-^'^'^*" 
xara tr^vöe rrv f^eooTiOTafiiav ttitiaaiv (d. h. zwischen Hydaspes und Acesines)' uXiai 6i xai cmt. ix. 1, at. 
€ov ^AxEolrov niQav xai tov Ya^oÄt iSog,**) ofto^v rfj üiöftov tov ktifiov,') og ijv öwtptög •) An. v. 30, 8. 
Toü VIT ^JXe§äyd(iov äXönog • xaXovai di rardaQUa'**) t^v vtio towfji (d. h. unter diesem 
Porus) x'u'ßf ►- 

Städte der Kathäer waren Pimprana undSangala; beiStrabo sind sie nicht erwähnt. 
Rückkehr über den Hyarotis und Acesines zum Hydaspes nach den neu erbauten Städten 
Nicäa und Bucephala (Arr, V. 29, 5). 



*) Art. V. 19, 4 and 39, ; neniit diese Sudt (to) Bo'^i^aXi, Cnrt. IX. 3, 23 Bncephala gen fem., PlnUrch 
p. 61 wieder Bouxc:aXia tri« Sttabo. 

**) Die Nschricht, d>ss der BucephalM im Schlachtgewühl getötet worden sei, wird von Air. V. 19, 4 wider- 
sprochen; nicfa ihm starb derselbe an Altersschwiche (uno xa^ou n xi'i ^Xi(icic). Plutarch Alei. p. 61 führt iwei 
Ueinuii£eii auf: 1) die der nXiiirtfii, welche dahin giae, der Bucephilas aei in Folge der in der Schlacht erhaltenen 
"Wunden iu* luduc, äXIs Üstipov zn Gmnde gegaogeii; 2) die dc5~On«stkritas, welcher ihn ebenfalls an Altersschwache 
verenden lässt (Jiä "jffiai unip-ndvo: -^ivoiuvot), so dass alsoStrabo mit seiner Angabe von diesen Autoren abweicht 
und nur den Diodor XVII. 95, 5 für sich hat 

***) Woher der Bncephalas seinen Namen erhalten, wird verschieden berichtet; Arr. V. 19, ; nimmt an, er 
komme von ßoo; K^oXi) ificya^a-f^i-in, oder von einer Blesse, welche die Gestalt eines Stierkopres gehabt (letzteres als 
vulgire Meinung — Xi^ous'); auch hier dürfte Strabo mit seiner Angabe allein stehen. - - Ben Kamen anlangend, sei 
bemerkt, dass Arrian, Strabo, Plutarch uadCurtias die Form BauxKpdXaE haben; erst bei späteren, besonders im Pseudo- 
callisthenei, erscheint die Form Bo'ixt'^aXac. 

0) Bei Arr. VI, a, 3 heisst dieser Herrscher £iuitti8oc. 
00) Ueber die Lage der Kathäer bestanden also zwei Meinungen: nach der einen lagen sie zwischen Hydaspes 
und Acesinesf nach der anderen jenseit des Acesines und des Hjarotis, so dass also ein Teil ober den Acesines, ein 
anderer noch über den Hyarotis reichte. Der letzteren Meinung sind Cnrtius IX. i, 13 und Arr. V. ai, 3. Mit der 
an erster Stelle vorgetragenen Meinang steht Strabo wieder allein. 

000] Vogel, De fontibus etc. p. 24 leiht hier den Strabo des Irrtums. 
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Fiat. AI. GO. P' 700/01. rj fiiv ov* fitta^v tov Ynäviog xai tov Ydaanou Uyetat iwia txtiv i'^vj}, 

nöXeis i^ fis nerraxtaxt^ios ovk tläzioi'g Kü xr;g SJegonidos ' daxii de fioi xa^' vntQßoi^ 

AiT. T. 29, 2. p. 686. ravtr/v di näoav tijv x'^Q"" (d- h. das Land zwischen Hydaspe.s und 

" ^'^^i'- Hypanis mit 9 Völkern und 5000 Städten) xaraaigtitxi/ievov 'jiU^avdgov 7ia(}adovvat i7u(i(|> 
(cfr. 701). 

p. 702. aQtaitj i'oftoloytltat Tiäoa ^ lov 'Ynänog 7ie{tav oim ax^ißovviat de, aXi-ic 
dia T^v ayrotar aal jov imontafwv liyizai növt ini lö fiti^ov r) cö ttga-nadiaTtgov. 

Arr.v.29,1. p- '7'. '^Hiavigog tf,g '/Vdix^f OTQixitias oQia ß<oftovg e'i^cio tv totg lönoig, etg o'vg 

piBt. Alex. 63. iiQiiijovg tigiitceio zwv nQog loig äyaioXais 'Ivdwv (d. h. also am Hypanis), ftt/iovftevog tor 
'H^'Ua xai TOV diowoav. 

Air. V. SB, *, p. 697, nsQaiziQta (d. h. über den Hypanis) yaf> ngoti-d^Civ ixoiXv9>j, toiho fthr 

fiQVTtioig %iai ngoaixmv, tovio d vno z^g az^ajiäs än^yoQevxviag ijd^ ngos lov^' növovg 
ayay»aa9-elg ' fiäluaTa iJex löiv idamtv sxafivo» avrtxti^S vo/tn-oi ' zaik' ow eytvtio yrtÖQifia^fiJy 
iwv tioikivdjr iinfi 'ivdtK^g fugtüv, oaa ivzog tov Yndvtog xai tt tiva nQoaiatÖQT^aav ol /iir' ^xilvo* 
iiBQaiiiQiij tov 'Ynäviog nffoelitonts f^X^'- ^^^ Vayyoo xai tlai.tßöif^Qwr. 



Ctut. IX. B, 



29. Fahrt auf dem Indus. 

3- p. 700. 6 d'ovv'Ai.e^afditog ano Tov'Ynäriog avaaiqk^ag^) iniiov'Ydäanijv xai vor vav- 

^ aia&ftor ^gtixffötfi TOV aiölov'), ih' s'nXti t(;7 ^Ydaanj} ■ näntg Ö'oi lexif^ifttg nozafioi') avft- 

')Axi.vi. u,5. ßällovoiv eis ^fa zov '/►dov, vazazog d o'Ynayig*) • enetta dvai atöfiaaiv etg tiJ* ytnlav 

*) An ^1*14^6 "'*'''""'* iyälaizav xai t^v Jlcia/j^v^v tipoaayOQevafievr^y noiet v^aov ■ tutzTp' d'tCX^ ^^r 

latgeuuei. ötavotay 'AXf^avdqng aifiig tä ngog sw fifQ^ jiqiüzov fiiv äia zö xfolviUjrat diaßijvat toy "Ynaviti 

eTietza xai ipevdr^ xarafiaSwy z^ nelQ^ röv TiQoxaztxo'ia Xoyov wg txnvga etrj xai ^rjQloig ftälXoy 

oix^atfia za tV tmg ntdloig ?J dv&Qii3.ifii;> yhei • dioneQ o-Q/i^aev tnl zavxa dg>elg ixeha, aSaie xai 

iyyuiaiH} zaiJza ai^YxEix»» eni tiUov (bezieht sich auf 697). 

p. 701. r] dl jUftdlt) toü Irdoi xot roü 'YSaanov e'iQrjrat oxedov zi, i'y' <uv ofXEiTai itö»- 

ä|t(uv ftvi^fifjg (d. h. Reich des Taxiles und Abisares , s. oben p. 698) ■ xäzot d'eiijg etaiv o'i ze 

')OiM:is..i,\.2ißcit*) Ifyöfievoif Titgi roc xai nffOKQOv (fiv^a9tjfiev {p. 688), xai ÜMalXoi')*) xal^vSpöxai**) 

Cort. IX. i, 26. 

*) DasE die VcTvantlung Alexanders bei den Matleco und Dicht bei den Sadraken geBch»h, wie i -ndc 
XilQt bebaaptet, wird von Arr. VI 11, 3 aaf das bestimmleste erhlrtel, and auch Plotarch p. 63 schliesst sich dieser 
Meinung an. CnrL IX. 4, Z6 Tolgt algodei minder beglanbigteB Tradition, wenn er sie bei den Sudraken geschehen lässt 
**) Im öbrigen bemerkt Vogel zu Curt. IX. 4, 1$, dass diese Volker schon im Mahsbharata als die mSchtigen 
Völker von Milava und Xudtaka erwähnt werden. Die nrsprüngliche Fonn des letzteren Volkes ist bei Stisbo in der 
besten Handschrift (A) und bei Curt. in F bewabri, ebcoso bei Jastia; bei Pliniua: Sydracae. Dagegen Arr. Aaab. V. 
21, 3 und Indic. IV. 9 und andere Autoren haben die grScisieite Form 'O^uipdxai. 
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— fttyäla i9v/]'xai MaXXoi fiiv, noQ als dno&osvtiy ixivdvvtvatv 'Ale^avS^oe tQw^eis iy 
öWoet noXixy^s "vog, SvÖQänai dt, ovg loö Jwrvaov Qvyyeysis Sipaftev ftf/tv0-tva9ai (cfr. 687). 

p. 691/92. dianjiipanag dh tieqI r^f vavnr^yiay e?ii rifl 'Ydaarifi xal nXeiy aQiaftivovs 
TfQo Svaetitfi nXf}tädog \ ov nollatg ijfti^aig, »ai to (p&iy6n<a^oy näv xal %ov xei^idjya xai xo iniov 
Baq XBf &i^og h jiji Kaiänkip ngay/icntv^ifias il9elv tig tijy ltaialr}VT;y nfpi »vyog inttoXtj* ' 
dixa fiiy dij xaiänlov ytvia^ai fiijyas (ovdaftoii (JYerwv ata^iattai ovJ'ö« intjufiaaay oi 
iTtjalai, i(u>' öi noTafiiZv 7ii>]f>ovfiivwv lä nedia xlv^ea^ai), 

p. 701. ngos ctvtfj d'^drj rlj Ilcnal^yjj tijyjt tov Movaixayov^) ISyovai xal t^v Säßot^),''> ^"•'^■^'^' 
za Siydöfiava'')% xal iti t^v HoQ-cixarov**) xal äi.Xü)y, (ov sxQiiirjaev änttyziav'Ai.i^avdQOS j^ yj^ j^ ^ 
xrv tov'IydoS naQOtxovyitnv noxaftiay, varäir^g de IlataXi^y^Si ^y ö 'lydos Tioitt axtod^sls ctp •) Ait. vi. i6,4. 
dvo ngoxoag') (cfr. 692). ^^Qiatößovlos fiky ovv eig x^^'f>'>S aiaäiovg rfiix«'»" aXl^lmv 9"J<''>' •)i„. vi. 17, 2. 
avtäe, NsoQX'^ d'öxttaioolovg nQoaii&r^aiv, *"*) 'OytjaixQiios Si tjJv TtlfvQay txäairjv z^g dnokaft- „ md. n. b. 

n r • • 1 ' • 1 ' - •! - . , f „>,>.,. I Gurt. Vni. 9, 6. 

ßarofdvi^ vt^oov tqi^vov io oxijfia aiaxiXiuiy, tov de notafiov lo tilatog, xait o axt^stat tig 

ta atoftaza, Saov ätaxoaiiav^' xaiiü Se trv vjjaov /liXza xal iprjaiy iaijv") elvai tov""") xaz aii.ti.i8,3. 

Atyontoy tlelza, ovx ditj^ig ^omo Ifymy'to yaQ xaz Aiyvntoy ^iltu jiiA/btv xal zQiaxoaioiv 

Ityezat aiadUay JixHV zijv ßäotv, zag öi TilevQäs fxaz£Qav iläzzm zfß ßäanag ' tv 6i z^ IlazaXtjvfi 

noktg iaxlv d^iöXoyog td näzaXa,f) dtp" tjg xai ^ yr^aog xaXtttai. Ah.vlit.i 

p. 689. NfaQXov di ftijvüiv Ö66y zszzäQotvff) »ijv dtd zov ncdiov (Uyoyiog). Vor- 
stehendes ist eine beiläufige Schätzung der Fahrt vom vavata^fiog am Hydaspes bis Patala. 



30. Excurs aber Indien 

im Anschlüsse an Arrian's Indica. 
a) Frühere Geschichte Indiens and desseu Berührung mit dem Westen. 

Nach des Nearchus Bericht hätte in der früheren Zeit sowolü Semiramis als Kyros 
einen Zug nach Indien unternommen. Alexander habe hievon gehört, zugleich aber auch, 
dass deren Züge unglücklich abgelaufen seien. 



*) Arr. VI. 16, 3 nennt ihn I<ip.^oc, Cur! IX. 8, 13 Sarabnt, Plnt. c. 64 U^ßoc; die SUdt d«s Sambog 
heust bei Att, Sindimans. 

**} Strabo nnd Diodor haben üopmavoc, ebenso Cnrt. IX. 8, 13; An. VI. 16, i 'O^uxaiac. 
***) AiT. VI. 30, 2 hat ii oTciSiD'j; [LiXisTa oacaiaaiouc ui jiXiou;; folglich ist aach leine Aneabe nach Nearchus. 
0) An. VI. 18, 5 gibt aach 300 Stadien Breite an, mithin ist seine Angabe von Onesikritus. 
0") An. VI, 17, 3 [itlCov (ti toü ÜXts toO Aipicrio;), Indic. II. 6 ov. [iilov wo Ai|uuTtou. 
oooj xoö codd.; Cor. Tiä. 
f) Curt IX. 8, aS in proiimam gentem Pataliam. 
tt) PlnL Alex. 66 hat )M)vSv luti xpbvev für die Fahrt bis fu's Meer. 
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in.vi.ai,!, p. 686. neju'Ofiiroy y dioTi »al Sefiiga/tif; iai^äifvaey tni 'ivdovs nal KvQog' oiiX ^ 

fiiy dyimQtift fftvyiti<Ca /itra tixoatr KV^ptL'nwy, ixtirog de fied^' iTitä, tag aefivöv [Sv] lö ixtivior 
TOflaria na^mur aviov nai ax^aröiifdov diaaüaai fietä vixr^g dtä riöv avtwv iSviüv te xai tontur. 

Strabo unterzieht diese Vot^schichte Indiens einer Kritik; 

p. 686. 'Exänjs (sc. Nearchus) .m«c d^ f;iiatfvafy r^fä* dk zig äf dtxaia yivoao rtians 

nt^ iw» 'irdiKiSf »K trg TOiaiTi;s avgtneias tov Kpqov ^ i^fi ^/npäfiidos; awanotfaivez ai 

St mos "oJ MtyaaSivijs »V ioyi;' xoviifl xfJbBvMv äntazeiy talg d^xaiaiii nfQi hdiSv iaro- 

't An. lad. IX. P^t^'S ' (^"^ T^ nag ^It-dtSr (£m ataX^rai fiott or^iiäv') oui' infJi&fiv ^w'Jiv xai »Qaj^aat 

i^ ni.r^v t^ iitif" H^axUot'S xat Jtovvaov xai t^s **'* /'cr<> Maxtdöviav • xaizot SiataaiQiv /lay %o* 

AiT. Ini. T. s. ^iyvmifty xai T^ct^ura rör Ai9ioaa h'uts Ev^^nr^e -TßotiS**»', liafloxodgöaoQoy Sb iÖv :zaQa 

Xaliaiaig tvdoMtitr,«ayta ^HgiPtliovs fiölXoy xai fwy az^ltüy iläaai • (tkjjQt fth Ör, Jct(io xai 

Tiä^ttuya öf-ixto^at. ixttyor di xat tx zr,s 'iß^giag tig it,* SQ4'"i* "<** *Ö»' IJÖvrov ayoYtiy zr^t 

Otgmtäy'iiäydi'^w di zor ^vlt^y mti^/itiy zr^g '^aiag*) fiixQt jityc;zzov ■ zr^g de 'lyStxfg 

fit^ya f oiTwi' atfvaSat ' xai -F/ii^tiv anoifaytn ^go z^g inixtigr^otots ' liigaag 6i /itaSaq'ogoig 

fth ix 1^ 'Mix^s t^^iaizitttf-attSttt 'Yi^äxag, txff di /t^ azgattöaat, aÜ. lyyve fiktiv fiöror. 

.bT.intic.tx.Kk t-yixtt Kigon ^kat-rtt inl Maaaayftag- 

b) Das indische Land, seine Grenzen, jGestalt, Breite nnd Linge. 

p. S4. i- iiit «r oixoifiiii; dixa dti^'^rai r^^ tt Targt-t xai r^ irzi atr^lag 9t:daizji xaiiV 
xai IM roiiW ,iiipoiv <^ f*iy lydixr ntgttiigtai at noi-Xots ' 'O' yog ögtt xai noza^n-i xci 
^tuLairr xai i*i mifiatt t't; trö^ t9nn-g' iSnt xai ztiga:iin^go^ 6f>9f^s ÜY""' *"' ^fißofiSr^s- 

An.JUoKV.«^ p, oSi>. ^» ö 'tiioa u^iof rai'f ijs." (sc. »^s" ^iydtxr,;) xai ir,: '.iQiar^i, r^t ifftzf^^ 

■*"■ "■ *■ fipüs »»; »ffif^ xftMf'i^i' nigoai xaztix»» ' tottgoy j-«^ dr xai zr^g 'jigiatrg rtoil/V iifzo*' « 

p. oSo 90. 7^» 'Mixt,y :ztffttagtxfy ä.10 ftf* iiär aoxttji lor Taigov za lajaza 

iit. V. S.JL <fiü 0;^ .4^a*r^ f*ig* ■'>' n.'os; Jtaiorrj;s'i tcT'p 01 t.T(ji:i^oi xaiä fiigog Ilagonäf4iaer it xai 

< Srt. .\aa.t, w'Hfietdöy xai Ipao» »ai tUÄo ö'tutd^woi. ^aatiori^ di ATacKaoo» • ä.TÖ rff r^i lo.it'ptri'- 

""■^ ü'/>dü> TuiBita^ ■tö^»wi«»»'* «ai rö iHoiMtMW .ii*ipt"'r .tÜi- m«'~w r.'ä* htot-J* Öyza, noaiJ.Ttcjx» 

■* Jlct. l»i,U 7. *•> ••> Jti«t»ii»ii» .ific^d,'. xoi vi'rf rat ^ottiofidtg to ir; x'''i**'^ "xtjia ntJ* fiit^miat :iinrM't 

ixazigm -zlt<''n*iM»io; .tc^ ri> cicmttor .lifc^r xoi rptdxütwtf ataSio$9, innoi itni iö zotitii 

atai^i« iT»' i( tt'^t>/<: na^it«> mi rf:; ufcrfi;tffitr^ tSit .Tj>>.Tf.ii(7Xi>9 «5 t0^> ty' ixättgo» .icnc 

Ar. bJ. tu 3l ii^i ÜÄ«',' r'i»e' trt; uit »it itntjtioi- .lüt^ös; ct^v k'* A'oiwoiVtr üntjr ».if rr> »oiior 9älcttai 

«1W10* tieÄiCT* lijWTSi ttt^fttt rpfaz"^t<>i .icpä für */'A-' .-iot«^f>r .utZ^ i*^' ii^ini-'i 

a.tit.'i\ i'jtfi cifratittu r tc»v*^t*r T!a<<i.c,^o«'aa ft>tv >'~> C!>c> r^it^tÄiiMV «nat urgion xat i^a- 

±T. M CI L xitfxtÄii't nadivt • woCiq «t» w*» .licut^ i/"^- JP^ P<^" »« rVinj;""'" *^' '" ."i;""«* ' ufxog ^t 

iti CIO ir^ fiT.ifue^ iti if* .'<• ~ ii>t rt>i i^f (■> ut* f^zg* JlGJjJoSfti» ix<H ng ai ßt^tatotioi ; 

H ziit ' xaz'ci.ft.itorza* ^uj« i!iyi*ttii4^ xai «tnct "tV,' Jcotkixr <irctlji->i utgiin ' la i'irzixttta 



K-<T M{ w--a'. -n,'-' >--r-i<.-'i.r-.'n- xja 's!- J:« fJa» üaj.-b« S;t:"e bei An-. la.-lK. V. c. 
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tsioxaoftip laftßaftrai Siä rtüv ävänltov tä» tx t^ d'oiätjtjs <J'ö ro5 räyyoo nota/wv fäxv^ 
flaXißo!>g<a¥- tit] d^äi" « maditav e^axtaxdltov toiat dizö näv fi ßQa%vtaTov fivQloi» i^axia- 
Xtlia>p, tig w ze t^ dyayQugi^s ttüv ata^fttÖv tfjg neniatevfiivijs fiäitata Xaßsiy ' EguioaS'iytjg 
ipt^i, xai o lU£yoa9iyi}g*) ovioi tmvaTtnqiaivttai ' — (ovii;^ di näXiy n>J öiaaj^ftati 7iQnate&iv in. ind. in. t. 
To xf^s txxQae äiäai^fta rö nQOnmtov tni nUov n^£ lös ävatoXaSt oi tQta%iXioi oräötoi noi^aovai 
lo (leytoxov /i^xog' eati di tomo to dno rtüv ixßoXbiv lov ^IvSov nmaftoti naQa tijv i^^g ^6va 
fiiXi** »^ XBx&eiarjg axQue xai ttSv avaToXuaÜ» aiit^S ttQfiövmv ■ otxovai S'ivjavSa oi Kuiviaxw. 
xaXovfitrat • ix di tovrcrv jiätitatiy oqö», Saov dtatpi^vatv at ttäv aXXuv wioq-äaetg, Ä'u?o/ow An. ind. m. 6, 
ftkv ov* iXattü) t^e aXXtjg ^Aatag uj> ^Ivdixrjv Xiyovtog, OyjaixQitov Si zqItov fifQog 
Tijs otxovfiiyijg, JVfa'pXOv di firjyüiy ndov TtttaQwv i^v Sid xov neSlov, \ MtyaO^svovg di 
xai ^tjXfiaxov fietQtaaänoiy (täXXov * vnig yuQ dtafivQiovg tt!}kaai ajadioog zo anö zfjg votlov 
&aXorzxf;g int töy Kavxaaov, jJrj'tfiaxog d'vjiiQ zovg zQtafiVQiovg xbi' ivlovg tönove- 

c FIttsse. 

p. 690. "Ajiaaa f^iazi xataQQvzos ftozafiolg ^ '/>'<Ji«J, toig fiiv dg diio ioi)ff 
fiiytazoi-g avQQi]yvvfiivois t6v ze'lydov xai räv räcyijv,') tolg di xaz Xdta oiöftaza ') An. Ind. m. 9. 
iKdidovOiv tig rijv ^äXoTToy ' iinavztg d'iino zov Kavxaaov') z^v «pZ'?*' Bxovat xai*) ia. Aiub.?. 
fftQOvzat fiiv ijtl zfjv fieaijfißQlav to jiQiözoy, ei^d-' m (ihi fieyovciv inl z^g ßwi;s V^Q^^ cait.Ym.o an 
xai fiaXiaza oi sig töv ' [vdov ovfißäXXovztg , oi d' imazQiq>oyzai fCQos Jf» xa^anep xai 
räyytjg Jtmafiog * ovzog ftiv ovv xazaßäg ix tijg ö^Etv^g, ineidav atpr^tai %wy ntditav imorffitfiag 
npös fti» xai (iveig nai>d %a IlaXißoSQa fitylaxrpi nöhv n^ötiat* inl t^ zavrji &aXaiTay xai /ilay 
ixßoXr^v nouizat, fieytatog^ wv ziSv xatd zr^v 'hdixrjv nniafttüv ■ 6 di '/vdög dvai azofiaaiViJnT.iLi.iv.2. 
tig zi-v fttarjfißQtvijv ixTiinttt IfäXaztay i/nntQiXafißäviay nje nazaX>}v^v*) xalavfiiyijv Z'^'p'^ « »^ hj „' a! 
napaitXr^oiay zqi xat il'iyvnzov JiXza. Näheres über die Grosse der Insel Patala, sowie über 
ihr Verhältnis zum ägyptischen Delta s. p. 700 u. 701. Nicht erwähnt ist bei Strabo der 
Zusammenfluss des Hydaspes imd Acesines, während dagegen der Vereinigung des Acesines 
mit dem Indus, sowie des Acesines mit dem Hyarotis gedacht wird (p. 707 fdxQi tiHy avfi— Aa. vl is, 1. 
ßohüv Toi' TB 'Mov xai ^jlxtaiyov , und p, 694 xatd di zov Axcahip xai zrjv avfißoX^y zijv 
npös 'YÖQioTiy). 

Wie sich Strabo mit den Worten: p. 700. navzee d'oi iex^*"^S nmafioi avfißaXXot-aiv 
eis ^ya jov ^tvdöv, vazazog J'o* "YTiayig, die Einmündung des Hypanis in den Indus dachte, 
bleibt zweifelhaft; es ist nicht wahrscheinlich, dass seine Auffassung der des Arrian in Ind. 
in. 10 entspricht, wonach der Hypanis zuvor in den Acesines und erst mit diesem in den 
Indus sich ergiesst. 

p. 700. TievTexatdexa di zovg aöfmayzag OvQgety <paai zoxig yc d^ioXoyovg ■ nhi^Stig 
d'ix Jtäyziav (sc. 6 'Ivdog) iSaie xai ig)' kxazoy atadiovg, lüg oi firj (AEigiä^ovzis fpaaiv, 
(v(fvyfa9-at xttzä zivag zoTzoifg, läg d'oi fiszQioixtQoi, «««jjxono zö nXtiato», fXäxiozov diinzä, 
l':TSiTa 6ivi azofiaaiv elg z^v roxiav ixdldtoat ^alatray xiX. 

*) An. Ind. in. 7 a. S föcl bei, dass MegKsthenes vod der herkSmnilichen Art zn mesieD> eine Aufnahme 
mache, iodem er den Abstand von Wut nach Ost „Breite" nenne Matt Länge, ond arogekehrt; den ersleren Abstand 
gebe er auf 1600a Stadien an, den letzteren (von Nord nach Süd) anf 11300. 
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An. Ind. IV. 2. p. 702. Sti ftiv ya(t (sc. ö röyyr^s) fiiytctog ztüv fivtjfioyevofiivoir xata tag TQtis >Ji«'- 

iii.bti.nLut.govg nal ftet ixvtov 6 Ivdös, tglzos <H xai zira^oe o^Iargoe xai 6 NtV/tg, inaväe av^qxoveiTai ' 
ta xad-' fxaota i^aXXoi aXX<ag negl avtov Xiyavaiy, oi fiiv tgtäxona axaSltav zovXäxtatov nhäzos^ 
Air. Ind. IV. i.ol dk xal tquuv, Miyäo&ivtjs Si, otav fi ftixQiog, "ai tts Ixovöv evQvveaS'ai xsl. 

p, 719. '^^f/ilduiQog di tö* räyyijv giijaiv tx twy 'Hfwtiür ÖQtäv xara(p£(t6fievov n^og 
CBit VUL 9, 6, yäioc, ineiöäy xaia trjv FoyyrjV yivTjzai nöliv, ijuatglffietv n^6$ tot (lixgt naUßo^Quiv 
izi. Ind. V, a; xai zijg etg z^y dai-ozzav i»ß(^e ' ""'' ^^ avQQtovttov etg aozör Otdävtjv*) jiva xaXei • 
CaA VUL 9, 9. zQiqieiy Sk xai xQoxodeikovg xai deliptrag. 

An. Ind. X. Bit. p- 702. inl di tfj av,ußolij zovtov « (sc. räyyov) xai zov aÜJlot) nozafim} ^Egavvoßöa] 

za JlaXißod-^a iSQva^ai ataiiwy dydo^^xovta to fi^xog, nXäzog di ntnexaiSixa iv nagal- 
X^loypäfi/iiit 0XTj[iazi %vIlvov JtiQißolov ejovcay xatazezgtjfiiro* tSate Öta zwv oniäv to^fi^eiv ■ 
7t(ioxäat>ai de xai zatpqov <pvXa»fß ts x^Q'*" *'^' vTiodo^^g twv ix zljg nöXewg änoQQOttiiy - xö 
piDt.AiBi.s3. d'e^vos, iy tjt rj ntUif «ti^t xaleia^at TlQaaiovg, diatpogtäzcaoy idjy näyiiav ' zov Öi ßaailtvorza 
' iniüfvftoy Setv c^S nöleoig tlvat, HaXißo^QOV xalovftevov ngog t<[i täitii ti^ ix ytvetrjg övöfiazi, 
xaSäneg zov 2avdgöxattov, ngög Öv i]xe* o Sliyao^eyi^g nefij>9eis. 

An.ljid.vLi p. 703. iv d^ z^ ogeirij JSilav**) noza^oy slvai, (erzS.blt'hiegasthenes) (^ firfgey Mialtt ■ 

jjjjfioxgttov fih ow oTiiaztiv äie noXX^v z^g j^alas nenXaytj^dvov ■ xai ^ ^QtazozkXr-g dh oTztazti 
xaineg ätgoty oniay XeTzttüv, olg ovdiy inox^nat Ttzi^vov ' ezi di itüv avagnQO/isriov ätftdjv iniatia— 
aiixoi tiveg eial ngog eavzoiis xai olov (nuptjtixol tw ifnegneiovg, mg tö ijXtxtgov zav axtgov xai 
7] aidTjQizig zov oiörjgov • täxo de xai xaif vdatog zoiavtai ziveg eity av dwäfieig, 

Act. Ann.. V. 8, p. 691. JVEOpx''S ^^ nfgl T^s ix ziöv noza/itöt inixorjg nagaitiyftaia ^igti za 

^ '' zoiavza, äzt xai x6 "Egfiov xai Kavazgov ntdiov xai DJatavdgov xat Katxov naganltjOiMg etgijtat 

dia lö z^y intfpngovfiivi^v zoig neitoig x'^^* ai>^«tv avza, fiäiXüv de yswäv, ex zi5v ogiüv xata— 

qi€go/ievi}y, oar/ eiiytiiig xai fiaXax^ ■ xaza^igetv Se tovg noTafioie , ölazs zommv tug av yerv^fiaza 

vtiÖqx^** "^ ^eSia kzX. 

(Aehnlich p. 693. zevaywdtj yäg <pt;atv (sc. Onesicritus) ilvat tr^v nagaXtav xai 
(taXtaza xaza za Oiofiata toiy nozafifäv dia ze z^v xovv xai zag nXijfifivgidas tat z^ zäv 
n^jtyltay avifiiav iTitxgäzHav). 

*) Bei Arr. Ind. findet sich der Oedanes nicht erwähnt , ebenso wenig der bei Cnrt. VIII. 9. 9 erwähnte 
Diardenes und Etrmaadms; überhaupt steht CdiL mit seiner geogcaphischeD Angabe hier wieder allein. Indes 
scheint aas der Vergleichnng des Strabo und Cuttiu« herronngebcn , das» beide das gleiche Factum meinen, nSmlich 
die Einmündung des Oedanes in den Ganges; nur Ist die bei Strabo daran geknüpfte Bemerkung: Tpifitv li lal ipoxo- 

JtüLou( xai iiikipivac (Curt.: celernm non crocodilos modo ati Nilus, sed etiam delphinos alit) bei Cnrtius einem 

anderen Flusse, dem Diardenes, zugeteilt. E^ ist möglich, dass Oedanes und Diardenes der gleiche FIuss sind. — 
Von Strabo's Bemerkung aber den Oedanes wissen wir, dass sie aus Artemidoras entnommen ist, der uns in Strabo's 
ganzem Abschnitt über Indien nur an dieser einzigen Stelle begegnet, einer Partie, über welche die Schriftsteller aus der 
Zeit Aleiander's schweigen, nämlich aber den Ganges und sonstige Flüsse des osti^Tts vom Pendsdiib gelegenen Indien. 
£s wäre demnach nicht unmöglich, dass auch des Curtios Nac bricht ausArtemidorus geflossen ist. Indes 
scheinen dem Strabo bei den Nachrichten des Artemidorns Zweifel über die Glaubwürdigkeit derselben aufgestiegen va 
sriu, was wohl mit deo Worten: »Utk U [sc. Artemidoms] mu öXXa nvö, a-ijay^^iwai ii xat i^Ai" angedeutet ist. 

**) Der oben erwähnte Ctesias («. Plin. XXXI. i) nennt den Silas ein itagnum; über das hier berichtete 
Vorltommnis sprich) Lassen Ind. Alterthamsknode (s. C. Müller Geogr. roinoi. I. p. 316). 
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d. Niederschläge and Winde. 

p. 6go. (X di T^g ära!kvfitäofi"g toiv ToaovtMv fiotafiuv xai ix t(üv htjalroy, fc-s 'fipo— A". iiid.vi.fi 



toa&Bvt]S qirfliy ßQBxtiat toig ^fQnotg ofißQO'S jj ^{rdixTj xai h/tvä^ei ta ntdia. 

p. 691. ^j^Qimößovlog di fiova xai vea&ai xai vlfpea9at ta oQt; xai rüg vnoi— 
fteiag*) ffr^oi, ra ■steÖia dk xai ofißQiav o/mlutg antjlläx^at xai yiipsttÖy, irnxi.i'~- 
^ea^ai Sk fiovo* xaiä zag äraßäang iwv nota/tiüv ritptaifai fiiv otv id e^ifj xata xft/ftuva, 
tov dt eaftoe ägxofiitov xai toiig ofiß^ovi; itägx^O'^'^' *('' üfi xai fiälloy lo/ißävtiv f'm'ffoffiv * 
TO(£ d'iti^aiaig xat ädiaXfimtas yvxzioQ xui »f^' ^fifQar ixxtto^ai xai laßQovg, i'oig 
htiioXj^g äQxiov^o ' ex JE drj twv j£iöw«c xai küc wndif nXijQovfifyovt; [Tinzuftovs] noti^siv 
tä rttdla- xatavorjO^vat öe taCia xii., s. oben. 

p. 692. illttiv tig ijjv Uaialiy^v ntifi xwog tniioij^v (erzählt Aristobulus) ■ dixa fdv 
dr^ TOü xaiaTtXov yeyia9ai /tr^yag , ovdafioü Ö^vttfSv ata tffafkat, ovd' nie i^ii^x/iaaay 01 
itt^aiai, jtZv 81 noxafiwv nXr^ffovfiiyMV lä ned/a xXv^taitai • Tt)y di 9älattuv anlovy f ! r « i Cart. %td. s, la. 
f(J» oyifiiüf ayTinvEÖynoy, änuyaiag di fir^ötftiäg nro^g txdf^afiiyr^g . lovto fdy ovv ainü 
xai o !n'iaQxog Hytt, ntQi Öe loiy fftpuüTv ofißQfJV oöx Oftohtyü, aiXa <prjaiv vtaitui lä 
zitdia'*) ftSQOvg, x^'f^'"*"'S d'äyoftßQa ilvat ■ liyovai d'ä/i(p6itQoi xai lag at-aßaang jiüy 
Ttota/uäy ö ftfy ye A'fKpx"? ^"i" ^^xfoivoi' nXtjaioy aiQatontdfvnnug qr^aiv oruyxaaä^r^yai fiiia— 
hißüy xojinv aXXov vnEftdi^ioy xaiä tr^y äyäßaaiv, yEtiaitat di tovzo xaiä ü^fQti^s xQonög ■ 6 
i" AqiOiößovXog xai fihqa z^ avaßäaemg ixil9(rai %ti%a(}äxoria nr^xetg, wv züvg /liv lixtiOiv 
t-ntQTO stQoiinaQxov ßäi>og nXtjqmjy fiixi'* X^^^ous lö (iti^ffor^ %oig dt^Koaiv vtc^qx"""' *'*'ot «'S ta 
Tiidia' hfioXflyovai dt xai diöti avtißaivtt rt^oi^Ety %ag noXtig inavw xMftätwy idQu^thae, xaifäneQ 
xai iy Alyvnii;) xai Ali>ti>Jii^ ' tteta di apxioopov naviaüat x^y nXrjtiftvQav antißaivovxiig zov vdatog, 

p. 693. icfFe di TiÜv nma^iiLv nXr^QaiuEat xai i(\i lOi'g änrtyaiovg fi^ iiytlv öfioXnytl xai 
tö Xtx9fy vno tov 'OrrjOiK^hov • tiyayi'idtj yäg tfr^aiy thai iijv naQaXiav xai fiäXiaia xaiä lä 
aioiiaia iwy noiofiwy diä xt xi^v xoHv xai läg nXr^fi ftvQidag xai xrjv tiZy ntXayiiav 
äri/toi' tnixQäteiay. 

e. Vergleich Indiens mit Äegypten. 

Wie die Thebais bis Syene und Meroe keinen Regen habe, so Indien von Patalene tu, im. vi. b. 
bis zum Hydaspes. Die Anschwellung der Flüsse sei eine Folge der Sommerregen: 

p, 696. xai lOVTO ds itüv ofioXayovfihior toxi xai xvjy oof^öfiwv xrjy nQog x^r ji'iyvntov 
Oftotötrjxa xai ir^y Äidioniav, oxi iiüy ntditav, Saa /ti} inixXvaxa, axagjiä iaxt diä r^v 



*) unüptiai sind ibm das Pendschab, ictSia die Länder südlicli von der EinmSndang des Hfdaspes in den 
Acesiues bis Patala. S. C. Müller, Geogr. minor. I. p. 316. 

**) Kein Widersprach mit dem vorigen, wenn hier onten niiisi das Pendtchab, d h. das Land vom Hydaspes 
bis zum Hypanis, verstanden ist. 
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avvÖQiay ■ NeoQxog Sk t6 ^i^Tovfuvov jiQÖiei>ov in'i toS Neilov, nö^ev r, nlijQiaaig avioii, didöoKnv 
eq>tj tovg 'ifÖinovs notofiovg, o» i ix itSv i^eQtvwy oftßftuiv ovfißaivti. 

p. 697. tTiw&äfeto d' (sc. Alex.) fHxijaifiov eluai ftälima xai fvnagnoi' tTJv OQtivtjv xal 
TiQoaagxztov, %r,y ik voiiov ir^v {dv avvd^y uj* di TiotafiöxXvaiov xai ttUoie sxnv^v 97}{iiois 
TB fiäXlov ^ ävitQüjTiotg av/ifteiQOv. 

p. 690. ax^^ov Si Ti tcüg iv At&ioni^ xai xcn ^AlyvnxQV xa ovra (ptieiai xai h t^ 'itäixij. 



f. Produkte. 

«) Pflanzenwelt. 

Oiiit.TnL9, IG. p. 690. iv ftev ovr TOt'iOfs roig öftß^otg (sc. totg &BQivoJg) livov ajietQexat xai 

xiyxQog^ iiQog toütoig a^aa/tor oQv^a ß 60 /io(}ov • t<N£ d^ ^et/ff (iiroig xat^ß?^ nvQoi XQt9at 
oanQia xai alloi xaQnal idtuSiftoi, oJv rjfielg aneiQai, 

p. 693. Mtyaaä^ivrjs de ijjv tvSatftovlav r^g ^Ivdtx^g intatjfiaivttat rifi dixattnov tlvai 
xai äl<po(>ov, xa'jäntQxal EQaioa&ivijS Sffi, töv fikv einwv otiÖqov x^tf'fQ'*öv, lOc ij^ ^egiröt, 
xal ö^ßgof Ofiolf/ig ■ ovSiv yäg stog evQiaxeaO^at girjai nQ<'>g ä^itporeQovg xoQTiovg äiofißpov ■ i'iaz 
tvetlQiav ix zoDTOU avftßaivtiy a9iO(H)c ftr^dsnoisiijgyijgovar^g' lovg le ^viilvovg xaQVtovgytvräaSat 
TioiXovg xai Tay (il^ag i(J» tjivzwv xai fittliara ziä* /leyaliuv xai.aftoiv yXvxdug xal (pvaii xai 
ttfi^ait xi^atvofifvov tov vdutog lotg ijUoig loü le txniTitovtog tx ^^wg xai loü notaftiov. 

p. 692. eri d'^fiitpvxiof antigtaS^ai rijy yijv vno xov rvxönog öqvxtov x^Qox^tJaav xai 
Oftag fpvca&at xäv xaQuov xilttov xai xalovt^y Ö'oQV^äv q)ijaiv ö '^QtOtößovXog katävat iv 
vdati xleiOTtft, 7i(>aaiag S^ehai zag fx^^""? aihtjr' vipog äi loü ipvrov ztzQÖmjxv nakimax?) 
ze xai nokixofmov &£i>i^fo&ai di negi dvaiv nlrfiäSog xai nziootaSai o'ig zäg ^fiag xtl. — negi 
dk loü ßoaftoQOv <pt}aiv ^Ori^ixQizog , Stöxi anog tazi fitxQoieQog Toi> tivqov, ynvözai dVv zaig 
fifOOJiozafiiatg , (pQvytzai ä'inav alotjS^fj, nQootiwrtfav fi^ anoioiiv anvQoy ix z^ ahm zov ftr^ 
i^äyea&ai ansQ^ia. 

p. 693. din xal zovg xläSovg qitjoiv tvxaftticJg tlvai ztZv SivdQfnv , i$ wv oi tqoxoi' ix 
ds zrg avtijg atziag (d. h. weil der Boden für Bäume und BaumfrQchte geeignet sei) ivioig 
xal inav^ El* ejitov ■ ix zovzou di Nsagxög <f)f}Oi zag evi^tglovs vtpaiveaSai aivdovag, zoi>s 
de Maxedövag ävzi xvaqiällotv avzdig x^^f9ai xal zdtg aayftaai aäy^g ' zoiaika Si xai tä2i^Qtxa 
ex itviiiv iphtnZv ^atvofjhijs ßvaaov. (Nach Servius zu Verg. Aen. I. 653 stammt die Nach- 
richt von der Baumwolle von Onesicritus). 

p. 694. tiqrjxe de xai negi zöjv xaläfKov, ozt iiotovai fteki*) (leXioatäv n^ oüatüv - 
xai yäf} dhÖQoy alvat xagnosfäQov, ix d^ zw xaQuov avvzl!tea&ai jUeAi, zovg di qiayhvzag tJ/iov 
zov xoQTiov fitSietv • iv öi zfj Movaixavov xal aizov avzoipv^ Uyn (sc. Onesicritus)** nvQi^ 
TiaQanXTjotov xai aftnelov, tSaz olyogtogeiv tüv aXXuiy aoivov i^ovzinv zr.v '/*d(X(j>. 

*) Gemeiiit ist du Zuckerrohr (sscchsrnin oSic. L.). 
**) Nach Vogel De foatibQs, quibas Strabo in libro XV. conscribendo uidi lit p. 11 u. 12. 
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p. 687 wird von Nysa gesagt : aiTtaaäftevot xai tav aviÖ9t xiaaov xal äftnelov ovdi 
ravT^ TeKeainagnov * änoQQii ya(f 6 ßöt^vg, nQiv Titqnäaai, Sta lovs ofißgovs zoiig adi]v. 

p, 694 wird von dem Lande des Musicaniis fortgefahren: nai nolvqxxQfiaxoy di xal 
TtoXvQQi^oy ciä* itoioTr^fia>vxai%iÖvivai'iiaiy,<oaneQxai 7ioXvxQ<öfiatoy, xalovtos{sc.Onesicnt\is) 
tÜQtjxs xai älioi ye . n^oatl&^ai d'ourns, öii aal vö/jog iirj tov avev^via %t xwv oh&qiüiv, iäv /t^ 
nQoaavevQ^ xai to mos aviov, ^avatovaöat ' avt\i(i6v%a ik vift^ rf/zavetv TiaQa löig ßaaiXtvaiv. 

p. 699. xal yä^ d^ xal qitQtiv t^v -ffjv t^öai ^avfiaaxaS- 

p. 695. i'x^iv <H xai xivväftmfiov xai väqdov xai za aXXa aQWfiaia tijr voiitny^ 
T^v ^trdix^v OftoitiiS, tuant^ x^v ''AQaßlav xa) z^v At&ionia* ex'*^*'^" ^' ifi9>^S ixtiratg xara 

p. 703. (pvea&at di xal eßsvoy (bei den Prasiem, nach Megasthenes). 

p. 694. noXila yaQ d^ äivÖga nagädo^a 17 'Ivdtxij jQiqiei, ojy iaii xai xo xätia 
ytiovtas ix"" tovg xladovg, %a di qivXka aonldog ovx iXättia' 'Ovtjaixgnog di xal 
fitQUqymt^v xa iy xfi MovOtxavov die^tu'v, ä ipt^ai votuötaxa elvat z^g^IyStxijg, diijyäxai fieyäka 
diyi(ta xivä,*) wv joi>e xXädovg avi^&eyxag ini nr^x^tg xai diüdtxa, ettetta xijv lotfi^y at^tjaty 
xataipe^ij lafißävetv log av xtnaxafinxOfjevovg , i'tog av aiptayiai xijg y^g-imixa xaxä y^S dtado- 
&iyxag ^t^ova&at oftoiws xais xaiaigr^iv, tlx" äyado&hxag atsi^yflüa&ai ' i^ ov näXir Oftotwe xfi Ont. IX. 1, S. 
av^^fffi xaxaxaft(p9svtag ali-tjy xaxuQvxc noteiv tW aU.rjv, xal ovxutg itpt^fg^ iHax' ä(p ivög dev- 
dgov axiäSiov yiveaiyat ftaxfföy noXvatvlü^i oxr^v^ oßotoy ' liyii di xai fityi&tj öirdQuiy, li'axe nins 
a»9Qiänotg SvaneQih}nxa elvai xa axelixK ' "ttta ii tov ^Axiairjjv xai x^v avftßoX^v xTjV nffoe 
'yäQtaxty xal 'AQiaxößovXog elgr^xK ntQi tcJv xaxaxafiJixoftlvovg ixöyxüty xoig xXädovg xai negl 
xov fiiyi&ovs , (^tn vip' tvi diydQtp fiea'jfißQi^Hy axia^oftivüvg intiias neyxjjxoyxa' ooxog di 
(sc. Onesicritus) xtxQaxoaiovg * Xtyei ds 6 'AQiaxößovXog xai ällo SiyÖQoy ov fiiya, ixKfovg eJ(ovAiT. ind. xl 7. 
US ö xvaftog dsxadaxxvlovg x6 /i^xog jihi^tg fitlixog, tovg ie (payövxag ov l/^iitog ooi^ea-d'ai ' 
artanas d'vTxsgßsßhjvxai ntgi xov fiiyi&ovg xbJy dsvS^ov w ifrjaavxeg ioi(täa9ai TÜQay xov 'YaQiu- 
xtdos divSQoy notoöv axtav xaig ftearjfißQiaig neyxaaxädtoy.**) 

p. 710/11. xalaftovg dk Xiysi (sc. Megasthenes), ftijxoe fsy xQiaxoyta OQyviwv tovg 
6^&iotiS, tot<9 ^E ];0;iiaixA(>'efg ! nentjnovxa, 71070^ Si, aiaxe x^ AiäfitxQov ttüg fikv elvat xQtnijxvy, 
xoig di dinlaaiar. 

Ursachen der riesigen Formen der Pflanzen und der Tierwelt : 

p. 695. diagtiqeiv dk (x^y ^/fcfix^v) xi^ nXeovaofKji xtäv vSäxmv, dlax^ tvixfiov flyat tov äi(>a »al 
xQO^tfuaxeQov naQa xovxo xal yovtftoy ftälloy, tag S^aiJx<og xai xrv y^y xal x6 vdwg, jj d^ xai fiel^oi 
xä TB 2£^0aia xtöv l^(pwv xal xa xoj' vdaxog xa iy 'ivdoig xiüv nag aUoig evQlaxsa&at ' 
^Oyvffixglti{> di Joxci xöde x6 i'J(i>() atxto* elyai twv ev loig ^f^otg Idnitfxaxuiv. 



*) Nach eincT Mitteilnng DiiEer«s Kollegen Ad. Ullerich ist damit Ficus indica Roxb. (Leunis) , oder Ficiu 
indica L. bez. Ficns bengalensis L. (Etigler), der eigentliche fiananenbanm, gemeint. 

••) Nearch bei An. Ind. XI. 7 gibt an: ttjv ottijv •!< nis-n itiiöpo tv xiixXtp (Smiiaftau 
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Nach Curt. gehört die Erzählung von Nysa mehr in den Anfang der Operationen 
in Indien diesseit des Indus, die Begebenheit vor Aomus an den Schluss derselben. 

Urteil des Strabo über diese Sagen: 

p. 688. ort 3'tati 7ti.äaftaia zavia twv Kokaxevövioiv 'jUi^av^Qov nQiärov ftiv ix 
tov fitj öfioloyilv dXIrlois Tovg avyyQagitag dijiov, äiXa tov^ fih Xfjtiv, zovg di fitjS' anliSs (ue- 
ftvija&ai' ov j*äp elxas ta ovtms evdo^a ttat jv^ov nXrJQT} ft^ 7i£7lva!)at, rj 7itnva9at fiiv, ftr a^ta öi 
fir^fttjg vJiolaßeiv, xal xama row ntoioiäiovs atkiöy fTtetta tx toö fir;di loiig fietaiv. St' *Zv 
Ejtp^v iT,y ig 'Ivdovg aq'iiiv yiyia'Jai joig neQi töv Jiövvaov nal tov 'Hqaxlia, fit^dh exeo' rtx- 
fiT^^tov (fttxvvvai zijs sxüviov ödov dia r^g aiftit^as y^ ■ xai ^ tnv'HQanliois di aioir; r; toiai'^r^ 
nolv vetmEQu i^ Tpwiitre fiv^/itjs iotl, nlaa/ja icÜv tr,v 'H^äileta* noir^aävtcav, f'tts IlfiaardQog 
rv ett" älXns r'S'»« ddpx"'« ioara ovx oviai dieaxivaatai. 

p. 687, xot ra Jiepi 'H(faxi£ovS ^i xaljiovioov IVliyaaMvriS (ih ftet' oXiyiav iitotä rffüzat, 
läv S'äXhor ol nXtiovg, t^v iazi xat ^EQatoa&ivijs, äniaja xai fiv&iüdt^. Cfr. Arr. V. j, 
I ff. und 4. 



28. Indien jenseit des Indus. 

(Ta artö tov '/kJoü Tiffög idi. Arr. Ind. II, i). 

Art. IT. 38,6. p. 698. rjdi] di TtQog Tty'lvdi^ Jialtv äXktjTtohs flevxo lait ig*), TiQÖsfi ^fvyfio") yerriifh 

An. indi-e. (Vifpctfwffe t^v aiQaiiav. 

Diese Brücke war von Hephästion errichtet worden, welcher von Alexander auf dem 
rechten Ufer des Kophen nach dem Indus entsandt wurde, während Alexander selbst auf 
dem linken Ufer weiter zog und in nördliche Gegenden gelangte. (Arr. IV. 22, 7 u.V. 3, 5). 

p, 691 (s. oben): loti d'i'aQog aQXf>f*^v^vozaßtß>)xnjuiv elg tä 71 töia xai nöliv TaS.i).a 
evfttyi&^, ivitv9sf S'ini 'Ydäaier^y xa'i i^v TIwqov x^ qov . . , vdaiQ oix lÖtiv, äXlä x'övas 
fiövov (Fortsetzung der naturwissenschaftlichen Beobachtung des Aristobolus). iv di tmg 
Ta^iXots Jipiüiov ia&fjvaty xai iTieidtj xazaßäat* int zov ^Ydäanr^v xai tixiiüaai IltäQor ödög 
^y inl zov "Ynaviv***) nQog i'ta xäxti&ti' ini zov 'Ydaarujy näXtv, veaSai avvex^g *ai 
ftäXtata TOis ezijaiate, initeiXaytog de Üqxzovqov yevia&at jiavXav. 

All. V. (B, 6). Auch p. 698 ist von Taxila die Rede: fiftaS,v dk zov 'irdov xai zov 'Ydaanav Tä^iXa 

Hnt.^'69 *'"* ^öhs fityah} xoi eCvofiwzäifj , xai ij TitQixsi/isyt] x'^ß^ avx**; ««' atpödQa tvdaifitav, rdij 

Cut.V1IL13,U. 

•) Arr. Anab. IV. 28, 6 dcddI lie Dtuxe>.a<i>ti> ou -noppio toü 'Moü ai«a|>ivii]v ; lodic, L 8 di.li) niXn lltu- 
x(),ain(-Du jiaipäv tau 'IvSoO. Bei Arrian IV. ai, 7 ist tod eiocr joipa ücjM^aiBTi; die Rede. 

**) Die CoDstmction: it^ai 'g CiOfpa ticipaiuiai (CtOY[ta ^ Subjecl) itt sicherlich nnrichtig. IchveimDte, es leim 
lesen: itpo( 15 [lara] Ctüfpa fiv.]6i>-ti«poiBt(H Tijv mpaTidv (sc. Alei.). 

••*) Arr. (V. 15, 1) nennt diesen Flns» 'r if aaic, Curt. (IX. I, 35) HypasU. 
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avfÖTizovaa »ai tdts möiais ' ddi^arTo iE dr^ q>ilar&QwmüS löv 'AXi^avÜQOv oi äv&Qionot xal ö 

ßaailevg avtwv Ta^iltje' eivxöv tt Tileiövwv ^ avioi na^saxov, tHare (p9ovelv loiig Maxsdovas 

nal Xiyfiv, (off ovx flx^i lög eoinfv, ^ Akk^avdQog , oug BvtQyetriast, nqiy fj dtißr] xöv ^Iy66yg>aai 

d'tlvai iiveg zrjv xt^QC" javztjv Aiyvnzov ^isl^oi'a' iini^ di lavir^g iv totg OQtaiv jj lov '^ßi— '*'"'*■ *^"^ ^^ 

oÖqov xiÖqu' (Seine Unterwerfung- erfolgte nach der Schlacht gegen Ponis). „ — aö,6. 

p. 700. fi fiiv ovy M^XQ^ tovYdäanov ndog rö ni<£Ov rp^ tni fiea/jftßQlav y ^ d^fv^ivde ' ' ' 

TtQog t'w fiällov fdxQt loü "^Yadviog, äjiaact de t^s vninifeiag fiälXov ^ növ jieöitov ixoftevT}. 

p. 698/QQ. (leia^v äk tov 'YdäaTzov xai toü ^Axtaivov ^ le tov ITüjqov iazl, nokli^ xal a«. v. 8, *. 
aya!t^, axedöv ti xal TQiaxoalto* nöleoiv, xal i^riQÖg Toig^Hfiadolg OQsaiv vXt}, ii ^g^^^^^ov- 
ÖQOg xaTTffOfe liji 'Ydaattt} xötpag iläitiv^) « noU^v xai ntvxtjv )tai xsSqov xal äiia Ji«woia "'*''"■ * 
ajflix^ yav7irffr^ati.ia, i% wy oio'iov'j xctreaxeväaaio eni t(J» ^Ydäanji jiQog Toig ixriafievatg in'')^"-^'^ 
avioS TtoXtaty') iip' hxoTtQa joZ Tiotaftov, ÖJiov lov flfÜQoy eyixa diaßdg ■ iZv trjy ftkv Bovxe— 1—9. 
(faXiav*)*) wväfiaaty äu6 rov nsaövTog Ynnovxata T^y f'äxV***) ""*' nffdg Hwqov Cf "cJUiio - ^ 
ÖE BovxE<f>äXa$ ano tov nXäiovg loü ftetwnov***) ' no^Efiiar^g d'^ aya&og \ xal ael tovnit ixixc^o 
xaia zotig aytZvag'), irv dk Nixaiav ano zijg Nixr^g ixäleaev. ,_ 

•)Cnit.IX.! 

p, 699. xal Ttjv Kä9ttiay^) da Tiwff[xßi] triv Sütnei&ovg")') t<Cv voftuQxöiv xivog,'^^"-^-^' 
xaia ijjvd« tf^ fitaonotafnuy tidiaatv (d. h. zwischen Hydaspes und Acesines)- uHot di xali>at.m. 
zov ^jixEaivQv ni^av xal tov Ya^iui idog,"*) ofto^v tjj TIwqov xov eiiQov,') og ^v ävtiptog '^ An. v. 
xov in 'AXe^ardftov aloytos' xalovat di ravdaQiöa'"') r^v vno tovhii (d. h. unter diesem 
Porus) x^pov. 

Städte der Kathäer waren Pimprana und Sangala ; bei Strabo sind sie nicht erwähnt. 
Rückkehr über den Hyarotis und Acesines zum Hydaspes nach den neu erbauten Städten 
Nicäa und ßucephala {Arr. V, 29, 5), 



•) Arr, V, ig, 4 nnd 2g. 5 nennt diese Stadt (zi) Ba-jxi<fa\a, Cnrt. IX. 3, 13 Bncephala gen fem., Plutarch 
p. 61 wieder BouxtsaXia wie Strabo. 

**) Die Nachricht, dass der Bncephalaa im SchUchteewiüil gelötet worden sei, wird von Arr. V. 19, 4 wider- 
gprocben; nach ihm starb derselbe an Altersschwäche (uico xa^iatou t> xai '^Xuia:]. Flutarcb Alex. p. 61 führt zwei 
Meinongen auf: 1) die der nXtisTot, welche dahin ging, der Bacephalas sei in Folge der in der Schlacht erhaltenen 
Wnnden oüi tuSu^, aXi.a ÜoTipov lu Grande gegangen; 2) die des~Onesikriliig, welcher ihn ebenfalls an AltersschwHchc 
verenden lässt (Sii ^^^fa.z uitipitovoc -^tii^iK), so dass also Strabo mit seiner Angabe von diesen Autoren abweicht 
und nnr den Diodor XVII. 95, 5 für sich hat. 

■**) Woher der Bncephalas seinen Namen erhalten, wird verschieden berichtet; Arr. V. 19, 5 nimmt au, er 
komme von ßao; xt^oXi) tptc^apafiitvij, oder von einer Blesse, welche die Gestalt eines Stierkopfes gehabt letzteres als 
vulgare Meinung — Xt^ouiiO; auch hier dürfte Strabo mit seiner Angabc allein stehen. -- Den Namen anlangend, sei 
bemerkt, dass Arrian, Strabo, Plutarch undCurtins die Form BouxifxiXa; haben; erat bei späteren, besonders im Fseado- 
callisthenes, erscheint die Form Ba-ixifaXai, 

0) Bei Arr. VI. a, 3 heUst dieser Herrscher Xüiui&o:. 
00) Ueber die Lage der Kathäer bestanden alio zwei Meinungen: nach der einen lagen sie zwischen Hydaspes 
und Acesines) nach der anderen jenseit des Acesines und des Hyarotis, so dass also ein Teil über den Acesines, ein 
anderer noch über den Hyarotis reichte. Der letzteren Meinung sind Curtins IX. i, 13 und Arr. V. 22, 3. Mit der 
an erster Stelle vorgetragenen Meinung steht Strabo wieder allein. 

000] Vogel, De fontibns etc. p. 24 zeiht hier den Strabo des Irrtums. 



y Google 



- 46 - 

piM, AI, so, p. 700/01. jj /tiv ovy (itta^ii toü Ynäfios xai tov 'YHaanov liyetat iwia ejffiv a&vt;, 

nöXtig de elg nfnaxiaxtiiag ovx iltntovs Kü jijg HlEQoniSoe " doxtl ü fioi xaif vntQßoi^y 
eiQrja&ai to nl^&os- 

Aii.v.29,a. p. 686. TCivtr/v 6e näaav t^* xf^Q"" (Ö- h. das Land zwischen Hydaspes und 

„ VL a, 1. Hypanis mit 9 Völkern und 5000 Städten) xaiaaiQUJ/äftfvav 'jlli^afdQor rtaQaöovvai JIwpiji 

(cfr. 701). 

p, 702, aQioTt] d ofiaXoythai näaa t] lov 'y^iönog nsQav ovx ÖKQißovnai di, alla 
diä i?;v ap-otar xai toy iKtOTiiafiov Uyttai növz' ini 10 fit%o* tj tö zeQajiadiaTtQov. 

AiT. T. 29, 1. p. 171. 'j^a^aydQOS tf.S Yvd(x»;c aigcntlag opta fiioftovg titezo t» tots tonoig, elg o'og 

vorätovg d<pi>ttto iiÜv nQog taig ayazolatg '/cdwc (d. h. also am Hypanis), ftiftoöftevog röc 
i tö* Jiöyvoov. 

^ SS, *. p. 697. neQaitEQtD (d. h. über den Hypanis) -/aq npoeX^eiv ixiahvi^t], lovio fiky 

fiayteiotg not TiQoaBxoiv, %ovto 6 vno tijg oz^artäs äntjyoQevxviag rj6^ ngog zovg Tiövovg 
ayayxaaSilg ' ftäXitna diu ttJJv idcctMy sxafivoy avrtxii^S iofttvoi ' xaix ovy iyivtto yi-wqifia^fiiy 
tfäy ifn&iviür j^ Ivdix^g fitQiÜy, oaa iviog tov Ynaviog Kai e" xiva nQoataiögr^octy 01 fitt^ fxtitiov 
nBQanifioj tov 'Ynäytog ngoelS-önsg ftex^ tov Fayyov xai nai.ißöi>Qii>v. 



29. Fahrt auf dem Indus. 

') Arr. V. 29, 2. p. 700. o d'ovv^ ^U^aydfiog ano TOv^YTtäyiog ayaajQtipag^) i7iizöv'Ydäanj;v xai töv vati- 

Cnrt IX 8 21 ^f^f"** t}Qtix0nttt loV ffrOiU»»'*), tlt tnXet t(fi 'Ydäani] ' ndvtfs J'ol lexlf^yttg ntnafiol') avf4— 

')iiT.'vni,6.ßällovaiv elg ev« tov ^IvSov, vatatog d ö'Ynavte*) ' Bmita dval oxöfiaaiv etg t^v voiiay 

*i j^ VT^i* ^^"didfiiat &äXat%ay xai %t;v Hatalijv^v nQoaayoQEuo/iivijv tcouI v^aoy ' ia(xi]y S'tox'^ '^' 

istgomraer. dtäroiay 'AiJiavÖQog äfptig tä ngrig i'w /ifqi; nQwtoy /lir diu to xwlvi^ijyai Staßijyai tov "Ynavtvt 

enttza xai ifitvÖ^ xatafiaStuv i^ neig^ toy TiQoxatixoyta Xoyov wg exTtvga slrj xai ^t^giotg (läXXoy 

oixi^aifia td tt ti>7g ntdiotg ij df9Qtiiutii;i yhtf dtöntg ülgfiTjOtv inl zavta dtptig ixtha, iSate xai 

iyviäai^i] tavza öiTVxe/nric f/ii nlfoy (bezieht sich auf 697}. 

p. 701. ^ Sk fieia^v toÖ 'ivdfw xai zoÖ 'YSdanou ttQtjzai axcdöv zi, i'y' (Sv oixtizai ttüv 

d^iMv fivr^ftrfi (d. h. Reich des Taxiles und Abisares, s. oben p. 698).x(rcf" d'l^^s tlaiv 0% le 

^^\?*'J' .2i/Sc(') Uyö^nvoi^ TKQi fZv xai ngöiigov ffiy^aittjfifv (p, 688), xai MalXiii*)'^ xallvigcixat**) 

Cort. K. 1, 28. 

*) Dass die Verwoniluiig Aleionders bei den Mallern nod nicht bei den Sadraken geschah, wie 6 ndc 
M-jai behaaptet, wird von Arr. VI 11, 3 lof das bestimmteste erhärtet, und aach Platarch p. 63 schliesst sich dieser 
Meinniig an. Curt. IX. 4, 36 folgt also der minder beglaubigten Tradition, wenn er sie bei den Sadraken geschehen lässt. 
**) Im übrigen bemerkt Vogel zu Cart. IX. 4, 15, dasa diese Völker schon im Mababbarata als die mBchtigCD 
Völker TOD Malava und Xudraka erwähnt werden. Die ursprüngliche Form des letzteren Volkes ist bei Sttabo in der 
besten Handschriil (A) und bei Curt. in F bewahrt, ebenso bei Justin; bei Pliniiis; Sydracae. Dagegen Arr. Anab. V. 
22, 2 und Indic, IV. 9 und andere Autoren haben die gräcisierte Form 'O^uSpcixai. 
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— fityäia E&y^-Kal Mai.lot (liv, nag als aTto^avtiv exivdvrsvaav 'Ale^avdQOS t^odtig iv 
ai/äaei naUx>"SS itvög, Sud^äxat di, ovg loü Jtovvaov avyytvEig stpafttv fifftv&tiaSai (cfr. 687). 

p. ögiigz. diatftiifianag di nsgl tr}v vaoJir^yiav ItiX tip 'Ydäauj} xal nXetv aQ^aftiyavs 
hqö dvaetos TiX^ttxSog \ ov noliaig -^fiigaig, xal zu q>&iv67iiagov näv xal jov x^'f""''o nai ro imdy 
eoQ »ttl #i^s iv Ttji xaräjilcii ngayfiaTCvSenag il^itv ttg t^v flaxaltjr^v nfgl xvyög inizoXi^y • 
dexa (iiv drj navänXov ysyiaS^ai fi>ivas (ooda/iou d'veitHy atoSkattai ovS'oit inrju/taaay 01 
izijaiai, Tför di notaftiür nltiQOvftivtuy ta ntSia xXvZsa9ai). 

p. 701, HQog aviij <J'^d>? rtj Ilazalrjvfj ztjv le zov Movaixavov^) Xtyovai xai zi^y Säßov'),') i"-^-i^'^< 
za 2tvSö/4aya')*), xal er* z^v Iloffzixayov*') xai allo>Vj wy sxQäit^aev änävriiiv 'jiUiavdi/og ^„^117 i. 
iif» Toij '/vJoü TtaQomovvzaiv nozafdav, vazati^ öe I[aTai.ijy^g, ijv o 'ivSog noiei axtoS-tig «ig «jAit. vi. 18.4. 
dvo TtQOxoäg'') (cfr. 692). ^ AQiazößovXag ftiy ow sig xtXiavS otaSiovg diäx^iv äll^lmv 9>'?t'*'i>^ vi na, 
avzäs, Nia^x^ S'oxzaxoaiovg 7iQoati9rjair,**^ 'OvjjaixQtzog de ijjc TtlrvQäy ixcffujv zijg änolafi- ,. ini. iLS. 
ßavo(iiy>)s v^aov zQiyu'vov zo ox^fia diax'X'-<"'' • ^<*v «Je noiai.tov rö nXäzog, xait^ o axi^^zai et? ' ' ' 

tri atofiata, öaoy diaxoaiwv")' xaXet de zry vijaoy JiXza xal tprjaiv iarp'''*) ehai loü*™) xor' ait.vi.i8,2. 
A^yvrtzov JiXza, ovx aXtjSig zovto iJyüiy ' to yaQ xoi' A'iyvntov Jilza jrtA/u» xai zQiaxoaintv " 
Xiyezat üiadUoy e^eti' ti}v ßaotv, zag de nXtvQag exazigav iXäzzto zf^g ßäasiog ' iv Ai jfj ItazaXi^v^ 
noXig sazlv a^toXoyog *ä TlazaXa ,f) äip t;g xai tj y^aog xteXetzai. Ait. vi.17,3. 

p. 689. NtoQXOv a fi^yiäv odö* zezzÖQoiyff) t^y ßia zov neSiov QMyovtos). Vor- 
stehendes ist eine beiläufige Schätzung der Fahrt vom vavazttd^fiog am Hydaspes bis Patala. 



30. Excurs über Indien 

im Anschlüsse an Ärrian's Indica. 

a) Frühere Geschichte Indiens and dessen Bertthrong mit dem Westen. 

Nach des Nearchus Bericht hatte in der früheren Zeit sowohl Semiramis als Kyros 
einen Zug nach Indien unternommen. Alexander habe hieven gehört, zugleich aber auch, 
dass deren Züge unglücklich abgelaufen seien. 



•) Art. VI, 16, 3 nennt ihn Eäfißoc, Curt. IX. 8, 13 Sambns, Plut. e, 64 Si^g«; die SUdt des Sambiis 
heUH bei An. Sindimans. 

•») Strato ond Diodor haben (IcpTnonof, ebenso Curt IX. 8, I2; Art. VI. 16, 1 'OSuxaios. 
■••) Arr. VI. 20, 2 bat i< otaSinut p-aXiota öitanoalaut xai yülfji; folglich ist auch seine Angabe nach Nearchus. 
D) Art. VI. iS, 5 gibt anch 100 Stadien Breite an, mitbin ist seine Angabe von Onesikritus. 
00) Arr. VI. 17, 3 [itlCov Iti to5 Ulm wil Atfuittiou, Indic. II, 6 ou [iiiov mö Aiyuntiou. 
000) loö codd.; Cot. Tia, 
f) Cutt. IX. 8, 28 in proiimam gentem Pataliam. 
tt) Plot. Alei, 66 bat |it)v»v Imi ][püyDv fBr die Fahrt bis an's Meer. 



y Google 



.An.TLai,3. p- 686. nenvafiäfov , iioti aal StftlQafiis ioiftäitvoev inl 'ivdoiis xai KvQOS'oi.1' jJ 

ftiv öviatQtipt yeöyovaa fttta fhocir ävd'QtLntov, ixtirog ie fie&^ Itfto, ws as/ivöv [ov] lö ixeivior 
tooaika na&ovnav avzov xcri aiQtnortedoy dtaawaai fietd vittijg dta tiäv avttüv i&ydJv le xai lorawi-. 

Strabo unterzieht diese Vorg-eschichte Indiens einer Kritik: 

p. 686. 'Exeivos (sc. Nearchtis) fiiv Sfj fnianvaev • ^füv di vis et»' dixaia yivono niaiig 

neQi iw*' 'ivötxiÖv tx lijg joiavzTig ajQaxtlag lov KvfHiv r^ tf^s ^tttgafiidog; avranotpaivfiat 

di nwg xai Mtycta^evt^s %i^ Xöyii> Toviift xtXtvMv dniartiv latg dqxaiaig nrQi "ivdiÜv taro- 

') An. ha. K, p'*"S " ovie yÜQ naq 'ivdötv e'^w aiai^vai iroie atgaiidv^) oiti intl&Hr ^ui'jBy xai xQaiijaai 

^ Tr/jjy tijg fjsi)-^ ^HQoxXeovs xai Jiovoaov xai %^s *"* /ittä Maxtdövinv ■ xaiioi SiacuaiQiv /ikv lov 

AiT. Ind. V. 6. Atyvmtov xt^i Ttä^iata rov Äi&ionix J'wff Ev^nr^g nqOfkS^tii' , HaßoxodqöooQOV di tov naget 

XaXdaioig evdoxtfijjoavia "^Hftaxläovg ftäXXo* xai fiog orijAiui' ilaaat * fiixQt /iiv d^ deigo xai 

Tiägxiova atfitxia&at, ixsivoy di xat tx tijg ^Ißtjgiag fig i^v QQtjrxTjv xai tov Ilortor dyayel* trjv 

axgatiäy ^ Idävi^vftao* Se iov 2xv&t]v imdQanttv tijg ^^a lag*) (if-XQ* jilyvmov ' z^g ^^ ^Irdtx^g 

fiTjdiva lovtiav aipaad-ai ■ xai —tfiigafuv änoitanty ftQo t^ inixeigr^aeoig ' Tligaag dk /ttaftotpögovs 

ftev ix j^ ^Ivdtx^g fttzanefitpaaSai 'YÖgöxag, intl ds fi^ arQmeöaat, aXl' fjyve fiktiv /io'ioc, 

in.lodio.is.ia }}vixa Kvgog ^XaiyrEV tut IHaaaayhag. 

b) Das indische Land, seine Grenzen, frestalt, Breite and Länge. 

p. 84. ^ fi^y ovv oixOvfiivrj ÜX" ii^Q^cct tili te TavQf;» xai t^ tTii atr}Xag Salattt] xciws' 
xcri fotf voiiov fiigovg ij fiiv Ivdtxr; ntgtio gtatai noXXotg' xai yag oQfi xai Ttorafufi xai 
&alttiir] xai hl ovö^iati (ög trog t&fovg • wate xai tttgänhvijog og^iZg Xiyttai xai (lOfi ßof idr^g. 

AiT.Aiiib.v.6^ p, 688. Tjv 6 ^Ivdog ogiov zavt^g (sc. tijg Irdixrg) "«» tijg ^AQtavrjg, i;v i^f§ijg 

ngög tfj lansgtf xetfiivijv Üegaai xateixov • vatsgon yäg d^ xai r^g ^Agiavf^g unXXijv sax«* oi 
'Ivdol Xaßöjtfg nagd t(äy Maxtdöiwv. 

p. 689/90. Ttjv 'IvdtxTjV negiwgixfv onö fiev twv agxiiitv tov Tavgov td ioxota 

An. V. s,a äno tijg ^Agtavf^g (ti'XQ'^ tijg kiiiag i^aXdttfjg, aneg oi im-xiogioi xatd ftigog Ilagonäfiiaöv te xai 

•) Air. Ant-b. Y. Hfiiitdöv Kai "ifiaav xai äXXa örofia^ovai, Maxedövt.g 6k Kauxaaov ärcn di tijg tansgas*) 

*''■ o^lvdog TiOTCfiög ■lödÄiono»*) xaltö Tigoaei^o» nXtvgov iroii) fieiQui tiöv tiigiav o*%a, ngoninttoxev 

•) Air. Ind.u. 7. *''e to^ AtXavt ixov Titlayog, xai yivitat gOfißoeidig to z^S X"'g^S ^X'jf"^ ^^'i" f'f'^örwv TtXevQiüv 

txaiigov nXtdrtxioi'viog nagd z6 anerutTtov nXtvgov xai zgtaxiXioig ataöioig, oatur lati tö xoirör 

dxQor tfß te koittvijg nagaliag xai z^ fitarjftßgirijg e|w ngoneniiaxog i$ 'iatjg ttf' fxätfQO* nagä 

An. ind, m. s. rjjv äi^v ^öva ' tijg fih ovv iantglov nhvgäg änö icTc Kavxuaion ögiSv int trjv röztov dälaxtar 

atadioi (läliota Xiyonai /ivgiot tgtox^^ft ^agä tov ^Ivdi'v nozafiöy ft^Xg* ^^^ ixßoXuir 

aCtov, vjoz amvanio" t} era&iv^ itgoaXaßovaa tovg tijg äxgag tgtaxiXiovg emat ftvQiwv xai *|ß— 

An. Ind. m. *. xtaxiXltov aiaSUav • znvta fiif ovv njlciog tr^ Z'^pffi 10 t'iXäxioiov xai lü fdytaio" ' fiijxog dt 

tö äno z^g iane^ag im trv J'w ' toi'tov dk lö fiev fiixgt TlaXißö&gMV e-[Ot ttg dv ßtßaioziguig 

eineiv ■ xatafiefiit{)^ai ydg axoifioig xai iativ 6d6g ßaaiXix^ azadicjv fivgiio» ' id d^inextiva 



■) Hier ist wohl [nolXij'v] eioiu achalten ; man vgl. die gani ähnliche Stelle bei Arr. Indic. V. 6. 
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aioxaaftii' lafi(tävetai Stä riüv ävänltnv iwv hx t^ &aXäntjs diö toü räyyov noiQfiov fd^Qi 
IIai.ißoihQti>v ' €'i>] düv XI aradititv i§axtaxillo>>' ' earai Sita nä» ri ß^axvtaiov fdVQioiy i^axta— 
Xtliutv, tag ex te vijs avoYQtttf^g joiv ozadfiüiv t^ Tiemaievfiiv^ fiäliata laßelv ' Egaioo^ivtig 
(pijai, xat 6 Meyaa&iyijS*) ovitii awaTtogiaivstai ' — tovti-i dk Tiälty tiji dtaaiTj/ictzi rcQoaxe&kv ixr. lai. m. i. 
.zo tijg dx^Bff diäon]/ia zö nQOJtinzo» int nliof Tigog rag äytnoXag, oi zQiaxiltoi atäötot noiijaovai 
10 liiyiatov ^lijxos ' iozi öi zovto lö dno itüv ixßoXiTiv lov 'Itßov notafiov na^ä Ti^f i^^g ^ova 
fieXP* '^ lex&siorjs ax^as xal ttöv avazoltxaiv avz^g zegfiövtov • otxoOat d^ivzav9a ol Kiaviaxol 
xahtvfiifoi • ix di tovrorv näQBaziv ngäv, Sao» diaiptgovoiy ai ttäv äkhov afio(f>äaeig, Kzjjaiov ^j,, j^t, m. e. 
ftsv ovx ii.azzb> z^s aijlijs ^Aaiag z^v ^hdtxj]v Uyovzog, OvrjaixQizov di tftlzov fiigog 
z^S oixovfiivijn, NsÜqxov di fttjviäv odov zizxaQiav f^v dta zov nedlou, \ Meyaa9hovg dk 
xat Jijifta%Oü (isz^aoävziav fiällov ' vniQ yag dta/ivQtovg zt'Jiaat aradtovg z6 ano z^ voiiov 
i^aXätzTjS itl zov Kavxaoov^ Jrjifiaxog d'ürr^p zoug tQiaftvgiovg xta' ivlovg zöiiovg. 

c Flttsse. 

p, 690. "Artaaa &iatl xazaQQVzog nozaftolg ^ 'ivdtxi}^ tolg fti» dg dvo zovg 
fieyiatoi'g ovQQ^ywfiivoig zov ze Ivdov xal zhv rayyjjc,*) znig Si xa% tita otöfiaza <titxi.iai..'m.a. 
ixdidovatv Eig zijv &äXazzav ' anavztg d^äno zov Kavxäaov') z^r ^QXV* sxovat xft(*)AiT. Aub. v. 
g)eQOvzai fiiv iizl i^v fieaijft ßfflav z6 nQtÜzov, eld^ oi fih ^iyovaiv ifit zijg ot)ii;s ?"*P"&' curtviaB s« 
leal fiaXiaia oi etg zov 'ivSov avftßäXloneg , oi d'imozQiipovzat ngog J'w xa&an^) xai ö 
räyyije jzoza/iog ' mzog f/e* ovv xataßäg ex z^g oQtiv^g, inetdäv ätpijzat tüv nedimv e7iiaz(Kifme 
ngog i!b> xai (iveig na(tä lä nalißo9Qa fteyioztjv noJUv ■riQoetotv ini t^v %avz^ ^äXarrav xal fiiav 
ixßoXr^v noitizat, fiiytazog') ivv ziSv xaza zijv ^Irdtxijy nozantZv ■ ö di VwJög ^vai oz o ft ao tv*jAn.bii.iv.a. 
«S rt}v ^stnjfißQtv^t ixfiinzet 0-äXatzav i/t7itQiXa/ißävwv ztjv IlazaXijvrjV*) xaXovfiivtjv Z'^'P"*' .1 •_ i-a n' s. 
naganlrioiav zqi xat A'iyvnzov MXza. Näheres über die Grösse der Insel Patala, sowie über 
ihr Verhältnis zum ägyptischen Delta s. p. 700 u. 701. Nicht erwähnt ist bei Strabo der 
Zusammenfluss des Hydaspes und Acesines, während dagegen der Vereinigung des Acesines 
mit dem Indus, sowie des Acesines mit dem Hyarotis gedacht wird (p. 707 {texQi zwv ovfi- An. ti, is, 1. 
ßoXiSv Tov zs 'Ivdov xal 'jixtaivov , und p. 694 xazä di zov AxeaivTpi xal ztjv avfißoXijy iijv 
ngog 'YaQioitr). 

Wie sich Strabo mit den Worten: p. 700. navzeg iJ'oi Xnx&sneg nota^ioi avftßaXXovoiv 
eig fva zöv ^Ivdöv, vatazog d'o "Yitavig, die Einmündung des Hypanis in den Indus dachte, 
bleibt zweifelhaft; es ist nicht wahrscheinlich, dass seine Auffassung der des Arrian in Ind. 
HL 10 entspricht, wonach der Hypanis zuvor in den Acesines und erst mit diesem in den 
Indus sich ergiespt. 

p. 700. nevxexaidexa di zovg aöfinavzag ovQgeiv tpaai toiig ye a%toX6yo\>g ' nh;(!»i>9eig 
d'ix nämoi' (sc. o 'Ivdog) aiate xal iq)' exazöv avadiovg, tag oi fi^ neiQtä^oyzig ^aaiv, 
evQvvea&ai xatä ztvag timovg, ws Ö'oi fiezQtniztQoi, nenr^xona 10 nXelaiov, iXaxiazov d&ijiza, 
trcetxa dvot azofiaoi* Big ztjv voziav ixäidtnai &äXazTav xiX. 

*) Att. Ind. in. 7 u. S fügt bei, das« Meg>sÜietiej ran der herkSmmlichen Art id mesieii' eine Auinahme 
mache, indem er den Abstand von West nach Ost „Breite" nenne statt Linge, and amgekebrt; den enteren Absland 
gebe er auf 16000 Stadien an, den letzteren (von Kord nach Säd) auf 33300. 
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irr. Ind. rv. 3. p. 70a. Ott fih yäp {sc. o röffT^s) ftiyiotoe zöiv fivij/ioyevofieyav xata tag tQtis ^tl- 

An. iDd.ni. 10. ^vs itxi ftei avioy o Ivdog, xQljoe di xal rhaf/tos o latQoe xai 6 Ntilog, ixcevtCe avfufnaveltat ' 
ta xa9-^ fX€Mta i'alloi aXXtog nsQt aiitov liyovaiVj oi fjh iQiaxovra azaäimv tovXäxtotov TrJLaroe, 
Ar. Ind. IV. 7.1» de xal tquSv, ikyäaSiv^ de, otav j] f4STQtog, xai elg hxarov evQvvea&ai xtX. 

p. 719. '^^f/iiSwQos di To»' räyy^v tpr^aiv tx rtöv 'UfiMÖüv ÖQtä» xara^eiiöfievov npöfi 
Com. vm. 9, B. yöiov, inetdav xaia zi^v röyyr/V yhr^at 7ioi.1v, intatQiqietr tt^Ös f(j f'^XQ^ Jlaltßö&Quiv 
An. Ind. T. 3. xai t ij g ei£ T^v &aXaTTay ixßoXrg • tmv äi ovQqeovrinv elg avrov Oidävt^v*) tivä xalel' 
Gan. "vm. 9, s. tQeqietv di xal xQoxodellovg xal dei.(plvas- 

AiT. Ind. X. s IL p- 702- «'it dt ifj avfißoi^ zuvtov « (sc. Füyyov) xal %ov älXov Tiota/ioü '^E(>ayvoßöa\ 

la Ilalißo&^a id^va&ai azadliov oyÖorjxoyza z6 firjxog, nläzog di nevzexaidexa iv naQai.- 
X>]loyQiifi/Kii ax^ftmi ^vUvov neQlßoXov ^x"""^^ xazaiezg^fiiroy äais dtd ziöy onäv to^eveiv • 
nQOxetai}at de xal zatpQoy tpvlaxfjS ze x^^Q'" *<*' vnodoxrjs ztHv ix z^ nöXeiag anoffQOtiäv • z6 

piat. Alex. 63. deifvos, iv t^} ^ jiöXtg avzt}, xaleia9aiIlQaalovs, dtag>oftuzazov xäv näyztav zov dh ßaatXtvoyza 
' BJtwvv/tov ielv T^ Tiöleoig elvai, IlaXißo^Qoy xaloifwov nQog zii> I3iii> %i^ ix yevei^g ovöfiazi, 
xa9ärctQ zov SavdQoxoztoy, ri^g ov ijxe* o MtyaaÖ'Ev^g ntn^^elg. 

AiT.ind.VLa. p. 703. tv di ifj o^ii'fj SlXav**) nora^oy e}yai, (erzählt Megasthenes) ^/if,<)^»'£'m7iil<t' 

^rjfiöxQizov tiiv ovv ämaisiv äie nfAXi^v i^g ^Aaiag neuXai-^fisvov * xal ^ AftiatozBXr^g di anitnel 
xalntQ atQtay oyzwv XeTiziÜv, olg ovdiy inoxehat nzrjvöv ■ ezt di zwv avatpeQOfikvtav ttr/itüv entona— 
aiixot ziveg elal iiQog tavioiig xai oiov (loqtTjzixol zov wieQneiovg, wg 10 ijXixti/ov tov axt-Qov xal 
T] otdTjfHzig zov otdrjQov ■ Tax«, di xai xad-^ vÖatog zoiaviai ztreg shy av dt/yafieig. 

An.AuA.T.6, p. 691. NittQX^S di ncffi zr-g ex zwv nozafnöv inixo^g naqaSeiyfiana tpifiet za 

^ "' TOtavza, Oll xai z6 "EQfiov xal KaCazffOv nediov xai Matavdqov xat Ka'ixov aaQanXtjaibtg tt^ijtat 

dia lö Tjjv inttpOQovfihtjv roig nedioig xovv av^eiv avia, fiäXXuv di yevvüv, ex ziöy d^v xaza— 

qitQOfiivtTv, oarj evyeiog xal fiaXaxtj ■ xataipeQSiy di zotig Ttozaftorg, Ülate zoinuiv iüg äv yetv^fioza 

vJiaQX^i* f^ ^^dia xzX. 

{Aehnlich p. 693. zevaytädi yäg iptjaiv (sc. Onesicritus) tlvai zr^v na{faXiay xal 
ftäliaza xaza za azofiaza zöiy notafiwv 3ta ze zriv x^v* xai tag nXrjfifiVQideig xai z^v ziüy 
nsXaylotv atviuav iTitXQäzetav). 

*} Bei Arr. Ind. findet sich der Oedanes nicht enrähnt, cbeasa wenig der bei Cnrt. VIJI. 9. 9 erwähnt« 
Diirdenes und Etymandrns; überhaupt steht Cnrt. mit seiner geographischen Angabe hier wieder allein. Indes 
seheiDt ans der Vergleichung des Strabo und Cttrtins hervorzugehen, daas beide das gleiche Factum meinen, nimlicb 
die Einmündung des Oedanes in den Ganges; nur ist die bei Strabo daran geknüpfte Bemerkung: Tpiftw !1 »01 xpono- 

SiiXnuc xa'i idipiva; (Curt.: cetemm non crocodiloa modo uti Nilus, sed etiam delphinos alit) bei Curtius einem 

anderenPIasse, dem Diardenes, zugeteilt. Es ist möglich, dassOedanei undDiardenes der gleiche Flnss sind. — 
Von Strabo's Bemerkung über den Oedanes wissen wir, dass sie ans Artemidoms entnommen ist, der uns in Strabo's 
ganzem Abschnitt über Indien nur an dieser einigen Stelle begegnet, einer Partie, über welche die Schriftaleller aus der 
Zeit Alciandci's schweigen, nämlich über den Ganges und sonstige FlQs*e des ostwSrts vom Fendschab gelegenen Indien. 
Es wire demnach nicht unmöglich, dass auch des Curtius Nachricht ausArtemidorus geflossen ist. Indes 
scheinen dem Strabo bei den Nachrichten des Arlemidoms Zweifel über die Glaubwürdigkeit derselben aufgestiegen zu 
sein, was wohl mit den Worten: ,Ml*i U [sc. Artemidorus] xai öXXa nvö, auptjFujijvuc ii xat dp^Af" angedeutet ist 

**) Der oben erwähnte Cteiias (s. Plin. XXXI. l) nennt den Silai ein stagnnm; über das hier berichtete 
Vorkommnis spricht Lassen Ind. Alterthumskunde (s. C. Müller (}eogr. minor. I. p, 316). 
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d. Niederschläge und Wiode. 



p. 690. t'jt rfe ri^s äratfv/iiäoFcig ttiiv zoaiivtiov notaiiiTv xat ix td^v etijolm 

p, 691. ^ AQiatoßnvXos Hi fiöva xai vea&ai nai vlfpea_9ai lä oq^ xal tag vnot— 
Qt.iag*) fr^ai, za nedla Öl xai ofißQiav ofiniuig änrjXXäyi^ai xal vitpeTiÖy, iTitxli'i- 
^ea^at dk fioro* »laiä zäs ai-aßäons toiv notafnüv riiftaÖai fiiv ovv la oy)? xaia j;*'/""»'«, 
tov di eaQOe aQXOff^Ov xai toiig lifißQOvg iVcpjisatfai xai äfi xai fiülXov XaftßtnBiv fnl/loai* ' 
zwg iiitjaiaig xai ädiaXtinztoS vvxiI'IQ xai /i£^' T^fitgav sx^tia^ai xai läßQOvS, i'">!i 
itiiTai^S afixtovQoo ' ix le rfij zöiv xiöcwc xai ttüc wküv ni.t]Qooiiirovi; [noTafiovg'^ noTt^tiv 
tä Jitüia- xaiaro>]i}^ytti öi zalja xiÄ, s. oben. 

p. 692. illftlv eis t^" Ilaja).r}*TjV nt{ii xwög tnitoij;» (erzählt Aristobulus) ' dixa fiiv 
drj xov xatänliov yeviaSat /t^vag , oviafioü d^vrtöiy aia 9fa,^ai, oiid' oxe f.Jir^XfiaOav oi 
itt^aiai, ziZv di nozafiwv nlr^ffovfiiv'ov lä ntdla xi.i£,ta^at • zi^v dh i^älatiav anlovv e!i'o( Cmt.vin. b 
t<üv avifiiai- dyTinveoviov, änuyaiag de firjdtfiiäg ttio^s txdf^afifvr^i^ . loiJzo fiiv nvv aino 
xai NeaQxog kiytt, ntgi di züiv StQuiüy oftßQiuy ovx Ofiohtyii, aiXa iprjaiv vealfat zä 
TiEÖia**) !ti{>ovg, xst ^lüvog dävofißga tlvai " Uyovai S'afifföitQoi xai tag maßäatig ziZv 
Tiorafiviy • 6 ftfy ye A'fopx"? ^"^ '^xfOiVon TiXi^ahv oiQaioTttdfvovtag qr^oiv äruyxaoit^vai fiiza— 
laßftr tono¥ äilov vni(tdi^iov xata t^v aväßaaiv , ytriai^ai 6k rovzo xaza ^f^tväg ZQOnög -6 
d 'AffiaioßovXog xal fiizQa zijg ayaßaaei'ig txiHffiai ztztafiäxovia nr^x^ig, wv tovg fiiv i'ixootv 
trTikf} zö nQoiinaQxov ßäi>oe niijpow»' ftixgt x*^^*"^ 'ö (tti&Qoy, loig ä't'ixoaiv inii^%wiv ttyai «s lä 
nedia' öfioKoyorai Si xai diöti avfißaivei v^ciXbiv zag noi.ng inami x"itiiitfiiv iÖQvfdyag, xo^antp 
xai ivMyvituit xai ^i^timi^ ' fttiä di aQXzovgoy navea^at ttjyTrlijfifivQavaJKtßaiyoyzogzovvSazog. 

p. 695. Tcwe a TiÜy noza^iiLv nlr^goiatai xai kj* zm'g änoyaiovg fitj nrtiy öfioXnyü xai 
ro itx^h vno tov 'Orr^aixffizov • zevayo'iiJrj yäft <p^atv thai iijf naQaXiav xai (laXiaia xata tä 
aiofiata ziSy nozufiiSv dtct zt ZT,r x"'''' "«' ' «!>' rtlr^fi /ivgläag xai i^r n^T» ntXayitit» 
avifioty inixffazetav. 

e. Vergleich Indiens mit Äegypten. 

Wie die Thebajs bis Syene und Meroe keinen Regen habe, so Indien von Patalene An. ina. vi 
bis zum Hydaspes, Die Anschwellung der Flüsse sei eine Folge der Sommerregen : 

p. 696. xal lovio de Ti'.y fi/ioi.oyovtihiuy taii xai tdiv aoi^ovioiy ujv n(t6g zijf ji'iyvnzoy 
OfiotätTjza xai lij* At&ioniav, ort ttüy tieditav, Hau fi^ ijiixXvata, äxuQjiä iati dia z^v 



*) uitiiipdai sbd ihm das Pcndichab, niSis die Länder tüdlich von der Einmündune des H;r<laspes in den 
Acesinei bis Patala. 5. C. Müller, Geogr. minor. I. p. 316. 

**) Kein Widerspmcb mit dem vorigen, wenn hier nnten laüa das Pendscluib, d h. du Land vom Hydaspes 
bis znm Hypanis, verstanden ist. 
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avvd(fiav • KiaQxoe 3i to ^tjtoi-fitvor nQÖiSQOv in'i toi NeiXov, nö^tr r^ nl^gtaaig avimi, diöäaxtir 
iq-ij toiie 'tfdtKovs notafiot'e, Ott tx iwv d-SQivüiy ofiß^tav ovftßaivtt. 

p. 697. invvitweto d' (sc. Alex ) otx^aifiov tlrai ftältata xal tvxagrtoy t^y OQtivtjv aal 
Jipooopxxiov, tirv di vöttoy tr^v fiiv afvägo' ttp- 6i notuftöxlvatay xai leXiws sxTtv^» »ijpiois 
te fiällo» r) uvi^Qtunoie avfiftetQOv. 

p. 690. axtSo» di Ti tsHSiv Aiiyioniif xai xm^^yvntov tä (nna (pirnai xal ht^'lviixrj. 



f. Produkte. 

«) Pflanzenwelt. 
*■ p. 6qo. iv (tev ouf tovtotg io?g Ofißgoig (sc. «Mg 9tQivotg) livov aneiQeiai xai 

oanQta xai äiXoi Ko^irroj tdwdifiot, otv i^fitis äneiQOi. 

p. 693. Mtyaa&itr/s ^i zi]v ev3aiftnylav t^g ^fydixrjg intarjfiaivetat t*;i dixaftnov el*at 
xa't diffOQOV, xaUantQxal'EQaioad-hrjS Efpt;, tor fih eiitüiv anoQov j:^'/'^ ?'*<>»', top di &eQivöv, 
x«i ofißQoy Offoiiiig' ouöiv yöp eVog (VQiaxia&ni tpr^at nQng äfiffotsQovs xaQnovg avofißftov <''iat 
evtt^Qiay tx tnvtov avftßaiveiv ä(poQov fit^ösTioie zijs yijs ovor^e ' »"fe te ^vüvovg xaQ7iovgYt>väat>ai 
TioiXovg xai rag (n^ag t(Z* tputüv xai ftäXtata twp /isyälMy xaläficiv ylvxttag xai tfvan xai 
npt^att xXiatv<}(ih<iv toC vdatog toig rjliotg lov te ixnintonog ix Jiög xai tov itotafiiov, 

p. Ö92. eVi 3'^fiiipvxzoy afiiipea&ai ttj* yijv vno tov tvxönog ÖQvxtov xc?<'X<^^<'^("' ""^ 
Hutag tpvta^at xov xa(mov ttltiov xai xalöy i^y doQv^äy q>i;air o ' jlQiOtoßovistg iatävat tv 
vdait xltiatili, npaoiag ä^elvat tag ixovaag avujy' viffog ds tov (pviov tttaanr^xv noXi'xnaxv 
te xai noXvxaftnoy ' &eol^ifs3-at di neqi dvaiv TiXyfiäiog xai ntlaofoSai Mg tag ^iiag xtl. — negi 
di tov ßooftÖQOv tprjoiy ^OyijaixQttog , diött aitög tatt ^txqotsQog tov nvQov, ytrrätat ö'iy taig 
fieaonoiafilats , ^Qi'iyetai d'tnäy älor^d-fj, jtQOOfivvvtniv /i^ dftoiaitv anvgov ix tijg Sita lOv ftj- 
i^äyta^tti antQfia. 

p, 693. dio xai tovg xlidovg tptjaiv tvxafiTttig that t<Zv divdQiüv, e^ wv oi tQoxoi'i« 
di trg avtf,s aitiag (d. h. weil der Boden für Bäume und Baumfrüchte geeignet sei) iyioig 
xai inav&eiv «piov ■ ex toÜiov di NsaQxog <pr}at tag svrjtglove inpatyea&at aivdövag, tovg 
di Maxidbvag avtl xvatpaXXwv avroig jf^^Oi^ci xai toig aäyfiaai aäyi^g • Toiavra de xai ta2i^Qixä 
ex ttyoiv tpXanZv ^aivofievis ßvaoov. (Nach Servius zu Vei^, Aen. I. 653 stammt die Nach- 
richt von der Baumwolle von Onesicritus). 

p. 694. f'iqijxe di xai ne^i tüv xaläfiov, oti notovat fiiXi*) ittkiaatSy ft^ ovawv ■ 
xai yag dhdQoy shai xagnoifö^ov, ix di tov xaQnov awti'Jta&ai fiili, lOtis di qiayhvtag luftov 
10V xaQTiov (u9inv • iv di tfi Movatxavov xai attov avtoipv^ leyet (sc. Onesicritus)** ni'^ip 
naffanXrjaioy xai afineXov, war olyog>OQtiv ttHv aXXoiv aoivov XtyovtMv tr^v 'lydtxt^y. 

*) Ocmcinl iil du Zuckerrohr (sacchtunm oSic. L.). 
**) Kach Vogel De fontibni, qnibus Strabo in libro XV. conscnbeiiiJo niai siL p. II n. 13. 
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p. 687 wird von Nysa gesagt : aiztaaäftsyot xal rov avtö!>i xiaaov ual äfinsXov ovdi 
zavt^v ttlealxaQfiov ' dna^gtl yä(> 6 ßötQvg, nQiv ntQUaaai, diti roL-g Ofißpovs tovs adtjv. 

p. 694 wird von dem Lande des Muaicanus fortgefahren: xal nolvqiaQfiaxov di nal 
nolvQQi^ov T(üv Teaonr^QiüifxaijwviyaniioVftSaneQKai nolvxßf^fiat ov, xaiovtos(sc.Onesicntus) 
eiQri»e xal alkot ye . jtQoazl^Tiai d^ovrogy oii tat vofiog cl^ löv avev^vza ti niÜv dJUdpioiv, iav fiij 
n^oaaVEvgrj nal tö äxo£ avtov, &avatoiai}ai ' ayevpöna di Ttftr^e tvyxävsiv nOQtc zote ßaaiXtvoiv. 

p. 699. xat yäg 6^ »al <piQtiv vijv y^v XQoas &avfiaaTaS' 

p. 695. e'xttv di xal xivvafttafioy xal väf>dov xal la aXla uqw ftaza x^r voiiavyfpi 
TTjv ^Ivdtxijv oftoiiag, lÜanEQ r^v ^Aqaßiav xai tijv jit9toTilav ejotiffäv ti efi(peQis ixslvaig xata 
lovs ^liove- 

p. 703. tpvea9at Si xal eßevov (bei den Prasiem, nach Megasthenes). 

p. 694. noXla yÜQ i^ Hväpa na^ädoia ^ 'ivStx^ tQtqiei, aiv iati xal tö xäxia 
vtvovTag b'xov tovs xXädovg, to dk qivi.la aanidog ovx iXäiTui' 'Onjö/xpixoff di xal 
nsQte^OTtQOV jä iv tfj Movaitiayov 3ie$iüv, a (prjai voiiiüTaia elvat z^e^ IvdixTjd, dtt^yehai ftsyäla 
div^Qa zivä,*} wv zovg xlaSovg av^f^^iviag int nr^xeig »ai dwdtxa, tnuza ztjv ).otnfjy av^^atv 
xataipe^ij laftßäyeiv log av xazaxaftnzo/tivovg , ^'wg av atfi(iiy%ai zijg y^g'EJiuza xara y^s diado— 
&Eytag ^i^ova&ai öfioitag taig xaitiigv^iy, tlz' avadoi^ivrag aTeXtxoCß&at ' e'l 01' nähr 6nol(i>s %fi Onrt, is. 1, 9. 
a^Tiaei xazaxaft(p9evtag alXipi xatWQVxa ■noa'tv sW äXltjv, xal oinotg i^t^rg, tuaz" äff hog div- 
ÖQOv oxiadtoy yivtai^ai fiaxfiöv nolivivlcii oxijytj hitotov ' l^ii tfe xal /itye&^ dsvtf^iv, iHats nine 
txyäQiätiois SvantQilrjnza sivat cä azeXex'j ' xata äs zov ^^»talvtjy xai tr^v avftßoX^v z^y nQog 
'ydpwn»' xat 'AgtaziißovXas eiQ^xe tkqI tiüv teazaxa/miofievovg a'xöwwv zoog xXaiovg xai Jiegi 
zov fitye&ovg, tuoz' vqi" Ivl ShdQiii ftea^fißQi^ftv axia^oftsyovg innias Titvrijxovza ' ovzog di 
(sc. Onesicritus) zezQaxoolovg ' leyei ik 6 '^Qiazoßovlog xal alko divögov ov fiiya , loTiovg b'xov *"■ tni n. ?. 
(ög ö xvüfiog dsxadanvlovg z6 /i^xos jzi^ig fiilizog, tovg di ipayovzag ov ^diotg aoi^ta&af 
anavzag d^vittQßißh}vzat Tzt^i zov fttyi<9ovg ztüv dsydQmy 01 q>i]aayzes fiiiQäa9ai nsQav tov 'Yagw- 
zidog dhi^or noiovv axtav zaig fieaijfißQiatg nevzaazädiov,**) 

p. 710/ti. xala/iovg di Xiyei (sc. Megasthenes), fitjxog ftsv ZQtaxovra OQyviwv zovg 
OQ&iovg, zovg 'äi x'^f"^'*^*^^S \ neni^xnvza, naxog dt, ulazs zijv diäfitzQoy totg ftiv e}yai zQiJVjx^t 
lotff di dtnXaaittv. 

Ursachen der riesigen Formen der Pflanzen und der Tierwelt; 

p. 695. dtatpi^iv dh {zr;v 'Ivdixr^v) zip ftleovaatti^ ziöv vdäzotv, woi' tyixfioy tlvat zov aegaxal 
z^fpt[toneQov noQa zovzo xal yövtftov /täli/>v, tög d'avtwg xai zrv yfjv xal z6 vSioq, r/ dij xal ftel^ta 
zä ts x^Qß^^^ '^<"*' C^w" xai zä xot*' vSazog zä iv '/viJois zwv tzuq' alloig tvQiaxea&ai ' 
^OvnotXQlttj) di doxti zööe to iidfof) aiziov slvai ziüv iv zäg ^ffioig Idnifiätuiv, 



*) Noch einer Milteilung nnaercB Kollegen Ad. Ullerich bl damit Ficns indica Roxb. (Leu 
indica L. bei. Ficus bengalensis L. (Eogler), der eigentllclie BatiaDenbaam, gemeint. 

**) Nearch bei Arr. lad. XI. 7 gibt an: tijv «xiijv ti; nivr* iiXitlpa tv xuxXip tftxvio&at. 
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ß) Tiere. 

p. 702. aQiatt} S'ofioXoy&tat näaa jj zoü 'Ynävtog nkftavmx aiQiftovnai äk, aXla Sta 
T^ äyvoiar xai cöv ixtontofiov ityetat nävt' int lö fitJ^ov ^ to zeffariitdiarfftov ■ ola ra itöv 
in.i»uii.v.iß. XQvaMQvxofv ftVQi.iriin»v xai ällotv &rjQlii\v re xai äv^qcäntav IdiofiÖQipwv xal dvräfttai jiatv 
'• ^^■^^- '^ i^rjkXayfisftut. (cfr. 705/6: ztäv di fivQftr^xiar ziüv XQvaiaQVXiov SeQ/^ara idtiv gitjOiv ovjog 
(sc. Nearchus) nagÖaUaig ofioia . Siiyaaithrjs <f^ ^«pt iw" fivQfir^xmv oSitu) <pi}aiv, | 011 tV Jeq- 
dais, i9rtt fttyaXtti, %wv n^oati^iov xai oQeivtZv 'irdwv dQonedtoy etil %Qta%iXiiav niug tov xiixXoy 
atadioiv vnoxtifiiimv di toviqi XQ^'^Q'-'X^'*"* "' uez aXlt vovitg eltv fiVQfit}XSS, If^Qiu 
ähijnixoiv oix ihxxxio^ lä^ofi viteQifvis txoita xui fwiiß änö i^rfiag.) — Cfr. p. 718. jtZv i* 
ftvQtiTjxoiy Ttvas xal mSQotzovg Xiyavot ttäv xptwfu^vxt^v. 

p, 700. iv di T^ 2tonti9ovg xai tag itüv xvvav oQeiag di^yoüvia» ^anftamäs ' laßtiv 
yovy Aif^aydiiov naQÖ %ov ^uinsif^ovg xtivag neytf^xoi'xa xai txoinv ' ötantlQas Se x^Qi* kfovtt 
TCftOüaiffnag dvo, xQaiovfikvuiv avTtöv 3vo akiovs inatfilvai ' zoie 6 r^ör/ xa&HJtoixi'iy tig KttlnoXa 
töv fih Sianei&rj xtXfvaai zwv xvriZv ¥va dnoanäf xov oxihivg ttta Xaßöfitrar, iäv de (ifj vTiaxovt;, 
OTtoiefidv • tÖ* ^AU^avdQQV 6k xai" agxag fikv Qv avyxfHQtiv anmeftiv (ffidötitvov tov xvtns, 
etnöriog d^oti jitTaQas äviidit-aoi aoi , ai yzwpt'ooi xoi zöv xwa niQÜdtlv ünoifir^ififja i6 axiXos 
ßQadel<f tofifj, ngiv ärtivat lö 6rjfia. (Hunde bei den Prasiemr p. 703 elrat dk xai xinag 
alxifions ov ngotBoof fie&ienag 16 6t}x9iv tiqiv etg lorp (iih^toi-ag tidiup xazaxv&f-vai ■ iviovg A'vno 
tiQoifvfilag ev zi'i Sv^yfiait dtatnQitfeottat tovf 6<f9aXfinvg, ti>7g 6s xai ixninidv, xazaaxfäijrat 
6k xai Xiona vno xv>ög xai lavQOV, töf 6i ravQOv xai anoSavüv XQatovfietVv tov (»yxotfi nQO- 
tsQOv Tj äipeltf^vai.)*) 

• ■ p. 703. xai tiygetg 6'iv lafc IlgaaiotS ^^oiv ö Meyaai^ivtjg (teyiaiovg yirtaifai, axe6öv 

6s ZI xal 6inXaaioi'g Xtonoiv xtl. Ueber Tiger Air. Ind. XV, i. 

p. 703. x(gxonti>i]xovg 6k fteiCoirg ttäv /uyioztuv xvviäv. (Grosse Menge von Affen, 
Affen in Schlachtstellung p. 699, Jagd auf sie ebd., Affen als Steinwerfer p. 710). 

CnrtTUl. s, 17, p, 705. fitt^ovs Se (sc. zovg iXiq'aytKg) tiÜv ytißvxüjv xai egQWfisyeatipo vg 

Curt. uc. 3 ia.e«siy6g jr (d. h. Onesicritus) eiqtjxe xai alXof anavioi 6*oi 6vort9äaevzoi " <pvoei yoQ 
6iäxfivTat ngätDg xai ij/tegtai;, tSat iyyvg (hat loyixtfi ^i{n;>. 

Ati.iai.xm. p. 704. Nach Megasthenes: 9r:Qa di tüv »rjgiüiv jovtiav toiä6s . xwp/oc »ptXo» 

■ ' MOV zeztägio*' »j mvzs aza6Uav zä<pQ(p negixfgä^arzfg fiaifeii^i yttfvgovat li^v tiaodor atevonätri 
ytifivg^'stz' tiatuftaat ^TjXsiag xag f^/iegiiizätag zgtig ^ zeztagag, avioi 6^ty xaXvßioig xgvTizaig 
vftoxa&jjnai Xoxtüvifs ' tjfiegag ftkv oir ov ngoaiaoiv o't äygtoii wxzwg i'itf 'iva noioCvtat tijv 
etaoioy ■ etaiöyiitv 6i, xXeiovat z^v ttao6ov Xäi>g^ xzX. Näheres hierüber sowie über die Paarung 
derselben p. 704 und 705. 



*) JSgcrIatein der damaliKeB ZeiL 
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p. 705. fiiyiOTÖy te vofii^ta&ai xtTJfia iXtqiävTuiv ä^fia ■ äytaikat J'i/nö ^v^or*) 
xai xaftijlQvs (Aeussenmg- des Megasthenes). 

p. 710. %nitQvs "ce liyet (sc, Megasthenes) navotcigiazas ii.aq)oxQävoag. 

p. 690. xai TUf iv tws notafioig, nlrjv tjinov nota/tiov, rä alla q>iQotiin tal oi jin. lud. tl 8. 
'iväiMoi- ^OvijaixQtzog ö^ nai rovg Xanovs yiveai>al tptjair. 

p. 707. xai lä aiXa dk ^ißa tä Ttltlaia za aCiä, aneQ iv r^» Nall<i)**) yewäöffcfi Omt 710. e, 8. 
nljjv Xnnov noia/ilov (Angabe des Aristobulus). ' OytjalxQiios ^ xai coütö*' gitjoi yswüfS^at. 
Vom Rhinoceros in Indien findet sich bei Strabo nichts, während bei Curt. (Vm. 9, lö 
und IX. I, 5) davon die Rede ist. 

p. 707. xQoxodeiXovg te oike ftoHnüg ohtt ßXantixovg dy!ft>o!naiy iv ttji Vvdt^Air. inL vi. s, 
tprjatv (sc. Megasthenes) ev^laxtcSat. — Cfr. p. 696. *j4li^avdQoy i'iv fiiv Ttß Ydaantj 
Xf»oxodii)i.ovg ISövja, iv di t<;' 'Axeoivr) xväfiovg***) Atyvmiovs, svQi}xivat äo^ai in. Anab. ti. 
Tis tov NeiXnv nr/yäg, xat TfaQuaxtväZfad^ai atöXor eig i^v A'iyvTiTov, tog ti^ nOTafiqi toir^ 
f^iXQ'' ixeiae Tilsvaofievov ' ftixQoy S'vatceov yviövai , diini ov dvyaiai, 6 ^i.nioe ■ „fiioai') yä^ 
fityäi.ot noTOfioi xal ieiva ^e&Qa, ^Queavog fiiv ngmov," tig ov ixdtdöaaty oi Vfdixoi iiäneg 
noiafioi ' tketFO ^ 'A^tavr; xai 6 IltQaixög xölnog xal o 'jiQÖßios xai avt^ ^ 'A^aßla xai fj 
TQtitylaSviixT^. 

p. 706. irtfi ffiv Till neQi twv 9'iQevttöv löyiit xai tieqI riÜy i^i^giiav ifiyrja^ijfiev, luv « 
Meyaaif-iv^g tine xai alloi, nQn(s9eiiav xai tavxp'ö fikv yaQ NioQ^og lö twv igneztäv 
9avfi(x^et nXtj9os xai jtjv xaxiav • avatpfvyeiv ya(> ix jwv neditov 8tg jag xaxoixiag tag diaXav- 
^avovaag iv ralg inixXvorai xai nXtiQOvv lovg äixovg' diä Srj tovto xai viprjXag notiia&ai tag 
xXivag, f'ati d'oze xai iiotxi^saSai nXeovaaärzwv • ei ds fir^ z6 nolv tov TtX^ovg vnö zwv vdötav 
öiEqiSeiQSZQ, xav iQr}tiM9fjvai z^v zt^pcf " xoi tr^v fiixfjotrjta «J'oritÜc flvai jjaieji^v xai ujc vnep- 
ßolrv TOV fifye^ovg, t^v (dv diä z6 3va<pvXaxtor, i^v iJi dt laxvv, önov xai fxxoitlexttTiijXGts AiT.iad.XT.io. 
ixlivag 0(>äa9af irnfSovS^ di TiEQiiponäy iäa9at nsntaitvfiivovg, xai ilvai üxedöv zi ^övrjv 
zavztjv toTQtxr^y • fitjdi yaQ voaovg elvai nolXäg Siä zi^v Xizozrjza zijg diatiijg xal zfjv aoivlav' 
et di yevoivzo, täa9ai tovg aoqiiaiäg .^ ÄQiazößovkoe dt iwv 9Qvlovfiev{av /^€yE9>Üy ovdh IdEtv 
q^t^iv, BXidvav 6e fiovov inia nt}X^* xal ani9ttft^g. — E^Eig di TioXXovg qj/joi noXv iXazzovg 
xal aaniiag, axogniovg Si fteyäXovg • ovdiv dh zovziav ovzaig öxXtlv, wg zd Xenzd 6g}eldta, 
ov tiei^ot atti9afuaiwv ■ EvQiox(o9at ydg iv ax^valg, iv axevEOtv, iv &Qiyyotg iyxsxQv/ifiiva • zovg 



") Wohl lu lesen: [wiiup] xai »i(i^Xouc. 

**) Eio Beweis, dass ia des Cnrt. Stelle Vnt. 9, 9 die Worte [uti Kilns] von Vogal mit Unrecht getilgt sind. 

Sie sind kein Einschiebsel, sondern geborten mit tu der traditionellen Vergleicbung Indiens mit Aegypten. 

***) Nach Ad. Ullericb ist geineint: Neltunbinm speciosa, Seerose, nach Lennis sj'nopsis p. 696. Bei Herodot 

heisst sie die „Lilie" oder die „Rose des Nils", bei Theophrast und bei den Römern „Sgyptische Bohne." Es ist die 

heilige Lotosblume, das Attribut der hL Ganga. 

0] Es gab also Wanderärzte, welche Schlangenbisse knrieiten; dies, sagt der Antor, sei bat die einzige Art 
der Ausübung von Heilkunde bei ihnen gewesen. 
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di nljffinas aiftOQQoetv ix tianog noQOv ftera iTiinSwlaSt Snstta äno&vijateiv , el iir^ ßo>;9r;aet 
An. bd. ZV. 10. ,(g ev&vs ' i^* «J^ ßo^9eia¥ ^diaf elvat dta t^v äger^y lüv ^Ivdutwv If^iav xai qiaßfiäMtov. 

p. 703. aVixixov ik 8i7f^%ets Öyieig v/ievonTiftouf, öianeQ al WKiBgldsg ' »al Tovtovg 
Si vvxtoif} nitta&tti, atalayfiovg äqiiivias ovQutv, zovs di idpfucoiv , dtaar;7toviae tov z^sa tov 
ftij ffvla^aithov- xai axo^Ttiovü ehai nt^vovs, vntQßaiXonag fi£j>i9eatv. 

p. 698, nag' fji (sc ^Aßiaä^jj) di'O ÖQaxovxae önTffyikht» ot noQ avtov JiQeaßeig 
tgitpea^ai, tov ftiv 6y3o^xofta mjxo'^t ^'>*' ^^ teTiaQÖxona nßos rots exaröy, tue etQrjxev 
^OvijaiKQitos, o' npx ^AleiärSgav /läÜav ^ tiTiv naQaJöiuiv aQX""'ßfQ''^^^ ngoaeinoi iib' av. — 
Uyei d^ovv (sc. Onesicritus) tiva xai iii9ava xai ftvjjfitjg aiia, öiate xai animovvta fi^ naptk- 
9ttv aiiä'negi d'ovv iiÜv Spaxovtatr xai älkot Iryovaiv, 011 iv totg 'Hfiotdoig ogfOi ifrioevoifCt 
xai Tpfqpoi'oiv tv antjlaloig. Ueber den Vogel amaxog (An. Ind. XV. 8 und Curt. Vlil. 
9, 26) ist bei Strabo nichts erwähnt. 

y) Mineralien. 

p. 703. Nach Megasthenes: kl&ovg d'öpiJiieff^oi ItßavöxQovs-, ylvxvTigovg avxtav 
17 ftiliioS' 

p. 98. Posidonius berichtet über Eudoxus v. Cyzicus: nlfvoarta ärj fierä diifQfüv 
inavfX^iiv dvTKpoQttaäfieyop (sc ex India) ägiäfiara xai li'&nvg nolvtsleis , wv tOvg ftkv 
Cnrt. viii. 9, 18. '«wetyepoixTt»' ol Ttojciftoi fietä zo'iv tpijqtMV, rovg S'ÖQvxtovg Ev^ioxavai, vcEntiyÖTag «^ 
iryQOv, xa^änsQ tä xQvatäUjya nag ^füv, 

AR.ind.ym.io. p. 717. qiSQtt Öi xai XtS-rlav t} xtöqa noXvttkij XQvaxäXi.MV xai av^Qaxwv nov- 

c«t.vm.8,i9. „^,^^^ xuÄonep %öiv (iaQyaQiti'tv. 

p. 711. iyyvi(Q<u dk niattnig qitjat» ö Meyaa&iyijg, oti oi noiaftoi xaxaffigottv 
Curt VIII. B.iB, V'^y/'*' XP"""»' "•'' ^^^ avrov tpoffog anäyoito rifi ßaatlfl ' tOvtO yag xai iv xij ^Ißt^gitf 
avfißaivii, — Cfr. p, 718. \f}i}yttai:a re xp"*^**» xatatpigetv -rovg noia/iovg, xa9äneg tovS 
'ißt^giKoig. Von dem Golde der goldgrabenden Ameisen s. p. 706. 

p. 700. tpaat d'ey li] —tOTuid-ovg X"''p? OQVxziöv äXüiv ogog elvai, a^xelv dwäftevov oXi] 
t^ ^Iviixfj-xai xfivoeia di tat ögyiigeia ov noXv än:ii>!^sv iv aXXoig SQfaiv iaiOoeiTai xaXä, 
vig idijXtaas rögyos fieraXXtvti^ xrX. 

p. 224. Clitarch erzählt, dass die Salzbergwerke in Indien sich wieder erneuern: 
avonXt^govad-at näXi» ttp x^öytji la tmaXXtv^iyra , xad-äneg — xai ras if 'ivdotg aXagi 
ag g)7jat KXaitagxoS' 

g. Bewohner ludiens und ihre Lebensweise. 

Cnrt. Tffl. 9, IS. P- 719. "'S d'tiniiv , 'Ifdovg ea^^tt Xtvxlj xQtjo^ai xai oivSöot XevxaXg xat 

xagnäootg, vJiepaytiiog rotg einovaty evarS^iatava avtovS äfiTfsXf^S'ai tpOg^fiata ' x /lä v Ai 
CnrtTiiL9, 32. "o' TiiiiywvOT QOffty Tiäyrag, ävaTiXsxofiiyovg di fttigOvaSai tag xöfiag. 
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p. 709. yiifiraoiiav 6i ftähata ttiitjHv ötmifiäCivat xai aklatg xul äiä attviaUäiitv f'ßsviraiv 
itlbtr t^o/iali^ovtat ta aw/tata. Cort viiL fl, 23. 

p. 70g. evTtXeig d^ »arä jr^v diattav 'Ivdot Ttäytsg' — iirai Öi xai ai zaipal «ort 

p. 701. Hysi di xBi nnfi Ttja Moifuxavov %tu^as ^^' TC^eor, lyxw/iial^utv awHj'i', wv ziva 
xoind xal aliMig'lfdoii; iaropjyiaj, wg 16 /laXQOßlor, lilotf. xai zQiänorTa inl tolstnaTOf ^(loalati- 
(iävttv — Jtai t6 Xitößiov xai to iiyisivhv, xaiTieQ t^g x"''i'^S utfi^miav anavjoir i^owiS. 

p. 706. nf)dk yÖQ vöootg elvai noXXv^ äiä trv liioit^ai^s diaiTt^SKai ii.vaaivia*: 

p. 70y. iinevaniKiS "J* *^ ^iXi^Xiiöir^ii noafiovvr af XQ>J<">'}''>Q'*"'^'*) 7'^Q *"' rfio- Con.vm. 9,21. 
i.iifi\f unotiii» XQüivzat vivdövag ti tfonolatv tliar ^elg , itul axiadia aütnlg Vntzut ■ 
(cfr. 699: tovg ä'dv&Qwnovs lä älla /iei- iCitltlg tlyai, q>ilnxöafiovs <Jf . so Nearchus über die 
schönheits- und prachtliebenden Kathäer}. 

p. 712. Der Grymnosophist kehre nach einer gewissen Zeit zum bürgerlichen Leben 
zurück und lebe airdoroqmQOÖna xal XQVi'fpoQOvvza ftft{>i"K ir tiiit; i-l a i xai laie x^Qoi». Arr.inii.xvi.s. 

p. 699. iv öe tij KaSaiif xaiyntatm- tatOQiltat 10 uifii tov »äXXovg, ort tiftütat 
ötatptQOVtiitg, log 'imtiov xa'i xnicSv ■ ßaailea te yaQ tny xaXlianiy aiQtlaffai q'rjaiv 'Or^ai- 
x^itog, yeröftsvöf zs naiSiov /istä diftr^vov xQirtni}at dr^fionii^, nöiUfO" EX»t trjf hvofiof ^lOQtp^r 
mal xoü £i5>' d^ia» r^ov ' XftiiHvta d'vno lOv dnoÖBiX't^fvtoc äQX^^^og 4"^»' ^ i>ctvatova '}af Onrt ix. 1, 26. 
ßaTiTsaOai**) xe tioIIois svavi^eatüzoig XQwfiaoi zovg miyujvag aviov zoizov Z«P**' Atr.ind.xvi. 4. 
xa)ihi)7n'in(ievovg ' zavio di xat aXi~m'S naitiv inifieXws auxvovs zdiv ^ hdCjr. 

Bei den Bewohnern des Caucasus zeigten sich Spuren von Kannibalismus: p. 710. 
auQxorpayelv td rwf at^yyeviäv auifiaia. 

p. 710. T(j< ßaaiUl d'tj filv zov <jw/(ctos iyBQtmfiu diä yvi-atxuiv fOTiv — e^w Cmt. viu.9, 30. 
de xtäv itv^iiv oi awfiazoipvlaxtg xal z6 i-oinov azQtnibizixör. — ztCv zt ft^ xaza jciilffioy i^oSotv 
fiia fiiy iati» ij ini tdg xQiasie, tr aig dt^!ie(>tvei diaxot/iov oüöii' (^iioc, K«f uVpa yhtjtai 
t^g zov aiüficnog 9eQa7teiag • aÖztj d'fatlv ^ 3td ztäv axvzaiidwv zQiiliig- äfia yaQ xal dtaxouti 
xai tgißezat leizdoioy 7i£Qunänatv zqtßiia* ■ tttQa dVffjii' J7 ini zdg itvaiag s'^ndog ' zQiztj 
d'iiri ^tJQav ßaxxtxi} zig xv'lii> yucoixcTv nfQtxtxv{iivi"y , eiiu&tv dt tiÖy doQvtfo(fi<iv'cac*.vui.9,3t. 
na^taxoiviatat d'fj 636g, zi^ de naifBlifoni ivtög /lij^u ywaixiür äctioios; " nifor,yovvrat de jv(i- 
Tianazai xai xüidtuTOyopoi ■ xuviij'dei d'sV /liv iotg iieQKfQäyfiaaiv dnö ßtjfiatog io|«vwf cnrt.vin.9, 38. 
(naptazäai d^tyonXoi dvo >j tQttg Ywatxeg), tv de taig dtpQcexioig ifr^Qotg an ikirpayrog' ai d^ 
ywaixtg ai fih iqi' dftfidiinv, ai d'tqi' 'innatr, ai de xai in f'letpdnioy, wg xai avOTQaTivovaiVt 
r^axt^fiivut Ttavti 07iXi[i. 

p. 687/8. Jiorvaov d'dnoyinoi'g zoög SudQÖxag, dno z^g dfinikov r^ff tioq ai/ttäg 
xal tw»' -nolvtelwv e^ödiar, ßaxxtxiüg läg ze exoiQaziiag noioofdvwv iwi' ßaCiliuty 

*) Curt. VIII. 9, 31 erzählt das NämUcbe , fahrt es aber nnr als Eigentümlichkeit det Vornehmen und 
Reichen an. 

**) Bei Arr. Ind. XVI, 4 erscheint dies« Notiz als von Nearchus slammeod. 
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Ktti läf ällag fgoSovg (iszä ivtmaviaftov xai BvavS'Ovs ffroA^ff * on*p intTiola^si »ai 
naffä Totg ällotg 'iväoig. 

s. p. 717. (nach Nearchns): onliafiöv') ä^stvai rn^o* »ai otazovg tffinrxfig^), 

'■ ^ aaiiviov, xai niXtTp- yai fiäxcuQav nlattiav tQtnt^xt'* ' dni di zoiiwiTF tpi/totg XQKOifat xr^fiib* 
fiixQoy Siaffi^nvatv ■ ijliug de lä /eiA); öianena(t&ai. 

p. 709, (evts Itig dk Kata rijv dlattav'lvda) Tiäneg), fiäilov S^iv zaig otqo- 
teiatg ■ ovS^ oxi/'' nt^iitiii xaifiovaf diirntQ eCuoafioiJat nXiiatt; dVitf^Ei^/ce niQi zog »lonäs- 
(Folgt Beleg hiefür nach Megasthenes. ) 



h. Verehrung der Götter und Könige, Opfer und Feste, Gesetze, Kuustfertigkeit. 

p. 718. Hyitai de xai tavia naqa ttöv oi/yyQotpfuiv , ori aißovtat fiev tov ofjßQtov Jia 
oi /»■<Ioi xai zov fayyip- notufiö* xai zovg iyx'^Q^^vQ dai/iovag"). 

p, 717. tiäv ÖS nfQt ifjg ^Ivöixfjg Xf/o^tipiav xai zoiiz ioriv , ozi drzi tov TtQOaxvnir 
nQoatvx^o !ta t zotg ßaailrvai xai tiäai roig tv i$ovat^ xai i'/Mpo^r; vöfiog. 

Curt. vnL 9, 37. P- 718. otav itk ßaatXevg Xovji i^f tQix<*t ((tyäXr^v toijjr^v Hyovat xai fieyäXa dwpo 

nifinovci, löv tamtiv nloikov txaatog enideixrvfieyog xa!^' aftiüav**). — tt- di laig xcciä tag 

Cort.viii.9, 89. top/äg nofftaig nolhti fth tki^avteg nefinonai XQvOi^i xtr.oafir^fiirat***) xai üftyvQi^, noXlä 
di zi&Qinna xai ßo'i xä l^ivyij'etiy ij arpattä xexoüfiijtihtj ' xai xi> '"^"'fo^" de tiür 
fityahitv Xtßt}ii')V xai xqair'Qi'fv OQyviaiinv xai znt' '/fJixoü x^^^*^ ZQanetai je xai i^QOvai xai 
fXTio'./tata xai XnvifjQfg, XtitfixöXXT^ia zä nXtloia afiaffäySoig xai ßr^ftvXloig xai av^Qa^tv 'ivAixäg- 

Cnrt.vin.s, a. xai tOxf^g dt nnixilrj xQvoonaat og , xai ßövaaoi xai naQdaXtig xai liofzfg tt&aoüi xai zw 

Cort. vm. 9, 36. jj. ^ , j, ^ ;i ,„ y o^fti,,,,. ^ai tu qi&6yyo)V nXfj&og'o di KXtliufjxög <f>t;air dnäiag tetQOXvxXavs, 
Sivdpa KOfit^ovaag laiv ntyahxfvXXi'iv , iS, oiv dur^Qztjzai yivrj ttJiHaaevfieriav oQrimt, wv evtpMvi}- 
zajov fih *?pi;x( z6* (u()i'mv«, Xa/iTHtmatov di xaiti ijji' oipiv xai nXtiaiT,v exona naixiXiav lit* 
xaXov/ievov xatQia • j^v yaQ ideav zai-i fiäXwta iyyiQtiv , ir^r di Xotn^v ttxovoyQarpiav naQ 
ixtitoi) XTjTitiov. 



p. 712. Jtovvaiuxöf dt xai tri toiig ßaaiXtag xiodwvofpOQiia&tti xai TVfina'vii^ea&at 
xazä tag t^adovg. 

Jenseit des Hypanis bestehe ein aristokratisch regierter Staat: p. 702. Xiyovai 
dt xai äQiazoxQaztxijv ziva otura^o' nuXizeiag amod't ix mvzaxtaxtXiiov ßovXevzfäf 
avi'fardJaav, wv i'xaatov na(}i%eai}at zifi xaivi^ iXiqatza; von demokratisch regierten Staaten 
spricht Arr. in Ind. XII. 5. 

*) Ein solcher war wohl der Gott Indra. 
**) Zwisclien diese und die Dächsten Worte ist im Text des Slrabo eine sinoslörende BemerkuDg über die 
geäugelten golderibendeD Ameisen eingelegt, s. oben p. 542. 9 imEicorsb;CaäcorbiObserv»L p, 15 sagt hierüber mit Recht: 
minime mirandnm est, autorem succrescenle inter ipsum coomentandi nisum materia multa passim superioribus addcnda 
habuisse, qnae primum in margine notarel, postea si vita suppeteret, — reliquis interponeret. 

***) Eine Sbnlicbe Procession nach indischer Weise fand vor der Selb st Verbrennung des Catanns Etatt (Arr, 
Anab. VII. 3, 2), ja dabei fehlten selbst die Elefanten nicht, wie Arr. nach des Nearchns Schilderane enüblL 
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Sclaverei: p. 710. dotloig dt ovzot; (sc, Megasthenes) /lei- '^rjai firjdeva 'tvdctVAn. ind. i. e 
XQtjoitat, 'OvijaixQtzoe d^ iiCr iv ilj Movaixarov xovt 'iSiov ttitoipaivtt, xui ti-V xuioftitinftä ye ' 
xa^anfQ aal älla noiXa Xiyti tf^s X'^Q"^ laiii/jg xmo^üi/iata ilg evvofiioiättjg. 

p. yi2. ädovioiiai*) ts ti/v tu tixviav vrtrjQioiav, iyyviän.» ovouv , nktiui dfiv na(ia- 
axEväC^a&ai (Bemerkung des Megasthenes). 

p. 716. tovg fiev fo/oi'^' ay(fä<povg tlvai, tovs fi^>' xotwCd, toCs 3'iäiovg, ai^Öttav 
t%ovias ftQOS tovs Tfu»' ullwv. 

p. 709. Kai iv TOig roftotg ds xai avfißni.aiotg i?jy «TJlöiJ^icf sHyx^a^ai tx lov fiT} 
noi.vdixove slvat' ovie yäp ünof^jjxt^i; nüit 7ta(Kiitaia!trjxt^g tlvai dixag, ovdi fiaQtvQiiiv ovdi 
atpQaytdtav atVo?g Stiv, allä niaxtrttv TtUQußalXnfiirovs ' xai la 01x01 rfe to tcUov aipQOV{nh ■ 
laüfa fih rfjj oiittpQOVixa xil. 

p, 702. d/xjjc d^ /*); ehai nlr^v g>övov xat iJßQtfig. 

p. 710. tpevdoftaQi VQ lag d'ö älovg axQMzr^Qia^eTui, it .irjQiöaag «t) r« avza 
ftovo* avi inäaxfl, älla xai x^tQOxonfiiai ' t'ar d^ xai jip'iinv xii(}a r ö<f9^alfiöv ä<fiil7;tai, 
itataioviat. 

Ueber die Kunstfertigkeit {<piloi£X'ia) der Inder wird p. 717 gesprochen; eben- 
dort auch von der Schrift: tniatoKag di yQÜipeiv ff aivdoai iiar xtx^OT t^fiivatg , ttüv 
aXXiov yQÖfifiaoiv avxnvs fir^ XQ','^^'" fpafihinv (Bericht des Nearchus). 

Aus p- 719 geht hervor, dass man auch auf Pergament (öifiti^a) schrieb, wenigstens 
in dem diplomatischen Verkehre der späteren Zeit (nach Nicolaus Damascenus). 

i. Liebe, Eheschliessang, Vielweiberei, Kinder, Selbst verbrennniig. Fraaeiirerbrennnng. 

p. 099, idioy di ttüv Ka S^aitav xai tovto lazagenai, lö ai(feia9at vvftfplov * « i cort. ix. 1 , 26. 
Vii iiiprjv alli^i.ovg. 

p. 709. noXXäg de yafiovaiv lävtjiag na^a tiüv yoviotv, lafißamnai te avttSidorieg 
^evyog ßoiZv , wc läg fiiv Ev:isii^tiag z«(»'*') *"i>' d'ä'iißS ^Sorr^g xai nokvTBxr lag tl St fi^ 
atii^goytlv avayxaaaitv, noQvtveiv i^iiniv. 

p. 714. (Brauch in Taxila): xaivä xai ar;!}7] kcyii (sc. Ajistobulus) to ts toiig nfj 
dtmafiirovg (xdidovat rag naidag vna neviag ngoayuv tlg ayOQav iv axfif) jfjg tugag, xoxXtji ts 
xai Tvfinävots, olariEQ xai tO noXtfiixov arjftaivovatv, hxhtv jigoaxlijS^ifzog , ttfi de nQoatk^vti za 
önia&ia TiQÜitov avaisvftta&at /leXQ' '^'^* tiifiiov, tlia lö nftooStr, ageaanav di xai avfintia&eiaai', 
iip" olg äv doxfj, avvotxtiv. — 16 di nliiovg ix*'*' yvfatxag xondy xai aiXwr.' 

p. 705, yvfaixa d'tvdoxifuiv, ei ^läßot naQa iQaarov dwQOV Bliq)avia. Air.ind.xvn.s. 



*) KrancTi *«rbniit musilatuin quidem, «cd recte fonnalum. Ob letzteres der F»U? Und wenn ja, so wSte 
diese Begründung doch nicht ausreichend. TynrhitC richtie: äSo^Xoic oüai. 
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p. 712, ^Atj 'ä^ivifiis "oi xi'Ofiftovg tz***' tTitfielijTaSt Xoyiovg ävÖQas^ ove 
jiftoaiöfiui, löyi^i fifi- inijtSstr doxiiv xa'i rrjv fir^TfQa trat töv xvd/isrov €te ftntx-iav, i» S'ai.i^iyig 
at'>qiQi}rixas tivag naQuirfatig xui viw!>r,)toig SiSÖrat ■ tag d'tjdiaia änQomfiirag fialiata tvtittyovg 
Bivai yofti^ea9af itttä di trjv yiytaiv alioirg xai allnvi; SiaSfx^''!^^'* i^*' trciftiitiar, det r^e 
ftfi^oyos TjXixiag x^Q'^'^^^i'""' f'Ytuvavaris diSaanöKtov, Das Bedürfnis nach 
reichem Kinderseg^en ist bei demNichtvorhandensein der Sclaverei erklärlich, S.obensubh. 

p. 716. Onesicritus: uloxioiov davidig (sc. aoqiiaiali,) rofii^cai^ai vöoor aoifiattxiqv'TOv 
Unit. vin. 9, 32, A vnoror^aavtu xatf aviov invto i^ayftv iavzov Siä ncpog vtjaavia tivqov , tnaldipafieyar Si 
xal xaitiaaiiu h.ii xrr TioQaf ifpätpai xthimy, axivr^tov dk xaUa'Jat. (Die hievon abweichende 
Ansicht des Megasthenes s. p. 718). 

p. 714. Brauch im Reiche Taxila, erzählt nach Aristobulus: napa itai, d^dxoiett- 
ift^-üi »ai avyxavaxain/iiyag läg yi'vaixas toig äySQÜaiydafisvag, tag äs /i^ ino- 
fin'iiiuus aihi^tiy ti()>jiui xa't akloig zaina. 

p. 699. Bei den Kathäem: 'iöioy di tiüv Kai^aiiav xai invio wzoQfhat—rö avyxaza— 
xui ta !/ at itif-iftCin toig ufdiiaai lug yvi'aixag xcna lotuvtr^v aiiiar, mi fQiüaai TiOTt jiCv yf.oiy 
dtpiaiaiVTO ti'iv d'ÖQWf >" ipatfuvxnioiey avrovg ' yöfiov niy i^tti^ai toCiov, lüg navaofihtjs rijg 
q'agfiuxeiag " 01? mitarti'.g fiii- miv 6 yiifiog ovS' jj attia Hyttai. 



k. Kasten. 

I- XI, I. p. 703/4: <pr,ai drj (sc. Megasthenes) lö itüv ' lySiZv n'i.^!H>s fig tTitä /liQij AijjQ^aifai ' 

xa't jcQtiJjovi; fier lovg ifiloaotpuvg*) elvai xavä ttfii^i-, tlaxioi'ivg de xaz' affii^/iöy xtf^odai 
d'avTcüg tdi^ /liv Ixoot';' lotfi Itroiiag r- zovg tyayi^oyjug**), xoivi^ 6e tnvg ßaatXfog xtnd i^v 
ftiyälr^v Ifyofiivriv avvndoi; x«.'/ rv titv viot< eifivg änotifg 01 <fiXna(Kpot ii~i ßaoihÄ avi-flSoirig 

. XI, 4. fTii ^t'Qag, Ö tt av ai'id^v r-'xaattig aimä^r, iwy XQ'tO'f'""' >} 'lO'X'i ^P"^ fvttrjQtay »uftTto.v le xa't 
^i;'ioiv xa't 7if(t'i noXtreiag, ngaaq'iQft zfivi' stg 16 fiiaoy ■ og d^dr nüg itpivOfiivog aXiT,, vöuog tatt 

I, XI, 6. fffj'ö"' Sid ßln%)-\%öy äk xaiOQifiüjana äq>OQoy xai difX^ xQivQvair. 

.. XI. 9. p. 704. iUi!te(mv 6i fifQog eivai tC loir yn-iQyiCv***), öt nltiauti ii tlat xai initt- 

xioTamt ilatiiuiti^ xai döei^ tov ifiyal^ta^ui, tioXu ftr; ngaaiöytfg fi^d' diXi] XP"9 f"!^ ") «Z^'/ff" 
xoirfi • ntilldxig yovv iv to, avtifi X'jö'''i' "«' »»n«;» tnlg frh naitazu äxi^ai (ivfißairtt xai Siaxtr- 
dvytvtiy sipdi; itivg aolffiiovg, oi d'dQOvoit- ^ oxdmovaii dxivdi'iroig, HQOfiäx'^i'g ej['"'**S (xeiyovg . 
iaii tf'jj x^'-Q" ßaatlix^ näaa' (uaS^nv d'uinijv fni ifiägiaig eoya^oytai iilv xapnujv, 

.XI. IL jQitoyioti'n'TEOtfieviity xai ^^fiivti'iy, olg fiornig i$iOti 9t}Qfvltv xai #^c,u/<acoz(>nqr'«v, Mtittre 

naQtxei» xai fna'Jov^ivytj' dvttditovt^yy^vii^v^tQOv*i^r^QU<iyxai tiHv aniQuiiijiyor Ofjyftov tieiQOÖytat 



*) Bei AiT. hcissen sie jODftarai'. bei Dutarcb ,Y'j[ivDSDf(ittai'. 
**) Näheres über die Art der Oprer p. 710. 
•••) Die sog. Waisya. 

0) Wahrscheinlich ist ;i.t|i' — iiijt' zu lesen; die vaticaoische Epitome (s. Krämer III. p. 4431 enthält noch 
e Spur hievon: .iKiiiitSTaTOi ■^/jrj itiiÄti TtpOoisvTi: jiiji' ä'tXt^ Xf'?'- 
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naitä tov ßaaiHiug ahof, nlartjia xai a«»;Wt»)v vfftöfieroi ßiav .'ifinoi- de xai ilitfavia i^yfivA^inäXvn.a. 
ovx e$faiif idii'iir^' ßaailittöv i'fxäztQo* vevöfitOTtei rö xt^fia, Kai eiaiv autüv eni/iiir/ial. 

p. 707. fitzä-iovg i^tjpeivas tat rovg noifiivag ttTaptoy iftjatv tlvat fUQog loütf *"■ ^*- ^™- '■ 
tQyai^Ofttvovg ta, rt^^^S "al ^ovs KantjliKovg xa'i ois äno zov acafiatog jJ tQyaala' 
wv o( ftif tfOQor rtlüijai xai Xntov^ias naQiynnat iax%as, TOig S'nnXojioioig xai vavnr^yöis ftiaSol 
xai iQOfpai naQu ßüaiHotg sx.xfiviai ■ /(OW(i ya^t iQyä^onai ' naQiytt Ök la fih HnXa rms flipot- 
Tiwxttig « aiQaio(fii>.ui, lüg de vaüg fnad^ov tcüs nliavaiv 6 vaiiaqxos xai jcxg f'fiuoQOig. 

p. 707. nifintov d^iari rö t'üf nolfiitaiiöv*'), otstov alXo" XQÖ''oy fv ox'^^fi xai nöiote J^- ^^-^^^ ^■ 
6 ßios iaiiv tx TOV ßatsihxov dtanvifiivoie, äoie tag ipiöovg, oiav rj ^C'/o tax^atg 7iouia9ai, 
nlrv TtCf aiafiätiav fttjdkr äilo KOfil^onag nag" iaviiüy.i' xtoi i'tiah oi sq^oQoi ' toviotg dV?io- A". lud- xu. 6. 
TiTtvetv didorai rä nitattöfieva xai ärayyfXliiv XäSitif ti{> ßaatiAi**) avHQyovg notov/drotg rag izai^as, 
tnig /(if tv lij nölti lag ir ijj nöltt, tmg ö'iv mQaimteöqi %ag aviöSt • xaSiatartai d'oi aQioioi 
xai ntaiötazof i ßdofioi ^'oi avfißovi.oi xoi avvtÖQoi loü ßaatliwg, *| wv iä apzi?« irr. ind. xn. g. 
xai 3tMaat]j(ua xai ^ diulxtjotg iwv olmv (cfr. 702). ovx i'ait (J'om yafieiy t| aXlov yh-nvg^"- iiid.xn.8. 
oiV iJiiiijde !'/(« niij iftyaaiav fisraXafißävetv äiXijv *| ä'Aiijs, ovre nXelovg fmaxeißi- 
^ea9ai xov aviäv Tilrv « it-ir q>tloa6(piiiv iiff f1>l " fäadai yä(f TOvior 61 «(ki);)'. Von den 
Behörden und deren Einteilung handelt p. 707/8. 



1. Philosophen. 

p. 711/12: nfQt di iwf (fitloadiptoy Uyiov (sc. Megasthenes) lowg /itc ÖQttfoiig 
avTiür <fr^ai* vftirßog (hat toi- JiovvOov — , %ois\ d^ neÖtaotovg töv 'HQaxlia tifiäv. 

aXXrjv***) dk dtaiQtOtv aouirai Tiepi") iwr tptXoaotpiny , ovo yivjj ifäaxiov, uiv tot's fiiy 
DQaxftävag xaXtt, toig de PaQ/iävag • loi's /ih oiy BQaxfiävag fvdoxtfitiv [/lüXXoy^ • fiälXov 
yÜQ xai oftoXoyeiy iv toig doy/tuaiv ■ — diatiilßfiy di tovg q'iXoaof'ovg iv aXoti npd ijjg nnXtag Arr. isd. ri. 7. 
iJ7iö ntQißoXqi ai'ft/ihQ<ii Itzöig ^länag tv arißaat xai ijopafs, anexoftit'ovs tfitlwx«>v xai äipQn— 
dtaiotv, äxQDMfii rovg Xöyotv anovdaiwy^), /letadtSövrag xai toig iifeXoDait: >> piut. ajbi. w. 

p. 713: itXtiojovg d'avtoig ih-ai Xöyovg TtiQi lov Äaiaiof') ■ vo/nCsty yoQ 6^ Toy /'«►'•)AiT.AiKb.vn. 
iv&ade ßiov tag ar äxfi^v xL-o/iiidtv tlvai, röv de &tirmoy yh'eaty ttg löc örriog ßiov xai zöv ^' *' 
(vdalftova loig (filoanipr^aaai ■ dtö t^*°) aaxr^aei nXiiajr, zp^aöot tiqoq lö ttoifio&ävaTOv.') •) cort vm. d, 

3132. 

•) Der Nime Kschalrya ^Krlegei) scheint bei Arr. VI. 15, i ,1 Sij iy EriOpoit ivfiunj]Yi^9») aÜT»' noch 
erhalten zu sein. 

**) Arr. Ind. XII. 5 hat hier die wichtige Abweichung: xai taita iiafiiiXo-iai tif ^aiiiXiT, ivasip ^anXiüavrat 
'IiSoi, I] ;ai<]i TcJiiaiv, tvaitip aütcvo^ot (im, nnd nachher ^ xaxä töic noiiiac, öaai aurbvopi aüv r^on lipjjitv. 

***) Von wem diese andere Einteilung stammt, ob auch von Megasthenes, ist zweifelhaft, da der Text nicht 
ganz sicher ist. 

0) Kramer hält mit Cor. „ntpi" für öbetflösiig, Meineke setil blas den Aslerisk ; möglicherweise ist der ganie 
Ausdruck nipt tüjv ^\i.r,iji,ftnv lu entfernen, in Berücksichtigung des vorausgehenden Abschnittes, der mit mpi Si tiüv 
fü.iiii&ifa>v beginnt. 

00) Soll wahrscheinlich heissen: tij. 
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p. 713/14. tiivg di ratffiävas tovs fiy tyzifiotätovs vKoßiove ffirjoiv örofiä^ta9ai, iiüvtag 
.Air. Ind. XL a eV talg vXaig anö qivlXotv Hat xaQniäv äyQtiav eaS^ios*) (ftlonÜy dirdfjtiuiy, atpQodiaitar x'"e'S 
xal ohov' — fteiä dk tova vXoßlove devri^fvetv xata rift^v joig iatQtnovs *«' "'S JtBQi töv 
av'jQianov <ptioa6<povs , Itiove ft^* f"i, äyQOvXovg Se, öqvQtj xai alqiltois TQfq>o/iiroiig, a naQixf* 
avjois Jiäna lov aiiTj^ivra xai v^ods^äfiefov IfiV ' — «ffxel»' di xai tovioi'S »äxtiioif xop- 
%eßiav Trjy re ev Tiöroig "ai z^v ev tais ini/iwaig, an' iq-^ hög ox^foios äxtiijiov diaztkiaai 
Arr. ind, XI. 4. iij»' r^f4SQav olr^v ' älXovg 5'ilvat lavg fikv fiavtinovg xal tnipdove (cfr. p. 706), xai rtJf ntQi 
roiis xaroixof'f^'ovs loyiov xai roi^ifiav ffinfiQOvg, j fnatiovvtag xata xniftag xai nöitig, zoü$ di 
XaQieaiSQovs ft^f toiirtov xai aaretmiffovg oiM' tti>[oüs 6i änexofiiyovg iiÜv xai)'' ^di^v i^Qt^v- 
(tivittv, oaa daxtt ngög tvafßbtav xal oaiötijta. 

Arr.vn.aD.s. P- 714- 'j4Qtajoßovi.og dl tiä>' iv Ta^lXoig aofptai'ür tieiv 3vo ii>r,ai, BQaxftävag äftq'o- 

. pint. AiMt. 66. itQovg, löf fih nQtnßt'ifQOv f^vQijfiivoi', zQv dh vtfäitQov xofiTitrjt; äftq^oT^^ig d'axolov&ety ftaS^r^tag' 
io>' fiiy ovv aXlo* XQ*''*'*" "f^' ötyfQav dtatQißcir, jtfiutftivovg äytl avftßovlcoy, i^ovaiav cxotTof 
Ott ßoölovTai xiüv iZriMV tpifietv dtjQeäv **) ' otf;> Ö'av nQoaitoat, xmaxitv atktüv toü ar;aa/iirov 
llnoi'g, wäre xai xata idJv o/t/iaiiav (>tiv •jov %e fiilnos nolkov nQOXHfiivov »ai lov aijaäfwv 
fiä^ag noiQvfiiyorg TQetptoifai**') di»(ieäv ■ noQfgxop^^'Ovg dl xai ngog jr^y ^ Ai-t^mflftov iffÖTif^a* 

iit.yii.i,2ji.a. naftaatävxas dftJirsiv [lai]"} xaQtegiav Htdäaxfiv^ noQaxfQ'wytag ilg Tita xonov nlrjaioy, önoo 
tov fih TiQeaßiiitQoy itiaövra vnxiov ävEXfOt^ft tiü» iji/oiv xai xwv rifißQiov {^Ötj yuQ ötiv affxo- 
fihov 10V tapog), roc d'tatärai fioroaxth'; |üAov mr,^fiiyov äfitpoifQaig jalg x^Q"'* ono* jQinr^xr, 
xäfivovTog dl loü axiiavg ini 'jäitQov fitiaipipeiy t^v ßäaiv xai SiaifWir avtnig nj» r^fü^v oXr^v 
(pavfjvat d'iyxQoriattQoy fiaxQip z6y noniQov arraxolov&'joavia yoQ (tiXQa rtp ßaatlü zaxv ära- 

Aii.va.3,iß.0zQiif)ai näli* in a'ixov, futiövzog rf aviöy xe Xevaat ^xeir, et zov ßouXeiai tityxayetv z6y 
pint. Aiei. 86. (j ^ gt'vanäQai füxQt iHavg xal /itiafnpiaaao9ai xal fieiaif^iaftai tjJv diaitay ai'vövza ii;t 
ßamXtt ' iTiitifiw/ieyoy 6l i'.iö ttvfüy Uytiv, ws tx.^X^Qoiaut za iftzaQaxorta ittj zijg aaxr^otiag, 
a imiaxtzo, ^Alf^ayd(tov Öl zmg naialy atJtov dovrai dcogtäv, 

■)P)nt.ijai. w, p- 714/15- 'Oir,aiKQitoe öl nefi(piHjyai tptjatv') avrog dials^öfterog zoiig aotptazalg 

*jAit.iiia.xi.7.^o"^^'s\' öxovBtv ydi} zoy 'AXiSaydQoy, tag yv/iyal ötaTfXaier') xal xaQriQtas inififXnivio 01 
iiT. AiMi. yn. äv&Qtimol , fV ii/i^ tt Üyoino nXfioTT), nag' äXXovg Si /iij ßaäii^oitv xX^iflvztg, oJUa 
xsXevoftv ixeivovg q)otTät' nop' oi'Toiig, e'i zov fitzaaxtiv f&iXottv iwv ngazzofiirior ^ 
XtyOfisytity vn ainiÜy' zoiovKoy dij nntuy, iniiÖi] mne avti-i ngitieiy iööxti nag" txtiyovg (fouä' 
Fiat. AI». 66.; otiic txtivuvg ßiä^ta&ai nagä ta nätgia noitiv tt äxoyzagy aviög efpt} nsfiqi&ijyaf xaxaXaßeir 

*) leb vermnte, dus die an sich anverstSndliGhe Stelle durch Aendening vdd itlHjTac in lai' öti [lai] leicbi 
EU heilen iit. Sie laatel alsdann: CilivTac iv zaif üXoii; ano f-JX^uv xai xapnäi a'^ptniv, m9' öti xai f)iaid>v Sivipeimv. 
Arr. Indic. XI. S trlgt den E'^ichen Gedanken vor: siTtovTiit xal tov fXoi» ti&v iivSpimv. lUeber den Gebrauch von 
»fh' Öt( xai cfr. 69J.) Womit diese Inder sich kleideten, ersieht man aas p. 719: lopai; iXa^ojv ^pjji&ai. 

**} Aehnlich ist, was p. 716 tikcb Onesicritus erzShlt wird : ÖTia i'ät lOyiCavTi s^xa ^ ß^tput nipaTÜ^fuai, i.a-i- 
ßnvtiv iuptäv -Kiifiyami zt/.. 

***) Ob nicht statt Tp(f«dSai tu lesen ist fiptaiatf kun vorher war ifipdv Sotpiäv gesagt, nnlen p. 716 steht 
dafür Xaii^iiviiv. 

0) [xa\] ist von Coraes eingeschaltet, aber mit Unrecht; der Fehler ruht anderswo, nimlich in iiSooiiiv, wofür 
Väoxiiv zn berichtigen ist. Die Conslruclion ist dann : itapipjop.ivo'Jt-Bciitviiv, xaptipiav S'äaxiii icapa^iupogvta; xr/. 
So ist anch die richtige Verbindung des iiapa;(iupodvrB: hergestellt (cfr. 713 nnd 719). Bei Arr. a, a. O. steht: 
xafTipui( titijuXii'Jvtai. 
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Sk äv^Qoe nevttxaidixtt dnö aiadiMV tixoai trjg nöiftog, alXoy iy aiXii> axr,ftaii, tanüia JJ «oÄj;- 
fievov ri xfifurov yvfiröv^ äxivrjtov tvs ianfQOS, tlt dneQxöfterov tie tjJi' noliv • laXemätaTor d^elvat 
lö lor ijliov vjTO/iehai oi'to) i^tQfjör, wate ztüv ä)Juor fiijdiva vnofihttv yviivoig tniß^vai totg 
noal T^S'y^.g yyd/ws xazä fitar^fiß^iar. 

p, 715/16: StaXixitf,vai dtv'i jovtuiv Kalavi',t, ov xai awaxoXoviU^oai x<f z"'""^** an, vn. 3 iir. 
fiiXQ' fIsQaidos xal ä-noitavEiv n^ naT^ii-i vöfup, leSivia inl nvQxa'iav ' lOW 
dtTiL liOiov Tvxfi" xtifitro* ' ngoaitCv ovv xai riQoaayoQfvaag iineiv lyij, diöii nt^npittii} na^a 
Tov ßaaiUwg axQoaaofitrog i^g aotpiag oviwc, xal dnayytliÖy nqog avtöv • et ovv 
fiijdtis eit] ^!törog, i'iot/iotf ttt} /letaaxti" '% dxQoaoKog • tSöna d ixtivnv x^ffivdo xai xavalav 
ipOQOVfia xal xQt^mda, xataytkäaavza, „lü yidatoV', (favat, „Tiavi f)v dXtpizihv xai altVQiov nXr^fiT], 
xaitänEQ ryy xövsiitg ' xai XQ^iyai üi'eQQao»' , a't fiiv ^Satog, yaiaiiog ääHat xal o/ioiiog /lilitog, 
at d'oirov, ttfig rf'eilct/oii ■ 1)710 nhjoftovijs ö'oi äi-&^ii>not xal tQvq>^g tig i'ßQiv f^intaor . Zivg di 
fiiar^aag t^v xaiäaiaaiv tj<pdviae nä"!« xal dtä notvii löv (tlov dnidti^e ' awqiQoavvrfi di xai 
■t^g ailr^S äQSzijg naffslifovor^g flg fiiaov, uiiXiv tvnoQta ti'iv dya&üv rnJ-Q^tv ' iyyt'g d'tacir ^'djj 
vtivl xÖqov xai vßQ€MS to nQÜyfia, xirdvvtvai n d(pa^iaftög zi'iv linwv ytviaitai". javta*) tttiövta 
xtXivBi»; sl fiovi-oiro dxQoäaao&at, xaiaiHfit.voy vi}» axfv^v yvfiröv enl tdiv avt^'iv USitiv xtifievov, 
(ttxix^iv töiv X6y(iiv ■ dnoQOVftivai' He atiinv HJavdaviv, SaniQ tjv nQtaßvTorog xai ao^naiog avitöy, i^„j_ ^„^ ^_ 
tov ftir eniTti^^ai big vßQiOi^v, xal xavca vß(fewg xait^yoQr^aavxa, avtoy Hi nQoaxaliaaa9ai xal 
ttnfl», ilg Toy fih ßaaiHa fnaooirj dioti i^pXK*' ^oüavirjr dioiKwv fnix/vftoitj aofpiag • (tövov yöp 
tSoi avinv tv önXoig tfiloantpovyia ■ w<ptli[iwTaTOv d't'ir} ti'ir anänoir, et oi taiovioi (pQovöiev, oig 
Tfä^eaii ] dvyafiie lotig /ieh ixovoiovg ntiüeiv aoiqtQonh; tovS S'dxovaiovg dvayxa^sty ' aöji;i dk 
avyyriö/itj ftr;, ft di' iQfirjvimy zQiwy diaieyofietog nlijy tpiotf^g ftr,dky aunifivty nXiov »J oi noiXoi 
firjdh ioxvaei tijg lörpelelag inidei^iv noti^aaa^i ■ o/ioiov yÖQ üg ar et diä ßoQßöpov xaitaQOV 
d^idi Ttg vd«iq (Wif. 

p. 716. I« yov» Xexit^^ttt tig jovi etpr} atn-jfiieiy, o'ig fit; Xnyog aQ'Oiog, og r^iovT^y xai 
h'ji^v tfnix^g atfaiQtjaetai • xa'i O't Xvnrj xal 7i6>og diaq'iifii " to filv yat/ nolf(iioyy to de ffiXiov 
ai'tots xd ye atüftaia aaxovai nQÖg novov, 'iy al yydifiqi lifüyrvotno, dq^" ui* xal atäaeig navoiev 
xal aviißovXoi näaiv ayoifwy naoeiiv xai xoivij xai tdig -xai dr xai Ta^iXii vvv av/ißov— 
ktvaeii ) öex^oi^<t' tov AXe^avoQov XQentta fiev ya^ aviov at§a/ieroy ev neiaeat^at, x^'l**" 
<f^ fv öialt^aetv • tavi" einoyja e^fQiaOai, et xal iy toig"EXXijai Xoyat lotovtoi Xfyomo ' einonog 
(ton xei Tluit^ayoQag Toiavza Ityiu xtXtvoi te ifiipvx*"*' dnixtoSat , xai 2oixQdit;g xai Jidytii^g, 
ov xai avtog dxQoaoano, dnoxifiyaa^ai, oii rakXa /»iv vo/ii^oi ifQoyi/iiag avtoig doxih; er d^dfiaQ- 
zärtiv, vö/iov tipo trjg ^voeatg tiiye/ievovg ■ ov ydo ^>' atoxv^eoSat yvftvovg, t'laneft avtöv, 
Oiaytiv ano Xitwv ,uinaS ' xai yttli »ixiav aifiatr^r eivat, r^xig ay tmaxevrig tXaxiOzr^g öei^af 
(1(1; d'avtove Xai lüv thqI ifvaiv Tioilila i^ezäaai xai TiQOOij/iaaiiiiv , afiß(iiov avxfi'"* vöaiov • 
dniöiiag d'flg tijv noXir xatä idc ayogag axedäyyvaif^af ini-i d'ac xofii^ovtiovxa rj ßöiftvg iia^— 
tvxi'Oi, Xafißateiv dttipeciv naffexorjog • et d eXaioy t'i^, xaiaxäaSat aviiüv xai äXtlfffoS-af aitaaav 
de nXovaiav oixlay äve'ia!>ai avroig ftixQi ywatxKuittdog ' eiaiövxag Öi deiuvov xoiviarilv xai 
Xoyuiv ■ ataxiOTOy d'avioig rofii^eaikai voaov atoftaTixijv ■ tov d^vitovoiiaana »aO-^ avuw tovxo 
i^ayetv eavxnv dia nvQog VT^aarra nv^dv, vrcaXeiipäfieyoy di xal xa^ioavta inl i^y nvQav v<pdipai 

•) Soll wohl heisgen taüta d «iuivra; denn »onsl stünde wie gewöhnlich taut' «iitivca. 
**) Nach Flut. Alex. 59 Iralen die Philosophen dem macedoDiKben Könige sonst durchweg feindlich entgegen. 
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nelevsiv, äitivtitor di xal(a!>at . NeaQXOS ^^ «'p» xiäv aotfuaiuiv ovito Uyft 'tnve fiiv BQaxfiävag 
nolitevea,'>ai xai naQaitnlov9etv tcitg ßaaiiiüai avfißovhtvg , roi-g d^äXloi'S axonsiv ra 
jicqI c^v (pvotv foviiop 6'ilvai xai Käiarov. 

AiT.vn.9,1-6, p, jij_ jijg ä'äfOfioloyiag tiSv otryyQa^iotv ioita naQadnyfia nat 6 negl jov Kalärov 

iöyog-on fiiv yaQ avvrjX&ev'jlleiäv dQtti xai aitklyavsv Ixwv naQ avtfii dia iii-pös 
öfiidnyovai ■ lov de toönov ov tov avröv qiaaiv ovdi xata zäs avias aizlag, ä)X oi (liv o vx la s etpl'- 
itaai ' ovraKoXov&^aot yaQ eis iyxwfiiaaT^v lov ßaatÜMg s^ta twv Tijg 'trötufjg öptui- Ttapa 
TO KOtroy i'&og tö/y ittii fpiloaöiptitv • ixfivovg yaQ ziili; aviö&t awtirat ßaailivair vifTffftvfiBvnvg tq 
ntffl tovg iftiivg, tögzoi'g fiayovg talg ni(>aatg ' iy naaa(iyadais 3i voarjoavia, tote tcqiütov 
avTi-i voanv yevoftivr^g, i^ayayslv kavtäv, äyona srog fßdofitjxoaiöy xai zqUov firj hqoo— 
iXovTf* ro'S i^ov ßaaiiiiiig der^atai' ysvn^ivTjS Si nvQÖa.xai ted^eiaijg tn avifg Xi}'''*^'js xXi*i;g, 
xataxXtShttt elg avtr^v, tyxaXvipafievov ifinQt;ai^^yat ■ ol di ^vli*ov alxov ycvia^at, (pvViädog 
S'iftnXr^aiHvtoe xai inl r^g atiytjg m>^£ yetofiivtjg lyxltiad^iria, öiantQ ixiltvae, fiftäi^fnofiTt^r, 
fu9^ 7}g i;xc, (nipana iatnov üg av doxa» avytfinQrjvi^^rai ti{i oIm^. lieber die ahnungsvolle 
Prophezeiung, welche er dabei aussprach, s. Plut. Alex, 69 u. Cic. d. div. I. 23, 47, 

Cut vtn. 9, aa p. 71S. Mtyaa^ivTig d'lv iciig pdv tpthMÖtpntg ovx slvat Söyfta q)t;aiy aamovg i^d- 

ytiy'Tovs d^ notavftag tovto rsavtxovg xgiyea !kai, lovg ftiy oxXrjffnv]i tr, ipöaii fffQo- 
ftivoiig sni Ttlrjr^y JJ xgtjfnöy, love d'a^iörovg tnl ßv&öv^ %oog dk nolünövovg änayxo/if voiig, loüs 
di nvQbJStig tlg nvQ i-^i^ovfisrovg ■ olog ^ xai o Kälarog, aKolaaiog äyO'QionoS xai laig 

Flut. Aisi. 66. '^XE^ä'dQav jQafie^aig itfdovltofif.vos'tovzoy fih ovv ipiyeaüai, tov de Mäviavi* inai- 
vtia&ai, 6g tiäv TOV ^ Alt^ävdQdv ayyih<iv xahtvvitnv n(ffig löv ^log viov nnQofihf'Hs döiQa eata^at 
vniaxvuvfiivütv , antiifoini 6i xöXaatr , firji^ ixthoy ^aiij Jiög vi6v_öv ye ä(>2cii' fii;ßi nailoaioi 
ftBQOvg tijg yijg, fi^it avii^i dtiv iwv rraQfxtivov dwQEviv luv ovdtig xn(iog, fir^it de dntilf^g fhat 
g>6ßov tfi ^wyzi /liy aQxovOa tttj t^atpog ij 'ivdtxt;, dno9ayiüv di dnakiä^ano ttg titQvxotfhrfi 
iino yiiQiog aoQxöe, fieiaOTÖg tlg ßsXtiei xai xa^offcötegay ßioviÜuT fnatrtaai xöv ^AU^aydftorxal 
avyx'if(f>joai. 

p. 718'tg. ipiloaö<foijg re zoig B^axfiäoir aittdiaiQoUyiai üfjäftvag iQioitxovg nvoi; 
Cnit-vm. 9, 19. xai fijtyxtixoig' xoi<g dt JÖQaXfiä rag (pva loXoyiav xat aaxQovnfi ia* daxetv, yeitaiiivors vn' 
ixtlvtfiv lüg älcsörag xai äriii^ni'g ' xovtoiv de xovg fiev OQetutvg xaXftattai, xovg di yvfivt-iag, 
xovg dk noXittxovg xai nqaaxMqiovg ■*)trivg fiir oQnrovg doQois iXäupviv xQ^,fi^oi, n^Qog 
d'fx^tv (n^iüy xoJ (pOQiiäxiav fieaxäg nqoaTiniovftfyovg iaxQix^y /itid ya^xtiag xai im-idiÜv xai TitQi^ 
ämiov • lovg di yvfiv^xag xazd xovro^a yv/iroi/g dia^^y, vnaiSftiovg xö nXiov, xaQitftiav äaxovytag 
ijV i'ipafifv nfHniQOv fifXQi inTa [tKJJt] *ai xqidxovxa • yvyatxag di ovveirat fi^ /iiywfierag aiioig- 
xoviovs di i^avfiä^eaBai dtaq>tQÖvx(os ' xovg di nolntxovg aivdovitag xaxä .TnAif ^ijy ^ xai xax' 
dyQovS, xa!fi]/ifiBvovg t-eßgidag ^ doQxaddJV doQag 

pidc. &i«T, 69. P- 7 '9- Strabo erzählt nach Nicolaus von Damascus, dass von einem indischen Könige 

Perus, der über 600 Unterkönige gebot, zu Augustus, als dieser zu Antiochia bei Daphne 
sich aufhielt, eine Abgesandtschaft mit Geschenken sich einfand. Unter diesen Geschenken 



*) Davor ist wohl [<!'] «üuukIxcd. 
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war eine Missgeburt, der Hermas, ein von Geburt an der Arme beraubtes Wesen, das 
Strabo selbst gesehen zu haben behauptet. Dann fährt er fort: 

p. 719/20. avyr^v de li's yjffi, *«i ö 'A^tjvijai xaraxavoag eavtav ■ \jioisiv d^ roüio 
tovs fiiy eil xaxoitqayiq ^tjiovyias änaüay^v tiZv naqövriav^ zovs d'in ei/nf)€iyi^,>ta&cl7ctQiovTOV 
SnavTtt yÖQ xara yviifitp' nqä^avxtt ftixQi i'vv oniivat däv fttj tt kJv aßovlTjroty xif^^C'^*^^ 
avftniaoi ' xal dij xal yelfärta aÜa^at yvftvov Xln" äl>]ltfifiivoi' iv nBQi^wfiaxi tni i^y nvgäv * 
iniyey(tä<p9at dk z((i ro^i^i ' „Zoff/iavoxfjyäg' Ivdog ano Ba^yaaiis "aiä ta näi^ia '/i-rfwc £9ti itxvTOv 
QTia&availaas xelrai." 

p. 686. xaxei&e» Ji afp" evog ronov xal nuQ ivos ßaailitug rardaQidog*) xal*) allov 
Iliiffov ^xev iäg KaiaoQO tov Seßaaiov ddJco xal jiQeaßtia xal ö xataxavaag iaviov ^ Adiqvf}Ct 
ao(piatijg 'Ivdog xa$ä7tEQ Kai ä Kalavos ''jlXe^ävÖQ^i ttjy TOiavfi* 9iav intdeiiäfitvag. 



*) So nach Madvig für du niiT«rstfindliche tloriiavoc sEf; ä^Xau< IJ. 



Corrigenda et addenda: 

Za lesen: p. 5. Z. 6 ii tt. ü, Z, 10 buto!; st. aiit«iv und itEpi sL ntpi, Z. 3 v. u. Eni6t[iiviuv sL ticin&t)j.iv(i)v. 
p, 6 Z. 3 »ai «. «Ol, Z. 10 fttot >t. 810«, Z. 12 'AUS. p. 7 Z. 4 'Hpo'mpan;, Z. 15 [liv st. jitv. p. 11 Z, 6 v, n. autj] 
St. auT^, Z. 4 am Rand 13 statt II, in **} t^ k sl. -ri n. p. 13 Z. 9 iiaXiitä sL lioXaia. p. 14 Z. 7 ikiAiiTiToi'. p. 15 
Z. I Rückkehr, p. 16 Z. 6 HD<f>autaT<a «t Noif., Z. 12 p.iv st. |uv, Z. 5 t. u. «raitoic st. oip., Z. G t. u, ßiaiXttov — .. 



Z. 10 ävanX. fit. ävaitX., Z. 7 Asm, Heliupolim st. — liam. p. 19 Z. 7 ixaTtpaioc sL ■ — , Z. It laOfUii st. iaS^LBi, Z II 
V. u. Katabathmus »t Kai. p,30 Z. 7 wi) del., bei °) 'Ajui. »t Auu. p. ai bei ***) Cnrt. V. i, 13 sL V. 13; zuAmn. 
") war zu bemerken, dass Armeniara st Arbcia Conjectur von A. Vogel ist p. 22 Z. 12 |ufltp[iT|viijftlv , Z. £ v. u. £doc, 
Z. 4 V. n. Tctpi 'ApptjJ.a tl st itipl it 'App. p. 23 Z. 8 xujSonÄtS^, Z. 16 ^v at ^^v, Z. 4 v. n. oJ« st oun. p. 14 Z, 9 
T. u. Qpx^Ci Z. S V. u. Gl — n. p. 25 Z. 14 idvpu: — . p. 26 Z. 3 i 'AXi£. st 'AXti, Z. 9 iiinaipasi st. — siv. p. 17 
Z. tO ». u. trenne; Ko~onio)v, p. 29 Z, 3 v. u. Eitfift' sL — t'. p, 30 Z, l v. u. iitpiitirat — , p. 31 Z. 4 loti i'opcivjj. 
p- 33 Z. 13 üi|iO('), Z, 14 BpaYX'Äciv»), desgleichen am Rand ')Curt. VII. 11, 2 nnd *) Cnrt. VII. 5, 28 ff„ Z. 4 v. n. m — 
Bt St—, p. 34 Z. 3 V. n, ädov. p. 35 Z. 10 491 statt 490/91. p. 36 Z. 6 öti St — . p. 37 in •) Z. 2 v. n.: Tanain 
— recta pli£a att p. 38 Z. 9 v. n.: p. 504 am Schlüsse at p. 504, p, 41, Z. 8 aVa tk , Z, 15 iits{; Anm. Z. 6 nach 
jungituT Punkt p. 44 Z. 1 v. u, Tiaaitou. p. 46 Z. 2 Ü ito« st Ü uai naö', Z. g v, n. 'Titavic — . p. 48 Z. 14 na'i 
Ztp,ipapiv t', Z. 20 TOUTi]; ti. p. 49 Z. I del. tj]e, Z. 4 Sj] st Gl. p. 50 Z. 10 v. n. Ti>t( ibi- p. 51 Z. 9 v. u. äpitoüpov. 
p. 53 Z. 2 V, n. [uövi'tw — ; p. 53 Z. 7 deL xai vor yipiiv, lies yiipav atjijv, Z 8 vonov st voTia>, Z. 13 v. u. «oft st 
<fm', Z. 2 V. u. tJpisxiaflii- — ; p. 54 Z. 13 gehört an den Rand: Cnrt IX i, 3t; Z. 8 1. iUoc — ; p. 59 Z. I s^toc. 
p. 62 Z. 14 atptaBai st fipiiv, ebenso in der Anmerkang. Hehrlacb wäre dHs Verlaufen einer pag. in die andere 
durch /, die Auslassung, eines Worte» oder mehrerer durch - " '" ' 
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Die Alexandergeschichte nach Strabo. 



II. Teil'). 



A. Aligemeine Disposition f&r den ROcIaug der mazedonischen Heere aus Indien"). 

Str. Cas. pag. 721. Tpixf; — AeJU-'r (sc. Alexander) zag dvräfiit£ r^ ftiv aitog iSQfitjOe 
a zijs PeäQuiaiae äg>tazäfit*os i^ Salärtr^s rö nXiiaior nenonoaiovs azadiovS iV a/ia xai xtfi 
vtiKiftT^TnaQaXiaviniT^dilavnaQaaKfva^oi, nokläxigdi xai avrantiayTtjSalajtijKalTrep änoQOvg 
i tQaxciag ezot'oi^ tas ättzäs" *^y di nQoenifiiff.' ftexä KfiattQOv dia tilg (leooyaias afia 
(jov/iirou Tt ti]* '^Qtav^v »ai ngotonog iil ^oie aviovg lonoi'S i^^ oig ^j^Ü^atöftOS t^>' noQttaf 
c <o Hk vevtito* NeÖQX's' ""'' ^OfrjatxQlz^) ttp äQX"'vß(Qyi]zij naQadovs ixUjtvotv oh 
tts atäoHoe intlafifiaroftirotis entixolovStti' xal ovtina(taTiXfiv avrov tf} nOQttif. 

Strabo erwähnt also für den Rückzug aus Indien eine dreifache Disposition. 

I. Das Heer des Krateros wählt eine Nordroute durch das Binnenland von Ariana, 
IT, das Hauptheer unter Alexander zieht am Südrande hin unfern der Küste, 
HL die Flotte unter Nearchos und Oneitikritos zieht an der Küste hin, dem Haupt- 
heere parallel. 



I. Rflckzug des Krateros aus Indien. 

ano zov Y6aanov aQ^a/iivoe dt '^Qaxu>tär f^et xal 



Str. pag. 721. KQCteQog 
lyyviy ttg Ka^/tariar. 

Cfr. Air. Amb. VI. 17, 3. ToSnv [liv Ji] (*c. den BebcmchcT von Paula) 

^pau KOI 'AfTtimvi xot tOv Ti>£<ndiv hrm oü( > 
-J^Ei) Mt(Ua T^v in* 'Apax**'^^* ■aiZapa'^ 



■x::j)tiui aü&i( 



lä- autöt 2i 


i Kpätipev piv t^v ti 'Arniinu xäin äjovm miI tijv 


1 tAv jtafpa» 


• TI ui bUuy MaxtUtu» Mout U MaxiSovIiv a'nepäxout 


...i.,,,. 


V icKapiiaviav, xil to-Jc iU^ovrac T0.1T9 s^iiv ilatxi. 



1) t>«r I. Teil encbien ab Feitgab« der k. StndieDaDStalt WOnbarg an die Julia Uaximiliatia in ihici dritten 
tarfcicr lUa. In KoBuniiiiOD der Siaherichcn Hofbnchhindlniig. 

>) Der Rncking det Krateros aus Indien. Eine ttrabonitche Studie Ton Ant, Miller. (Fettsabe an L. Spengel 
ssra f2aiaicjUirigeai Doklorjobilännt 1877). 
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Pag. 725. Tltiti raviu di nov ra /tiQ^ i^g o/iOQOa ttj ^IrStnfi xal xi^v XaaQ^v^f ilrat 
avfißalwet' eatt 6i tCv vW toig HuQ'Jvaiots avti^ nfioaixtotaiti tfj ' Itdi)tf\' Stiyiu äi t^e^ÄQiarfje^) 
it" j4Qa)(fitnüv xal lijs lix^ilor^S ö^ffffs OiadiovS [ivgiove iraxwxiXiovs'). taiiTjr di r^v X*"Qti» 
dit^it^w KQtntQog xaiaaiQBfpoftsi-og äfia tove äntiihivnaB ^tt aoftfit^tu t^v taxioi'p' antvöotP rtfi 
ßaaiiü' xal d>} nSQl tovs evTOvg x^öim-s ax^io» 11 ao*idQafii>v tis t^» Ka^ftaviav ai nr^al Sv- 
yäfifig afitpörtQat'). , 

Cfr. Arr. Aiub. VI. 2J, 3. 'lUig V t( Kiip|Miiav ^xavn; 'AXiSavSpou Kpxnpat afintirat, t^v n AXijv orpoRav 
äjui ti Sjuti Ml ■m'J; iXi^rtTK xai 'OfiiiH'' wi ««oravn kii nmxtfiiarta ouviiX-^tÜc. Cfr. Cort. IX. IOl 19. 



IX. Der ROckzug des Hauptheeres unter AIexander*s eigener Führung. 

Der Zug des Hauptheeres geht von der Indusmündung an durch die EÜegelflacho 
Ariana und bildet gewissermassen die Südseite derselben. 

Pag. 730. t6 t*^' Off vötto» nXiVfioi' (sc li]^' ^ÄQtav^ ano %£» vtßoXü» op/arort toü 
Yi'tfoS xai zijs Ilaial^v^i;' — otxoiiai di {sc. to rötio» nitVQO*) '^Qfiitg ngöitov 6/*iitrvfiot i^7 
notaft(fi''AQß(i T(;T ö^/j^nvri avtoig äno tütf t^^ ^QQiitof Svom jrt^/df* axaäiütp ixqntg noQa- 
liar, fSg <pr^ai üiaQxog. 

Cfr, AiT. Antb. VI. 31. 3. a-jrac ti ifK i* nsTcäiav tun yXt im ■Av mn^iiv tov 'Apäßtov €üv nf npan^ 
i:ä«g Kpaüj^upit. Ind. 31. 8. ic^mouüit Ü Tair^ (9vb; 'Iviint, Dt 'Apäßttt xaXicjuvou 

Ibid. £(c"Q{>trai i'&vog aüidi o/iof toiitiiw d' ö naQanXot<s X'Xli^* ^raxoaitaw, 6 di tüv i^^g 
Ix^voipäyiitv kruaxiaxiliioi xitQaxoaiot, 6 6h jfSr KaQftavl(it> iftmxiXtot imaxoatoi ftiXQt 
UeQotäog' <Sa9* oi av/inanes ftÖQioi jQiaxH-iai ivraxnaiOi,*). 

a) Vorhut mit Werkleuten. 

Pag. 721. ÜQoiTttftipe di tig «jjv EQ^fio» fieralltvzag xmv väQcttav ö ßaaiievg »al 
joi'B vavata&fia avrifi xal t<;* aiöh-^> xazaatetväaoytag. 

Cfr. An. Anab. VI. 20. 4. xai al'i: — nüv imciavTivä: öjja s! ävui nipä SäXnaaii f,u anfijiD'^; Tpiic c^ n -^äifat 
ixtin tic t9ttv ^ iy Tfji -itapan).!^ >i:(mntG>ii<>«; xai fpittxn apüiTtvftai xtXiüwi önitt ix^itv utptjisftoi st 
'xXtavnc. — |>ip«; Ji ti lij; atpand; ti aiii tiOt« tpjaaattivo'jf xot* ttjti nopaXtav tici)),^.- 

Dass mit dieser Aufgab« weniesteas aDlaDga LeonaBtos belrant war, iit ans Curt. IX. la 1 enichtlich : LcooDato 
pneuiHO nt puleos fodcret. 

b) Das Hauptheer: 
Jahreszeit des Abzugs aus Indien: Sommer 325. 
Pag. 721. Ftria^Qi d' avxaiig &iQOvs t^v tx tijg *Ir6txf;g afpoSov inlit^dtg avuißj}' rort 
yae SfißQOvg exttt ir^n tsdfMoia» xal xOvs aota/iovs nlr^QOtaSai xal ta i6(t*ia, x^'f^osi' ^ntitl- 



1) Die Handschiinen bielen neben 'Aptavijf auch 'Apuivij; und lcipuiv!',< Dbl. Die Lvwrt wnid« tob «di in 
dem Rncktos dei Krateroi beaprocben; wahrscheinlicb ist lu lesen: nap^jijil);. 

>) Die Zabt ist verdorben; dasRecbte Irif^ Kramei'i einracbe Emendation ^u'pioi^ naxtex''''''' S.*-** O. p. II ff. 

>) d. b. das Heer des Krateros und das des Alexander. 

*)'App!t; — loooStadien, 'ß;,i-3i= 1800, 'IxByosijii = 7400, Kap|jjiv.oi = 3700; GeaainUuniaie: 13900 Stwlieo. 
Ziebea wir hierron ab die Linge KarmanieDS, 50 verbleibt für dlo Südseite Arlana's bis nach Kaimanien lOlOO Sladim, 
nabekonmend der durch den Weg des Kraleros dargestellten Nordieite mit 9000—10000 Stadien. 
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nftv nlntttr di rot); SfißQOVs i^ ^ole aria /teQtai rtüs nQoaaQxitots xal iyyCs tiSv oftuir nXvjdav- 
ftituiv 6k vwr nma/mf xai tä ntÜa tu nJir^aiä^ona tfj 9alaixj] noti^ta^at »al vdftfUav unoQth: 
Cnit. IX. lO. 2. Ternnin tempnji eispcctani. 

Pag. 726. 'H dk rtdgiaaia ötuqiiQti fiiKQor zfjS itöv^Iyßi'OfäYOiV tÜar anaQJila xojixtt 
noiläxts- 

Att. Ind. 32. 1, iwp toJs 'I^Swofäyout ratpünoi »; to ävw «üuo-jsi ^v itovijpijv nai ^aii)iaiiM. 

Pag. 731/22. Holla i' italatnt^iftt 6 '^liiarSQog xatf' olijv t^v odov diu IvnQÖs 
1Q.V nÖQfia&tv ä" ofioiws intxnQ'jyt'iro tiiKQa xal anävta oJait UftdTTttv 16 aigätivficr xal tä 
i.to^iyia iniXtae [wo«] xal «t axti^ xattltlneio iv roifi örfoFfi "«' tois ai^aronidoiS' äno 6s 
twt q>Qtvlxiav ^v 7} aiin^ia xov Tt uaQnov Hat tOv iyxigialov, 

üid. lä. I. iii {u. Tüv ratpaisinv) ti]v x^?V X'*'"*' '"^l'^fl"' ö|tn rf, «tfvnf, 'AUiaylfot xai cBxä ToaaÜTa 
(saftiv, «ra DÜli TÖ «üpvma rjjc cujihbttjc «TpanjXaai^c cfr. Ind. 3a, 1. PIdl Alex. c. 66. — 

lod. 39 t. nüniv («c. xfiiy ^«nwaiv ä7p{tDv} teit ipci^DUf niwtovttt isrttovio. — 29. 5. aütot ti «ity tiiii 
Cüjta taxirpliyoam xs'i ßsXämtaLv i* ipaivixov. cfr. Cnit. IX. 10. 1 1. 

Pag. 722. (Daal di tptlorfixljaai tov ^AU^avd^oy »atniQ tldöxa tag änOQtag irpös tij»- 
xarixvvOay öö^aff vis Stfilgafue /'*► ^| 'Ivätüv qitvyooaa ao>9iltj fitza äväQiZv v/g ci'xooi, KvQog 
de l:iTä, ei divaito aitog roaoizo ajQaxtvfta diaa<Saat öia xijs airrg x^QiS, »ixciTr xal vavia. 

Ganz ahnlich ist pag. 687. ©ijffl yot» NfOQxog qxloKixrjaat avxor (sc. ^jilt^.) dia 
trg rtdtfiaalag ayaysh- t^y aiQaiiär, nenvofisyov dtözi xal 2iftlf}afitg iaiQaztvatv ini *Irdovg xai 
KvQos" <iW ^ fiir ariaiQUfJi g)ti.yovaa fiEza e'ixoair ay}tQwn<iiv, iKtiioS äi /«* knza' tag <k/()'ov[oi'] 
lö ixtlnay zoaavza naSÖyzoty avzQV xal aiQ^iöneöov dtaauiaui /ifza vixr^g dtä zvjr avtwr i&rwr 
Tt xal TOJitar, 

An. Anab. VL 34. 3. a, 3. oü jitjv öjvo^nana 'AXiJavBpov -rij; öSoü djv yoliitit^t« taÜTr, ilÖtlv, toOw ^ |ibvo{ 
ViapyK Uji( üti, bUlcl onsüsavia 'jap Ö':i d'jsiu ti; icfL^ity SitXfiuiv raüti^ ^^v etpanf tEnuüfh] ä:i ^ij £i{u,3api( <€ IvSoiv 

xal taQtM. — xdi TB&ca 'AXiEävtpip iEay;[(Uä[uva Ipo cjißaXilv itpS{ KOpov xb'i Z(p£pEi)i.tv. 

Pag. 722. Ufog 6i tij änoQi^ ;[aAtnov i^y xal to xavfia xai xo ßaSos t^g ^äft/tov 
xal ^ 9*f}tt6tr,gf Sozi d' Önov xal Ö'ivtg inp^loi, tüaze nQog icjt övoxfiwg äraqiiQtiv za axil^ 
xa&öjzfQ ix ßvOov xal a^aßaaitg tlrat xal naraßaang. 

An, Anab. Vi.34.4. nnoin xaSpa tiEi<pjLiYSvxaiTDäÜtan(Ti]iä'Eapia>iioX>.{]vt^tatp9til;iiaeE>ilpai xs'tpÄXuria 
li) TÖ ü«aCü|ta* taatk {üv oüv itpef toD pä8ou( n tlfi ^ä.f.f.n\i xat tijc 9ipiii]; ön xixaupivi] i^v, ta v«XXä it ut Sifii 
äi:BU.iM8au KOI -jäf taiji^ifot^ iicmjyäiivi ü^Xott i|iä)i)iou ßsftifaf. — xal ä)ia iv xaU «peißisi«! n xa'i xtnoßalvovtac 
tau; ti imtMc xal nü{ i^p.»imu; Iti [isU.dv xoxoitaftiW tu — t1]f itoQ — oü ßi^a:<p. 

Pag. 722. 'yimyxi d' i}v xal azait/ioig noitia&ai fiaxQoig ^'^ 'ö vÖQtla 6ia- 
xocltar xal lezQaxooltav ozaditav lazi d^ örc xai i^axatsltav yvxzoJioQOvnag zö nJJov. 
AjT. Aokb. VL 34. 5. Töv Sl aTaft|iav tö Ji^xi] mioai ou]( ^xiJt« tJjv stpatiav. 

Pag 722. JIÖqqw di xiüv vd^ettav iat(ftttonedtvovzo iv zQiaxoyta aiadloig noh 
Mtxig xoö fi^ ifig>0Qtta9ai xcftä ditffog' nollol yOQ iftnlntoyxte uvr ÖttIois tnirof t^s äv vnoßQVX'^' 
q^vatofteyot i^ ijzsnlioy ixntjivtvxoztg «at ra vdQfia ßQaxiu ona diig>9fiQor' 

Air. Anab. VL 35. 6. '.VXiEaviot tö; orparaitiitiic oü npof toic utaatv aÜTOT; tö noXü iimtilTO äX axi^^iDv ösov 
iixon oniioiK päXt#:a ■>; {lij iiBpiou( ipictmDVTac toT üSatt oütoü; ti xai tä xt^ änäUlii^ai xal ä^ataü()täXi«taäiipaTOpa; 
oyan iKtjLpai<MVTac i( tös '*<]T'< T ''" p't'ij»«™ iiofitlfta xai ti; SJiii otpati^ tÖ uiup. 
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Pag. 722. Ol d* iv xtTf r,i.ä't xatä (liar^v ii;)' cdo-» anr^yOQtvKOitg txitPto t-nö 
Sifpooi' inetza tQOfiiödus fttta naXftov x^'Q'^* "** ottitäf t9rrjinto» naQtmXr^aiws täe a* [iWö] 
(liyovs xal g>Qi>ii;e ixöfitvoi. 

An. Anab. VL 15. 3. xoi eünt; ot |ü* w«^ >sta n: ota-I« üi:il([itovra , ol U Üko xo^örau ^ «aü[iaT«( n tf 
'-*•■ •»» «•tixo'vt.c. 

Pag. 722. ^otißatrt äi tmi *ai ixiQanofiiroig t^r öiov') xatadaQ!>tty *i}ttiovfthote 
vno vnrov xai xönor, iaTtor^aantg d^ ol fiiv dmii-ono nlAvfi züv odtü» xot vno änOQlag mä^ttoT 
xai xavftaios, 01 d^ ia<a&i^aa» TtoXXa TaXaintoQr^aanfs. 

AiT. Anab. VL 35. 3. ol It mI üa-if xaio^«( mm rä( iJoij 7iw[ttvot 0^1 ti) vumt rä mliü n( iMpi-Ät 

ol «olXot ti iw*tf i-r «(iLäiti ixiMMvne «v ti[ i)iä|i[><f ästUiXi»«. 

Pag. 722. Jloiitt 6i xatixXvae »al TtÜr atoftattof xal ztSf xQIO^IQii^^ intntöuiv 
Xt'fit^Qovs rvxnnQ' xai T17S ßtxoiXtxijs 6i xaraaxtufjg t^r^lxlif^jf nokl^. 

Att. Anab. VI. ij. 4 n. S- i'>"l'**Z^ ^ '^ a^anf wü «XXo itähjpa. — üi« <]uXIah) ;^ arpanä npäf ;(ii]iäpp(p 
äXijou üImto«, ei'jtoit }>| ivn« m6 üSanti (w^ Stutipav fuXaxijf ii}c vMCtet i|LicXi]s&it< üno rAv ö|ißpDB* j ^»{lippavt 
i tttürg [i(w — TOSOÜTf JKljXftt T<p JSsTi »c ^Jiaui tax «ailcipui tä mXU lA* fitO(ü->sv ti] arpanf luifStlpat xai 
lijv xani3Mui|v nji ßsiiXixJjY £'J|iKaiiiv äf snijai xs't tAv üitoCuTtov oia siuXuntte. 

^^?- 722- '^"^ ^f^* naO'OÖtiffZv dk xar äyvoiav noXv eis zriv (taoöfaitn ixxftanoftlnw 
£ine (it;xett ö^är rrv &äXattat; avrelg 6 ßceatXttg t^atnrfi cT^/iija« Qt^t^uh' zr,* ^"a, xai innif; 
evQB xal OQv^as tlde' vdufQ 7Hiitf*ov, fiBzanifuiezai xo azffaxonedoy xal Xomof ftixQt 
tjfttfiäii' Irtxa nXrjolow jjei tfji; ijövoe eunoQuiv iiQtias' Ithif av9is etg xi^ fttuöjKua* 
änxi^Q'iOtr. 

Arr. Anab. VI. 36. 4 u. J. S'jvr,>f/Bi] ii n la- mö>Ji tj; atpcm^ ii ti] pi ixiiii]* ol -jap i[jtfiii( t^c iSoS nXcj^vti! 
a'ixtiti [u|iii^3&cii ifssxov t^v ilii, ÜX' äfaiw^vai rä <njjuEa ai/ctfi itpc( toI ävifiBu ii»ic<><wiavn( — * ivBa Si| 'AXiJavtpmi 
i-jvivt« oti ii äpioTipf Sit öitoxlivitvta ö^iiv «vatXaßsvra «lifonj «{la at iidEiat T:pQxc)riBpi|uvB( — uü «üpil« ttj» töxarts*' 
i:a^i|raiuvtv ti out^v iici teO 011710)103 w xäjXijx« tiiin);t(v üSati Y'^>"<*t xi' x«8apw xa'i oCna jtmUiI* d|v npsnb nlisv. 
xa't *c l«cä i^)L(pa( itvai napä -rij« SaliTrav ütptuojiivovc *■ TJ)c ^lovot' ivBiv il, ^3i) f^p iipwffut* vljii öü'* 

Pa^. 722/23. iFfr 3s « oftoio» zf} dü<pffi gtoiov, ov tö y^vaa^tva» zur vat^vyliav 
ani9>r^a>ie /iftot iniXtjtfiiag xal atpftov- 

"Axa-*9a 3i Toig xaQrtois inl yrg xtxffiii"} talfärtiQ ol alxboi nXr^Q'jS ^^ inov' toCtov 
öi ^aviöeg tig 6g)OaXfi6i' (ftneao€aai nä' äntriq'Xovy Ch"**' 

Arr. Anab. VL la. 4 ipricbt inent von a[tupvi]i mXkk tivlpia *m vaptou [ttCa <Uid nkrt aUo Tort: itusi Sl 
»iäU« SMpa iv t^ ip^t'Vi *• [**■• " *«?*!! """« " paXXo* xal »S» i» tott «^«xXuCoiüioif Tn 8«Ä«««| /■f-*« 
lup-jxi'MK KtJL xai öUov tivai xauXei ix ^IJ« m^uxeta öxäiBii;. 

0£ SS <J/ioi ipolvtxtg innyon jtoXXovg. 

V/f d^ xiydvros xal äno toiv o<fieiaf ir yoQ ims Sialv inej^vxei ßatav^, taixji iT vno- 
dedvxöitg iXavOaxor, lovs di nXr^yevzag änixieiyor. 

P*ff' 723- ^E" J^ *"*£ 'QQiratg za to^tvftata xQita&at O^avaalftoie ipaqftäxütg irpaaav 
^iXira Sna xal jienvQaxit»(iira' zQ^Hna 6i ntoX/ftätor xtvärntttt»' h vnvtii di naftaatana 



1) Muis wohl heissea [xarä] djv ili>; vgl. dia PiiaUeUuUa bei Arriaa. 
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tträ n;7 *jilf^äfdQi;t der^oi (ilQuy avtün^tjuoy i;f Kthiiaoi iftiftoita tTTiiiSirai iift t^dirif ix 
dk tov vatov Yttöfiifoy /iffn^fihof i^g otpcotg (vqhv ^t;toSrto ir^v (il^av noll^v nttpvxvtav 
Mal xe^ov&ai «al tnzo* xat totg alXovg- idörzas öe xoi>s ^agflÖQ^vg erQr^fiiiov lö äU^>;fitt 
v:trjxöove y$via9at %i^i ßaaiXfi. 

Cvt IX. 8. 33 £ eriililt dielen Vorfall b«i den Kimpfen am die Slidt des Sambos; per qnictem viditie le 
tipouit tpceiam draconii oblatani heibaat ferCDtii ore, quam veneni icmcdium ct«e aoottranct: colorem 
qooqiwhnbae nfcnbat, adgBitaniii), (iqnl* leppcriiMt, adfirmmi. Innntam deinde — qaippe > maltis timnl erat reqvl- 
tfla — ndonl inpocnlt, — Cicdadiv.II, 135: Mcnndnm quietem viius ei dicitur dnco ii, quem mater Olympiat alebat 
ndlctilam ore fetre et umnl dicare, qao illa loci oaiceretur. — Cum AI«, eipenectut urratiet anticit tonniuiD, 
rmiiiiM qni lUam ladicnlam quaetercnt: qua inveBta et Ptolcmaeut laaalus didinr et mulli mjlitei. 

Pa^. 723. . ^EX&iüv ii tis 10 ßaaU-ttov tiäv redQiaaltov t^tjxooTaios an 6 'SituHv^) 
iiaianaCvas lä nX^dij juix^v anij^tv HS xr^y Kaff(iaviav. 

Air. Aaab. VL 14. I. aüttt £) (k. 'AXt;.) ufou-^iiipti üp eit< tä ßaafXttB tiBi rotpoioAv, i )1 ]^dlpaf 
Ilsjpa ö>a|iäC(Tai, ivastp «fixiTB t£ "Cptaii iff-tfitli iv ^^ipoif taXt icäoai; i^i^xavTa. cfr. Plnl. Alex. 66. 

m. Die Seefahrt des Nearchos von der Indusmündung nach Karmanien. 
a) Jahreszeit des Abzuges aus Indien: Herbst 335: 

Cas. 721. Kai dij xai (frfiiv o NiaQxoB ^<f>7 tov ßaaiHiag rtiMviioe ir,f oio* ttiTOg fit- 
iortü,QOv xata nXeiadog iniroX^* iantQiav uQ^aa$ai tov nlov, firna fiin<2» nnvfiä- 
tia¥ olxeitav onaiy, lÜ'r dt ßaftßÖQiav inixf'Qoivioti- aCtöie "al t^tiatifOriMy' xaza9aQ(^aai yaQ 
äjitl&OPxos tov flaaiUiae xai tltvStQtäaai. 

Att. Anab. VL 31. 1. TjV Jt iv |Üv tw xixi ä:iapa; ij ups i; nv 'sXnäv. Dt -jäf iiigatot ävtpDt xanijov* — 
ing ti t«Ö ];iipAvac t)]( cip^^i ^ '"^ 'sl.iiätuv £jmiii( tm int Tp«nä( S( iv ^iipfivi i ^Xiof tr;i»p(<f4i, «Xiijia iivat 
taÜTTj (£i)y{lUi(n. 

VI. 31. 3. KiBp^Of piv tij tninr^Bitf tai vs'jtii^ -icpsflipivt t^v üpav toD itipditXou. 

IndiG. 31. I. in ti TS it^oiii Tiviüpst« tioip^hj, ä ii] ni fttpio; ttjv wp>jv ndoav latj^rii ix tdQ niXctficf irt- 
»ievta in! tijv |1jv uit Toün) änopav tin -nXdov iteiwvr«, titt (!) up[»|vto in'i äpjDvnt 'ASiiv^si Kj]fifloiilpo«, •i«dii toi 
BaT|ipo|iiA««c f-ifi-t, aatbti 'A8Tjvaici rfcuen' w; ü M«ccSbvt( n adi 'Aauntt ^fov, tb ivUistsv ßscil.iJovtot 'AiU^ävtpou. 

b) Beschaffenheit des Küstenlandes. 

Cas. 720. 'j*Aii€i-i;s d' tViiv ij TtSi- "" lyßvotfäyoir xai adnÖQos jj nleiait} nl^y tfotflxta» 
xal OMÖriHjs itvöc x«' /'■■-(>/xi;c' xtti riJcfiuv äi xal f^<fi;e r^fiSQOV onärts. 

Att. Ind. 39. ij. Ot plv Ijj sütüv (le. tüv 'l^ftMafä^uv) ip^pu; tt'Xtuf oixiouGiv äitvipov Tt rijv X"|"]* "'^ 
ä^pev aapiE*i ^{lipaiv. 

Arr. \I, 33. 3. 'AXV ^v ^sp ^p'']!'^ lavräitaEi ts vpC( n] tiüiaoT) xlfi FalpasAv ^f^f. cfr. Cuit. DC lO. 8 : 
dcKitam vaatamqne ra^onem late teaenl. 

An. VL 33. 7. h'at bÄäciv iivai (k. Ariilobalnt dktt) xauXöv Ix fffiiu^tiira ctx<lv9i]f xal rsünp titiTvai («jupJiv 

Arr. VI. 33. 3. Kot toJisu; n'.; sXita; Ciati 0X177 Sioj^ofbi 2*^tit6( £iapBpiiftu( nv xt^Xijxo. 

Cas. 720. Twf d* ix!>iat xQiüyiai xal airol xai d'ffiftfiaxa xaiTOig oftßQioistdaai 

xal OQVKKHS. 

I) Ue» "äpuv. 
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An. lad. ag. 13. lai n ^oax^uata aüniai n'jt t^^vat £i)poü; atTlavreiC jj ysp ^s;^ lp)|!U{ Xt^uvvwr e-J2i 

Ind. 36. 7. Kst tAv «pB^sToii n s^i« Xj|ti (sc. Mcuckiu) öti f,y iyh-jMui, in ;o(« tA« äpviftm tw« ciXa- 
Ytoiv, an xa't «üra ijrS'Ja; «icIiTai* «obi 7!^ oÜK l« ii tij ](«p7i- 

Ind. 29. 15. TB-inisn äeo tAi jj^&üuv i^ icSaa iüiita «•ca{i]'mt. 

Gas. 720. Kai 10 xpsa d^ «tu* tfpe^i/ia'rwv tx^via* nQoaßaXXti [do/fijr] '). ' 

ofxi]0£i£ di notoiM'toi coT£ oariotg tcüv xi;r(ü>> ;tptü/i£»-oi xal uöyxotS öoigion' to ttUor, 
doxo(£ /(^f loTg sTil(t'pai£ xai vntQtiofiaat, i>vQtanaüi di tbie aiayoatv. 

An. Ind. sg. t6. oixCa li inicDii|VTai sl [tlv (üiai)MiiinaM: oÜtSv dss «^13 txßiUji ^ SälaMa, toÜcw tÖ 
esTts i'KiXtfftfuvai, sü ToiJntnv ävn &JXbv 2piD)mgt' ul ^pa( rä önia äsa 'sXaTia aviriäi öXimrii, äxa Taürav miiovMi' 
Tolot 81 coXXoIm xoi crxnipDtan ö-rs tAi axivftiwv rätv t^&iJa> tä «tila vaUirai* cfr. Ind. 30. 4. 

Auab. 3j. 3. iiivoiSJatkt il töf loXußs; — Rerent dei Tbou, dei Solines dei Haadrodom — Eui&ivac tö; 
xcfx^f' ":ip|v i> iivai Butai; röte äxa'vhc tdiv t^Sjov. — cfr. Curt DC 10 10. Injuria cnnctiii et ceUiii pniganaBÜi 
marit {ottninot. 

Str. pag. 720. Ol aitQvdvlat J'aCiois tlatv olfioi, tv olg nintovai [Ot's fx^tw; tv ijA/ij» 
»moJtzr,oartig, fit' tiQtonotovi'tat aitov pixQa leaza/ti^arrts' nai yaQ fitiloi avtoie liai otS^ßov 
fi^ övtos. 

An. Ind. 38, 8. et ti tö piv aiii xän tj^Sümv tfiiv önAv äXijXiojiivav äXi-jpiv soUlo* iBiLnuioi, mipo'jf li xai 
K^iiSi; Ai|a<' Uli jap xai irJj^ctvoi olrip [itv Tip äito tav i];&üi>v, taioi li aproiiiv oaa Öjitp liaj(p(ö{uvaL 

Pag. 721. Tovs äi ix9vas loi« fih iy xlt(iärois xaiomtSai^ tovs ik nXtiaiovs f2[iOipafoioi. 

Ind. 39. II u. 11. ot |Lri KoUiti [impsi aürdv (tc. tfiiv i^ft-jui), et Vx xi'i [tif^vtr To-Jtsrai «ipc^?!XJlov:i; tk 
Sixma aipio'jn' at;iovnu ii ü|iDÜ( |iiv, eioi; Bnitp'jou«!* ix tsS üSaTO; — . Wii li |iiC»i( ti uü axXijpuTlpouc uice i^Xiip 
«üaivevTKi »ät' av äpauavSibat xaTaXoQvri; öXiupa an' aüt&v, iiDttovTai aii apTOu;. 

Pag. 721. üfQtßaXXoirtat de dixtüoig fplotoU tfotrtxhov. 

Ind. 39. 10. Ol St xai iiiTua «Rt null ittiCDinvrai — cUx^uai ü suiä ix teJ ^ÄeieQ t<&i foiviiav crpi- 
fevtic TM (pXoti* üaiEip Xtioi. 

c) Schrecknisse der Seefahrt 

Pag. 725. To6i ttttXtaia lo^iio*' (sc. ^v) g^tioijiijßuv fityiifr] (lov» aneQye^OMi*mr fiiyan' 
a^öov*) xai äxXi*' in tiSv araffvat^ftatian Cozt ta ngo oäiäv ftif}^ fitj OQÜa^af iiui d ol ko^- 
lifefioves tov nlov, dediöimy laöia tüiv ärS'QÜniar, tj}»- J' aittaw oi'x ootüntap ifirvvaa* 
Stt 9^^(iia eir;, täx^ d* aiaXXänoiKO aaXniyyos aioooavta xai xqoxov, ix toviov fiia(f 
XOS ttäs yavatv eitr^ye ftir xö (föO^to» xai^" Sne(f ixcüXvoyf xul Sfia tais aäXttiy^ir i<fößtt, ja ü 
9ii(ila advnir' eli avtifahtto xata n^iftva» £ai9 vav/ia;c/a£ äyutviaf nteQtlxt'' aiX avtlxa 
atfitaitno. 

Ind. 30. I, x^tM U (u^fa'X« (V tf, (£» daXa'331] ßsaxnai, xii t^d-jt; «eU<jt ^CevH ^ ■* n^ t^ toa* aai Ujii 
Kiap]^ ixDtt aRO K-jiCuv «api-cXuev, üi:ä ttjv i> d^BjJ^bi CSoip ävu JvBf ua<ip.4vei vtfi ftaXäaaijt, Biämp ü i:pi]- 
vziffttn ß'!f äva^ipDju^Di' ixicXa^ivra; ü o?lf ic'jv&dvishi tüv xaTiuieiiivaiv teQ i:Xeeu ön i'ij xai äite nd nEkn n 
icäh|)u* TO'lis Si inoxptvao&ai vri xi^tia to3Ta ^ipifuvo xatä tov növmv ava^usä i; ti 4wi m SSwp- ud toIoi v3'JT|;9n 
iicXecfttsn ja Täv fti^iti ti Ipi^pä iiictaiiv aütöc ti iiciui« «opaiaXiiiv tt xai 9ape-jvtn xai xx^ oümia« «apanXü*« ijj- 
vtto, tf pjtaitäv t« x(X»üiJi xBTaaTiJoai lii« iici voujiaxig tot »•«! xai ixaXiXä^o'r^if •["* *? (Je8iy «uxv^ « 



') Richtig« EinscliahutiK Ton Forbiger. 

») Li« B*pouiii vg). 716 äXX' oIm äöpöort. S. Bayer. GytnnuialbliUer. X. Jahrg. p. 145. 
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ä« Tf,( üpcoligt •>$ tni [LT,i(i9Tav xaiasjtV oüt« Ii| ipäiirtn ^ii) witji tä;f ttp^'pcic tAv vtAv t& xi]na t( ßumtv iSvoi tx- 
ilsfivni sot aü sdXX^ üntpsv xaiä lä; npü)»« ävaSüna ävai](ih' ui xtfi takimfi aüSic ävif u9f,9at iit'i 11(70- l-iOtv 
ipeTOuc n int nf vBpailb|<^ aD>Ti|pii) fiviaftai tum vawrüiv xal aiv«v tt tcv Ntap^tv rijc ti Tbl)Li^( xai t^ nfii]^ 

d) Wundermär von der verzauberten Insel. 



Cas. 726. nimtv&iy ti di iKorois vno itäv iv n;> atöXn) fpr^alv Nia^xos i^tliy^at ^Sdos 
Ol", WS tlri tts *»■ r<i» rtöp*;» v^aoff ^ ätpari^oi xOvg ni}aaoQ/no9irTas' xiQxovQO» yap rtra nlforra, 
ijiitSij xaitt t^» vfaov \aütr,v iytyörn, fti^ntjt 6fia^r^»at' mftg)9iirtts di xirag inl ny»" fijri;flii' 
ixfi^rat (tir /tij &aQQeiv tig t^» rjjoof, iKniionog') d' araxaitiv xitavy!} toi's «»'^(jcu'notv, fir^dfroi: 
d* vTraxot-orfOff «irai-fJt^fiv' erTraiTruf d^aUtütfiirmv i^f r^0o>> at)tO£ l^ii; nhiaat koi nQoao^nioDfig 
Ixßr^vai (texa fti^vg icüv av^tni-tvoärnav nal nttjitiS^tiy zrp' rijoov ü,g d' otdiv tvQioxe»*) tx*'og 
Ktfc ZTfrovnhutv, anojföna inarfl&ü* xal iiöa^ot tois cJi'v/pwjiorf, dg tj fih rraog iptvd^ tr^v 
airiav i^at (xei yöp aünjJ xal xdig avfxßäatv o aixos inaQ^at [av^ qi!>öf>os), aihig di xig icjT 
xt^KOv^lt x^nos xOv äq-avtoftov ovfißai^, (tvQltav Svriav ivraxür. 

Ind. 31. I f. tÜTt ii iiapinXii>4V t^v X^fV *^'' Ix^uoipäjav Xi-jni aio-ioun ntpt vfjmu rtv«; ^ Kiirai [ilv <!«(• 
;(0'J7S rtfi muri] i^mip«» naSfs'j; it liativ, tp^)i>l t< tir-.v eiKi]töpaiv. ttiijnjv ipjjv 'HXiau liU^av itvsi at iRi^iDpi«! xai 
KtraJLa KaXiiaSst, ciüti iivb ävSpöiimv xaTaf^iiv «(iXtiv t( aüti]V* oatif i' Jv än^tpCij itpaa^i], f tyvisfiat 
äfswca' öUä \i-(tt SiaffOi, xlpxoupov sfn ivi «X-^pm^a iyaitit Aiifuicrltuv eü iccppm tIJcviJotu Tajnji Yivioftai ä^svicL 
ni üki^ MÜtou TOÜt ^'[«iibvat TOä itXbau lajupiCioSii, ati öpa K«T>pavti( ün' ä'pBiTif k tJjv vt^nv ftvotvn äfwiin, Jiiafyt'i 
U i:iiti[ti xü«X<p iup( T^ vjjssv TpiijxbvropDv xiLiütnic )ii] xargj^iiv p4v t< tijv vf^nv, ip^odv ii loj^ avSpüinouc, ü{(uiX(TTa 
tv ]cp(p vapoicXttO-nac, xat nv xußipv^njv övapäCcvrat xsl ctsu EÜJ.au dvx aifavif tÖ fvopa' ui( tl oüitva unoiaüiiT, xixt !J| 
aurcf /.t^ci sXAvai ■( djv vf^sov, xal xaiao^iiv ii| itpoaava'piiijBi TO'Jf vaüra; oüx itliXavcif xal tißjjvai aüiif seil iXi'jScii 
x«*6* y,Qfrav livra tiv nipi tij v^om ).ifo-*, Cfr. Cnrt X. I. 15. 

e) Kritik des Strabo über die Wundererzählungen der Früheren. 

Pag. 725. ftxöe fti» ov» TiQog vntitßolfv t-6oJM>XK''^*ot nofXä rovg') nltvaanag, Ofiiag J' 
ovv tiQtjxaat naqadt^Jjovntg ofia xai 10 na^aarav avtois näSog, diöri tiftoadoxla (läXlov ^ xlf 
iwog vn^gx' ^olg aXri&iai. 

i.iyovai ffiy ovv xai oi rt» nXeonig fig '/i'dotff fityiürj Or^^ioty xal inttfavflag äXX' ovze 
äi^QObtv Obv' innfXQOfiirtav noXXäxig, dlX'ijioaoßr^&inai^xQavr^KaltijaälniyyidnoUätxfa-Sai. 

Pag. 726. (Dodi iJ' attä fjiv (sc. td *»jtJ?) fi^ nJ^täCfty i^ y^, xd d* oaxS diaivSivitav 
ynl(n!Hntt ixxvftaiyeatfai ^dli^g xal xoQ'iY^''' ^K" f-ex^tioav tHj^v toig ' IxSvotfäyoig npof zrv xc- 
Xvßonottar. fiiftifot di zwv x7jx<Sy qi^atv 6 NiaQXOS XQitZv xal eixoaiv ÖQyviwr, 

Ind. 30. 8 n. 9. T«ümvpxTi£(tipaTd)v xi]ti<av iicontXXitv xvXXtt^sa ti)e X'^fl^t ■s*>l'" ävixtnit xaTaayr,, 
■V tolot ppB][£an t](b{ttva, ti Si xal ür.ä ^iip^vav oxXijpfiv ic tfjv x'p'^'' *4a(^98» xal eütot ti] xataai]iieiitva önnU'doSai*) 



1) JxxXtQvToc itt wibncheinlich falicb. — Dia ricliÜ£e Spur wef« die Fanllelitelle Arr. lod. 31. lO T.i^T.ti 
<uxX<p «pl TJ]v vfjacv Tpiancvrapov. 

>) I>ie Komtriiktiaii aün; t^^ itXiäoai, ä>t t' auEiv ilpintv, inftjvsvTa iwniXflilv tot «nballbar; vielleicht: ox 
' euicT (upiaxgv, anoTvevTac iicaviXSiiv. 

■} Lie«: toC( [-xöXai] icXiO^avTat. S. BaTeriicho GynDutialblSlter Jahrg. X. p. 145. Gemaiat tind nnter den 
LoXat «XiuEt>*Rc Nearchc» nnd OneMkritos. 

4} Liei SiaX-JmSai cfr. Strabo 726 ;ä 3' öirA £taXu6i\tiBv — ixxvpiaivisSBi ^fSiat. 
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«Itupifati auTAi öatja Isxfl-jf tat«ii oii^^nv »•« [Uföla, xdi ti ofuipcTip« arputljpa; * vi IW* Tiln «lyöoi, 
taSTQ U final ti tiipiTfa Dia tt| ««UAv x« i< tiKoai xai icivrt äp|uiä{ ävijuöiiTa* to |itfa&Bc. 

IV. Wiederverrioigung aller Teile in Karmanien. 

Cas. 735. xa) 6^ nt^l tavs aitois tdöravs axtiör tt avrlä^iiW eis n?» KtxQfiartar al 
aat^al 6ü»eftetg dftqt&ztQai-^) xai /itM^n* tazfQo* oi hiqI NictQX'^* ilainUo» ttg tov JIcp* 
amov uäinof nokla raiaimaQfjaants iia Trj" älr/v »aiT^vTai.atrttitfiiar') kui zä ftiyi&tj rar »j^tUr, 

Arr. Anab. VL 37. 3. ^li] I' i; Kapuan«« ^xmn; 'AIjccvIsdu Kpirip«; s^nvitta: rif* zt äXift ■tpanä« «jia «[ 
tjan xa'i tdu; IXc^avTac kbi 'Oplövi]« tdv äRanävrs xot via-nptiMvra auttilTl^ü^ 

VL aS. J. 11 TDJTtp U xai fliapjrac «ipidUvoaf t^ 'fipa* n sai rci4paaiBi yljv loi t^v Ij^hMf«]«« xn^pn 
ii rlfi Uaffotioi n :cpo( ftöXann ■'xiijüii' tiE^n U ävtlM* ov* äXt|Bit 'Ali^ivlpip äv^j^iJii tä öpft «s* s(p(wlwr> t»* 
jtväpiMv aunp xitÖ tJjv i£n ftäf^nov. — Cfr. Coit. X. I. 10. luud mnlto po*t Nearduu et Oneticrita« Mip«fvmhnt. 
— Diodorai 106. 4 nennt den Ort der Landune de* Ncvchna aa der kannantschen KöfU Salaa*. 

B. Abermalige Teilung des Heeres von Karmanien aus. 

(Nach Arr. Anab. VI. 38. 7 o. VI. 29.) 

a) Die Flotte des Nearchus befährt und erkundet den persischen Meerbusen und das 
KOstenland Karmanleas. 

b) Alexander selbst eilt mit LeichtbewafEheten und mit Reiterd nach Fersis, wahrend 
die Hauptarmee unter Hephaistion die Meeresküste entlang nacb dem Tigris zieht. 

Cas. 726. ^ di Kaffftarla rtitfraia fiiv tau tf^g äno tov ^trdoi naoakiag, aQxrimntQtt 
ff iati noli it's Toü 'itäoi tn^ölr^S' 'ö ftirioi «(hüto^ oi'ire cne^f tKKUrat nQOi röro» tlg nfr 
tttYa).t;r ^ct/arrar, noir^aaaa 3i to otofia xov nfftaixot xöXnov nQÖi 1^' äac t^ tvdaifinvos 
jtQaßtaf änQa» fränöifiei ovoar xa^ntfiai n^; lor IlfQCtMOf röino* i'iog ap ovrai/tf] rfj fliffoidv 
aoXX^ ik xä» rr, fifaoyaif iatiP ixitirofiirij fitra$C jf^g Ftd^tiialas xai zijs TltQoidog, nuQalltif 
xovoa niio» t^s Ftöpaalas npö> ti>;i' äpxioK driloi if' ij tixa^ntcr xai yaQ nafttpoQog xai fii — 
yaXöäevdQog Til^r eXaias xai nora/iois xarizQfvioe. 

Cas. 727. Tö di atöfa tot /TcpOfxof xöXnov oi fiüZo» itÖQftatos rfuft^atov. 

Cas. 765. TÖ fii» 016(10 (sc. trs xaxi nei/oas 9ttXärn;;) ^i;oip (sc. Eratosthenes) tlrat 
attrop oviois, o'Ot' ^| ^A^fiöCortog t^ KaQ/iarioe ax^ir^ftiof, t^s 'A^Kißias ätpoQÖiat to ir 
Maxatg. 

Ind. 31. 4 ff. lot ^ Hoppoifi) tA* Ij^^'^TÄiiBv c^; j^; xn t** flptnw* (ü!t>Sp«Ttpi| ti mÜ luaf wrt|[H i*t^ 
x*t ««uäliic pdUÄv TI lat Ivi»lp«c öppi^avrat ti h Bölti xmfm ^,: liapB«i9|: «cxtapn«, litlfti tt salLA ^p*f« «(- 
fUKSta I^v.! «X^v ilaiijc, mi ijt.'xiko-Jt b]^U;, zxt tmfifm' iytnit esp^tim; xn laxxJLäoavttg uwKauf nSK- 
■snaut «pi( ai|ia]LB ippiCovm ip^[>7, xat xoropäan äiipi]i pnpjp «>«]fi-jM« i-ä =atlsi l; n cflspf iat]|>ai« tä iyml- 
ntto ^ äap^ «Xbok b; ^{itpi)(- xsi 0! tA* x*"?"* «""i« Ss^oon; tiJ? 'Apaji^s iXrjw» t^ ** ij[ i 1 J i sriBj»*) b^, 

1} Die Truppen dei Kratenu nnd die des Alexander. 

*) Der Audnick Ta/.a-.CBp^xrmf — äii — uiasc-siT* «nrde ron giÖiita KacUäui^eit MgM. Vicilckkl 
in nach Arr. Ind. 3g. 7 äxop;>; tlln svijxiÜb-f xo Icaea: ä = i>TM> «saofs. 
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iMinSa: ii NäxRi. — ■■! ans ni ai-[tai.6b nüreu ivanp i cTbio; isöÄi'ji xo'i t!)( äipijs, ^vtiva xaTavrutpü ä:tiüpuv svi- 
jDviEn ii tö «Uifita:, ä söX^ot (i)iDi'l ti tozüt nsi Niäp^oi uascÜTut iSöiiiv), t( td Inu ivr/iiza:, önip ilxs; ^ 'Epu&pi] 

Pag, 76Ö/Ö7. *^;iö dt irg Ka(ifiavias tiftrjxaat xai KeuQXo; xat 'ÖQO^ctyoQas v^aof 
"QyvQi> ttüa^at «(»öfi vötoy nelayiay eV ötax»Xlots atadiois, h fi tätpos ''EqvOqb dBtxwTai, 
jiü/ia fifya äfQiOiS <poiri^i Kaiä^viov rovtov 6i ßaaiXtvaai rw» töntav xai an airov i^r OäXat- 
ra* ijuirvftov xaiaXtnü*' di]f.iJiOai Ü rixträ qir^at» avjdie UliOQianaoitjy toi* ^QChov, roiJ </>p(,'- 
yiag aarQänav, tfi-yöna (liv ^a^iar, dtatf}!\f>avta d' iv 7^ )i;or;>, ai>fifii£aiia 61 avtoie xazo' 
xSttaiy fi( lor flt^iKO" KoJinor xai C'i^oSna xäSoSov dt oirtUf *?c irr otxflar. 

Cnit VHt. 9. 14 ab Erytlio nge inditnm ttt nomcn; (s. nntttn AitUd Ind. 37. 2). 

*Pj;<f) d' w NioQxos 'ö'' ^lOftoinäatr,* irji'xiiy ovto'is fitta Ma^^rov' lov di Maf^r^rr^v 
inaQx^^^ i'i^ooi; tiro6 tüJy iv xtji IlfQOixt^ noXnY xaXtiadat M Tr,v rfmv 'OaQaxta' tig tauitjf 
äi tov MtQ^unäozrjv xtaaq'vyöna ^triag ti»x«'' «ort* t^» i^ 'SiyvQtos fivopiyrjv a<fodov Kai di' 
*ai ovrt3i9tir ifp Jl/ejijrij anataittjaöficrov töig t'f ttfi aiöh;> Mantdöat, xoy ii Ma^r^vi^y xal xad' 
r^yefiora lot nlov ytriaOai. 

Ind. 37. 1. xai ^ |üv >prj;ji| vijTo; Op^ava ixaXiiTO , i; ^v ii öipjiIsfhjaBV, 'OäpBxta' — X3i ö unoip^o« t4,( 

37. 3. II Td'Jni T^ v^au (k. OaTMta) iMjtv xot to'j icpütcj iuvniTiüoavToc t)]; X'"P1^ tsÜttjc Stlx- 
-•'jiäit tÖv täf ov D'jiio^ ii auTW 'EpvE)pT,v iivai, ö;:' dthu xsl djv ix<uvu|iiTjV nj' SaXisoig Tsürij tivoi*), 'Ep-jSpijv xaXti- 
iSai. Cfr. Cori. X. I. 13. 

Ots. 732. H öi Tiaffai.ia (sc. 1^ Sovaidos} ttvayiödr^s tati xal älifUrOs' dia toiho yovv 
xai ^ijOif 6 KioQX^S f'^,de xaSoAr,yi~iv ijiix'oqIiov ivyx^''^"'t Vcfo rift aroli;/ jiOQinlti nQÖi; i^»- 
Ba(iv?Mtiay «x tijs '/rJix^ 011 riQoauQfioi'S oiix tlxf* oid' avDQiuTtaiv ivnoQetr olos t' ijy 
tiSv ijyTjCotiivKtv xai ifirttiQiav. 

Air. Ind. 41, 6. xai — xoTuipuiaSrjoav tri ty ^L^ar.x t*ä Ebspäti» itpet xtü[i7j ttvi tffi ß9pu/.aiv!i|; ](wpT|(. 

Pag. 729. äyani.tvoa%nt de t<ii naaitiyQti aiadiovs nennxoita xal fxatöy x^r axtdlav 
tlyat i^r ayoivay STti ^vaiay ix tr^e ntQaiöoe anixovaav -oCaiov ataöi'ovs eIijxoito (Bericht des 
Nearchos). 

AiT, Ind. 42. 1 ff. ivraSSa ä-iiüXtta\ 'AXi^avipov Itu Z«*Jaav otiXXiaSai' ivftiv xai aü-cü t'» i-nlit» hXttvi, üf 
iiTÖ sif Üaartif^ -soraiisv BvaTtJjDoavri: oupjiiUi "Ä>.tSiivip^- iitXoitv !ij ?i [iiito),« «» öpioTipi; tijv ^fjv djv louoiia !](**' 
ti;* xxi >apaiüai<i-jai Äspvijn, i( ^* b Tqpi]! isßiy.J^it ■Kotofii;. 

43. 5. (vBivit (d. b. voD der Mönduns dci Patiüeni) xata tov naai^iypiv äva> ävinXumv Ötä ^i^f l« DiuO[uvi|; xii iC- 
taipoMc- äiaKliBVavTlt ü oTaiiou( t{ -civtiixoca xai «xatov aÜToÖ öpiiiCavtai, icpoa|>tv!ivTif, oÜttivb; ivTaXxii 
Kiify^K e««4i*(i;vouj, na ö paoilius «r^^. — i« ü npoaäfiuv f,!i) 'A)i£avEpb( ^^yiUko, Ivltubv aüBi« i« n iv« xatö tiv 
w»ta[i6V «u 5tp«,( tr7 ox«!!»! ipjiiCo**ai, is* j] t» oTpäwujMi iiaptßaMtv fjju/JUv 'AliSavipot «t loiBi. 

b) Der König kommt nach Pasargadä, besucht das Grabmal des Kyros zum 
zweitenmale. 

Der Bericht des Strabo über die erste Anwesenheit Alexanders schliesst ab mit den 
Worten: c. 730 (s. Nr. 18. desl. Teilsp. 26) xata fiiv oLr lijy Ttfidtt^y inidi^filay zavx' Idtiv. 
Das nun Folgende Ober die Vorgänge zwischen der ersten und zweiten Anwesenheit Alexan- 
ders in Pasargadae gehört hieher: 



■) Onatikriloi Ut bicr der EriäfalcT. 

»j N«cb dieteni Worte ist wahrscheinlich [xr 
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jojistv i; tÖ «il97c;, e uXno; (iitai*) ti Kaxtii nst Kiäp^u üsaÜToif Üiitiv), i; td Im itrfiira: , ör.cp iixec ^ 'EpuBp-i] 

Pag. 766/67. 'y*nö ii irj KoQfiavios UQrjxaai xai Aiap/oj koI 'Opöoj'dpaC vijaov 
"Slyvqty Mtiadtti n(»öff nixov nti-aylar iv Ötaxi^ois ütadtots, iv ^ tätpos ^BgtifQa dtlxvi'zai, 
Xiöfia fiiya öyQiots tpoifi^i xaid<fviw xovxov di ßaatXtvaat rwr tömov xai c,-i' aCtov u;»' äälat- 
Tor iiuuTVfiOv xataXinä*' dijltüaat ii riniä qit^aiy atrdie UliOQiiinaaitjv zör '^(laiiov, lov 0()v 
yiac aatfaaov, q>fyöna /dv ^aQftor^ diaiftlifmvta d' iv r^ ^I0'i>t anfifiiSavra 6t avroie xaxa- 
x!f(taiy tle tö»" IltQaixov xölnor xa\ ^i^mna xäSoöov 6t axitZ* ffg irr oixfiar. 

Ciut Vm. 9. 14 ab ErTibo nge indltum ttt nomen; (s. nnten AttIiii Ind. 37. 2). 

*7>j;ö/ d' ü NioQxoS »öi- MiifQüinäatT,r irjiixiiy ovtole finä SJa^^rov tov Si Ma^r^fTjv 
inätfx^^" ■''fffov tn-os ttü» iv Ti;T Ilf(tot»<ii -nöXmf xaltiadat öi ir;i' vrao" ^Oä^axta' lig tavt^* 
3i xov MiSQomäatijv xaxa^vyörta $triag rvxitv xatä njc i$ 'ilyvfttos ytrofiivip' äifodov xal öi 
xai avrfX9ttv t*,3 A/b»i]''J7 at>aTa:f^aö,nerov rrfp ir T<ft aiö)^/ Maxtdöat, tov di 7l7oJi;ii;v xai xaO- 
r^YtftöfO 10C nitoü ytriaÖai. 

Ind. 37. 1. (Bt jj )üv «fTf^iij vjjmc Op^o"' •■aXtiTO, <i ^v £i üippoihjgiv, 'OäpsxTa- — xii ö Üsap^Of rf^t 

37- 3- •* "■■■'T71 tfl v^otji («e. Oaiacta) iv.iysv »oi wi npon&v JuvooTtiJBBVTos t1)i ZiöplC taürijc !«(k- 

'•VsSbI tÖi TBf OV" O'JVO^ it bÜtW 'EpvBfTjV ItVOI, Ö::' DTQU XSl TljV t7CSIVJ|liTjM TT, SlXäsS^ TBUtl) lIVBt*], 'EpuBplJV XoXtt- 

jJa^ Cfr. Cnrt. X. I. 13. 

Cas. 733. H öi naftaXia (sc. tf^g ^otWdo^') ttvayMdr^g iati xal älififr(^' dia tovio yovv 
xal <fr^(itv 6 KiaQxog /(r,di xai)odi,yi'iv inix'oftUav iv^j;är«ir, iJm'kc rif» aiö).f;i napinitt Jipös tij»' 
Ba^vhatiav ix jijs Ivdtxt^ 011 nQoaoQfiots ovk tlxfv otd äv9 Qatnojr evTtOQftv olog t ijr 
luv ^yijaofiiviov xar* ifiTiBt^iav. 

Arr. Ind. 4t. 6. xat — ■oTwpuinS'^oav ir,! tni oripaTi toi EütppÖTt™ irpöc tilpn Tf.'i Tijt Bopu^.wviij; X*"P''l^- 

Pag. 729. ofajtXtvaavit t!i Ji^i HaattiyQti aiadiovg nfiiiixorra xai fxaiov t^v axfilov 
tlvat tjj»- äjvtva» i:ti Sovatav ix rr^g IIiQaidos dnexoDCay SoCaior ajaSiovg £|iJxo(Ta (Bericht des 
Nearchos). 

AtT. Ind. 43. t ff. tvtaaSa ä-^üXtTa.\ 'Al.ifnvSpev i-i Icüamv r-tiltihav ivBiv xai aütvt tb «ciaw IrXtuov, ü; 
«»TÖ TS» DaoRtjpiv «OTo^Dv svanlttOavTii oujijiijai 'A'.tjiivipy iii}.))».« !ij th iuitoXiv iv spinripi; tr,v -il.i tiiv louoii« I][Ov. 
Ti;* «ai «apasÄMtr^joi Äi)ivi|v, ic ^v e T>7Pi; is^i'-Xii -i,T9jii:. 

42.5. tvBiv2i(d.b.TonderMändni>cdeiPuiÜEris) xitb TovriaatnYpiv äv« avinlss'v Eia zwpijS ftiMopvijs »»i «Ü- 
£«i{i(r«or äv«rXi»a«vttt ti oTaäiout i; i:cvt^xovtb xai ixatav «i-:eü ep|iiCovtai, Ttpoojiiwvtit, *ü«t»«; i«aXx«t 
NttpXM mEi|o|UMuc, tva paaiXiut irj|. — iLc ii npoiBTiuv ^i») 'AXiSavlp« ^-[^itXXtTO, InXai» oSBis (( ti avai xatä ttv 
^ta^Mv- xoi «pit Tj ax*^'*!) ipfiiCovioi, ia* r] ti BTpaTiu[ia liaßrßaiiiv f,uiXXiv 'ÄXieavSpiK i; Soioa. 

b) Der Konig kommt nach Pasargadä, besucht das Grabmal des Kyros zum 
zweitenmale. 

Der Bericht des Strabo über die erste Anwesenheit Alexanders schliesst ab mit den 
Worten; c 730 (s. Nr. 18. desI-Teilsp. 26) xaid fiiv 01* jrjv nQU.Tt}v imdrjfiiav icvi' lötiv. 
■ Das nun Folgende über die Vorgänge zwischen der ersten und zweiten Anwesenheit Alexan- 
ders in Pasargadae gehört hieher: 



■) OsMikriloi iit bf«r der Enahler, 

•) N«ch dieica Worte ist wahrseheiüHch Iti- 
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Cas. 730. "VoiffMi- iti (d. h. nach d«m Abzug« Alexanders in die Ostlichen Landen) 
avi.>]9^¥at aal r« /ti* alle iKKOfiia^f^yai, x^y dt xlitijy &ftavoOt)rat ftö*o» xa\ iij» nv^-r fieia- 
9€rrtav löc itxpov, dt' ov dij'JU)»' ytriaOai, 3i6ti nffoyo/fsviü/* e^yo» ^r, ovxi ^ov aaxQÜ- 
nov, xaiaUnöyttuy a /iij dvratöy tj¥ ^^äiws ixKOiilaai' arfißrjat di taita xaint(t f'uUut^ ntQi' 
it€if4in;g SJÖyiar aUiat» lafiltaröniny xad^ ^fiifiay nnößanf, Uta ftTjvog ä"irKtoy älX' o ixtoniafios 
Ttjg \-<iU|oi-(Jpoy ffrjwr/öt') ttg Bc'xipo »ai VrJots tioXlä 18 alla relt^tt|Ha!^^lal naQtaitiiaat, 
»al ä^ lal T0Ü9* ?y ttüf re(atti}io9iyia>* vnf^if^t^' Ovua fdv ovf ^Aiiiaiößo'vlos tiQr^tie *al zö int— 
yoaftfia di änofiy^fiorfvti lovio „w ay^ffaiit, iyw KCqÖs tifii ö rijv Üqx'}* to'S Iliaaate urtjoä- 
fieroe xai tr,g 'Aolag ßaaileis'y fiij ovy (p&oirar,g /lOt roiJ fty^fimog." 

NRcb Arrtan. Anab. VI. 19. to wurde du Grabmal dai Kjiat im Auftnge Alexander* aberaub nHanritrl 
darch Ariatobnliu. 

Die Mager, welcfaea die Bewacbuog des GribauU überliagen gevetea, wurden peinlich vechört, aber die Unter- 
ncbong ergab von dicaor Seite kein Retultat Die Anklage ricblete sieh geeen Oninei, den deneitigaB SutthaUet 
Air, Anab. VI. 30. l). — Sirabo'i Angab« eothUt offenbar eins RechtfertiguDg dn Satrapen. 

c) Von hier zog der König über Persepolis nach Susa. 
Hofteste dortselbst 

(nach Arriaii. VL 19. und VII. 4.) 

C. Erneute Teilung des Heeres. 

Die Landarmee unter Hephaistioii zieht nach dem Tigris (Arrian, Anab. VII. j), während 
Alexander zu Schiffe geht und den persischen ^leerbusen befährt, die Alündung des Tigris 
untersucht und die Schiffahrtshindernisse beseitigt. 

Pag. 739/40. y.xovai J' aiä;iXovi fti» (sc, 6 TiyQig) tnl jr,v ^Qni * xat r^y nv ^eltinttiay 
(17 6i O^tg »fw/tV tf'^ÖQioy zöi* xtxhii loncoi), d' (sc. 6 EC<fQair^s) fit Baßvl<ära nlfiöviay r 
zQiaxtlifity atadiov. Cfr. 729. 

Arr, Ind. 41. 8. bko Öi n'j ori^roc »5 E-Jipäni» ittt ir.'i Ba^/'-tüva r.Mon X«|»i Xiap'^a: oraüo'is tiva; ij 

Pag. 741. ffljjfli d 'jjQiacößovlog Tcy^yilf^atdQoy avjov avaTiUona xai xvßeQViäyza tÖ oxäqos 
iniaxoniiy xal ataxai^alQtiv zas diwQvyag fuiä lov nlrJ!}oi'g ifäy avraxoloi'&r^aävtta». 
Nach Arr. vn. 7. i Kbiffie sich Alexander vom Eulaios aui ein. 

Pag. 740. Oi fiir oir IlcQaai xoti" äränlov; iniiijätg xti>Xittf dilorttg q^ößui tw» t^mOt* 
ifpö6ti>w xaxoQaxias xttqonoii^zovii xattoxtväKttaa*' 6 di 'j^h^arÜQog imcay öoovg olfi'ff <' V" 
drtoxtvaae xal fiäliata toös irtl tr,» ^Sinir. 

Air. vn. 7. 6. ixtiSt« Si (nSnilich von dem Lager des Hephaisllon am Tigria) aJSi; icÄii i: 'fisn mim «='1 
t«a T(Ypi|nt »x(Guivi]v, it Si r^ avänXui tdÜ( saTappäira; tO'J( xBTa tov «otiudv äfniCu'« a[t«Xn« M*r)] icsitt 
■0,1 ^e3v, et Si] ix Ilipa&v «dtotij^inoi i^ia.i n-j ^^ tna i.T.', Oif.asnj; ävaicXtüaa'. ■!( fijv x<"?** sÜtA* vi^t'rq niXf Kpa< 
T^savni. Tsllta Si [uiitj^iviiTs an ti) eu vautixelc roi; [lipsii;. OiTtu iij o-ivij^df d>. «atappämi i:ina(i]a«vai äcopsi t«* övö- . 
vf-ouf *in(»ui tiv latii t'.v T£;rP1''"> 'AXi^avSpo; ti tüx Izr^ tiLv ipanüviuv toI; ÖkJl«!; itvs: -n ?atsü:s a«7ti{iats. oixo-j'r 
npos aitoi («ou-TO ta-jT^n tiji äajäitiav ^vxiva ipTio O'jÜ ).i;o*j ä^kv Buifijvi oi /al.txiüf ?'.i!t-Ja; tüi ,llip4Av t4 »ho'ji 

1) Lies: «Ttatiia;. 
1) Lie>: ^iTXi'.vAi. 
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D. Alexander zieht Ober Opis nach Ekbatana, 

(N'aek Arriu VII. 13.) 

Der Weg dahin führt Ober Nesa: 

Pag, 525. Ka}^tiai ds Tis nat Iti/io'i* innöiiotog, ov xal ditilaaiv oi i'x tije Ihfjaidoi 
»a\ Baßtilüirog fig Kaaniorg niiAo; oätiorttg, iv i^t nirtt (tv^iäöag 'innuiv Or^XtiiSv riftto^oi 
ifiaaty tnl rCr flfftaär, tlrat öi tag ajdlai; tattag ßaailtxäg- lOiV di Nrjaaiovg ^nnovg, oig 
ijQbirjo oi itaatliigägiaioig oiai lal fitylarmg, oi (ilv itSivüe Xiyouoi lö ^10;, ol d* fi^AßfitvIag. 

AiT. VIL 13. I. iv tciuTii rf, U^ xat -n ■KtÜ.m l-ijivai isttv 'AXt^avcpDc to ävii^i\ev talc '«reit to); ßaat- 

nuiiiixa juiptäia; ^Ai i«t;a>v, fbTt ü 'AXitavtpov o-j «ciX-j icXiIavac x&w «ivti xBTsJ.oßiiv* npoc li|n6v |äp iiop- 

Zu Ekbatana stirbt Hephaistion (nach Arrian VII. 1 4) ; hernach Zug gegen die Ko5Säer. 

Pag. 524. 'Op/otrci d' and fiir i>',g J'w (sc. r fityäi.») Mr,dta) if] tt IlaQ^vaiif xat lölg 
Koaoaiim' Ofuffc Ir/atfiiinär ärOiidinior, «V lo^öm^ /ivglofg xat jfitax'^iovg nuniaxoytö note ^Ehj- 
fiaiotg affiftaxf*tms i^i Jfot<a/oi'£ rat BaßvXiavtovs- Klo{'xos üi ^'iot icirapfft- onuv Aijor^ixiÜf 
iOrtZr, ur JUäfidoi /lir JJtQaais nftoatxfis ^aar, Oc^tot Öi xoi ^Elvfiatoi tovtoig te xai ^ovaiotg, 
Koaaaiot dt fljr^öoig, närtag /lir g>OQoi'S n^auiaOai im-g ßaaiXiag, Koaaaiot'g Ök xaj ää(ia 
Xa/ißartir, r^riKa ßuailng ^iftiaag ir 'Exßaiätoi; ti? it}r Baßrluniav xaiaßahof xataiSaat 
S" avtiSr T^r 7io).).r,r löi-iia* ^jlli^avdQov intSffitioi- z^i/KÜiog. 

Dieser Abschnitt gehört hierher, nicht zum L Teile. 

Arr. VIL 15. I ff. ivSa li, iiiUi-.y -oaitai i^\ h^nialiJi, Idvic T.i>kt^mi.\, Öuopv. t^ Oj^imv ttil ii 

iSoipi ^ 6-Kwc Bv ^fv/mf^ itisnK, 6Üta> SiaoiJYnMiv, i; änapiiv ßäU.Gv:i; mj^ ^Jv !-jvä|iii cfisw ii:(;(iipDlvTBic äniX- 
9i>tB(i Si B-idij «15 TB )iT.OT«'Ji!ii Tpi=i;i«vot Olli ToäToa w pioi ^owiiiii. 'AXiJovsfo: ii (fiiÄiv agriSv tÖ iftvat xiinip 
yii;u;v« otpanvoic. «li' »in yij^v iuroitiiv iyiviTo butoT oä:i ai iar/_»pi3t «jti «utib oCtt IttaXtuaiu ttf Abyou, Dc;iipot 
:^t sTpond; ti:' bÜtovc ^pv. «.to; d-J^iv än^fav 'Altfavipiu »•> rbupnüv ^v, i( ön öp)i.r|9iu. Cfr. Flut. Alex. C. 73. 

E. Rückkehr des Königs nach Babylon. 

Ankunft der Flotte des Xearchus dortselbst (Arr, VII. 15,4). Sorge fQr die Euphrat- 
kanäle. Vorkehrungen zu einer feindlichen Unternehmung gegen Arabien. Umseglung des 
peröschen Meerbusens durch Nearchos. 

Pag. 741. löi; i' avioig xat za aiöfiia (sc. tiZr änaQtytor) tfiq-ftäiTtiv, ra d' arolyftv 
(sc. Aristobulus narrat)' xoToio/aaii« Ü fdar r^v fialiara Tfimvoa» ini rä n.ij xui tag JJftrag 
rag fipö trg j^Qoßiag, (tvati€iaxtif>i<tToy ezoiwo»* »ö aiöfta xat /li; (i^ditag i/tq'Qtinta9at dvia- 
iii*t]r äia x6 ttdrdoioy xai fialaxöytiov akXo arot^ai xatroy otofta äno axaditav xQtä- 
xavxa vnörttXQov Xeßörra x'OQ'^'' xoxel fietayayitv ro (itl&Qor. 

An. Vn, 31. 6. taSra i-^-fftXii-i^ti i-fjoY« 'AXtfavipov iife).f,Bai ti tijv );<Bp3v tij-v 'Asrjpiav- ivOiv piv !ij 
■ : TSV llaXJtBiönBv iTpii:iTb tdJ EufpBTOu i (ioij;, Toun) £i tyviu ßißi-oi; a;:ox'.il4Si tijv irßaXrjV. »ciXScvti il öoav 
<Tai(au( TpiäxovTi ü^bitirpo; ^ -jf^ isaiviro, sia iioxinilsB, ti ^uvaci^; itvotra trj ijbJ.oi £ti>>pu|i t^ xara tjv [laUB. 
' '■%X3*, 95t r> Ita^ilsB«! capi^iiv n uiiup ü::o ortpfttTjtct ttj! yfje, ti,ii Tt äi(t3tp«fj]v aunS t^ Tmypivi) üpf pij ^■^'t'K 
7:7«rfM' ts-JTtn (vixa ii' Tt Ts^ naü.ixCitav JsXtuot, x«i xbt' oOtiv xatar.Xtt ic rie Xipva; ük i«i ti)i 'Apä^aiv ^ii"*. 
(i8s Z*>f» tn> iv xaXtt üüv i:of.iv i (i|iEotbp7)si t( xai iTii];ia(, xii ii Taüti] x«t^x(s4 tuv *E).X^vuv Tiiä; twv 
piah^pav, tni T( ix'ivTt: xai £:oi Ütd IV*"^ ^ xiiä i:^pu>s:> äiic)j|iDi ^jav. 
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P*g- 741- TaCta te Hj nQayfiaitveai>at rMpl los Jito'piyoff tör '^AifocJpnf ««i mt»" 
Tayowi: oxtvotQtia'Jut rowc «(öi- ßaatlituv xal dwaotÜi- joig yap nZe/ffroi-s ^f ttäe üfi- 
raig elpat. 

Pag. 741. Tavia äi notiJy nQoroov»ta afia ual toü (i^ irjv ''Aqaßia» övaeioftolor 
zelioif im Twr liftrtäf ^ xal ttSv ilu'iv äitouUo&r^vai, vr,aii^ovaa* ^dt] Cia to nX^äos 10S tdatoS' 
$iayoti<l9ai yaQ di) xaToxrSa&at »^c xtrlpo» xavt^y. xal atöXovs xat 6Qiti}ir}ftia i^äi; 
KOtiaxträo&ai, ta nloia r« /tsy iv OoirUfj tt xal Kvnftti» vavnr^yr^aafitvov itaXvta n xal yoftipitTu, 
a xoiitod^iyra eig Oäif/axt» niad^fifHü iztiä, eUa ttp noiafti;i xutaxofiiaüijyai fiizQt Baßv- 
Iwros, «ö ä' iy tij BaßuXiuyi^ av/iTtri^ä/ttvor lüy i» Tdig älatai xal roTff jiaQaäilaoie xvaaQhttüt- 
OTiartg yoQ liiff enävOa, 

Air. Vn. 19. 3 ff. laTiXa^i Si ii BaßjXuvi, ü; Xi^it 'Apisn^n-jÄ«: , noi to vauraciv ts |Üv xitÖ toi Eü^ptb^v 
vsTsjüv önaniRlij»; änö SoXaTaijc TJ]f ntp^txf^t gni::p ojv ?(iap)(<p ^v n Ü ix ^sivIxTi^ avaxiiaji, i9u.ivai (x Fen- 
tnen, 4 Tetieren, 13 Tiieien, 30 Trutkontoien). touto; SuvTjiijftiitrac KO|natH->Bi tu! riv EiapBT^n wta^iiv i« 
4oi<Rxi|( (( Boiijiixov 1C0X1V. ixii it 4" l> vilX^*'"C süSi; xsTiaJti'l^ai t< BsßvXisva' i^ft: Si stt xai äXloc autw 
(•lauiciif (ir« ^tÖXo; TijivevTi iä( xunapia^out töj !■* 111 Baß'jXuvia' tojroii jap [üvwv tÖh Siilpttv «UBOpiai 
tivai ti T^ X***!*? ^'"^ 'Anup-uiv Twv £i äXÄmv ösi t; iia'>ni)Ytiv äirajus; >■'/}" ^^ 7^'' ti'jtijv. Cfr. Coit. X. I. 19. 

Pag". 741. 2x^tpa'j!>ai (ih ot» aliluv xoZ noXffiov tpi^alr, innd^ fioyoi ttÜr uTsanvßy 
ov nQecßtiaaivTO ol^A^aßfg wj avtö», xo d' äl>;i>ig ojttYÖfifyov närzioy thai xÜQtoy xul 
inti dto iteoi-g invvi^ät-eto zifiSa!tai ^lörov; vrt aviöjy, läy it JLtt xal xqv ^toyvaoy, tov» 
ro xvQitatata n^og %o f^v noQiyiayjai, Tgixoy vtiolaßst* kavtay ttftr;aea 9at, x^atr^aayta 
xal eJitiQiipayta ti^y näiQioy abzoio.uiay ix^iy ry lixoy TiQÜtUHif. 

Att. An. Tn. 19. 6. r]v ii «uti^ to3 vbutixiI i^ napa^xi'ji) ü>c ic'i'Apa^af vo-J: ssXXo^; -Rpg^in uii 
An ;iawi tnv taJTg ßapßijvw ajti «pts^il» azimO.av o-jn n äJ,),a initixl; ^ ixi Tt;>!; isfi;pnxn 'Apvj'n ic aürsv n 
ij aJki^di^ tu( 7« [101 Soxii, är.Xvjsto; ^n toü xTSsfrai it iii 'AXi^avlpoc. 

Att.Aü.VII, 20. 1 ff. X£jBt li xaTijrit in ^ib-jt^'Apaßi; £üa jibvot tvi±i &io-jf, tÖv Oüpavii :t xs'i tsv A'.i- 
vuoon, fi» jiöv Oiipavov auii» « öpüiuvoi xii rä «3tp« iv oI »K**"" ^" f* »'■'■« »<"'' "" ^Viov, öf' stau ^ [Li|fm) »ai cs- 
vBTaTi] BfiXiia it savta r,xi- TS ävSpiänita' Aievumi ü kitA ti^av rf,; k 'I->!o'Jc Ttpscit^i. OJKaui ä;ta;iQ3i xat aü;«!^ 
TpicDi äf ■r«)Ltai>'l]vai icvi« 'Apäßno Siov oü ^auXbnpa ipja Attijio'j snalittaiiiMav t'icip «üt xai 'Apa^on xpatijsa; i::'.- 
tpiijiiiti autoT(, xaDänip 'IvsoU, x«Xm»K'> xarä ts n^v vjtii;ia. 

Pag. 768. (DsQti öi ItßavMTvy — afioQray — xal TavTO te xal za äila a^fiata fttja- 
ßaXlanai tag ffinoQoig (sc. Ärabes}. 

Att. VIL 30. 2. ri]; n X"?^ ^ lulii^avii ünixUii a'JT'v« Öti ^xouiv ix pliTd^vXttnatv tijvxasisir jtjvnSat a-Jni,-, 
i-i U täv ttvlpBtv ti)v o^üpvav ti xii tqv XißavoTcv, ii £i tü> d?;ivb(atv ti xiväp.ia[iav Tip>is9ai, 01 Xi(>iAvi; ü eti 
läpSoi a-j'rä;ian! ii^ipou'ji. 

Pag. 766. Atyn» di rpi^aiv (sc. Eratosth.) ixti*oy (sc. Nearchum) Tiegmtnlsvxöiu 
ax6Xf{i loy »öXnoy 0x1 dno TeQijdövag h^ije ««■ ät^i^ i%ortt xr^v ^neiQov 6 nagtatlovs 
«Zfi ngoxttfiiv^y ri}aoy''lxaQoy. 

Pag. 766. flhvaavtt d' ini nXioy äXXat rraoi, Ti(>os xßi "Wpcdoff, ttaiv — diizavai df 
ai rf^aot atrai TtUf^iörog fiiy dex^ft^QOv nXnvr, xijs is xaxä i6 mo/ia axQog xrjg iy Btaxai-j 

An. vn. 30, 3 ff. Bio (j vfjoDi xoti to oiiipa wj EJifpäwj i:(Xijioi iSijjjiXlnvT« aitiS, ^ piv xpw^i) fci 
'Kpö^cn T&1 ixßQXav TO'l Eufpinu ttf JxstÖv xai cTsogt oiaJisu; anipun äna t43 ai^iaXo^ ti xat ■ni mpat«: ni 
io«i[ioe. — xai Ts^T^v ti]-' vf|i)iiv Xijii 'Api^T'^ßvjXdc öii'IxapBv txiXi'J» naXi-sSai 'AXi;ivSp«t — ^ St i»pa ilJMcänl-^tn 
jü* iiA taO an|iaTo; to3 Cu^psM'j iX^ym össi icXo'lv ^pcpac xai vuitÖ«. — T-JX^t Si a-Jri; i*vi! fvotia. 
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Pag. 785. T^ üi ic"' '-yptt/J(jv udotfiotias xal '/ili^avd^ov äv iig noi^aito fiäfiniQa 
xoy dioror;Sirja, tue ff>oOL^ xai ßaaiXtto* avtr/v aoir^oaa9at /ittä li-r t^ Irdu-v inuiodov. 



F. Alexander's Tod; sein Begräbnisort. 

Pag. 785. nSaat fiir ovv ai imxtiQK^^tS ootov )eazelv!>t;aav teXevx^aavtos 
taQaxQ^fia %6v ßio*' fila ä' ovv xai avt>] xtüv inixtiQ^oeav ^y, et fiir Ixönts na^a- 
Hxotn o avt 6r, et ii ft^, ws Jtoh/i^aonos' »oi 3^ ittüv fir^t JipöiepOf /*^j' vait(^v nifi^anag tls 
mov npeafiete, noftaxtvä^fto npöfi rö»' rtölffior. 

CvTt. S.,10. 30. Celerum corpot eiui • Ptolemaea cui Aesypta« cetteral Mempbim et inde patjcit post 
unii Alcxandriani timailatom eil omnitque memoriie ac DOTniDi honot babelar. 

Pagf. 794. MfQog äi tiÜr ßaaihUat- (d. h. zu Alexandria in Ä^pten) iail xai tö *a}jni- 
,«(i»v ^jj/ia S ntQifloKos ^v, i» <;) ai xiZr ftaaiKtiav ta(put xai ij ''AlfiärdQOV 6<pi}f} yaQ ro 
oiätia aiftXöftevoglltQdixxttv o zov jiäyov JlxoXefiatos «aiaKofiiCofta ix lijg BaßvKiävos 
xai tKi^aiofitro* tavij} xata nlton^iar xai f^iÖtocfiuv lijs Atyvniov xai dr_ xai anu-itjo dta- 
fthiQBieino-tii^i'aTQaTttutüy tntlSÖnog toö nroUfiatoi' xai xaxaxltlaanog ainov iv iijffw ^Q^fifi' 
ixtjms fiif oir aniOaur ifiniQuiaffEis talg aaQicaais tTtfi-äöncfr f'rr' oi'tov xtCv azQaiiiiiiöir. 
<Jvr aau^ tH [örie;} xai ol ßaai)Mg'j4tiidaios tc «01 ia naiöia lu' iiXt^drdQOv xai 1; jrfij Pi"^avtj 
aTif^ftav tiß JMaxtiotiar. 

T6 äi aiüfia loü '.4Xf^. xoftlaas ö IltoXtfiaioi; fxtjdfvaev tv tij 'AXt^avä^eif, 
o.tav tyr in xätai, ot fir^v i» ii\ aotfj nvih'i' laXlrr; yaQ avir, ixihos d iv x^"*^!] tfaiiitr^xev 
iauXjjae d' avi^v o KöxxtjS xai Uaftfiaaxios i:tix?.>}9eis HjoXffiaii/g ix z^g —vQtag tTitXöwv xai 
imtawv eiOis, ^Ot' äröv>;ia aCzifi ra avXa ytvia&at. 
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G. Geschichtliche Reflexionen des Strabo. 

P^8-7iSli(>- TIqiÜioi di Uiitaat ^hll^rMv enr^Q^ar. Aoäol Sk inri^av fih, ali.' Oüie 
t^S ylaias t)Xr^s, üDm fiiijOv; ttrog fiixQOv tov tnuii" jiXvos fioror, xal latr in oliyoif xijörtyii töf 
xaza KffolaoT koI 'Alvaiirjf KQaii;i}iriii; di vao IlfQati^r, tl xal ti tiji 3ö$r^s i;" avzolg, aQt^Qi- 
Or^aa» loi"*' vn' futhit*. lÜQaat d' afp ol xaiHvaay t« TI/jj'Aui-, (t'örtf xai Avittv ttiQäir^oav 
Kai TODS xaia ir^v 'Aaia* "HiXtiroi vnr,xöov^ tax''*' vaitffor Öi dif(tr^aav elg rr^y 'EXlada xai ijrii;- 
&irtfg noiXais xal nollöxts^) äyiöaiv n/iMg ditiiltacr trj ^Aaiaf /i^XQ' *'<'•' «'•' x^aläitfi lönttp 
xoifXO'ifS, i'(i>tf ino niaxtdönty xaitTiolifir^i^i^aai; 

Alt. An, V. 4. S- "' lip HipaÄv tAi iciAi<, Jlv lU Sp;»i;ÖiitK'l,in; ä K«;(3-jä-j Jli,i9*j; tj-Hjh äpx'l* ^'1' '"^"'i ■?'!- 

Pag. 736. /'iv ov f(V i'i*' r^yffto'iiti' xaiaairaag aiioig Kiqos >,»' dtadcloc/Kfos dj 
iwioi' Kafißtar^s vios i-no ttZy Mäyuiy xaxti.vQtj' TOtroif d' ör*Aört»s oi tnrö litfjOttt JaQtiiit 

asTOxtthas Bayt£os 6 tvioCxos Kotiait^ae Ja^tlov ovx iina tov yhvvg iwv (iaai)Mty zoiTo» di 
xontiXiaas'^li^aidQoeaviiisrfi^t öixa tj Jidixo*) ez »/ ilz' tignhiovs tovs dieCf^aftirorgxaitois 
tTityörovg TOiTwv ftfittaStlaa ij i-/(fioria i»;ä '.4o('«s dn).i^>,' av>!fifiie d' oaoy ntrir^xorra «nri toiig 
dioxoaioia iTt,' tv" ()' rjä>} xot^' uliov, avtrattüisg nt UtQoat [faailecg exovair vnr^xöovg iitQoig 
ßacö.tvat, TiQOitQOv fiiy Muxiäoai iiy öa TIaQitfaioig. 

Curt. VI. 3. 13 De Dariu« quidcin hereditarinin Peiuruin accepU iraperiuin, scd in sedem Cjrri bf n«Kc!o B*goae, 
castrali homini?, admiMU». 

Att. VIL 23. 1. i^i^'iXs'j-ii 41 (tc. ö 'Ai ii'.iiSp^.-, nlcb dem ZeasaUie det Aiiiiatalu«) !ätiia tci] za't t4Ü; 



1) Wahrtcheinlicb la leien: yi).i-«i,-. 

«) Strabo iit hier nicht e«»kt; er citiert nach dem OedEchlnis, wie wir: ,10—11 Jahre*. — Die Zahl n 
Dicht renletbt fein. 
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Erläuternde Bemerkungen. 



I. Der Rflck2ug des Krateros aus Indien. 

Alexander teilte bei seinem Rückzuge aus Indien sein Heer in drei Teile: den einen 
bildete die Flotte unter Nearchos, den anderen, die grosse Armee, das Hauptcorps, welches 
unter seiner eignen Führung durch das Land der Arbier, Oriten, Gedrosier und Karmanier 
zog, den dritten die Armee unter Krateros, die nach Aman (Anab. VI. i y. j) vom Reiche des 
Musikanos an, d. h. eine gute Strecke oberhalb des Indusdelta 's, durch das Binnenland 
über Arachosien und Drangiana zurückgesandt wurde und in Karmanien mit dem Könige 
wieder zusammentraf. Von diesen drei HeereszOgen ist der Weg des Hauptcorps, welches 
sich parallel mit der Flotte fortbewegte, geographisch mit dem der Flotte nahezu als iden- 
tisch zu betrachten. Die Expedition des Krateros dagegen ist weniger bekannt, und von 
den Autoren teils gar nicht, teils falsch, teils lückenhaft und unverständlich berichtet worden. 

Die Verschiedenheit der Erzählung dieses Zuges erstreckt sich auf den Ausgangs- 
punkt und den Zweck derselben. 

Von den hier einschlägigen Autoren thut Diodor des Zuges des Krateros gar 
keine Erwähnung. Plutarch im Leben Alcxander's c 66 kennt nur eine Zweiteilung 
des zurückkehrenden Heeres, nämlich die Hauptarmec unter Alexander und die Flotte unter 
Xearchos. Von dem Zuge des Krateros und von dessen Zusammentreffen mit dem KOnige 
in Karmanien weiss er nichts. Selbst der Zug der Hauptarmec ist ihm geographisch unklar. 
Er verwechselt fürs erste das Land der Oriten mit Gedrosicn, dann tauschen in seiner geo- 
graphischen Anschauung Gedrosien und Karmanien in bedenklicher Weise die Plätze. Man 
vergleiche: iiöXie ovr ir r/itQuis ijrjxoira iot'ii,i (er meint das Land der Oriten) dttXdüiv xai 
'r,i FtdQ'jtalas a^Juuos — KioÄwyJiui' ooe ittavHct itjv üvtaiuv i^w^fir^at x<a}ii'j XQiü^ttroS t<f 
TiifQog inta dia KaQfiarlag — tnft ds ^xs t^s riÖQualae »i's rö ßaailtior, av9is """S- 
/■ajißafe — ti;i' aigaiiay noi);y4(i(i'(t>f- ^Hfzäv&u (d. h. also in der Königsburg von Gedroäen) 
luv jifQt SioQxov äraßävtior tiqos oi'ioi' r^aSiis »iL 

Justin XIL lo. hat einen anderen Bericht, aber es findet sich bei ihm bereits eine 
Andeutung des richtigen Sachverhalts, wenn auch noch ganz unklar. Er sagt: tandem saluti 
redditus (d. h. Alexander, nach der schweren Verwundung im Lande der Alaller) Polyper- 
conta cum exercitu Babylona mittit; ipse cum lectissima manu — oceani litora peragrat. 
Er. hat hier offenbar die Expedition des Krateros im Sinne, setzt aber statt des letzteren den 
Polypercon. "Wir dürfen wohl annehmen, dass Polypercon bei diesem Zuge anwesend war und 
»gar eine wichtige Stelle einnahm, vielleicht für den Fall, dass dem Krateros etwas Mensch- 
liches begegnen sollte, zu dessen sofortigem Nachfolger bestimmt war (vgl. Arr. VII. ia.4). In 



y Google 



y Google 



— l6 — 

Bezug auf den Ort, an welchem Polypercon, d. h. Krateros, den Rückzug' antrat, stimmt 
Justin mehr zu Strabo als zu Arrian. 

Curtius Rufus hat eine Ahnung, aber keinen rechten Begriff von dem Zuge des 
Krateros. Die Nachricht, welche er gibt (IX. lo. 19 a Cratero quoque nuntius venit, Orinen 
et Zariaspen nobilis Persas defectionem molientes oppressos a se in vtnculis esse) ist nicht 
falsch, aber unvermittelt, und man sieht, dass ihm das richtige Verständnis der Expedition, 
von welcher er spricht, abgeht Sehr bemerkenswert ist indes, dass als Zweck seines Zuges ' 
die Niederwerfung rebellischer Fürsten erscheint 

Die militärische Disposition des Königs in Betreff des Rückzuges haben also nur 
Arrian und in noch höherem Grade Strabo erkannt: aber nur der letztere spricht klar und 
deutlich von einer Dreiteilung {tQixPi «'i*''"'') der Sireitkräfte. Ferner wird bloss aus ihm die 
kriegerische Bedeutung des Zuges des Krateros ersichtlich: er hatte Empörungen, die nach 
dem Abzug Alexanders sich in den nur obenhin unterworfenen Gegenden von ArachöMen 
und Drangiana gebildet hatten, niederzuschlagen, und thatsachlich führt er ein paar Rebellen- 
häupter (Ozines und Zariaspes bei Curtius, Ordanes bei Arr.) dem Könige gefesselt zu. 

In diesem Punkte also ist Strabo gründlicher und klarer als alle übrigen Geschicht- 
schreit>er. Eine Verschiedenheit beider liegt darin, dass Strabo den Krateros vom Hydaspes, 
Arrian dagegen vom Lande des Musikanos an abzweigen lässt. Wir wissen aus Strabo nur, 
dass Krateros bei seinem Zuge von Indien weg zuerst die Landschaft Chaarene betrat 
(Cas. 725 xttVTi* öi i^f X"''0'"' (^- '^^ XaaQtirr^t) iif^itüy KQuit^og KaraarQtqiöfiiros Sita jnvr 
ätftSwnas fjti), allein eben diese Landschaft, welche nur bei Strabo genannt \vird, ist des 
weiteren nicht bestimmbar, und mithin in dieser Frage zunächst keine Entscheidung zu er- 
zielen. 

9. Die früheren Nachrichten über die drei Züge. 

Ober den Zug des Krateros fehlen alle näheren Kachrichten aus der früheren Zeit; kein 
Geschichtschreiber berichtet über ihn, Krateros selbst war sicherlich kein Historiker. Wohl 
findet sich bei Strabo Cas. 702 eine Andeutung von einer Schriftstellerei des Krateros : ixdidotat Öi 
tts ^ttl KQtxjfQot n(>6s irf firjifta * ^QtaxonätQa* intatoJ.^ notid naQÖdo^a ffQÜ^ovaa ital ovx o,uoJ.o- 
joCoo oidtr}, Kai itr xal tn /lixifi lov räyyov nttntl&tiv Tor ^AXi^ardqot'. allein die genannte 
Schrift enthielt Aufechneidercien in Unzahl und solche waren sicher des Krateros Sache nicht. 
Sie ist also als eine Fälschung zu erachten. Wenn Krateros je das Bedürfnis zur Schrift- 
stellerei empfunden hätte, so würde er uns die Geschichte seines Rückzuges erzählt haben, 
■wie dies Nearchus bezüglich seiner Seeexpedition that, und Ptolemäus nebst anderen bezüg- 
lich des Zuges der Hauptarmee durch das Binnenland. Als Augenzeugen schrieben die Er- 
eignisse zur See Nearchus und Onesikritos, die Vorkommnisse auf dem Zuge durch das Binnen- 
land Ptolemaios und Aristobulos. Die Seefahrt Alexanders und seine Arbeiten an den 
Flussmündungen und bei den Kanälen beschreibt Aristobulos (Str. 741). Von der zweiten 
Forschungsexpedition im persischen Meerbusen erzählt wieder Nearchos selbst (Str. 766), und 
wohl auch Androsthenes von Thasos, welcher zuerst Begleiter des Nearchos war und später 
solche Fahrten auf eigene Faust unternahm ')> 



I) Str. 766. KaOii:tp xai 'A>tsai&i«| "ii-^tn 91)51 Tii eafmw tw «ai WwfpZ? •asi'd.^JM«« [xalj mV däriv (»C. 
ciL(-J33*ta). Die EioicbaUaDe t. xa'i nach Tjrwhitt Ut dem Sinn« voIl*tändi( eatiprechend. 
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Von den späteren Erzählern fiissen bezüglich des Rückzugs zur See aus Indien Airian 
ganz und gar auf Nearchos, Strabo auf ebendemselben, nur dass er in manch^i Fällen auch 
den Oneaikritos beizieht 

Aiiian ist in den Indica ein lieblicher Erzähler und wass bei sagenhaften Dingren 
den köstlichsten Märchenton in herodoteischer Manier anzuschlagen, wozu auch noch der von 
Aman hier glücklich nachgeahmte jonische Dialekt gut stimmt Die Indica sind ^e Mono- 
graphie über den Rückzug des Alexanders aus Indien {Suuts naftKOfilaSi] '^iM^ärdgifl ig lUgaag 
ti'Mwr atöiaStlnd. 17. 7) und enthalten besonders über die Fahrt des Nearchos eine sehr 
grosse Menge von Detailangaben, welche von keinem anderen Autor, auch von Strabo nicdit 
berichtet wurden und die also Arrian doch wohl nur aus Nearchos selbst schöpfen konnte. 

Die Angaben Sfrabo's über den Rückzug Alexander's aus Indien entsprechen denen 
des Airian zum grössten Teile und viele derselben werden durch Arrian erst in das rechte 
Licht gesetzt Weit seltener ist es der Fall, dass eine arrianische Nachricht durch Strabo 
ergänzt oder beleuchtet wird, und nur sehr selten kommt es vor, dass eine Mitteilung aus 
Strabo bö Arrian kein Seitenstück findet Das Verhältnis beider zu einander wird am besten 
erkannt, wenn, wie wir gethan haben, jede strabonische Nachricht durch eine arrianische Gegen- 
stelle illustriert wird. 

3. Das Geographische in der Alexandergeschichte. 

Es dauerte an hundert Jahre nach Alexander's Tode, bis der Mann erstund , welcher 
im Stande war, die Ergebnisse der in das Innere von Asien und bis nach Indien gerichteten 
und von dort auf dem Südrande von Ariana sich zurOckbewegenden Expedition Alexander's 
geographisch zu verwerten. 

Material hierzu boten einerseits die Aufzeichnungen der Begleiter Alexander's, welchen 
jedoch von bewährter Seite (nämlich von Patrokle^, das wenig günstige Lob erteilt wird, dass sie 
alles nur obenhin erkundet und berichtet hätten (ßntdQOftädrfV lato^^aat Vxaota, Str. 69), während 
Alexander selbst durch Sachverständige genaue Erhebungen habe veranstalten lassen {aizov Ak 
'Ali^ati^fOt ä'QtßCaai dvayQcnftänojy ir^v oi.rjv x^Q"" "<''' ^/"icipoiaibw aixt^, ibid.). Diese von 
Alexander veranstalteten Erhebungen geographischer und statistischer Art wurden, wie die 
anderen Staatsakten, zu Babylon in dem königlichen Archiv, welches mit einen Teil des 
Schatzhauses bildete, aufbewahrt Dortselbst befanden sich aber auch andere offizielle Auf- 
zeichnungen aus der Achämenidenzeit, wozu besonders die aia^ftol ^AoiariKol (d. h. Auf- 
zeichnungen über Routen, Distanzen, Rastorte u. ägl) zu rechnen sind. All diese offiziellen 
Denkmäler wurden imter Seleukos den Männern der Gelehrsamkeit (so dem Admiral 
Patrokles) geöffiiet und zugänglich gemacht 

Gestützt auf solche Vorarbeiten unternahm es um das Jahr 230 v. Chr. Eratosthenes 
als Vorsteher der Bibliothek zu Alexandria eine neue Weltkarte zu konstruieren. Das 
eratosthenische System war eine wissenschaftliche That ersten Ranf;es. Es wurde wohl von 
Leuten wie Hipparchos heftig angegriffen, ebenso in manchen Einzelheiten später von 
Strabo getadelt, doch blieb es im ganzen genommen auf Jahrhunderte hinaus die einzige 
wissenschaftliche Basis des geographischen Wissens. Doch wurde dasselbe nie in durch- 
schlagender Weise allgemein populär. Die alten nebelhaften Getnlde von den Amazonen, 
dem Anen der Länge nach durchschneidenden Kaukasus, dem Tanais-Jaxartes, und den Ost- 
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liehen Skythen, femer die Mythen, welche sich an Orte wie Kiaa, "AitQyon u, a. knüpften und 
welche selbst von Leuten, wie Megasthenes, als buchstäblich wahr genommen wurden u. dgl., 
wurden noch Jahrhunderte später von Curtius, Diodor und Justin, teilweise sogar von Plu- 
tarch und Ärrian gläubig nacherzählt Wir nannten im I. Teile die ältere geographische 
Auffassung im Gegensatze zu der späteren die voreratosthenische, und konstatierten p. 40, 
dass gerade bei Arrian, dem Gelehrten des 2. Jahrhunderts n. Chr., beide Auffassungen fried- 
lich neben einander wohnen. 

Anders ist dies bei Strabo. Er ist als Mann der Wissenschaft und Forschung auf 
dem Felde der Geschichtsschreibung wie auf dem der Geographie hochachtbar. Bei ihm 
fühlen wir in geographischen und geschichtlichen Dingen festen Boden unter den Füssen. 
Seine geographischen Angaben sind auch für die Geschichte von hohem Werte. Wir glaubten 
deshalb überall da, wo die übrigen Alexandergeschichtsschreiber geographische Angaben 
machten, auch die entsprechende Belege aus Strabo anführen zu sollen, selbst wenn derselbe 
sie nicht zu geschichtlichen Zwecken beibringt. Es dürfte uns deshalb von Kundigen der 
Vorwurf nicht gemacht werden, dass wir eine Menge geographischer Angaben brächten, 
welche nichts von Geschichte enthielten. Wenn sie auch nicht selbst Geschichte enthalten, 
so sind sie doch Fundamentstücke, welche mit zu dem trümmerhaften Bau der Alexander- 
geschichte gehören. 

4. Vorzüge der Alexandergeschichte des Strabo vor den übrigen Darstellungen. 

Strabo verrät in manchen Stücken eine eingehendere Kenntnis von Einzel* 
heilen der Alexandergeschichte als die übrigen Autoren, wozu ihn seine kritische Anlage 
und Auffassung der Dinge besonders befähigte. Es soll dies in Nachstehendem an einzelnen 
Beispielen gezeigt werden. 

Ad 1 (des ersten Teils). Nach dem Siege über die Geten im Norden sprechen die 
Kelten am adriatischen Meere (Ktltoi et TifQi tÖv '^(Jg/ar) bei Alexander vor. Dies ist 
jedenfalls verständlicher, als wenn Arrian von Kiliol 01 inl xi~t 'lovi^i koItiiii t^imafiiroi 
spricht. Ausserdem erfahren wir von Strabo, dass diese Nachricht von Ptolemaios stammt. 

Ad 5. Der Zug längs der pamphylischen Küste wurde von den Geschichtschreibern 
gemeinhin als eine Sache wunderbaren Glückes geschildert: Arr. I. 26. i ovx Svev i^eov 
evfioQ^ xal lax^tciv zi^p näijoöo* na^taxo» (ot ßonkai). Flut 17. oig 9Blif zivi ivxf} naQaxMQi^' 
aaaa» ^AltiäyÖQio ztjy i>äi,aiiav; und der Komiker Menander nennt ein ganz ungewöhnliches 
Glück ein alexanderhaftes {tig'Alt^avdQiädBS i-d>} lovio). In Strabo'.s Erzählung dagegen fehlt 
alles Wunderbare; ja es klingt sogar höchst prosaisch, wenn er sagt: 0A171' i^f rjfitQar sf 
vdatt yeriaO^at t^v nofftiar ainißrj iikxQ^ ofiqaXoh ßanztt^Ofiirav. 

Ad 6. Die bei Curtius iii. i, 12 erscheinende Annahme, dass Gordium gleich weit 
von dem pontischen wie vom cilicischen Meere abstehe, also in der Mitte zwischen beiden 
liege, ist ein Irrtum der IHiheren Zeit. Strabo setzt an die Stelle Gordiums mit mehr Wahr- 
scheinlichkeit den Argaiosberg bei Mazaka in Kappadozit-n , von dessen Gipfel aus, wie die 
Bergbesteiger der damaligen Zeit angaben, beide Meere, das pontische sowie das cilicische 
erblickt würden. 

Die weitere Annahme, wo die schmälste Stelle der Halbinsel Asiens sich beSnde, 
welche nach Curtius in. 1. 13 auf einer vom pontischen Meere über Gordium nach dem 
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ciMdschen Itleere gezogenen Geraden liegen soll, wird von Strabo p. 673 dahin berichtigt, 
diese Linie gehe von der Mündung des Kydnos Ober Tarsos nach Amisos und dem Pontos. 

Ad9.b. In Tarsos von Norden her angekommen, macht Alexander erst eine Diver- 
sion nach Westen Ober den KQstenrand des rauhen Ciliciens. Diese Diversion führte ihn 
über Soloi, I^mos und wahrscheinlich bis zum Calycadnos; seine Absicht dabei war, auch 
diesen Teil Ciliciens zur Unterwerfung zu bringen. Die übrigen Geschichtschreiber erwähnen 
diese Expedition gar nicht, selbst Arrian spricht nur von einem Zuge l/ii xove za Spi/ 
mixpnas KiXixae. 

Ad II. Arrian, Plutarch und mit ihnen Strabo setzen die Gründung Alexandria's 
in die Zeit vor dem Zuge nach dem Ammonium. Alexander zog nämlich von dort nicht 
mehr auf dem nämlichen Wege zurück, sondern auf dem geraden kürzeren Wege Ost- 
lich nach Memphis. Diese letztere Nachricht beruht auf dem Zeugnisse des Ptolemaios, 
die andere Annahme, dass er auf dem nämlichen Wege zurückgekehrt sei, auf welchem er 
hingezogen, auf dem des Aristobulos. 

ZHe beiden Gewährsmänner finden »ch hier in einem merkwürdigen Gegensätze zu 
einander. Arrian scheint die Ansicht des Ptolemaios zu billigen, wie seine ganze Darstellung 
verrät, und auch Strabo teilte wohl diese Ansicht — Über die Entfernung des Orakel- 
sitzes vom Mittelmeere findet sich nur bei Strabo eine Angabe. (Siehe darüber unsere 
Bemerkungen zu No. 14 d. I. Teils). 

Ad 16. Über die Naphthaquellen, von welchen bei Curt. V. i. 6 und bei Plut. 
Alex. 35 die Rede ist, gibt Strabo umständliche Autklärung. 

Ad 17. Ein Teil der Gründe, weshalb Alexander Babylon zur Reichshauptstadt 
wählte und nicht Susa, wird von Strabo p, 731 verständig entwickelt. 

Ad 20. Über den Zug Alexanders von Ekbatana über Rhagae sowie über die an 
der Staatsstrasse nach Osten gelegenen Orte orientiert uns Strabo mit wünschenswerter 
Genauigkeit. 

Ad 21. Das Geschichtchen von der Amazonenkonigin Thalestria bespricht Strabo' 
mit der t>eigefügten Bemerkung: ol ftältaxa rf^g al^deiag qiQoniaarTte ovn tiQijnaaiv, und der 
Annahme des Kleitarchos, Thalestria sei vom Thermodon her zu ihm gekommen, setzt er 
die abkühlende geographische Bemerkung gegenüber: tiai d^ änd Kaaaias lig QfQfiiudoyra 
otötJio» nltiovs i^aKtaxi^it^*- (S. unsere Erörterung zu Teil I p. 37). 

Ad 22. LKe Gründung Parthiens durch aus dem Daherlande eingewanderte 
Skythen unter Arsakes, über die Ausbreitung und Machterweiterung dieses Volkes in der 
späteren Zeit spricht Strabo mit all dem Verständnis, welches wir bei einem modernen Ge- 
schichtschreiber vorauszusetzen pflegen.- 

Ad 23. Die Gruppierung der Völker des arischen Hochlandes (s. unseren 
Entwurf zu I p. 30) ist nur aus Strabo leicht zu erkennen. Auch ist der Name der Hauptstadt 
Drangiana's, Prophthasia, von keinem anderen Autor der Alexandergeschichte genannt 

Ad 24. Entsprechend seiner Vorliebe für Völkerbeschreibung entwirft Strabo über 
die Sitten und Gebräuche der Bewohner von Baktriana und Sogdiana eine ein- 
gehende Schilderung. Auch weiss er über diese entfernten Länder orientierende Entfemungs- 
masse anzugeben: von Alexandria im Lande der Arier nach Baktra zählt man 3870 Stadien, 
von da zum Jaxartes 5000 (s. i. Teil p. 32). 
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über den Rückzug des Krateros erfahren wir, wie oben gezeigt wurde. Näheres 
bloss durch Strabo. Auch manche Einzelheit von den Schicksalen des Hauptheeres auf seinem 
Rückmärsche durch die Wüste von Gedrosien ist uns durch ihn bekeumt geworden. Ebenso 
haben wir nur von ihm die Nachricht von einer zweiten Ausfahrt des Nearchos zu näherer 
Durchforschung der Westküste des persischen Meerbusens und bez. des arabischen Landes. 

Über die Entführung des Leichnams des Alexander durch PtolemaJos berichtet 
bloss Strabo. 

Mit einem Rückblick auf die frühere Geschichte Persiens beschliesst Strabo in würde* 
voller Weise seine den Alexander betreffenden geschichtlichen Bemerkungen. 

In manchen Stücken wird Strabo wohl auch geirrt haben. So muss ich jetzt seine 
Erklärung des NtxatOQior o^oe (s. L Teil p. 22: o nQoaavöiiaaei' 'AU^avdQOS rixijaag i^» 
Tit^l 'Agß^la v/x^v) anzwüfeln. Der Bezeichnung Nixaiögiof geht doch wohl auch SiXtvtos 
NtxataiQ zurück, von welchem oder nach welchem der Berg diese Benennung erhielt wie 2. B. 
Eupatorion benannt ist nach Eupator. — 



Der erste Teil unserer Arbeit wurde von Aug. Vogel und H. Crohn im philologi- 
schen Anzeiger XHL, von Paulus Otto in den Leipziger Studien 1889, und ausserdem von 
Max C. P. Schmidt in der Zeitschrift für österreichische Gymnasien Jahrgang 1885 ebenso 
gründlich als wohlwollend besprochen. 
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Index nominum, 

quae insunt in priore et in altera parte. 

( paitij nomina tectit, posterioris canivis qnot vocant nnmeris lignilicanlur.) 



'Aßiaäfij; m Indiie 45. 

'A^upa oppidnm G*latiae 11. 

— FliTTBiae 11, 

'Ayx'ä^') "pp. Cilid&e 13. !4. 

'Xia Hecatoumi älia, Cariae re^a, 

Idrici loror et Dior 7. 
'Ais minor Fisodail «x Aphoeide 

&1i> 7. 
'Atpaoriia regio Hytiae, 'Alfaonia vel 

'Atfaertloi «tSio* rej. Mysiae 6. 
"Aipw^a urbi BactTianae 31. 33. 
'ASijvd 0. 
*Afti]vciIoi 7, 
*Aft^vr,ai 65. 

'AS)iovtJ; Arbeli pater 22. 
'A&i)vBi( vatea Eryihraea 20, 
'A9iiic promoDt. Cbatcid. 7. 
Aioxßai reget MolosEonun 6. 
.\i7a!at ». Ai^ai opp. Cilic. 16. 
Ai^'äiif.oc 48, Ai^uTiDi 55. 
Aipw«! iinjv Tyriomm poiins 17. 
Aifünnav vthi-ji; 35. 
Af^uiiTOt i 16. 47. 43, 51. 52. 
AlftioTtJa 51. 52. 53. 
M9'.i.-^ TtrifMHuv 48, 
A'mj-Rac flnr. Myiiae 6. 
'AxioivijcfliimeDlDdiae 43.45. 51 53.55. 
'A/ßavfa 35. 

'.^f.ßa^oi pop. CancasQm accolcos 38,35. 
'AXi£ävEpii3 (la) Indi ab Jonibus Ale- 

xindri honoris causa exbibiti 7. 
'AÄi£ävJp(ui Bcbs Aegypii 7. 13. 13. 
„ Striae 16. 

i) M 'Ap;!)!; 31. 
'AUSavifof Fbilippi filiui 5. 6. 7. 

17. 20. 31. 23. 25. 27. 20. 30. 33. 

34. 30. 39. 42. 43. 44 45. 46. 47. 64. 

5. 5. 10. 12. 13. 14. 
'Aliji^v Tttiiov in Cilicia 15. 



'AXixapvasoa; Cariae nrbt 7. 

"AXivia opp. Cariae 8. 

'Alaäm]; Lydotum rei 13. 

'.KX-jf a. Atiae min. 11. 13. 

'AnäCovt! 28. / 

'A[iaviii( K'JXai IG. 

'A|tav^v öpo; 10. 

"Auapiai Mtdiae gen» prope Hften- 

Dtam 27. 28. 
'Ai4.[oi; urbs Ponli 12. 
A^jiuvo; [>a-<T(I(^v 10. 20. 
'.\f.:}0.Ofi>i Amphiaiai Gliu» 15. 
'.\vcExwScipa£i]; Sardanapali pater 14. 
'Avä;cip-/t; pbilotiopbus 0. 
'Avapiäxi! pop. mate Caipium acco- 

lens 28. 
'AvSpdjid-^i] 6. 
'Avztjwmf Troianus 11. 
'A'Tiiißavb; Syriae mont 16. 
'AvTin^ot 4 SoiT^^P ^'^■ 
"Aop^oc Indiae castellam 43. 
'Anägia Sclenci Nicatoris comaax 10- 
'A-xi^tn Kip-ouc Phrygiae u. 10. 

„ Media« u. 27. 
"Ananioiv xip» 8- 
'Anic opp. Marmaricae 10. 

K Aegypiiomm deus 18. 
'A-na^XiSupo; Arlamitenns, bistoricns 

27. 39. 
■At[«?J.u>v 10. 15. 

'AtidXXuivoc iiavtiiov apadBranchidasSO. 
"ApapK 16. 12. 13. 
•Apapja 16. 17. 53. 55. 8. 11. 12. 
'Apafioc ii\T,H 17. 35. 55. 
"ApsJoc Qrbs Phoenic, 16. 

„ intula tinns Penici 12. 
'.^pii'ij; S. Anneoiae 35- 

„ „ Persidi» 25. 
'Apa;{iDTD-: Arianae geDs30. 31.32.1.2. 



'Apß>]X<i Assyrine opp. 20. 21. 22. 
'.^pßi)Xoi Atbelonim conditor 22. 
'Apßuc Aiianae gen* ptope Indlam 2, 
'Apßi( Aiianae 11. 2. 
'Ap-jBiOk Cappadociae mon» 11. 
'kfiiXoi 13. 

*Ap^(nibsAcarnaDiae('A[upiXg^(x^-)15. 
'Api'i Tegio Arianae 30. 
'Api3vi] 35. 43. 55. 2. 
'Apiavii 31. 43. 
'Apiiatoc Alexandri fratcr 13. 
'Api[iäCo'j niTpa 33. 
Api|iDi 13. 

'ApiO! incolae Ana« 30. 
"Aptof flnin. Ariae 32. 
'ApicTcpouXac biliar. 14. 26. 28. 31. 

32. 47. 51. 52. 63. 55. 62. 10. 
'ApnwtiXi); Slagiriles 50. 
'Appiivia 35. 11. 
'Ap^Livioi 28. 

'Ap|iiC<uv prom. Carmaniae 8. 
'Apsäxai Farlbaium regei 30. 
"ApoöiT,! Scytha 29. 
'Apasxii Mediae u. 27. 
'Apsijf Periamm lei 13. 
'Apafnjf Mitbropaslae pater 9. 
'AptäßaCtf Apamae palet 10. 
'ApTaxäigvci Ariae n. 31. 
'ApTBxiiv^ 22. 

'AptEiiliwpot Ephciins, geogr. 7. 50. 
'ApTHin 'E^toia 7. 

'ApTtpoia Manioli et soror et nxor 7. 
•Aa£a 26. 31. 34. 30. 39. 48. 50. 10.13.14. 

^ irtii Taup«u 35. 
"AonnJot opp. PaiDphyliae 9. 
'Ao«axa>o3 ;pi] in India 42. 43, 
'AoaupCa 11. (Arr.). 
'AoBJpiot 14. 
'Avraxijvoi Indorom gens 43. 
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'AtXovtuOv riXa^a; 48. 
'Anupia AHyriae pari 22. 
'Acpo-r.aiiio;, Uijfia SS. 
'ArcöXiia PanphyliM u. 13. 
'ATiäaini MasiseelBTum iribus 34, 
'\yn\ti, KB-.naiCxma, Pixodariuxor 
'Ajiila Ariu opp. 31. 
'Axaio! 14. 



ßa^Ai,-, 22. 23. 25. 10. 12. 13. 

Aegypii u 18. 
B3?uliDvfB 22. 23. 27. 9. 11. 12. 

Bi^uX<i>via' n': %izk Miirin 16. 
B>Y<^''( eanuchut 14. 
Bäitpa ra 26. 30. 33. 10. 
Bixtpa ^ 33. 

na«?nv^ 29. 30. 31. 33 42. 
Bi<T?!«i 31 32. 31- 
\it,i\-i}i[i!i Indiae opp. et regio 42. 
Bäp'j^oia Indiae u. 05, 
^\-i<j ti5n 23. 
Brjp'jT'I; Pho«nices u IC 
Bf,?OT: 30. 31. 
BXaüSo; Phrygiae opp, 11. 
BbTROpo: Iii;itiipix6( 35. 
BouMTaXa; Aleiaadri equas 45. 
BrjKCfaXla uiba io Jodii ab Alexan- 
dra condiLa 45. 
Vi^i-^lÄai sacerdotei Apollini* spud 
Miletum 20. 
„ eoTum uibj in SogdiaDa33. 

B^ayplvKpbilosophilndorumOl 02.C4. 
BJß).«f u, Fboenic Iß. 



rä^T^; flum. Indiae 40. 49. 50. 53. 

Tä'fi ludaeae uibi IG. 17. 

raCaiu,'» 3ii;jf,> 17, 

roXÖTai in Phiyeia 11. 

Taviapf; Indiae regio 45. G5, 

raiiaplt«! Indiae regio 43. 

rap[idt>i: lodoram pbiloiopbi 61. G2. 

Ta-JY'^l^l'^'' A,turiae vicus 21. 22. 24. 

r«5pu>7ia 30. 1. 2. 3. 8. 

tti^BfninÖ. riSoiuTijso! Arianae geni 30. 

retfuiotoiv To pnO.n'.v 5. 

ripfa AegypU opp. IT. 

PtTfll 5. 

Ti,\it gern Scythica. 2S, 

Vif^Üi B UITlUlUtT): 56. 

röjiiov Fhrygiae opp, !0, 
r^plMc Phiygiae rex 10, 
To^iS'.'aTo; Me*opolainiae pop. 22. 
rpävii«' Myiiae fluni 0, 
r«p.<U}J.ij Indiae urbi 42. 



Aaai gent Scythica 28. 
iaptio; HyiUipii filins 22. 13. 
AapiiDf Codomannus 6. 7. 15. 20. 21. 

22. 25 42. 9. U. 
Aini}xp7Ti]; arcbitcclus 7. 
Aiita Nili 18. 47. 40. 

„ Indi 47. 
AtXfQ!, (lavii^av SO. 
■^iV'X*^ rer, icriptor 49. 
Aiijuxptrof 50. 

Affu{ui Brancbidirum urbs 33. 
A-ojtviif 1 luvix'ii 63. 
AiÖiu-Tot 39. 44. 4G, 47.48. 57.01 12. 
AiDivüsftiD riBf^vai 43 
Apäy^Bi Arianae gens 30. 31. 1. 
Apay^tai^ =^ Apa-yai 31. 



'ExatbiLV»; Cariae rex 7. 

'KxaiöjiifjXl; Parlhor. n, 27 

•EK^iTiva 21. 25, 26 27. 30. 11. 

•E«u? C. 

'EXiJHipoc Syriae (lumen IG. 

'EXXö« Graeeia 10. 13. 

■EXlilvi: 5. 26. 34, 41. 43. 63. 13. 

„ 0! «oti ^i)'' 'Kilai 13. 
'Ji:).'j;iiifti Medoium geos 29. II. 
'£v:;ot Paphlag. gens 11. 
'Eiia;iirvüri>{af 5. 
'EcÜTH«; lipiiia 11. 
'£=it;;j.3io(, Ti;Mi«.i 7. 
['EpavvoßÖa;} Indiae Bum. 50 
■Epa-roi&ini? 21, 23.31.32.34.44.52. 
*Epuot Lydiae flum. 50, 
'Epäöpa 4iX3-a 0. 
'EpuSpnlo Erythraeorum ager 6. 20. 
'E-ii&pat Persa 9. 
EiiEp^i^' Arianae pop. 31. 
EuipY"i:i llto*i;j.aio4 19 
EüxpanJEac Bacirianorum rex 29. 
E;XaW4 Susianae fl. 10. (Arr.) 

Eup'jpjlun Pampbyl. flum. 8, 
Eüpüm) 34. 35. 48. 
Eupuiicof Mcdiae urbs 27. 
Eisißsi« T\ TtpÖ4 T(H 'Apiaioi ^= Ma- 

Caxa U. 
EJ^pati]! 0. 13. 21. 23. 29. 
'Ef isioi 7. 
'EosMC JODiae u. 10. 



Zapä^Tca = Bi«pi 32. 
ICip^avDy^gi'a: sapiens Indui 05. 
ZiJ; 20. 52, 58. 12. 



'iMortli ex populo Edononim Thra- 
cum 43. 

'IlMOf 18. 

'Hf.iQÜEoXic AegypÜ nrba cam templo 

Solii le. 
'jl^tuSä ipi) 45. 50. 
'ilpäxXiia Uediae nrbs 20. 

„ Pisandri de Herade poema 
44 
'HpoxX^c 20. 39. 43. 44. 46. 48. Ol. 
'llp'iTcpa'ca; KpheaJos 7. 



OaXijft^'ra Amazonam regiu 20. 

eä-}>a>>a: Mesopotun. u. 11. 31. 12. 

dt^nupa Ponti regio 26^ 

6io3 r.^iaior.ft promooi. Syr. 10. 

OiptiiuSni Ponti flum. SS. 29. 

ei]?atoi 5. 

0rjßi] Pampbyliae urbi 13. 

Öp^u; 0-, ücip To3 A-.^Q'j 5. 

Gpij«>] 48. 



I 'Iii/o; Bacchi cognomen 43. 
\ 'la^apTi); Sogdianae flum. 32. 33. 36, 
1 'liaim 39. 

I 'I^ijp:; in Caucaw 35. 
j 'f^iipia Hi*pania 16. 4B. 
„ in Caucaso 35. 

'BävSupis: Scyiba 48. 

'iipu'j; Hecatoniai fll. Cariae regit 

'liape; Intnia io sinn Persico 12. 

'fliit; IlieD*« 6. 

'Ijutv öpg; 48. 

'\■Aai^ ^ 31. 32. 34. 85. 42. 43. 48. 
49. 53. 64. 3. 

'NBixa; 31. 

'ivio( 26. 48. 53. 58. 58. 3. 7. 10. 13. 

'IvSöt fl. Indiae 30. 42. 44. 40. 47. 
48. 49. 50. S. 8. 

•NSoi ixpili 8. 

'l^'J^aia Syriae part IG. 

''Iiiita Pisidiae opp. 8. 

"Iinuiiv -EsXayo;, IüokÖ; x^XrieII. 10. 
35. 

'iTjii Cilic. opp. 12. 14. 10. 

'litpo; flum. 50. 

'I:aXta 10. 

'Iy;Baoy3-01 2. 3. 3. 7. 

'liii Inachi filia, Epaphi mater. 

'loii; 10. 
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Kats-Jn«! A«iu pop- 27. 2B. 
Källau Indiae reefo S7. 
Kehilbi 59. 

Ka'xc-j stilov in Myija 50. 
Kale>p i 8t«c ä. 

tLaX^vn; Indus 63. 64 

KoUitsStnjc hiitoricos 6. 7. 13. 2& 

33. 34. 
Ka).;[>; vates 15. 

KacnaJonia 35. 

Ki?7i3J':iiina 7. 

Kän^of AujT. flum. 22 ■ 

Kaflo'jxot 22. 

K4(.(; 7. 

Kapis 10. 41. 

Kap'.ac 11 luMnTTEit 7. 

Kapiäm *- Zaptäaca 33. 31. 

Knpuavta 25. 30. 1. 3. 5. 8. 

Kaf^imi 2. 

Kapm HyruD. opp. 23. 

Käaiai Ac£ypli mons 17, 

h'B7n-i SiXano 35. 36. 



Ki«=«! 33. 

Kati^9;itc Aecypii opp. et moi 
Kdtsavia Cappodociae pars 13. : 
Kflüxiaot 30. 39. 43. 48. 40. 
Kauxäsia öp^ 48. 
Kä'JsTpo; flnm. JoDiae 50. 
K'iToi C«l Ininlae incolae 33. 
KiXanai Fbiyg. opp. 10. 
KiXni 11. 

htUÜ el ^(pl nv '.ASp-:a> 5. 
KtputoDupa AecTpli opp. 18. 
KisTfb; Pamfhyl. flum. 9. 
KiXni? oiTpiDlTo; 12, ja Ciüeu 1 
KO.w[o 11. 14. 41 ij -caaxiia = 

Kt>.{iiai T.JUi 12. 
KiXnia AöXairea 11. 3ä. 
Kivüpxf fi]>bli (ynncui IG. 
h'XaCop-i^nt 6. 

KXiiTup^o; hittoric. 29. 35. 50. : 
tG.>pa£ (KXtpaO Lyciae moDs 8. 
lUxnTfi %. Ptolem. 13. 
KiAx^ 35. 

konpSTa^ Snsianae Aum. 25. 
h'omai«! 27. IJ, Köotroiiuv Sfi) 2' 
Kpanpic dax Alexandri J. 2. 
Kpo<3o; 13. 
Ktt,qi>; Cntdln* 49. 
K'JSvc; Ciliciae flum. ]?, K jivo'j ii 
13, 



K'jpi]v«ü 19. 

Kfipa, xi, ciircmaSogdianonini urbt33. 
K-jpoi Pets. nx 24. 20. 31. 33. 48. 
5. 10. 13. 

„ Pcnidis flum. 25. 

„ Ibeiiae et Albaniae fluni. 35. 
KupD-j oTpiTbatiav in Ciücia 12. 
KupTioi P«rsidii pop. 27. 
KupsJxicv Ö'-TpOV 13. 
Kwitioi]'!^ Parthienes re|;ia 27. 
KuipuxDC promontor. CiUciae 13. 
timt iofula 46. 
Küor,: I&dEae flum. 42. 



Ai^iia'- ree'^ Aegypii 19. 
.Vä^si Ptolemiei pater 19. 
.lauiis[[Lbvioi 5. 20. 
AaniÜBia Mediae o. 27. 
.Vißivo; moni 16. 
Aißit] 10. 18. 
Arno; u. Rhodiorum 14. 
Auisi Jd. 
A-jx!tt 41. 

AÜM( Assyme fl. 2i, 22. 
AujoäpT'J! EdoBotum tex 43, 
AapvjjTji; opp. Pamphyl. 13. 



113^0 pia Cilic. opp. 15. 
HoYoi Medorum gens 23. . 

„ lacerdoles Persaium 2Q. 10. J3. 
S\iCa*<i Cappadoc. d. ^ Ru^i^tia 11. 
ÜlsC^vi]; Oaractae insulae rex 9. 
Ma!a''bp«; fl. ex Phrygia oriens, post 

Lydiam et Cariam di*idcns 10. 50, 

.Mciidv£j,au ititlm 10. 
.Mii«.:tS ).iji'.,i 35. 36. 
llazai Arabiae relicii pop. 8, 
.UbxiÜve: 9. 14. 
Mnxtibvi'i 13. 
yiaXUl 46. 47. 
Ha).).« u, Cilic. 15. 
.Va),Xa:i; «ger nibis Mallorum 15. 
^lävSav'.( nnus ex BrachiDauibus 63. 
.llavTiu Tireiiae filia 15. 
.^Iafiiiav',a Sogdian. u. 33. 
Itlöp^o! Petsidii pop, 27. 
JlafEüTi; vel .fliptia Acgypti tacnt 



K'Jvp«; JDSDla 13. 



Mappoptcai Africae gens 
.>laf3'jac libicen 10. 

„ fl. Phiygiae 10 
Mdoiavo: Ind. pop. 42. 
Waalia. Ind. opp. 43. 



19. 



Maajairitai 32. 34, 48. 
UaüsiaXoc Caram rex 7. 
ME|as0ivij( ler. Kriplor 44 48. 40. 

50. 52. 54. 64. 
Jltpfit Aegypti u. Iß. 20. 
tlipa-Ri; insulae Coae cognoraea 46, 
M(iiaiiOTa|i-a 20. 
llijiia 'ATpovätioc 25. 35. piYÖXi] 26.27. 

11. 
MtjtiKa Ifn 28. 
HijJoi 22. 26. 27. U. 
tlijEoc Pertidis flam. 25. 
Mi]ptc Indiae raons 43. 
Wloi Phrygiae magn. rex 10. 11. 
ItltSpiian]; EunaTOip Pontl rex 7. 10. 
.lli9pnitBarr,( nobilil Perta exul in 

iniala Ogyri 3. 
Ui),^stDi 20. 
)lia>)t(K 7. 10. 

.MiXüa B Wü.iK regio Pisidiae viciua 8. 
JUvtQit AcGyplioi^- deuc 13. 
.tloXtiTToi Epiiotamm gent S. 
JkuKxavoi} ](u>pa in lodia 47. 52.53. 57. 
SM^i Mantui ßlini 15. 
JI^ou iini« {yiv^OM>n{a)Ca\c.opf. 16. 
Muxä).7] Jonum prom. 39. 
]>[upiavipec Syr. u, 10. 



iVaßdxbEpcoDpo; Cbaldoeus 48. 
Niap];o: c1>es. praef. 27. 47. 49 51. 64. 

1. 2. 3. 5. 6. 7. 3. 9. 12. 
üiXkn: Aegypti fl. 17. 18. 35. 50. 
JVe!).o'j nTjfaf 55. 
'Siy:ii% Hyrcau. legio 31. 
,\i]aain Iinot 11. 

Kizaii Indiae n. ad tfydaspea sita 45. 
KixaTLpiov Aiiyriae mont 22, 
Kixä;iup =n XiXiviof I 27. 
NuiüDXi: Cilic. «. 16. 
iVivOf jj Asiyr. n. 22. 
?i:!pan]; Armeoiae mont, Taari pan 

22. 
K-j=a Boeotiae vica» 43, Indiae moDi 

43. 53. 
HuaalQC Ind. pop. 42, 43. 
K'j9m»v Tbraciae m. 43. 



Zif\ifi Darei ßl. 20. 23. 33. 



'OapaiTi iniula in linu Penico 9. 
Otöa'v)]( Ind. A. 50. 
"OXupna; inveolor tibiae tO. 

„ mens Mysiae 11. 
•0;4ii?«: 6, 16. 
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•Üii|i{»[>i«i33.47. 49. 51. 52 53.55. 

50. 57. 62. 1. 
'O^uianj; Rozincs pater 33. 
"OpY«! Phryg. fl, 10. 
'OpOayöpa; rer. Script 9. 
'Op&uoüi Syriae u. 10. 
'Opävtije Syr. fl. 13. 

„ ArmeDiorum Tex. 30. 
'OpuSi]( Farlhoruin tci 30. 
OuItioi Hyrcan. pop. 23. 
OüSio Persidis regio 25. 
OäSioi Persidis pop. 24. 25. 27. ii. 



llaXaiTupoc Phoenices opp. 17. 
IlaXf^a&pa lod. u., Prasiomm enput 

46. 48. 4B. 50. 
n^Xf^oBpo; ie|;um Piasiorum cogn. 50. 
n3(i:puX-:a 8. 13. 41. 
Hx^if-JXioi ■cii.airo: 40. 
Hi;i7-jXot 41. 
napaninat v«l ni;aiTaxi]<ioi Media« 

pop. 25. 27. 
HapaiTovtov Uarroaricae prort. 10, 20. 
ITapiioaxTUt = K^xxijc 23. 
[läpSo-. 27. 

I[<ip!>uaia< SC. 27. 30. 32. 34. 2. 14. 
llapSjaiü 20, 11. IlapDuTiM^ 27. 30. 

II3,Q^1V1U>V 30. 

tläpvoi Dabarum pop. 28. 29. 
napoM;i'.ai6ai 30 31. 39. 43. 
Ua^iT.i'xutK 30. 31. 47. 48. 
\\a.tii-,-^ila.i Periidix n. 26. 64, 
naiiTivpi; t1. Susianae 25. 
lldToXa Ind. n. 

I1c[TaXi|v;i Ind. regio 46. 47. 49. 51. 
naT;i()iOLr|; class. praef. apnd Selencum 

« rer. Script. 31. 
nsiplajavlo 11, 

IliCmSpaf poeta R,hodius 44. 
nipfi] Pamphyl. u. 8. 
Iliptixxti: 13. 
ilcpoit e. 7. 25. 28, 33. 34. 42. 48. 64. 

10. 11. 13. 
niprai Ol ir.Ti 13. 
lUpainiXw 25. 26, 27. 
Ilipji'J; Jovis et Daoaae filiu* 20. 
Ilipdi«! (cä) 20. 
Jltpautat lE'JXai 25. 
n.pa«!) Tita 0. 
llfpsixDf -roXijm; 5, xdXic«; 25. 55 ^ 

^ «itÖ Ilipaic ösXaTTa 35. 8. 
Ilipaixnü K^Xuo'j sTopji 5. 
Htpiff 24. 25. 63. S. 11. 
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Tstri iasuU 5. 



II) Ist 



IljuxsXaiTii Ind. regn. 44. 
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ni]XiÜ7iov AegypL u. 16. 17. 
Ili'vapa; Ciliciae fl. IG. 
üt^üiapDC Cariae rex 73. 
ilisiiai 8. 
irmSixi] KÖX« 8. 
nXatmit Boeotiae sc. 5. 
nXi]|iJpiov Ind. opp. 42. 
lloXüxXiita; histor. 25. 
noXun[M)TO{ SoKdiBnae B. 32. 
lIovTixi] SiXana 11. 35. 
novrixsi itiXsjQ? 11. 
navTOf 12. 39. 43. 43. 
Iloprixa^ec Indiae r«i 47. 
npotuMi iDdonini sapientes 64. 
irpa£itai]C staluariui 7. 
tlpcitnoi Ind. pop. 50, 54. 
TTpiaROf Mysiae opp. (et fl.?) G. 
ITpi^vq 10, 
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np«7 803(0 
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ItuBs^Äpat philosoplius 63. 
tlüpn;!«; Ciliciae fl. 13. 15. 
tlSip»; Indorum rex 44. 45. 46. 
„ ö »tpo; n. 45. 
äXXoi II. 65. 



■PsY« ti, 'Pi^a; Med^ae opp, 27. 
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Ostia 13. 
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'l'uiiiaiDi 30. 

'i'wim 17. 

Tui^ini] Alexandri uxor 33. 13. 
'1%?':; Syriae fl. 16. 
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laj^npiot Bithyniae fl. 10. 
ii»oi Scythica gens 32. 34. 
£atiapmv^ Hyrcaniae pars. 28. 
SaväpiiDtto; Prasiorum rex 50. 
laptaväRoXXo; Assyriae rex 14. 
It?oitö(, i Kaiaop 05. 
StXpi; Fisidae 9. 
S>Xji]aaÖ5, lp-j[ia in Pisidis 9. 
I:Xt'.i)i( Syriae pars 16. 
£iXiü):ia n. ad Tigridem sita 10. 
liJjtfxos (ö Kixitiop) Syr. rex 10. 
Xi|i''paju: Nini con'unx 48. 3. 
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crum Alexandri est 13. 
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1:^1! Indiae pop. 43. 

lI^>XXa ^ 'Ep^jBpais apnd Jone« 20. 

lii)) Pamphyliat opp. 9. 

X-Ain Phoenices d. 16. 

£'!Xa; Indiae fi. 50. 

£tvuiiT| Ponii u., Mileaionun cotoitia 

11. 
Iip?«.ii^ ftf^ivi)) in Aegyplo 17. 
L-iip.iBpou riTpa in Bactriana 33. 
^i:iin]v^ Babyloniaa regio 24. 
1Ai^i 29, ^'iÖat 41. 48. 
IxuSia 34, ipi]i>«( 22. 
Zi^tuiv^ 32. 83. 34. 
Is^tuivDt = XeTtini 3a. 34. 
Z'Aoi CUiciae n. 12. 14. 
£'>Xu;iL3 Ciliciae montei S. 
Zt^ii sc 24. 25. 28, 9. 
SoJaMt 25. 27. 11. 
Ziovji 23. 25. 9. 
£«;«iXi;; poeta 43. 
^riTajiivijt Pcrsa 34. 
ZviSpöxiiInd. pop. 43. 46. 47. 57. cfr. 

^'JXXiDv FampliyL opp. 9. 
lup^i 12. 13, ^ xoiXi] 16. 
Z'ipoi 16. 

S'ip^; Triballornm rex 5. 
!£uxpiTi]( Philosoph. Athen. 63. 
^dinii'it)]; Indoram rex 45. 



TeiJ,ofpöinj 28. 

Tävai; flumen Enropam et Aiiam dt* 

videns 34. 35. 36. 
Ta^tXi Indiae n. 44. 62. 
TaiiXiji Taxilorum rex 25. 63. 
Täici) Hyrcaniae u. 2B. 
Tdr.upDi Aiiae gens, Hyrcaniae adia* 

cens 27. 
Taps^: Ciliciae d. 12. 13. 
Ta^po; Asiae moos, AiUm dinden* 

in duas partes 6. S. 12. 13. 34. 

4t. 43. 
Tiäpxwv Aethiopi 46. 
lex^mä-lti Galataram natio 11, 
Tipijöuiv Babylon iae n. 12. 
Tipuijnöf Pisidarnm n. 8. 
Ti^pi]vü>* i^poUa in Ponto 11. 
Ti[inio? Tanromeoita 7. 
TpijeitbTai qoi Ciliciam asperam in- 

colnnt 12. 
Tp'r/t[«ri; = Tpayito sc. KiXtx^a 12. 
Tp'-PaXXot Thracnm gens 5. 
TpticoX-.: Phoenic. n. 16. 
TpnrtoX![i.Oi Gordyis patei 13. 
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Tpwixcic «bXifio; 11. 
TJnvs Cappadociae n. 13 
T;tiivtrtt praefectUTa Cappadociae : 
Tupo4 Pho«nicDm nrb* 10, 17, 

„ intnla In liDO Pcteico 12. 
Tufait'jf 13 id. qo. 
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■Päpot Insali prope Akxandrjam 10. 
•[•äaijli; Lyciae opp, 8. 
4>iXäitJife;, l|-aXc|i3iOf 19. 
•DiXiÜTaf Pamenionis fil. 15. 30. 

*0;V1X£( IC. 17. 

«Hotvüo] 16. 12. 

<l>pasti]; PaTthoTum rex 30. 

■tpujtii S. 

■bpvYüiv ani|T^p(a 10. 

•l'puYia ^ [UTäXi] 10. 11. 

„ ^ jlllpä=^ C^"EX).TjI7;«VT01 11. 

tbfjw/ni iragiciis poela 7. 
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Xa^ptou jiaai Aegypti vicus 17. 
Xa}.£a<tit Babyloniotam sapienies 23 
XoXittioi Babyloniae pop. 4S. 
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Xtpnfpuv archiieeiDS 7. 
X«äain]; Sosidis &. 24. 

„ Persidis fl. 25, IndJae ß. 
XoipiXoc pocu 14 
Xuifanpioi Sacarum (Massagetani 

pop. 34. 
Xinp^vij Parlhiae regio 37. 
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'Qi<H Baetrianie Ü. 31. 33. 33 
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'QjibC Bactrianae 

31. 33. 
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Kats-JaiBi Aiiae pop. 27. 28. 
KaAsti lodiae tceIo ^T. 

KaiKb-j inttev is Mysfa 5a 
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„ St^aoToc 05. 
küLav«: Inda* C3. 64 
KaU<99ivi]c hUlOTicas 0. 7. 13. 30. 

33. 34. 
K<i>.x<is Tatet 15. 
Kouß-Jnjf 13. 
KaxKoiMia 35. 
Kans^Muiaa 7. 
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K«pi; 7. 
Ka(K« 10. 41. 
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Kapiarai » ZapisTRa 33. 34. 
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KavT^n diXaTTo 35. 30. 
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Kaiasvio Cippodociae pars 13. 15. 
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RiXtui 11. 
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KfoTp^t Pam^hyl. flutn. 9. 

KCXat: a'iTpwus; 12, inCilicia 16.41. 
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Kivvpa: Bybli lyranDus 16, 
lO.aCcil'^:«! 6. 
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Kolx« 35- 
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Kapipala 19. 

Kifir, Ta.tzlrcmaSogdianonimatbtSS. 
KOpot Pen. rtx 24. 20. 31, 33. 48. 
3. 10. 13. 

„ Ptisidis Dum. 25. 

„ Iberlae et Albaniae fluni. 35. 
KüpO'j oTpaTi^niEsv in Cilicia 12. 
KJptioi Penidii pop. 37. 
Kupümtii ivtpov 13. 
Kw;iun|i^ Farlhienei it^o 27. 
Küpuxof pTOmonlor. Ciliciae 13. 
Kü( intula 46. 
Koivr,; Indiae flum. 42. 



Aa-;iSa: leces Aegypti 19. 

.VcTfOi Ptolemaei pater 19, 

.VeKceSi:|i6v.ei 5. 20. 

.\as£i>a'.a tiediae u. 27. 

.MßavK mon» 10. 

Aipii] 16. 19. 

Atvioc u. RhodJornm 14. 

Auioi J5. 

AuitCa 41. 

AuKiaxt) Tiü.i; 8. 

A'Jxituv tö xiiviv 8. 

A'JiQC Assyriae tl. 21. 22. 

A'j:toOa|!>; EdoDOTum rex 43. 

A;ip'i]i3i<; opp. Fainphyl. 13. 



Mä-josBa Cilic, opp. 15. 
Ua-jm Medorum gens 23. 

„ laeerdoles Persarum 20. 10. 13. 
.llaCaxa Cappadoc. n. ^ F.'^zi'^-.ia 11. 
UlaC'^viij; Oaraciae insulae lex 9. 
.Ilaiavjpo; A. ex Fbrygia otiens, post 

Lydiam et CaTJain divtdens 10. 50. 

.Xtatavlpou iiiiim 10. 
.1<iiä^i( Xi^-<i] 35. 36. 
Käzai Arabiae relieis pop. 8. 
.Uaxiitvi: 9. 74. 
Maxiiovia 13. 
»aXXoi 40. 47. 
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.^Ia>TÜ TiTMtie filia 15. 
.Mapäxa'.'.a SogdUn. u. 83. 
Mäfioi Fersidis pop. 27, 
Map^üTEi vel .tfdpiia Acgypii lacus 

16. 19. 
Map;iap<Soi Africae gens 19. 
Map3vac tibiccn 10. 

„ fl. Phiygiae 10 
}\ae\iW. Ind. pop. 42. 
üioil^ Ind. opp. 42. 



}it<s;a^ivn 32. 34. 48. 
HaiJ3t«X«c Ctram rex 7. 
MtTaotivTjf rer. Kriptor 44 43. 49. 

50. 52. 04. 64. 
.tlipfic Aegypii o. 18. 20. 
Miponit iniDlae Coie cognoinea 46. 
Miositotajiia 20. 
Mi)8fa 'Atpouemo« 25. 33, pr[«XT| 26,27. 

11. 
Ülijttxä ipTj 28. 
WilSDi 22. 26. 27. 11. 
IDjio; PcnidU Anm. 25. 
lli]pöc Indiae moDi 43. 
.tliJac Phiygiae m*gn. rex 10. 11. 
Äli&piiinjt EuieToip Fonti rex 7. 10. 
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intnU Oeyri 0, 
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MaTjtoc 7. 10. 
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fiiila-, Aegypii fl. 17. 18. 35. 50. 
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Xijeafi Hytcau. regio 31. 

K(xai3 Indiae n. ad Hydispen sila 45, 

A'ixa-nptov Aiiyriae moni 22. 

üiidTdip = liXtuiOf I 27. 

XkohoXk Cilic. tl. 16. 

Sivoi ^ Asiyr. n. 22. 

IVv^aTTj; Armentae moni, Tatirt pari 

22. 
N':isa Bocotiae vicui 43, Indiae moiia 

43. 53. 
»u9aiD[ Ind. pop. 42. 43. 
Kuaijiov Tbraciae m. 43. 



=ip;rj; Darei fil. 20. 23. 33. 



'Odpaxti intuia in linu Persico i 
OiSa'vi]; Ind. A. 50. 
'OXupTio; inventOT tibiae 10. 

„ raoni Mysiae 11. 
•O;j.»]po! 0. 16. 
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•Ovi]iixpiTo: 33. 47. 49. 51. 53 53. 55. 

60. 57. 62. 1. 
'O^us^TT); Rounas pater 33. 
'OpTdt Phryj, fl. 10. 
'Op&üTäpai ler. script 0. 
'Op&mda SjniM u. IG. 
'OpivT^s Syr. B. 13. 

„ AnDcnioTiini icx. 30. 
'OpäSi]< Parlbonim rei 30. 
Oü£t:o( Hyrcan. pop. 26. 
Oü^ia Pcrsidii regio 25. 
O;£ioi Persidb pnp. 21. 25. 27. 11. 



noXaiTupot Phoenices opp. 17. 
IlaXtßofipa Ind. u., Prasionim caput 

46, 48. 4B. 50. 
nilißnSpo; reBuiu Prasiorum cogn. 50. 
naiif-jlLia 8 13. 41. 
tlx^i^JX-.ov T-UÄayo; 40. 
IlijiyiXoi 41. 
napanixai vel Elnpsi-nixii^ai Uediae 

pop. 25. 27. 
IlapanövtDv Manearicae port- 19. 20. 

IlöpSoi 27. 

llanUuaToi 20. 27. 30. 32, 34. 2. 14. 
n«p9-ja;a 29, U. llapOuijv^ 27. 30. 
üap^tviuiv 30. 

näpvo! Dabatum pop. 23. 29. 
nap(iM;ii33Öoi 30 31. 39. 43. 
njpMauwQ; 30. 31. 47. 48. 
HaiapYÖSat Persidis u. 26. C4. 
nai:?i]-p<< fl. Susianae 25. 
i\i.-.a\i Ind. u. 

nain).Tivi) Ind. regio 40, 47. 49. 51. 
IlaTpaitXij; cla«. praef, apnd Seleocum 
« ter. Script. 31. 

Hiliavtpoc poeta Rhodias 44. 

nipp] Parophyl. u. 8. 

ntplücxa; 13. 

nipMi 6, 7. 25. 26. 33. 34. 42. 48. 04. 

10. 11. 13. 
nipoai Ol iT.ti 13. 
UtpsiniXic 25. 26 27. 
Ilipsi'J: JoTJs et Daoaae filius 20. 
nipaixii (tä) 20. 
lltpaixai -R'JXat 25. 
Hipowi) -ii^i 0, 
IIipaHD; i:iXi[io; 5, xqX^o; 25. 55 = 

\ xarä nipojt öjXoTra 35 8. 
IlipsnoJ »öXiiO'j ori^ S, 
Itipod 24. 25. 03. S. 7/. 
ni-j»! Istri iosula 5, 
nsuxoXciiTlt lod. regn. 44. 
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nijXQÜiiav Aegypt. u. 16. 17. 
llivapo; CiUciaB fl, IG. 
Ih^üiiipac Catiae Ttn Td. 
Itiaila- 6. 
IlmSixi] «oXtc e, 
niaraiai Boeoliac sc. !> 
n).-i]u.Jpiov Ind. opp, 42. 
HoXüxXzETo: histor. 25. 
ItoluTtnij-rot Sogdianae fl. 32. 
Kovi-x)] «a'Xaaoa 11. 35. 
Elovinöv niXa^o; 11. 
növio( 12. 39. 43. 43. 
Ilapnxavc; Indiae r«z 47. 
ITpa'iLvai iDdonim sapientei 64. 
[Ipa£.Tai]! italuarius 7. 
Ilpasiai Ind. pop. 50. 54. 
npiai:oc Mysiae opp. (et A.?) C. 
Hpi^v«! 10, 
npo;H|9(J; 39. 43. 
npD^Oaita Drangianae opp. 31 
nToUiialoc ö M-,n' 5. 19. 4. J 
IIu^opBi philo loplius 63. 
Ilupaiioi Ciliciae fl. 13. 15. 
IliSpat IndoTuin rex 44. 4ö. 4(i 

„ inpo: n. 45. 

„ äUoi II. G5. 



■Paya ti, 'ra|a; Med.« opp. 27. 
TijYita CÜic ora pilusIrU eitc» Cydi 
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•PüSioi 14, ToMcuv T 
"l'uiliaioi 30. 

■i'i:.^ 17. 

Twjavij Alexardri u 
•l'unil Syriae fl. 16. 



.r 33. 13. 



'S.i^'ii Indor. r«K 47. 
Z^-f^.imK Pisidarum urbs 9. 
SaiYÖpiot Bilhyniae fl. 10. 
iixai Scythica gens 32. 34. 
Xa^apuvT| Hyrcaniae pars. 26. 
la-dSp'^x«TRi: Prasioium rex 50. 
Saplavanoilo; Assyriae rex 14, 
^i^nöf, b Kaisap 65. 
SiX^si? Piiidae 9. 
SiXpjooöt, tpujia in Pisidii 9. 
XsXi'jxi: Syriae pars 16. 
SiXiüxtia n. ad Tigrideta siU 10. 
XiXiJxot (i Kixittop) Syr. rex 10. 
^luipaui; Nini con'unx 43. 3, 
Iijii.«pt; Aegypt. rex 43. 
ttfin Alezandriie locus , ubi sepul- 
cmin Alexandri est 13. 



Sijptia ü^äipata 52. 

^L^a; lodia« pop. 43. 

l<ß'iX).a i[ 'Ep'jSpais apnd Jonei 20. 

^■.ti] Pampbyliai opp. 0. 

Eiöüv PboCDiCM D. 10. 

£0.9; Indiae tL 50. 

Xi'niiEij Ponü o., Miletiomm colooia 

11. 
IipPiBvt; {flf-ir^ in Ae^yplo 17. 
Siujiilpo« Ttiirpa ia .Bactriana 33, 
liTsxijv^ Babylonia« regio 24. 
XiuB>]( 29, Ixj&ai 41. 48. 
Xi'jBie 34, ipi)^af 22. 
Z-i-^l-Jx-ä^ 32. S3. 34, 

Z'Xai Ciliciae o. 12. 11. 

Il^X-jtia Ciliciae montH 8. 

Ztizi sc. 24. 25. 26. 9. 

SiiMi 25. 27. 11. 

Eiusif 23. 2ö. 9. 

^istikifi poela 43. 

:^;:iv!iu»il( Peisa 31. 

S'jäpäEiilDd. pop. 43. 46. 47. 67. clr. 

^jXXiDv PampbyL opp. 9. 
}ilup:a 13. 13, ^ KoU.»i 16. 
IS'jpoi 16, 

^'jp;is; Triballomm rex 5. 
^Euxpävi]: Philosoph. Athen. 63. 
£iiiui;9n; ladoram rex 45. 



TaXofipoxTl 28. 

Tj'.ay; flumen Europam et Aiiam di* 

Video» 34. 35. 36. 
TiiiXi Indiae n. 44. 62. 
Tovlij; Taxilorum rex 25. 63. 
TäxT] Hyrcaniae o. 2B. 
Tä-RupDi Asiae gen», Hyrcaniae »dia< 

cens 27. 
Tapi'l; Ciliciae n, 12. 13. 
Ta'jpo; Asiae moos, Asiam dirideos 

ia daas parte* 6. 8. 13. 13. 31, 

41, 43. 
TiäpKwv Aethiops 48. 
T^iTOisYiC Galatarum natio 11. 
Tiprj4Ü^ Babyloniae ti. 12. 
ltfi.i\Tsfti Piiidanim n. 8. 
Ti^sapijvüv ■EapoXia in Ponto 11. 
Ti[Lai<i; Tanromenila 7. 
1 ^TfiiSitM. qoi Cilicitm asperam in- 

colnnt 12. 
TpaziüT!; = TpT/«io »c. Kiot'a 13. 
Tp-ßiXXai Thracam gens 6. 
TpJnoXic Phoenic. n. 16, 
TptrroXi^o; Gordyi» pater 13. 
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Tsoia 15. 
TpaYloSuTU^ 55. 
TpaitxCit Vblifiot 11. 
TJiNa Cappulociac a. 12 
TjttviTit pracfecCnia Cappadociae ■ 
TüpDs PboenicDm oib« 10. 17. 

„ ininU in tinu Pcteico 12. 
Tutpnr'J; 13 id. qa. 
I-j&4äv eisai Jenem vom«»s. 



'räpsiTi; Indiae fl 42. 45. 53. 
TSäs-ni]; Indiaefl. 42. 44 45. 40 4 

55 J. 
Tcpäsai Ind. pop. 48. cfr. Zuipöxai 
'l"T:avi( Ind. fl, 42. 44 45. 40. ' 
'Vicästot Ind. pop. 42 4.^. 
'XT.iix^tyiiK^ Joniae vicas G. 
■Vjcpavin 28. 29. 31. 32. 
•rxpov!« »lUaTTo 27 35. 30. 
'ypcavol Caspii raari» acnolae 29. 
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•l>iipof insala prope Aleuindriain 19. 

4>äin]Xi; Lyciae opp, 8. 

•l>iXäiiXfo;, ilT(iX:[L3U( 19. 

■tiXi^BC Patmenionis fil. 15. 30. 

•toiviitf IC. 17. 

tONu.) 16. 12. 

4>paäri]; Parlhomni res 30. 

^fty[ia 9. 

^fj-jäv owj|T^pto 10. 

*puYio ^ («T^'^'l 10. 11. 

„ ij pxpä:=^ ty"EU.T,CKOVt(fl 11. 

(tpu-[iaxj] roK^vi; U. 
4>püvi2o; Iragiciis poela 7, 
•PuMi; Phocen^es 5. 

Xaapijv^ Arianae tegio Indis ünilimi 2. 
Xaßpiou yapaS Ac|yplt vicus 17. 
XoXiaiix Babyloniorum sapienles 23. 
\cil£ciiDi Babyloniae pap. 4S. 
XaliiSEi; in Jaiiia G. 



I Xipnfpuv architcetns 7. 
Xniainfi Susidis fl. S4. 

„ Pcrsidis fl. 25, Indiae fl. 42. 
XaipiXo; poela 14. 
Xiafiay.m\ Sacarum (Maisaget arnnt) 

pop. 34. 
Xaip^vil Paitbia« regio 27. 



'äppif tnsulR matls Eiythraei 9. 
'QxEotvcc 35. 55 
'Üim Bactrianae fl. 3l. 32, 33 
mujH) Auytionim vic. 10. 
Spa (ti) Oritaium urbs, regio 5, 
'QpiTai qui Ora urb«m et regionem 

incoluDt 2. 4. 
Ü-/<,i: Bactrianae et Hyrcaoiae fl. 29. 
31. 32. 
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